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EPSON. Der Unterschied. 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrjnd des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadei-Drucker vor, die wir so konzipierten, 

daß Sie ein Maximum an 

ecnter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schrillen überall dort 


sehr gut, wo kleinere Daten und Textmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo„Near Letter-Quality“ (NLQ) vollkommen 
ausreicht. Der 24-Nadel-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlrechen Optionen. Schriftvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den „Letter Quality* (LQ) 
der ideale Drucker lür viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in derTat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
qualität kommen. 



VofOHdUctm eapw-Ha'XW'tf 


EPSON 



Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH • Zülplcher Straße 6 - 4000 Düsseldorf 11 Ditekt-Beratung 


0211 / 5603-110 











J}Q In einer Sondermission 
09 jagen Sie durch komple¬ 
xe Höhlensysteme. Sie haben 
eine gefährliche Aufgabe... 

Programm des Monats: »Mis¬ 
sion«. 


24 

Echte »Power User« 
geben sich mit billigen 
Nadelknechten erst gar nicht ab. 
Da muß es schon was Besseres 
sein. Wir waren für Sie auf der 
Suche nach den Highlights. 
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Tolle Grafiken mit 
ID dem C64 direkt zu 
Papier gebracht, wer hat 
davon noch nicht ge¬ 
träumt? Mit einem Plot¬ 
terbausatz ist dies sogar 
preisgünstig möglich. 
Wir testen den Selbst¬ 
bauplotter PL 338 A-25. 


HfXO DerSpieleklas- 
lllfa siker »Maniac 
Mansion« im 64‘er-Long- 
play: Chaos im verrück¬ 
ten Haus. 
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Industriepreis 
für Swift 24 


m im April (and In London 
die Preisverleihung des 
»European Awards* 
statt, einer An europäi¬ 
scher “Oscar- für Hard- und Soft¬ 
ware. Der Citizon -Swift 24- wurde 
zum -Europäischen Drucker des 
Jahres- gewählt Die Jury setzte 
sich dabei aus Vertretern der Fach- 



Der Citizen Swift 24 wurde 
zum "European Printer of 
the year- gewählt, obwohl 
er aus Japan kommt 

presse aus Deutschland, Engtand, 
Frankreich, Spanien, Italien und 
Schweden zusammen. Der Switt 
24. der mit vielen Standard- und 
Zusatzfunktionon zu einem Preis 
von 1098 Mark angeboten wird, 
konnte durch sein gutes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis überzeugen. 

(aw) 

Manschet unc Stm-ies. sma/ilny« StraSo 52. 
BO00 München 80 


Okilaser 400 
mit neuem Preis 


m Seit September 1990 ist 
der empfohlene Ver¬ 
kaufspreis lür den »Oki- 
laser 400- von 3798 
Mark auf ?998 Mark gesenkt wor¬ 
den. Oki führt diese Preissenkung 
durch, um den stetig steigenden 
Marklanforderungen und Anwen- 




Computeimeeting 
in Heilbronn 


Foio: Panasonic 

Der Panasonic »KX-P1123« bletot für 748 Mark sieben 
Schriftarten und eine Geschwindigkeit von 192 eps 


24-Nadler für 
unter 750 Mark 


S Mit dem -KX-P1123- 
präsentiert Panasonic 
jetzleinen neuen 24-Na- 
del-Mainxdrucker lür 
748 Mark Das Produkt verfügt 
über sieben Schriftarten, die mit 
192 eps (EDV) oder mit 63 eps 
(NLQ) zu Papier gebracht werden. 
Dabei lassen sich bis zu drei 
Durchschläge erzeugen. Durch 
Umschalten verarbeitet der KX- 
PH23 Endlospapier. Einzelblätter 
und Briefumschläge, zuführbar 
von der Gerateunterseite oder der 
Rückseite bis zu ener Breite von 
DIN A4 im Querformat. Eine einge¬ 
baute Funktion sorgt für das Ab- 


Der -Okilaser 400- wurde 
deutlich im Preis gesenkt 
und kostet Jetzt nur noch 
2998 Mark 

derbedürfnissen verstärkt gerecht 
zu werden Der Laser wurde nicht 
veränden und hat den vollen Lei¬ 
stungsumfang. Der Okilaser 400 
ist voll kompatibel zum HP »Lase'- 
|Ot II-, IBM »Prupilnter XL» und Dia¬ 
bolo »630«. (aw) 

Okvdaia GmbH, Hans-wll« 1S7.40CO Düssel- 
ftortll 


Geos für PCs kommt 


I Es heißt nicht -Gcoa- 

I ’I •! PC« und es kommt auch 
nicht von Berkeley-Soft- 
works: Cer Nachfolger 
von Geos 64 bzw. 128 für Personal¬ 
computer ist ein vcllig neues Pro¬ 
dukt. Damit keine Verwechslun 
gen aufkommen, hat man die Fir¬ 
ma in »Geo Works» umbenannt 
Das Grundsystem heißt jetzt -En¬ 
semble« und wird bei uns etwa 390 
Mark kosten, das Betriebssystem 
selbst heißt auch beim PC weiter¬ 
hin »Geos- Im Ensemble sind ein 
Dateimanager, ein Textverarbei- 
tungs- und ein Zeichenprogramm 
enthalten, in deren Bezeichnun¬ 
gen Wiedel dei Hamenavoreolz 
»Geo- Verwendung findet. Dar¬ 
über hinaus ist natürlich auch das 
von grafischen Bonutzeroberflä- 
chen bekannte -Zuoehör« enlhal- 
len. Der große Clou ist jedoch, daß 
das System echtes Multitasking er¬ 
laubt, und das selbst auf den etwas 
langsameren IBM-XT-kompatiblen 
PCs. 

In den USA wird der Verkaufs- 
Start schätzungsweise im Novem¬ 
ber erfolgen, bei uns wohl Im De- 


■ 0 1 

GeoWorks 




trennen van Endlospapier ohne 
Papierverlust: Der Drucker fährt 
das Papier nach dem Abtrennen 
automatisch an die Druckposition 
zurück. Auch ein »Quiei-Mcdus 
zur Geräuschreduzierung ist vor¬ 
handen. 

Zwei Druckeremulationen {Ep¬ 
son »10-850« und IBM »ProDrnter 
X24-) sind eingebaut. Der Druck- 
puffervon 12 KByte läßt sich aut 44 
KByte erweitern. Der Anschluß an 
den C64 ist problemlos (User-Port- 
Kabel:. neben der Centronics- 
Schnittstelle ist eine serielle RS 
232C erhältlich (pd) 


Panasavc DeutSchMna GmbH. Wlnsbpgnrg 
15, Z0(X' Hamburg 5d. Tel. QWÜSiOO. Weia. 
04085312223 


Der »Computer Club B6* 
lädt zum vierten Com- 
putermseting in Heil¬ 
bronn ein. Vom 1. bis 4 
November präseriier» sich der Ver¬ 
ein auf über 150 m‘ im Olga-Ju- 
gendzentrum in der Olgastiaße 45. 
Man will sowohl Fachwissen für 
den Profi als auch Tips für Einstei¬ 
ger bieten. Geplant sind verschie¬ 
dene Aktionen, beispielsweise ein 
Spielewettbewerb. Virenberatung, 
ein Publlc-Domein-Pool und die 
Vorstellung der Computergruppon 
doo Clubs (Commodore und Atari) 

(Pd) 

Comoular CJjü 86. ftwlash 1415 ilOO Hail- 
bmnn 


20 MByte auf 
einer Diskette 


HIGH 

TECH 


Verbalim bietet einen 
neuen Datenspeicher, 
das Disketien-Laufwerk 
»Verbatim 20 Plus-, Da¬ 
bei handelt es sich um ein 5'U- 
Zoll-Laufwerk, dessen formatierte 
Speicherkapazität hei einer mittle¬ 
ren Zugriffszeit von 60 ms 20,2 
MByte beträgt. Das Laufwerk ist 
mit einem integrierten SCSI-Con- 
troller ausgesiatet. wodurch es 
nicht nur in vielen Personal-Com¬ 
putern. sondern beispielsweise 
auch für Apple Macintosh und die 
Atari ST-Serie ensetzbar ist. (pd) 

Vc-rMia GmbH. Funkturtnr Svaße 63-69, 
ÖZ36 Eschborn. Tel 06196'OOIH-O. Ic-Jela« 
0619*V900l-23 


zember (offiziell war beides schon 
ein paar Monaie vorher geplant). 
Don deutschen Vertrieb über¬ 
nimmt Heureka, bisher als Spezia¬ 
list für Lern-Software (C64. Amiga, 
PC, Atari ST) bekannt. (pd) 

Hewnka An*e«uJui«jMcnwa'p. Paul-HOKh 
SlraSe 4.8COO Mürvien 60, Tel 080« 70 1200. 
Tnlclai 069820II Ol 



knapp 400 Mark kosten 


Feto Haueka Anwendun^olK»afo 
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MITMACHEN 

sind gefordert. Wenn diese auch 
noch Geos kennen, können sie bei¬ 
des, Spiel und Geos, miteinander 
verbinden beimGeos-Programmier- 
wettbewerb Spiele. 

Wer meint, sein Wissen um die 
Computertechnik sollte doch mal 
gewürdigt werden, hat seine Chan¬ 
ce beim 64’er-Wissenstest, der in 
dieser Ausgabe zur 2. Runde star¬ 
tet. 

Schaltungen und Bauanleitun¬ 
gen gibt es fast in jedem Heit. Auch 
der Reparaturkurs fordert zum Sel¬ 
bermachen aut. Das ist aber immer 
noch nicht alles. Da sind noch das 
Suchspiel, die Mitmachkarten am 
Heftanfang und der Selbstbauplot¬ 
ter. Sie sehen, wer aktiv sein will, 
der hat enorme Chancen. Lassen 
Sie sich auch verführen - es macht 
Spaß! 


SPASS DURCH 


Fachzeitschriften haben die 
schone Chance, das Hobby mit im¬ 
mer wieder neuen Ideen, neuen in¬ 
teressanten Aufgaben und Heraus¬ 
forderungen zu bereichern. Das gilt 
in großem Maß für Computerzeit¬ 
schriften. Ich habe mir mal die 
Freude gemacht, diese 64 er 
durchzuforsten, wieviel Artikel und 
Aktionen es gibt, die zum Mitma¬ 
chen auffordern. Es sind erstaun¬ 
lich viele. Zum Beispiel für Pro¬ 
grammierer: Ganz neu ist der 2K- 
Wettbewerb, der die sehr erfolgrei¬ 
chen 20-Zeiler ablöst. Die Aufforde¬ 
rung. bei den beliebten Tips & 
Tricks mitzumachen {» Mitmachen - 
mitgewinnen«), bringt bereits seit 
sechs Jahren die Tastatur der Leser 
zum Glühen. Seit neuestem gibt es 
nicht nur Tips & Tricks für Program¬ 
mierer, sondern auch Spielelreaks 


1 Neue Sharp-Organizer 1 



Sharp präsentiert drei 
neue »Electronic Orga¬ 
nizer-: Der »10 7300M« 
bietet für 480 Mark nun 


64 KByte Arbeitsspeicher (ohne 
Belegung des Kartenschachts). 
Die beiden Jüngsten -Geschwi¬ 
ster- des -IQ 710OM«, über den wir 
bereits ausführlich berichtet ha¬ 
ben. sind der »ZQ 2250- (199 Mark) 
und der »ZO 5100M- (349 Mark). 



Symbole 


Commodoro Amiga 


A 

PC 


Atari ST-Serie 

Personal-Computer 
aller Hersteller 



alles für den Cßd 


KURZ 

TEST 


HIGH 

TECH 


Kurziest 
neuer Produkte 

High-Tech-Produkte 



News und Trends 

Was sonst nirgend¬ 
wo reinpaßt 



Raa AMS GmbH 

Die »AMS 128 KByte Gold 
Card- bietet 128 KByte RAM 
für das Sharp »Electronic 
Organizer—System 



Fc<o ShE'p 

Sharp nennt Ihn den 
»Electronic Organizorfür 
Einstelger«: der »ZQ 2250« 
für 199 Mark 

Letzterer beherrscht neben allen 
Funktionen des siebensp’achigen 
-IO 7190M« auch noch das Projekt- 
rranagemeni: Mit dem engebau¬ 


ten -Do-List-Manager- lassen sich 
Projokto verwalten, nach Priorität 
und verschiedenen anderen Krite¬ 
rien auflisten. Kostenübersichten 
ausgeben ec. Beide Produkte sind 
kleiner und leichter als der -IQ 
7100M« und werden ohne IC-Kar¬ 
ten betrieben 

Für das Electronic-Organizer- 
System von Sharp biotot die Ad¬ 
vanced Micro Systems GmbH jetzt 



Feto- Sharp 

Der -ZQ 5100 M« beherrscht 
die Funktionen dos bekann¬ 
ten »IQ 7100M- und besitzt 
einen eingebauten Projekt¬ 
manager 

eine batleriegepufferte 128-KByte- 
Erweiterung. die »AMS 128 KByte 
Gold Card- für 299 Mark. (pd) 

Olivv Etatlionca Eu>opc GmDl*. Sn»nir>Blr» 
8 e 3.2003 Han-Burg 1 . Tel 04 IV 2377 S- 0 . felo- 
ta« 04 C« 2 / 76510 

AMS GmbH. 8 »uor UndstraS* 99.2390 Finne 
bUTg. Tel. 0461 -12039. Tnlelax 04ÖIM5026 


64’er-Extra 24: 
Spiele 


C64 


Im neuen 64'er-Extra 
linden Sie zwei interes¬ 
sante Spiele: »Das 
schwarze Schloß« ist ein 
fiktives Grahk-Adventure. daß zu 
einer Zeit spielt, als Dunkelheit 
herrschte und wilde Dämonen llu 
Unwesen trieben Der Herrscher 
über das Böse errichtete sich sei¬ 
nerzeit ein Schloß, das schwarze 
Schloß. Der Sohn der Lords, edel 
und ritterlich, hatte die Gewalt 
über Ordnung und Licht. Er stellte 
sich damals erfolgreich dem Cha¬ 
os entgegen. Jetzt, zwei Genera 
tionen spater, ist der Spieler der 
Enkel der Lords. Ein Orakel verrat 
ihm, daß das Böse im Untergrund 
noch immer wütet. 

Das zweite Spiel simuliert einen 
Spielautomaten »Cobn» gibt wie 
in Wirklichkeit einen bestimmten 
Kontostand pro Spiel vor. Hai der 
Spieler nach dem Durchlauf Uei 
Symbolrollen einen Gewinn er¬ 
zielt. Kann er Ihn mit Hilfe der Risi¬ 
kofunktion und der Gewinnverdop¬ 
plung erheblich steigern - wenn er 
geschickt ist Das 64’er-Extra 24 
(Bestellnummer 38795) kostet 49 
Mark. (aw) 


Warn 4 Technfc Vorlag *3 Hana-Pinwl- 
StraBc 2 . &H 3 Haa- bo- München Tel. 
0B9M613Q 
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Neue Drucker 
von Star 




Wie bereits ln unserem 
Interview mit Star-Ge¬ 
schäftsführer Tsuneo 
Nagai (64‘er-Ausgabe 
4/90) angedeutet, hat Star seinen 
gesamten Druckerunterbau er¬ 
neuen. Gleich drei neue Drucker 
unter 1000 Mark wurden vorge- 
stellt Die Star-Palette beginnt nun 
nicht mehr mit dem »LC-10-, son¬ 
dern mit dem Nachfolge- »LC-20« 
Diese: ist nicht nur wesentlich lei¬ 
stungsfähiger, er ist socar um 30 
Mark billiger. Im einzelren druckt 
der LC-20 nun 150 cps in EDV und 
37 cps in NLQ Es sind Jetzt vier 
Schriften fest eingebaut und der 

PulfeiSpelCtier umfaßt 4 KByta 

Natürlich ist der LC-20 weiterhin 
IBM- und Epson-kompötibel und 
verfügt über Paper-Park. Trennau- 
tomatk und richtige Funktionsta¬ 
sten statt Folientasten. Sein Preis 
liegt be; 548 Mark. 

Nut 200 Mark teurer (748 Mark) 
ist der neue »LC-200*. Auch er ist 
ein 9-Nadler. hat aber deutlich ge¬ 
steigerte Leistungsmerkmale: Er 
druck« 200 cps in EDV und 40 cps 
In NLQ. Das Papier kann sowohl 
von oben und hinten als auch von 
unter zugeführt werden Auch 
beim LC-200 sind vier Schriften 
und eine IBM-/Epson-Emulation 
eingebaut. Paper-Park und Trenn- 



Don -LC 24-200- gibt es als 
Monochrom- und als Farb- 
druckoi. Er ia* ab 098 Mark 
erhältlich. 



Als Multifunktlonsdruckor 

sieht Star den ..LC-200-, der 
farbig und monochrom 
drucken kann 

automatik gehören natürlich eben¬ 
so zur Ausstattung wie ein 16 
KByte oroßer Pufferspeicher Zwei 
Leistungsmerkmale des LC-200 
sind besonders hervorzuheben: Er 
ist gleichzeitig ein Farbdrucker der 


sieoen Farben darstellen kann. 
Deshalb wird er auch mit zwei 
Farbbändern, einem mehrfarbi¬ 
gen und einem monochromen, 
ausgeliefert. Zweite Besonderheil 
ist die verstellbare Anschlagdauer 
der Nadeln Im schonenden Nor- 



Einstiegsmodell der neuon 
Star-Drucker Ist der -LC-20-, 
der den sehr erfolgreichen 
»LC-10« ablöst 

malgang können zwei Durchschla¬ 
ge gemacht werden. Boi vier 
Durchschlagen wird der Power- 
Modus eingeschaltet, und auch 
die letzte Kopie soll gut lesbar sein 
De dritte Neuerscheinung ist 
der »LC 24-200-, de' den »LC 
24-10- ablöst. Ihn gibt es in zwei 
Versionen, nämlich in einer mo¬ 
nochromen (998 Mark: und In ei¬ 
ner Farbversion (1098 Mark). Bei¬ 
de Drucker sind 24-Nadler mit ei¬ 
ner Druckgeschwindigkeit von 167 
cps in EDV und 56 cps in LQ. Es 
sind fünf Fonts und 7 KByte Spei¬ 


cher eingebaut. Dor LC24-200 hat 
keine DlP-Schalter mehr, sondern 
ein spezielles Einstellmenü. Hier¬ 
für hat man sich Tastaturschablo¬ 
nen einfallen lassen, welche die 
Einstellung wesentlich erleichtern. 
Als Farbdrucker ist der LC 24-200 
In dar Lage, sieben Farbon zu 
drucken. Selbstversländlich sind 
verschiedene Emulationen und ei¬ 
ne Paper-Park-Funktlon einge¬ 
baut Die umfangreichen Papier* 

verarbeitungsmöglichkeiten 
schießen auch den Druck auf Rol- 
Iciipapiei und die Zuführung von 
unten ein Hierfür hat der LC 
24-200 einen zwischen Schub und 
Zug umschaltbaren Traktor. 

Allen drei Druckern ist eine völlig 
neue Formgebung gemeinsam, 
die nicht nur optisch gefällt, son- 
dom auch den Schall hoennders 
gut dämpft. Damit stellen die 
neuen Star-Drucker eine wohl¬ 
tuende Abwechslung im Technik¬ 
einerlei dar 

Alle Drucker werden ab Herbst 
im Fachhandel erhältlich sein. 
Dies gilt auch für das Gebiet der 
ehemaligen DDR. wo man bereits 
ein umfangreiches Handelsnetz 
aufgebaut hat. Sehr pesitiv ist. daß 
Jeder Drucker mH den entspre¬ 
chenden Soltware-Qruckertre;- 
bern ausgeliefert wird, allerdings 
nur für PC-Programme. (aw) 

Star Miooncs DcuUchiand, '.VwiaraachUrB- 
6“ 59. 6030 Franktun S-1 


Forum Informatikerlnnen für Frieden 
und gesellschaftliche Verantwortung 



Die rund 1000 EDV-Fachleute dos -FIFF* haben sich zum 
Ziel gosetzt, vor den möglichen Risiken dos Einsatzes von 
Computertechnik zu warnen 


Basicode-News 


Die Veränderungen in 
der DDR haben auch im 
Rundfunk ihre Auswir¬ 
kungen: Der Sender 


-DDR II- existiert nicht mehr, es er¬ 
folgte eine Fusion mit dem 
Deutschlandsender zu »DS-Kultui- 
Das Computermagazm »REM- 
wird hier fortgesetzt, allerdings zu 
veränderten Sendezeiten. -Com- 



Das deutschsprachige Basi- 
code-Buch ist erschienen, 
Bascoder für diverse 
Computer befinden sich auf 
Schallplatte 

pute'magazm- montags von 19.30 
bis 20.00 Uhr (monatlich seit dem 
30, Juli '90). »REM-Spezial Soft¬ 
ware-Service- mittwochs von 
23.05 bis 23.15 Uhr («tägig seil 
dem 11. Juli ’90). 

Außerdem ist Jetzt das deutsch 
sprachige Basicode-Buch erschie¬ 
nen, bemerkenswerterweise mit 


Bascoder-Programmen auf beilie¬ 
gender ätngie-scnailpiatte (auch 
für dan C64). Das Buch - verfaßt 
von einem zwölfköpfigen Autoren¬ 
kollektiv unter der Leitung von Pro¬ 
fessor H Völz - umfaßt 208 Seiten 
und Klärt umfassend über Basico- 
de auf. Enthalten sind auch Schal¬ 
tung*- und Prugramnbcispicle, 
ein umfangreiches Lteraiurver- 
zeichnis und ein kleines Compu- 
terlerikon. (pd) 

DSKütur. NMpaslraBe ia>50. COR-URI Bonn 
Da* Euch -BäS’COöe nw Programmen aut 
Srhmrlaiw für MeimcomouW- trtoi na 
■S8N-N' 3-3AI-CO095-O und die Veilagsbe- 
frxHntmmef 55a3-120(V&nag echnik, Berlin) 


FIFF kritisiert 


Gänzlich anders als 
Computertans beschäf¬ 
tigt sich-FIFF-mit Com¬ 
putern. »FIFF- steht für 
das «Forum Informatikerlnnen für 
Frieden und gesellschaftliche Ver¬ 
antwortung e.V «. Die Vereinigung 
wurde 1984 von etwa zweihundert 
EDV-Faohieuien gegründet. Die 
mittlerweile fast 1000 Mitglieder 
haben sich zum Ziel gesetzt, unter 
Einsatz ihres Fachwissens sach¬ 
lich und fundiert vor den mögli¬ 
chen Risiken des Einsatzes von 
Computertechnik zu warnen. In 
der vom Voroin harausgugebonon 
Zeitschrift »FIFF Kommunlkation- 
(Aufiage: 1800 Stuck) werden im¬ 


mer wieder heiße Eisen ange¬ 
packt. 

Eeim FIFF ist man der Ansicht, 
daß Computer häufig fahlerhaft ar¬ 
beiten: Laut FIFF ist kein einziges 
gröBeres Computerprogramm feh¬ 
lerfrei, weil es weder heute noch in 
absehbarer Zukunft Methoden ge¬ 
ben werde, um die Vollständigkeit 
und Korrektheit von Programmen 
sicher zu beweisen. Weiterhin vor¬ 
tritt man die Meinung, daß der Ein¬ 
satz von Computern überwiegend 
der Rationalisierung diene. An¬ 
wendungen im Umweltschutz 
zeigten, daß Compute* fast nie zur 
Verbesserung des menschlichen 
Daseins, sondern immor nur 7ur 
besseren Erfassung van Schäden 
dienten. 


Wer sich für die Arbeit des FIFF 
interessiert oder einen Blick in die 
Vereinszeitschrlll werfen will (3 
Ma'k pro Ausgabe), kann sich an 
die untenstehende Adresse wen¬ 
den. In ieder größeren Stadl der 
Bundesrepublik gibt es FlFF-Re- 
gionalgruppen bzw. Kontaktadres¬ 
sen. (pd) 

faruv l«liKmafikn»lnnen tiir rnoden und oe- 
MlllChaKlict» VmartwonunseV (FIFF). Reu- 
twaraBo «. 5300 Sonn I 


H»r»lollerangobcn 

Die Ösen -cm PtpmiWiTotaungen und 
V*rar.*ia.uingshirtA'ei9en, Jie Sw in un 
sfter AUuellruonk losen. stamm«i zum 
Tr «on Oon Hentttlern, Vtnraibern öde' 
WreriltaHern Wir Mnnenöaher nicht ir 
«dtm rw rü- die RIcHÜdWH garnnlieren 
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64’er-Diplom 


Die Resonanz auf unseren 64’er-Wissenstest vom Anfang 
des Jahres war riesig. Deshalb geht es jetzt mit vielen 
neuen Fragen rund um Computer weiter. Testen Sie Ihr 
Wissen und eines der 300 64’er-Diplome ist das Ihre. 


Testen Sie Ihr 


Wissen 


Teill 


von Arnd Wängler 

und Stofan Assauor 


W er geglaubt hat. daß uns 
nach dem letzten Diplom 
Keine Fragen meir einge¬ 
fallen sind, wird überrascht sein. 
Jetzt geht es erst richtig los! Hilf¬ 
reich unterstützt hat uns cabe» un¬ 
ser Loser Stetan Assauer aus 
Warburg-Dösse! 

Interessante Fragen aus den Be¬ 
reichen Technik. Programmie¬ 
rung. Allgemeines und Geschichte 
stellen wir Ihnen in dieser und In 
den nächsten zwei Ausgaben. 
Nehmen Sie die Herausforderung 
an und versuchen Sie. möglichst 
viele Fragen richtig zu beantwor¬ 
ten Als Lohn erhalten die 300 Be¬ 
sten dann ein wertvolles Dplom, In 
dem ihr Platz in der immergültigen 
Rangliste eingetragen ist Wer es 
schafft, ein Diplom zu erlangen, 
kann oich zu Recht ata -Computor 
profi« oozeichnen 

Und so 
funktioniert's 

Die nebenstehenden Fragen 
sind Teil 1 von drei Teilen dos Wis¬ 
senstests. Beantworten Sie alle 
Fragen und markieren Sie sich die 
richtigen Lösungen in den Ant- 
wortkastchen rechts. Mit dem letz¬ 
ten Teil des Wissenstests in Ausga¬ 
be 1/91 werden wir ganz vorne im 
Heft (nach dem Titel) eine Antwort¬ 
karte veröttentlichen. aul der Sie 
die Lösungen aller drei Teile auf 
einmal eintragen können (dieses 
neue Verfahren span Ihnen Porto 
und erleichtert uns die Auswer¬ 
tung). Wir werten dann Ihre Ant¬ 
worten aus und ermitteln die Sie¬ 
ger. Die Siegerliste wird dann zwei 
Ausgaben später zusammen mit 
allen richtigen Antworten veröf¬ 
fentlicht. 

Die 300 bestplazierten Teilneh¬ 
mer erhalten das 64’er-Diplom. Al¬ 
so frisch ans Werk und vel Glück 
boi der Beantwortung! 



Fragenkomplex A: 
Allgemeines 


1. Wer gründete 1955Commodo- 
re Business Machines? 

a) Jack Tramiel 

b) Irving Gould 

c) Shiraz Shivji 

2. Wie heißt der in Bild 1 abgeblF 
dote Computer? 

a) C64 

b) VC 20 

c) VC 64 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
IBM? 

a) International 
Book Maker 

b) International 
Business Machines 

c) International 
Basic Machines 

4. Wie heißt die zurZeit kleinste 
PC-Art? 

a) SPC (Small-Personal¬ 
computer) 

b) Laptop 

c) Notebook 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
RGB? 

a) Rot Grün Blau 

b) Radio Graphic 
Background 

c) Red Graphic 
Background 


Fragenkomplex B: 
Technik 


1. Was bedeutet die Abkürzung 
CIA beim C64? 

a) Central Intelligence 
Agency 

b) Complex Interface 
Adapter 

c) Control Interface Adapter U 

2. Mit was ist der User-Port des 
C64 am Pin 2 belegt? 

a) GND 

b) 9 VAC 

c) + 5V 

3. Wio viele Pinc hat der User- 
Port des C64? 

a) 12 

b) 24 

c) 44 


4. Wie viele Pins hat der Expan¬ 
sion-Port des C64? 

a) 44 

b) 36 

c) 24 

5. Wie stark kann die Betriebs¬ 
spannung am Expansion-Port 
des C64 belastet werden? 

a) maximal 1 A 

b) maximal 453 mA 

c) maximal 150 mA 


□ 

Lj 

□ 



1. Ab welcher Speicherstelle 
steht beim C64 die ROM-Routine 
»Betriebssyiemmeldungen*? 

a) SE45F 

b) SB700 

c) SE518 


2. Wie heißt der dezimale Wert 
100 im hexadezimalen Zahlensy¬ 
stem? 

a) S74 

b) S70 
C) $64 


3. Wie viele Byte hat ein KByte? 

a) 1000 Byte 

b) 100 Byte 

c) 1024 Byte 


4. Was ist ein Debugger? 

a) hilft bei der Fehlersuche 
in Programmen 

b) Diskellenmonitor 

c) Maschinensprachmonitor □ 
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ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UnLITIES! UNENTBE^ 




Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleunicer - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das Ist sogar schneller als bei vielen Parallel* 
Systemen. Keine cstra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOilDER ist in der Loge Disketten mit 25facher 
Geschwindigkeit zu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen SU «in UnmpJanoE Baclcnp-Tapo auf Di«U, Tape anf Tape. Disk auf Tape. Disk auf 
Dislc. Den Rost erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie ccben dem Backup nur einon Namen. 

TURBO LOAD: AUp Backups werden mit Warp 25- oder Tuibogcschwlndigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON _ 


DER CARTRIDGE! 



SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Sprltebolllslonen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frltmn Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — 

schirm aui, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arboitct mit last allen -*—*"~*^ 

Druckern zusammen. MPS 801, 803. Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Speziallamntnisae —-- 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sic 
beliebige Hiros-multicolour-Bildscfcirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel tu Dluilny Paddies, Koala, Artist G4, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig 
artige Spriteraonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzohalten und alle Sprites an- 
zuzeigon. Sic können alle Sprites aazeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele Uberuayeu. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladoprogrammc von Kastelte 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsöiskotto 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Einen leistungsfähiger Programmlmmpakiar kamprimiari Programme und apeichort 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sic beide Selten 
benutzen. 


TEXT MODIFY: Vorändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standaxdbcfehle und viele mehr: Assemblierern Dis- 
assemblioron, Hexdump, Verschieben, Vergleichen. Füllen, Suchen, Zahlcnkonvorticrung, Bankswitching, Relocieren. Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalte» und Verändern von laufenden Programmen por Knopfdruck möglich. Dmehar werden unterstützt 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor Air den Speicher dos Floppylaufwerhs mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für , 
Freaks. - . 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formarvandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellfarmatierung in unter 20 Sekunden. 


BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Bcfohle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, ÄPPEND, OLD, LINE- 


SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder 
bleiben erhalten. 


tte Dire 


ctory direkt von Disketto auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE. DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo rar Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk üle Utility). 


fiCTION REPLAY ERWEI TERUNGSDISKETTE 

Die größte und bc-ste Sammlung von Parametern und 
Füecopyprogramrnen für die Übertragung von 
speziellen KasseOennachlrtdesyHtsmen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pck.cs dir 
unendliche Spielseit, Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mit einem de: gängigen 
Zeichenprcgramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichen wurden. DM 19,- 

suzügL DM 6,- Versandkosten 






( RTRIDCE MM V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' 


fi** C64 


• Action Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. Ufitf p ^ 

ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional’ har einen 



/x. 


ig'sSS’S' ’" w 

sg? 


UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Eino («lene von UulitieBZui Iferasbeituiuj von HUes-Bildcm, dir 
Sr“ «inn.rr.dor 'olhn erstellt cder mu dem Acaon Replay GJaäber 
alngnbomn haben 

D1A5HOW P-Ii.rhl.iii SW Ihw UnhlmgichiTHnT wir. in mnor Dia 
Show. Mil Tastatur udex JoyMbic wcliseln Sic -/an nlnrm ßlld rum 
.»ndoren. Soli» otnfacbe Bedtniuna 
BliOW IIP: Dn oinrigunigoo ini&unhtel Blason 3le etr.er. be¬ 
liebigen Teil Ihren PildDii m? vollen MderhtrmffrOfie auf. I’lUU 
r-r-air den Ilildsrhlrmmnd nur. 

SPRIrfc EDITOR Programm rum Eisiellen und Editieren vun 
Sprites. Volle Farbdaretellur.o SpulBanlnaUoiien. Ideale Er¬ 
gänzung rinn Sprilnmormnr <on Acnon Replay 
MESSAGE MAKER: Nehmen Sjo Ihr Ucbtmgshilü und wiwamteln 
Sic ej ln euie ;r.il Musik uiiSerrnalie, Krallende BDdschirmnach 
nein Mil textedtto: - ©mluche Handhabung. Musik wählbar. Die 
Nnohnchtflr. Bind «olbBWrdi^r. Pingununo DM 29.- 

luzUgl DM t-Vertan dieweil 


ERWEITERTER MONITOR: 

Aciion Replay V 'Professional' har einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebt 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Compuierspeicher einschließlich 
Biidschirmspeicher, Zero Pago und Stack 
untersuch! werden 

Enthalt alle Option«! wie Disassembiieren. 
Vergleichen. Fullen. Verschieben. Suchen. 
Reiocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
don Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückleshren und don weiter¬ 
machen. wo Sie es eingefroren haben. Etn 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch don LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sio ornon 
Cenironicsdruckor am Userpon betreiben in 
verschiedenen Schrifiarien. 

POKEFINDER: 

Der Pokelindor ist ein Hilfsmittel, mit dom 
Sie in Ihren Spielen die (totes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies v/ar bisher ein 
cchwiorigoo Unterlängen, doe inabcaondcre 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Tfexteditor können Sie einen 
eingeborenen Textbildschirm editieren. 

Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
n einzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

Einsendung Ihrer alten MK IV 

(nur Originalmodull), bringen 
f den neueslen Sund von MK V. 

8S.- + Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN. AUCH IN DIE DDR, 
IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 
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Hühnerstr. 11,4240 Emmerich. Tel.: 02B22 ■ 4 5589 u. 4 5923 
Telefax 0031/8380/32146. 

Tag- 4 Naclu-Beatellsei vice 

BENTfiUiOWGHD VORKA88E I.M fc.-, VerMwlkoeien. tuiifaMiglg von de: bestellten 
Htuclcahl 
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5. Welche Bedeutung hat die 
Fehlernummer 61 bei dor Floppy 
1541? 

a) File nicht gefunden 

b) File existiert bereits 

c) File nicht dien 


Fragenkomplex D: 
Geschichte 


1. Wer war der Erlinder der er¬ 
sten urkundlich erwähnten Re¬ 


chenmaschine mit Zahnradge¬ 
triebe? 

a) Wilhelm Scnickatd (1623) 

b) Blaise Pascal (1642) 

c) Gottfried Wilhelm von 
Leibniz (1673) 

2. Wer erfand das duale Zahlen¬ 
system? 

a) Christoph Dual 

b) Elaise Pascal 

c) Gotttned Wilhelm 
von Leibniz 


3. Sein Name ging als Adam Rie¬ 
se in die deutsche Sprache ein. 
Wie hieß er eigentlich richtig? 

a) Adam Ries 

b) Adam Rieses 

c) Adam Klein 

4. Welcher Pfarrer baute 1774 ei¬ 
ne funktionsfähige Rechenma¬ 
schine mit Staffelwalzsn? 

a) Antonius Braun 

b) Philipp Matthäus Hahn C 

c) Arthur Burkhardt 


5. Welches Computerdelikt 
brachte den in Bild 2 gezeigten 
|ungen Monn vor Gericht? 


a) Er brach in den 
Computer eines englischen 
Finanzamtes ein 

b) Er verfiel die Pläne des 
-Stealth-Bcmbers- an die 


Russen 

c) Er legte amerikanische 
Großrechner mit einem 

Virus lahm 


□ 


L 





Wer glaubt, man brauchte unbedingt Clubräume und eine 
große Anzahl Mitglieder, um einen vernünftigen Club ins 
Leben zu rufen, kann sich eines Besseren belehren lassen. 
Der Lathener Computer-Club zeigt, daß es auch andere geht. 


S tefan ist Mädchen für alles 
beim -Lathener Computer 
Club-. Als erster Vorstand ist 
er für die Öffentlichkeitsarbeit zu¬ 
ständig. Er schildert die Entste¬ 
hungsgeschichte und die Haupt¬ 
aktivitäten desnoch jungen Clubs: 

-Unser Club, der Lathener Com¬ 
puter-Club (LCC) wurde vor etwa 
einem Jahr in Lathen gegründet. 
Die knapp zwanzig Mitglieder 
stammen hauptsächlich aus dem 
kleinen Dorf, jedoch konnten wir 
inzwischen auch Gleichgesinnte 
aus anderen Städten und Gemein¬ 
den (z.B. Meppen, Niederlangen) 
für den LCC gewinnen. Die mei¬ 
sten Mitglieder besitzen einen 
64’er, doch sind auch andere Com¬ 
puter wie der Amlga, der Atari St 


und der ein oder andere PC vertra¬ 
ten Unser Club besteht momen¬ 
tan fast nur aus 'Noch-Schülern', 
daher entfallen Clubbeiträge. Da 
ein Großteil der Mitgliederdieselfce 
Schule besucht und wir uns dort 
täglich sehen, finden Meetings 
oder sonstige Treffen meist dort 
statt Es existiert mittlerweile sogar 
bereits eine Clubzeitschritt mit 
dem Namen 'Lathener Computer 
Club', bei deren Veröffentlichung 
allerdings mangels Inserenten 
noch Schwierigkeiten auftreten. 
Einsteigern im Lathener Computer 
Club helfen wir gerne (auch bei 
Druckerproblemen mit bekannte- 


Der junge Vorstand des 
Lathener Computer Club 
(LCC), Stefan Ficker, be¬ 
schreibt -seinen- Club. 


äafhemen 


Computer Club 

Ausgabe Nr.1 


ren Programmen) und bieten leih¬ 
weise Software an. Ferner werden 
auch Kurse für Basic und Assem¬ 
bler abgehalten. 

Seit Anfang Juni sind wir eine lo¬ 
kale Anwender Gruppe (LAG) des 
'Random Access Computerclubs 
Berlin' (vorgesiellt in der 64'er-Aus- 
gabo 7/90, Anm. der Red.), was un¬ 
serem kleinen Club viele Vorteile 
bringt. Durch das große Netz von 
LAGs und RANs (Regionale An¬ 
wendernetze) gehört man mit zum 
System und ist nicht mehr die klei¬ 
ne, unbedeutende Computerfana¬ 
tikergruppe von nebenan. 


Klein, aber fein: 
der Computer¬ 
club LCC. Auch 
ohne eigene 
Clubräumo weiß 
man sich zu 
behelfen. Club¬ 
news bekommt 
jedes Mitglied 
kostenlos Ins 
Haus 


Clubmeeting 
in Heilbronn 

Der Computerclub 86 aus 
Heilbronn lädt ein zum vierten 
Computermeeting in der Zeit 
vom 1.- bis 4 11,1990 im Olga- 
Jugendzentrum In Heilbronn. 
Kommen kann jeder Computer- 
interessierte und -besitzer jeg¬ 
lichen Typs. Neben vielen Ak¬ 
tionen. z.B. Spiolewettbewerb, 
Virenberatung und PD-Pool, 
findet auch eine individuelle 
Beratung statt. 

Ceroputercliß 86 
Postfach 141S 
7100 HWOrorn 


Steckbrief 

Name: Lathener Computer 
Club (LCC) 

Anschrift: c/o Stofan Fickor. 
Thrangartenweg 2. 4474 Lat¬ 
hen 

Mitglieder: 17 
Beitrag: kostenfrei 
Computer: C64. C128. 

Amiga, Atari. Schneider CPC 
Besonderheit: Kurse in Basic 
und Assembler, PD-Blbllothek. 
Hilfen für Einsteiger und bei 
Druckerproblemen, Clubzeit¬ 
schrift, Kontakte im In- und 
Ausland, keine Aufnahmege¬ 
bühr 


Computern in 
Lathen 
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Check!, ob Ihr der Typ der 90er Jahre seid. Der Hauptgewinner geht mit Partner 14 Tage aut 
Camping-Tour durch den Westen der USA. Im legendären „AIRSTREAM". Teilnahmekarten 
In allen guten Jeansgeschäften oder direkt bei H.D.LEE. Ober Buschweg 54,5000 Köln 50. 





















sam mensetzen von größten¬ 
teils vorgefertigten Einzeltei¬ 
len. Die schwierigsten Passa¬ 
gen bestanden nur im Anbrin- 
gen der Seiizüge. 

Dieser Plotter hat leider ke^ 
ne eingebaute Intelligenz so 
daß der C6-: diese mituberneh- 
men muß. Das fällt besonders 
unangenehm sul, wenn man 
der PioUe- in cfe Grundstel¬ 
lung fahren wiQ. Dank der auf 
Diskette mitgelt eierten Rout- 
nen ist er ziemlich schnell, 
aber <o den selbstgeschriebe¬ 
nen Programmen vergißt man 
grundsätzlich den TeiL der ihn 
zum Ausgangspunkt, zu'uck- 
fährt Es |uck! einen dann 
schon in den Fingern, den 
Schlitten mit der Hand zu 
schieben. Das sollte man unter 
allen Umstanden vermeiden, 
da die empfindliche Mechanik 
dadurch sehr leicht oescnaogt 
wird 


Hans-Jürgen Humbert. 
Hardware-Redakteur 


Plotter - 
selbst gebaut 

Als die Post mit dem für mei¬ 
ne Begriffe viel zu klemen Pa¬ 
ket ankam. stürzte ich mich so¬ 
fort daraut Die beigelegte Alu¬ 
miniumkonstruktion entpuppte 
sich als die komplette Y-Ablen¬ 
kung des Plotters. Der Bau be¬ 
schränkte sich also aut das Zu- 


J_ Der komplette Holzbausatz des Plotters mit 
vorgefertigtem Y-Schlitten und Netzteil 


Der Tas< 

plotter 

Tolle Grafiken mit dem C64 direkt zu Papier 
bringen - Wer hat davon noch nicht ge- 
llfcjl träumt? Mit einem Plotterbausatz ist dies 
sogar preisgünstig möglich. Wir testen den PL 338 A-25. 

bau ist bei beiden Geräten iden¬ 
tisch Wir haben den PL 338 A-25 
nachgebaut. 

Der Eigenbau eines Plotters 
scheiterte für den Computerfan 'Ti¬ 
mer an der leidigen Mechanik. Mit 
dem PL 338 gibt es einen Ptotter- 
bausatz. der dem Computerbesit- 
zer die gröbsten mecnamschen Ar¬ 
beiten abnimmi. Etwas Werkzeug 
sollte man allerdings zu Hause ha¬ 
ben . Immerhin wird ein Präzisions 
gerät gebaut, dessen mechani¬ 
sche Wiederhol ge namgkeit bei 
0.08 Millimetern liegt. Mit einer 
Auflösung von 0,025 Millimetern 
steht er mit Geräten der oberen 
Mittelklasse au* einer Stufe. Der 
Selbstbauplotter st zwar nicht 
ganz so schnell und auch nicht so 
komfortabel zu programmieren, 
aber am Ende zählt das Ergebnis 

Auspacken, 
aufbauen, schrauben 

Gespannt starrte die halbe Re¬ 
daktion auf das kleine Paket. Das 
soll mal ein Plotter werden? Nach 
Unmengen von Verpackungsma¬ 
terial kamen einige Bretter, ein 


von Hans-Jürgen Humbert 


Z u den besten und leistungs¬ 
fähigsten Ausgaöegeräten 
für den Computer gehören 
die Plotter. Es ist faszinierend zu¬ 
zusehen, wie ein Bild auf einem 
Rachbettplotter entsteht. Wie von 
Geisterhand bewegt, zeichnet ein 
Stift unermüdlich Linie um Linie 
Leider sind Flachbettplotter bisher 
für der Heimanwender kaum er¬ 
schwinglich Der VC 1520 von 
Commodore wird nicht mehr her- 
gestellt, und außerdem ist seine 
Papierbreite mit etwas Uber elf 
Zentimetern nicht gerade berau- 
schenc. Wer hat denn für sein 
Hobby schon ein paar tausend 
Mark übrig? Aber es gibt eine Al¬ 
ternative und die heißt Seiberbau¬ 
en. So kommt man mit dem Selbst¬ 
bauplotter PL 338 für nur knapp 
500 Mark zu einem Gerät, dessen 
Zeichnungen sich nicht vor einem 
Vergleich mit wesentlich teureren 
Plottern scheuen müssen Der An¬ 
bieter hat zwei Plotter in seinem 
Programm. Der mechanische Auf- 
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paar Aluminiumlelle, Draht und ei¬ 
ne kleine Tüte mit Elektronik zum 
Vorschein (Bilder 1 und 2). Das 
Netzteil is! vorgefertigt, so daß sich 
auch Unerfahrene im Umgang mit 
220 Volt Netzspannung an den 
Bausatz wagen können. Der Auf¬ 
bau erfolge streng nach der mitge¬ 
lieferten Anleitung. Zuerst wurden 
die Seitenteile mit der Schreibplat¬ 
te verbunden. Die Holzteile sind 
sauber vcrgearbeitet, Schrauben¬ 
löcher gebohrt und versenkt, nur 
lackieren muß der Anwender sein 
Gerät seltot Dank der vormontier¬ 
ten Mechanik ist der Einbau des Y- 
Schlittens em Kinderspiel Leider 
erwies sich das Anbringen der 
Stromversorgungsleitungen für 
den Stiftabsenkmagneten als 
ziemlich schwierig. Die Stahlseile, 
die als Stromleitungen mißbraucht 
werden, sind in kleine Platinen- 
stückchenzu löten. Wergut im Ein- 
fädeln vor Nähgarn ist, dürfte da¬ 
mit keine Schwierigkeiten haben. 
Ein Helfer spannte das Stahlseil, 
während mit einer Hand das Löt¬ 
zinn zugetührt und mit der ande¬ 
ren der Lcrkolben gehalten wurde. 
Für das Anbringen der Stahlseile 
zur Bewegung des Schlittens in Y- 
Richtung brauchten wir viel Zeit. 
Das Seil st nicht so flexibel, wie 
man es gerne hätte, und es springt 
immer wieder von der Befesti¬ 
gungsschraube herunter. Aber 
nach dreimaligem Fluchen und 
Schraubendreher durch den 
Raum weien hatte der Mensch 
über die Technik gesiegt Kleiner 
Tip: Schlaufe zurechtbiegen und 
verlöten Erster Probelauf: Vbr- 
sichtig wird der Schlitten durch 
Drehen das Zahnrades am Schritt¬ 
motor übor dio volle Schraibbreilo 

gezogen. Ploing - das Stahlseil 
rutschte wieder weg. Die Seiltrom¬ 
mel hat eh Gewinde (Bild 3), da¬ 
durch fährt das Stahlseil bei einem 
Durchlauf über die gesamte Höhe 
der Trommel. Nach dieser Pleite 
erschien es uns sinnvoll, den 
Schlitten in eine Ecke zu fahren 



_3j Die Getriebomechanik mit dem Hubmagneten. Doutlich 
sind die Seilzüge für die Steuerung zu erkennen. 



A. Alle niedrigen Bautoilo sind Jetzt verlötet. Boi der 
Bestückung der Platine sollte man mit den Drahtbrückon 
beginnen und sich langsam zu den höheren Bauteilen 
Vorarbeiten. 



LH Die Elektronikteile für die Ansteuerung der Schritt¬ 
motoren. Links oben sind die beiden Leistungs-ICs. 



Jj Alle Bauteile sind Jetzt verlötet. Vor der Inbetriebnahme 
sollte die Platine nochmals kontrolliert worden. 
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IJL Die Schrittmotoren mit der Führungsstange von unten 
gesehen. Zur Eloktronikplatine führt ein lOpoliges 
Flachbandkabei. 



0 Die Platine wird einfach unter die Schreibplatto des 
Plotters goschraubt. Die Löcher dazu müssen Sie selbst 
vorbohren. 



GC Der fast fertige Plotter. Es muß nur oben das Brett zur 
Abdeckung der Mechanik festgeschraubt werden. 


und das Sei» ganz unten aufzule¬ 
gen. Erstaunlicherweise Klappte 
das Aufleaen und Spannen ohne 
Probleme. Tja - Übung macht den 
Meister. Das Anbringen des Seils 
für die X-Richtungsteuerung war 
jetzt noch ehe Sache von Minuten 

Wir wissen zwar nicht, wie teuer 
so ein dünnes Stahlseil ist, aber 
der Hersteller hat nur Material für 
einen Versuch beigelegt. Bei unse¬ 
rem Modell waren nur 10 cm Seil 
übriq. Dies bedeutet, man hat nur 
einen Versuch frei. Wenn etwas 
beim Löten des Stahlseils schief¬ 
geht, sieht man ganz schön alt 
aus. Denn wo bekommt man so ein 
dünnes Stahlseil her, das sich 
auch noch löten lassen muß? 

Damit sind die mechanischen 
Arbeiten so gut wie erledigt (Bild 
3). Auch fürden Gelegenheitsbast¬ 
ler dürften keine unüberwindli¬ 
chen Schwierigkeiten auftieien. 
Man muß sich aber Zeit lassen, 
denn PräzisionsgerSle werden 
nicht im Akkord gebaut. 

Elektronik, 
wir kommen 

Der Lötkolben wurde angeheizi 
und die Platine hervorgeholt. An 
Werkzeug benötigt man einen Löt¬ 
kolben mit ca 16 Watt und sehr fei¬ 
ner Spitze. Aus Kostengründen hat 
der Anbieter auf eine doppelseiti¬ 
ge Ausführung der Platine verzich¬ 
tet. Deshalb sind hier einige Draht¬ 
brücken zu legen (Bild 4). D«e Plati¬ 
ne ist vollständig gebohrt und die 
Leiterbahnen sind vorverzinnt Lei¬ 
der fehlt auf der Platine ein Be¬ 
stückungsaufdruck, aber anhand 
des Bestückungsplanes läßt sich 
Jedes Bauteil schnell an die richti¬ 
ge Stelle p'azieren Zunächst sor¬ 
tierten wir die Bauteile vor. Da eine 
Farbtabelle für die Widerstände 


fehlt, half nur durchmessen Drei 
ICs waren mit Kühlkörper verse¬ 
hen. Dadurch ließ sich bei einem 
IC nicht mehr feststellen, wo Pin l 
lag. Nach messerscharfem Überle¬ 
gen kam uns der geniale Gedanke, 
daß die Seite mit Pin 1 mit einem 
Farbkiecks versehen ist. Der Be¬ 
stückungsplan ist für Insider be¬ 
schrieten. die schon etliche Ploi- 
ter zusammengebaut haben. Es ist 
z.B nicht vermerkt, ob das An- 
schlußtild der Transistoren von 
oben ooer unten angegeben ist. 
Auch ein Scnaltplan fehlt bei der 
Anleitung. Ansonsten gibt es bei 
der Bauanleitung nichts zu bean¬ 
standen Für die Bestückung (Bilo 
5) mußten wir uns ca. zwei Stun¬ 
den Zeit nehmen (ein falsch einge¬ 
setztes Bauteil kann zur völligen 
Zerstörung der Elektronik führen) 

Jetzt waren noch alle Kabel zu 
verlegen (Bild G und 7). Damil war 
der Ronbau fertig (Bild 8). Da der 
Plotter eine elektronische Rege¬ 
lung für die Auilagokraft des Stiftes 
besitzt, läßt sich für jede Art von 
Schreibstift die richtige Auflage¬ 
kraft oinstellen. Ein User-Port- 
Stecker liegt dem Bausatz nicht 
bei, dieser muß extra besorgt wer¬ 
den. Vordem Verbinden der Schal¬ 
tung rrit dem CfiA sollten die Ka- 
belvorbindungen zum User-Port 
noch enmal peinlich genau über¬ 
prüft werden. Die CIA im User-Port 
nimmt ein falsch angeschlossenes 
Kabel sehr übel (siehe Reparalur- 
kurs Seite 60). 

...und er bewegt 
sich doch! 

Ein Programmbeispiel wird von 
der Firma mltgeliefen. Nach Abtip- 
pen und Starten des Programms 
rührte sich erstmal nichts. Das Pro¬ 
gramm besteht nur aus Unterrouti- 


Wie funktioniert ein Plotter? 


Ein Plotter besteht im we¬ 
sentlichen aus zwei Schrittmo¬ 
toren. die über eine Seilzug¬ 
mechanik einen Schlitten über 
eine ebene Fläche bewegen 
können. Auf dem Schlitten ist 
ein Stift angebracht, der über 
einen Elektromagneten abge¬ 
senkt werden kann. Dadurch 
ist es ctem Computer möglich, 
jeden Punkt auf dem Blatt Pa¬ 
pier anzufahren Er muß natür¬ 
lich zu jeder Zeit wissen, wo 
sich der Schlitten befindet Im 
Plotler werden dafür spezielle 
Motoren verwendet, sog 
Schrittmotoren. Im Gegensatz 
zu normalen Gleichstromelek- 
tromotcren drehen sie ihre 
Achse bei angelegter Span¬ 
nung immer nur um einen be¬ 
stimmten Winkel weiter. Die 
Anstouorung solcher Motoren 
ist zwai in der Praxis sehr kom¬ 
pliziert aber Spezial-ICs neh¬ 
men dem Computer die meiste 
Arbeit ab. Diese Schrittmoto¬ 
ren haben unterschiedliche 


Auflösungen, d.h. sie drehen 
bei eirem Schritt um einen be¬ 
stimmten Winkel weiter. Durch 
eine Getriebemechanik wird 
der Winkel noch weiter verklei¬ 
nert und mit einem Zugseil in 
eme lineare Bewegung umge¬ 
setzt iBild 5). Man erkennt 
deutlich die beiden Zahnräder, 
die je einen Seilzug für die X- 
Richtung uno die Y-Richtung 
steuern. Die Schrittmotoren sit¬ 
zen uriiei üei Atumlnlumplatte, 
die die Mechanik trägt Eine 
Elektronik bereitet die Impulse, 
die vcm Computer kommen, 
für die Motoren auf, Wenn nur 
der X-Motor läuft, so zieht der 
Plotter eme gerade Linie in X- 
Richtung. Entsprechendes gilt 
fürden Y-Motor. Dadurch kann 
der Plotter jeden Punkt auf sei- 
nor Arbeitsfläche erreichen 
Durch Überlagerung dieser 
beider Bewegungen Ist es ihm 
möglich, diese Punkte relativ 
schnei anzufahren oder auch 
Kreise zu zeichnen. 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 






V\G£¥0\ 

.. ftulup MT 

ttnnk» 

>- " 

l»* W'»—--, 

V« .«'M» / -OAI \ 

vir. 


mS-hwMT« 

ä:ää, (i 
X- vr - 


3öv\X\ttvW 

.. .•, ..im, ’> <•• "" 






Cb" ■■ 


,-*«» V-V " 

, ID . w '** 


Superscanner III 

Die preisgünstige Losung: Einfach Scanner auf den Druckkopf 

setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt eine ganze Din-A- 
4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80. LX-400/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10(C) DM 328,- 

Handyscanner 64 

Unkompliziert unc schnell, Scanner einfach jber die Vorlage 
schieben. Getrennte Regler für Helligkeit und Kontrast. Mit extra 
erhältlicher Karte auch am PC zu betreiben. Incl. Netzteil und 
C64-Interface DM 528,- 


ü>canntromfe 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

GratsCTOswk! anfortfetnl Vnisanl per u>i c<lr-- votauHkasBe - DM 8- 

Ve-&3iwkosten Ausiain DM 16.- 

CH: N.iuor Dcgn, 4612 Wangt« Tc (062) 322351! 

NL; Catrcni», Sloipain 129 2M* doCapsilo er <inr Ik.hI. Til D10-450 S!* 

A: Pum-Tecfnlk, Stjmpttfjssse 34.1060 Wien 
DK: K9 Soll BjerrevaetQKö. 7M0 Bc&rHop 

Berlin und DDR: Mukia DaWnlecNlIk. Sffiö^bergfrV-r. 5. 1CO0 Berlin 42 


Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Schwarzweiß-Druckern, m 16 Farben, verschiedenen 
Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138,— 

Für Star NL/NG: DM158,- 

Fur S;ar LC/10 Colour und Epson-kompatible Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbbanc) DM 98,— 

Ein neue Digitizergeneration 
Hochauflösend, farbfahig, mit Hslligkeitsaulomatik, 
Scanntromkkompatible Hard- und Software. Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-, Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutzt auch 
Pagefoxmodul. Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anscnließbar 
Digitizer-Modul, Diskette. Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 

Software-Update zum Print Technik Digibzer 
Damit können alle Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntromk Soltwareverbesse- 
rungen einschließlich der Farbdigilalisierung nutzen. 
Software. Farbfilter und Anleitung DM 58,— 


Rainbow-Print II 

Das farbige Seiten-Gestaltungs-P'ogramm lür Einla¬ 
dungen , Poster oder Giuckwunschorten. VierDisxet- 
tenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften, Rahmen und 
fertigen Layouts. Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colourprinter-Farbbändern auf S/W- 

Druckern sowie Graustufen-Hardcopy. DM 69,— 

Softy 

Leistungsfähiges Sofware-Interface für Drucker am 
Userport, inci. Centromcs-Kabel DM 49,— 

Userportweiche 

Zum gleichzeitigen Anschluß von Drucker. Floppy- 
speeder und anderer Gerate (z.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Störung. DM 43,— 
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nen. Nach Einfügen einiger FOR- 
NEXT-ScnieifBn wai es soweit- Der 
Schiit len zitterte und bewegte sich 
dann. 

Aber warum so langsam? Aul si¬ 
ne' mitgelieferten Diskette been¬ 
det sich ein Demoprogramm. 
Nach Starten desselben zeichnete 
der Plotter blitzschnell ein paar 
Grafiken auf das Papier Das Un- 
terprog'amm für die schnelle An¬ 
steuerung des Plotters kann wie ei¬ 
ne Erweiterung des ßasic-lnigr- 
preteis in eigenen Programmen 
benutzl werden. Es stellt zwei Be¬ 
fehle zur Verfügung: MOVE und 
DRAW Mit MOVE wird nur det Stift 
bewegt ohne daß er das Papier oe- 
rührt. und mit DRAW wird er oel 
der Bewegung abgesenkt. 

Durcn die beigefügten Maschi¬ 
nenroutinen erwies sich das Steu¬ 
ern des Plotters mit dem erweiter¬ 



ten Basic als ausgesprochen ein¬ 
fach. Dio ersten Zeichnungen wur¬ 
den programmiert. Die Wiederhol- 
genauigkeit des Plotters war her¬ 
vorragend. So ließen sich ohne 
größere Probleme auch große und 
kleine Buchstaben programmie¬ 
ren. Der Plotter steuert mit akribi¬ 
scher Genauigkeit jeden Punkt 
auch wiederholt an Das heißt er 
kann das Schreiben unterbrechen, 
in die andere Ecke fahren, dort ei¬ 
ne kleine Zeichnung machen, zum 
Buchstaben zurückkehren und ihn 
fertigmalen Durch die Anpassung 
des Auflagedrucks konnten ver¬ 
schiedene Schreibstifte eingesetzt 
werden. Ats nachteilig erwies sich 
die Papierbelesligung. Das Papier 
mußte mit Tesafilm auf die Grund¬ 
fläche geklebt werden (Bild 9). Die 
Auflösung des Plotters ist für die¬ 
sen Preis sehrgui(Bild 10). Sie läßt 
sich natürlich nur mit einem Tu- 
schestift erreichen. 

Faiit 

Der PL 338 läßt sich mit etwas 
Erfahrung in Mechanik und Elek¬ 
tronik bequem an einem Wochen¬ 
ende aufbauen Man erhält ein 
Präzisionsgerät, mit dem sich her¬ 
vorragende Grafiken programmie¬ 
ren toooon. Eo darf ollordingc nicht 
vergessen werden, daß der Plotter 
keinerlei Intelligenz besitzt. Diese 
muß der C64 ’-bereitstellen*. Jeder 
Punkt, den er anfahren soll, muß 
im Programm definier! werden. 
Dieses macht die Programme sehr 
lang und zwingt den Anwender, die 
Zeichnung vorher in ein Koordina¬ 
tensystem selbst einzuzeichnon. 
um die anzufahrenden Punkte be¬ 
rechnen zu können. So lassen sich 
selbst die kompliziertesten Grafi¬ 
ken zu Papier bringen Der Plotter 
ist nicht allzu senwor zu program¬ 
mieren Aber wenn man den Stift 
nach getaner Ze chnung wieder in 
die Null-Stellung fahrt und dorn 
vergißt, den Zeichenbefehl wieder 
aufzuheben, so streicht der Plotter 
seine Zeichnung einfach durch. 
Für denjenigen jedoch, der gerne 
einen Plotter hätte, abe' für sein 
Hobby nicht sc- viel investieren 
möchte, ist dieser Plotter genau 
der richtige. ■ 


64'er-Wertung: Motter-Bousatz 


Oben 

L-J Zur optischen Verbesse¬ 
rung können Sie Ihren Plot¬ 
ter noch lackieron. Dann 
kommt der spannendste 
Augenblick, das Ausprobie- 
ron: Das Papier mit Tesafilm 
festgeklebt und los goht's. 

Mitte 

IjÖ Solche tollen Grafiken 
lassen sich mit einem 
kurzen Basic-Programm auf 
dem Plotter realisieren. 

Der Phantasie sind hierbei 
keine Grenzen gesetzt. 


Kurz und bündig 

Der Plotter PL 338 A-25 ist ein 
FlachbeMploitor mit einer Auf¬ 
lösung von 0,025 Millimetern 
und einer Wiecorholgenauig- 
keit von ± 0,08 Millimetern bei 
einer Schreibgeschwindigkeit 
von 20 cm pro Sekunde. Er be¬ 
sitzt keine eingebaute Intelli¬ 
genz. die Steuerung wird vom 
C64 übernommen. Routinen 
dafür werden mitgeliefert 


Positiv 

- relativ geringer Preis 

- sehr gute Auflösung 

- gute Wiederholgenauigket 

- relativ hohe Geschwindigkeit 

Negativ 

- Stromzuführung für den Stiftab- 
senkmagneten störanfällig 

- Bausatzbeschreibung nur etwas 
für Konnor 

- SchaUplan der Elektronik fehlt 

- Papier läßt sich nur mit Tesafilm 
befestigen 


Wichtige Daten 

Produkt: Plotter PL 338 A-25 
Testkonfiguration: 

C128 Dirn 64er Modus 
Preis: 448 Mark ohne Netz¬ 
teil. User-Port-Stecker und 
Plotterstifte 

Bezugsquelle: Peter Hase, 
Computertecnnk. 

Dycker Straße 3, 

4040 Neuss-Gefrath, 

Tut. 021 0I-8U340 
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Unser üngster 24-Ncdei-Drucker, der DU*00, ist n c len Leistumsh 
und Oua'ilöfsmerkmolen ganz der Papa. Schließlich konrren wir be^ 
seiner Enhvickunc auf einen reichen Edchrungssdyszzurüdgiener:. 
Denn wir heben 3as Know-How für professionel e Lösungen. 
Fakten, die für sich sprechen: 

- A4- Druck im Querformat bei kleinster Standfläche ,4c * 25 cm 1 

- 240 Zeichen/Sekunde - Grcnkpufiösung 360 * 360 Punkte-’Zo: 

- Einze - und Dopperschocht optional 

- Eine' der leisesten seiner K esse, weniger als 53 dB; A' 

- 7 residente Scnriften - 3 Durchschlüge 

- Forboption nochrüstbar 


I Bitte senden Sie mir genauere Unrerlaaen über 
□ den Jüngsten von FUJITSU, den Dl 1100 
□ dos gesamte FUJITSU-Drucker-Progromm 

Ncrrg 

STC&e 

ÄZ. Od 


r.rrr-3_(U’er n/90 

Cöucai sn FLÜT50 DEUTSCHLAND GMBH Fraitfuher «ng 211 • 8000 München 
V 089/32378-0 


FllJlTSU 

Tne global compute r & Communications Company. 

















Drucker über 


Echte »»Power User« geben sich mit billigen Nadelknech¬ 
ten gar nicht erst ab. Da muß es schon was Besseres sein. 
Bitte sehr - der Markt bietet alles, was das Herz begehrt. 
Wir waren für Sie auf Suche nach den Highlights. 


N ach d?m Molto -Man gönnt , 
sich |ü sonst nichts- entsteht 
in manchem Computer-Fan 
der Wunsch nacn einem Top-Druk- 
ker Daß er dafür auch ein paar 
Scheine mehr lockermachen muß, 
ist den meisten wohl bewußt Doch 
es lohnt sich, denn in der Preis¬ 
klasse zwischen 1000 und 2500 
Mark gibt es Drucker, die das Herz 
hOfiei schlagen lassen. Da ioi «n 
der Regel keine Spur mehr von bil¬ 
ligen Plastikgehäusen. wackeli¬ 
gen Rohren und windigen Druck- 
kdpfen. Solche Drucker werden olt 
an Firmen und Büros verkauft, wo 
man zu Recht extreme Leistungs¬ 
fähigkeit für sein Geld vorlangt. Im 
Gegensatz zu einem prival genutz¬ 
ten Drucker koslel ein defekter ge¬ 
schäftlicher Drucker nicht nur Re¬ 
paraturkoston. sondern auch Aus¬ 
fallkosten. und die sind beträcht¬ 
lich. Was fürs Büro gut ist. kann 
abor auch den ambitionionon Pri- 
valanwundei reizen. Wer ohnehin 
nicht plant, jedes Jahr einen neu¬ 
en Drucker zu kaufen, sollte sich 
ruhig einmal in dieser Preisklasse 
umsehen, denn da gibt es kompro¬ 
mißlose Qualität für gar nicht so 
viel Geld. 

Fujitsu DL 1100 

Schon cas Äußere zeigt, daß 
man beim DL 1100 neue Wege ge¬ 
gangen ist. Beim DL 1100 (Bild 1) 
liogt das Druckwerk nicht wie üb¬ 
lich, oondom Btoht halbschräg. 
Das Papier wird gerade von hinten 
zugeführt und in zwei arretierba¬ 
ren Stachelwalzen transportiert. 
Dadurch, «lall der Druckkopf halb¬ 
schräg aul das Papier schreibt, 
wird das Papier weit weniger gebo- 
cien als be herkömmlichon Druk- 
kern Etikeiten lösen sich deshalb 
beim Bedrucken nicht mehr und 
Mehrfachtrennsätze werden nicht 
mehr gegeneinander verschoben. 
Trotzdem ist der DL 1100 breit ge¬ 
nug. um auch DIN-A4-Papier quer 
zu bediucken. Natürlich sind auch 
eine automatische Papierzufüh¬ 
rung und eine Paper-Park-Funk- 
tion eingebaut. Das Farbband be¬ 



findet sich in einer winzigen Kas¬ 
sette, die auf den Drucfckopf aufge¬ 
setzt wird. Der Druckkopf beher¬ 
bergt 24 Nadeln. Im Inneren des 
Druckers wurde rechlich mit 
Dämmatc-rial gearbeiiet. Dies in 
Verbindung mit dem neuen Druck¬ 
werk bewirkt, daß der DL 1100 sehr 
leise druckt. Unter dem Farbband 
kann übrigens noch ein Colorkit in¬ 
stalliert werden, mit dom dor DL 
1100 dann zum vollwerligen Farb¬ 
drucker wird. Auf der Außenseite 


des Druckers findet nan die übli¬ 
chen Hobel zum Umschalten dor 
Papierart, einen Einschubschacht 
für Fontmodule, den Papieidreh- 
knopf. die Centronlcs-Schnittslcllo 
(rechts unten) und ein erfreulicher¬ 
weise nur leicht schräg ange¬ 
brachtes Bedienfeld Mif nur vier 
Tasten werden Inet die wesentlich¬ 
sten Funktionen des Druckers, der 


keine Mikroschalter mehr besitzt. 


eingeschaltet. In einem umfangrei¬ 
chen Menü kann man den Drucker 
vordefinieren. Dabei hat man die 
Wahl, die wichtigsten Einstellun¬ 
gen in zwei Tabellen festzulegen, 
zwischen denen später einlach 


hin-und hergesprungen wird. Man 
kann dem Drucker praktisch zwei 
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komplette Einsfelungssaize (Me¬ 
nüs) einspeichern Mil üc Mode- 
Taste wird dann einmal zwischen 
Schnell- und Schonschrill, zwi¬ 
schen Menü I und Menü ?. sowie 
zwischen Font 1 und Font 2 ge¬ 
wechsen (Bild 2). An Emulationen 
sind ihm der Fujilsu DPL ?4C Plus, 
der IBM Proprinte- XL 24, der Ep¬ 
son LQ 2500 und der Epson LQ 
2550 eingebaut Umfangreiche 
Zeichc-nsälze unc sieben Schrift¬ 
arten zeigen die Universalität Am 
schnellsten isl der DL 1100 im 
Migh-Speod-Drati mn 200 rCei- 
chen/s Die Aullasting betragt 
dann allerdings nur noch 90 dp*. In 
der LQ-Schönschfift bringt der DL 
1100 es immer noch aul 50 Zei¬ 
chens bei einer Aullosung von 360 
dpi (Bild 3) Sohi nützlich isl auch 
der 24 KByle große Putleisp&cher, 
der dafür sorgt, deß der Computer 
nur noch Sekunden durch den 
Drucker blockiert .vird 
Dc-r DL 1100 «Gl Jode seiner ca 
1100 Mark wert. de er kostet. Um- 
langreicho Emulationen, ein ge- 
. stochen scharles Schriftbild, ein 
^«^groBer Putferspecher und viele 
sinnvolle Sonderfunklionon Zei¬ 
chen den DL 1100 aus Dabei 
druckt er auBoiorcentlich leise und 
ausreichend schnell 

Philips NMS 1461 

Rein äußerlich sient der NMS 
1461 (Bild 4) recht konventionell 
aus. Auf der rechten Seite sind Pa- 
pterslollrad, Emschalter und ein 
Schieber für die Andruckstärke. 
Aul der Vorderseite befinden sich 
Vier Folienlasten lür die üblichen 
Funktionen einschließlich Paper- 
Park Auch ein halbautomatischer 
Papiereinzug ist vorhanden, er 
wird über den Hebel für die An- 
druckrolle gestuuan Das Papier 
w«d von hinten zugeführt und In 
zwei verstell- urd 3rrelierbaren 
Slacheib ändern geführt. Dor 
Druckkopf ist relativ groß und mas¬ 
siv. Er führt nicht, wie heute oft üb¬ 
lich, die Farbbandkasaetle mit 
sich. Beim NMS 1461 wird viel¬ 


mehr eine fest eingesetzte Kasset- 
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DRUCKER 



IT Der Fujitsu DL 1100 sieht anders aus als gewöhnliche 
Drucker, hat aber ein breites Leistungsspektrum 



lA Beim Grafikdruck erreicht der DL 1100 beste Punkt* 


zahlen, er kann sich mit teureren Druckern messen 



3 Der PMlips NMS 1461 versteckt sich unter einer großen 
Klappe, dadurch sieht man den Druck nicht 



I 6 Der Grafikdruck des NMS 1461 könnte satter sein 


(e verwendet Natürlich kann man 
neben Endlospapier auch Einzel- 
blätter verwenden. Hierfür wird ei¬ 
ne separate Stütze mitgeliefert. 
Durch die Konstruktion der Ab¬ 
deckhaube sieht man den Druck- 
vorgang nicht mehr Um aber ei¬ 
nen Überblick über das Gedruckte 
zu erhalten, verfügt der NMS 1461 
über eine Abreißautomatik, bei der 
das Papier bis über die letzte ge¬ 
druckte Zeile vorgeschoben wird 
Übrigens hat der NMS 1461 keine 
Mikroschalter mehr, sondern ar¬ 
beitet wie heute fast jeder Drucker 
mit einem Einstellmenü, das über 
die Bedientasten gesteuert wird. 
Natürlich ist der NMS 1461 mit ei¬ 
ner Centronics-Schnittstelle aus¬ 
gerüstet. An Emulationen beher¬ 
bergt der NMS 1461 aileaerzelt ge¬ 
bräuchlichen Drucker. Man kann 
zwischen NEC P6, IBM Propnnter 
X24 und dem Epson LQ-850-Mo- 
dus mit den jeweils dazugehören- 
don Befehlen wählen. Die Kompa¬ 
tibilität erstreckt sich allerdings 
nicht auf die Schriftarten (Bild 5). 
denn hier hat der NMS 1461 nur 
zwei zu bieten. Dafür beherrscht 
dor NMS 1461 dio volle NEC P6 
Grafikfähigkeit mit Auflösungen 
bis zu 2880 Punkten/Zeile (Bild 6) 
Auch bei der Schriftqualität zeigt 
sich der NMS 1461 in sehr guter 
Kondition Die LQ-Schrift ist satt, 
harmonisch und gu! geformt Mit 
Grafiktext und Datonverarbeitun¬ 
gen sind mit dem NMS 1461 kei¬ 
nerlei Probleme zu erwarten, so¬ 
fern diese Programme wenigstens 
eine der genannter Emulationen 
ansprechen kann. Die Druckge¬ 
schwindigkeit ist dabei mehr als 
ausreichend Mit 200 eps in der 
EDV-Schrift und 66 eps in der LQ- 
Schrift kann der NMS 1461 mit an¬ 
deren Druckern dieser Preisklasse 
sehr gut mithalten. 

Der NMS 1461 ist ein problemlo¬ 
ser. schneller 24-Nadler mit einem 
angemessenen Preis. Die Druck- 
qualität Ist überdurchschnittlich, 
ebenso die Grafikfätiigkeiten. Die 
Verarboitungsqualltat ist gut und 
auch die Handhabung bereitet 
wenig Probleme. 

Epson 10-550 

Mit dem LQ-550 (Bild 8) will Ep¬ 
son einen 24-Nadler anbieten, der 
relativ preiswert ist (1298 Mark) 
und doch schonelneganze Menge 
der Funktionen des LQ-850 plus 
hat. Ein orster Augenschein zeigt 
dann auch einen recht soliden, an¬ 
sehnlichen Drucker. Auf der Ober¬ 


seite befinden sich sechs Funk¬ 
tionstasten, mit denen neben den 
Standardfunktionen auch die 
senrmart und separat Schmal¬ 
schrift gewählt werden können. Ei¬ 
ne eigene Taste ist für das Laden 
und Entladen des Endlospapiers 
zuständig Übe» dem Bedienfeld 
smd unter einer kleinen Klappe 


zwei Mikrcschaiterrelhen ange¬ 
bracht. Wicntige Grundfunktionen 
wie Seitenlänge und Schriftart 
werden hier eingestellt. Das bei 
manchen Druckern übliche Ein¬ 
stellmenü mit Druck auf dem Pa¬ 
pier hat der Epson (glücklicherwei¬ 
se) nicht. Der LQ-550 verfügt über 
ein spezielles Papler-Manage- 


Fujitsu DL 1100 

LQ-Courier 10 
Courier-Kursiv 
Prestige Elite 
Schnei 1 sehrif t 
C o i p r e $ 5 i o n 
Bold face PS 
Pica 10 

CorreSpündenee 
II i • | i I - S | *J 

Fettdruck 
Doppeldruck 
Outline 
Siiadow 
GnafcJU 


Breit 

Hoch 


hoch 


u nd £ 
übersfriahen 


(II Die Schrift des DL 1100 ist 
hochpräzise und gut. Er be¬ 
sitzt sieben Schriftarten und 
umfangreiche Zeichonsätze. 


Philips NMS 1461 

LQ-Schrift 
IQ-kursiv 
EDV-Sehrift 
CDV-Kurs > v 
Elite-Schrift 
SchiaIschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hock- und t4 . t 

Doppelt hoch 


! 5 i Die Schrift des 
NMS 1461 ist in den 
Rundungen nicht 
ganz sauber 

ment. Es ermöglicht durch einfa¬ 
ches Umlegen eines Hebels, zwi¬ 
schen Endlospapier und Einzel- 
blätterr zu wechseln. Weitere 
»Umrüstarbeiten* sind nicht erfor¬ 
derlich. Mil Hilfe der Load/Ejekt- 
Taste wird Endlospapier eingozo- 
gen oder in die Parkposition zu¬ 
rückgefahren. Ebenso werden Ein¬ 
zelblätter eingezogen bzw. ausge¬ 
worfen. Dies funktioniert auch bei 
aufgesetztem Schacht für automa¬ 
tischen Papiereinzug Ein per Mi¬ 
kroschalter aktivierbarer Abreiß- 
Modus fährt nach dem Bedrucken 
und dem Erreichen des Seitenen- 
dos bis zur Abreißkante vor und 
stellt es anschließend wieder zur 
Druckpostition zurück. Die Abreiß- 
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Position kann mit Hilfe der Mikro- 
Fecd-Funktion in kleinsten Schrit¬ 
ten eingestellt werden. De Druck¬ 
geschwindigkeit beträgt bei 10 cpi 
150 cps und In der LQ-Schrift 50 
cps. Es sind zwei Schönscnriften 
eingebaut (Roman und Sans Serif) 
(Bild 7). Diese können zum einen 
durch interessante Effekte wie 
Outline und Shadow modifiziert 
der durch ein zusätzliches Schrif¬ 
tenmodul erv/eitert werden. Auf 
diesem Modul befinden sich sie¬ 
ben weitere Schritten einschließ¬ 
lich der maschinenlesbaren OCR-A- 
und OCR-B-Schrift Das Fontmo¬ 
dul wird einfach auf der rechten 
Gehäuseseite eingesteckt. Außer 
der Epson-eigenen ESC/P-Norm 
sind keine weiteren Emulationen 
eingebaut. Die Grafikfänigkeiten 
entsprechen dem gängigen Stan¬ 
dard für 24-Nadler (Bild 9). 

De* Epson LQ-550 gefällt durch 
soin durchdachtes Konzept und 
seine hohe Qualität. Trotz des um¬ 
fangreichen Befehlssatzes hätten 


wir uns allerdings ncch eine IBM- 
Emulation gewünscht. 

Epson IQ-850 plus 

Wenn man den Eoson LO-850 
(Bild 10) auf dem Schreibtisch auf¬ 
baut, hat man schon fast ein klei¬ 
nes "Schlachtschiff» vor sich 
Trotzdem wirkt der Epson nicht klo¬ 
big oder unelegant. Seinen An¬ 
spruch als Hochleisrungsdrucker 
unlerstreichtder LQ-850 aber nicht 
nur durch seine Bauweise, son¬ 
dern auch durch einen eigenen 
eingebauten Lüfter, der im einge¬ 
schalteten Zustand leider nicht zu 
überhören ist. Wie der LO-550 ver¬ 
fügt auch der LQ-850 über ein Pa¬ 
pier-Management, das es gestat¬ 
tet, Endlospapier auf Knopfdruck 
zu parken und Einzeblätter zu be¬ 
drucken. Ein weiterer Druck auf 

die glcicnc TaoJc bewirkt, daß dos 

Endlospapier wieder eingezogen 
wird. Die Mikroschalier sind leider 
nicht so vorteilhaft wie beim 


Epson LQ-550 
LQ-Roman-Schrift 

EDV -Schrift 

Roman kursiv 

frOV-Kursiv 

Outtlim« 

Elite-Schrift 

Itouian Shadow 

Schiahchrift 

Oiafcl IsM/Slhiadow 

T3 r e i t 

LQ-Sans Serif 

Fettdruck 

Sans Serif kursiv 

Doppeldruck 

8@rüf Oufclliifi)® 

Hoch- unc i tief 

Serif Shadow 

OufeH 11 

Doppelt hoch 


U Die LQ-550-Schriftqualität ist gut, könnte In der 
LO-Qualität aber etwas klaror sein 



ÖD Der Epson LQ-550 bietet zum günstigen Preis solide 
Qualität und hohen Anwendungskomfort 





SUPER-BÜCHER ZU 
EINEMSUPER-PREIS! 


Oos hat die C64-Welt noch nichl gesehen: weil über 1.0C0 Seilen Top-Know-how 
zu einem unschlcgbar günsligen Preis. Ob zur Hardware, zu gekoufier Software 
oder zu selbstgcsmricbenen Programmen - im großen CM-Buch finden Anfänger 
wie Forlgeschrilleoe das komplette Praxiswissen: Slanda*d-Software, BASIC- und 
Assembler-Progrommierung leichlgemachl, das A und 0 der Dalenverwallung, die 
phantastische Wunderwell der Grafik, Sound und Musik. Übersichlen u.v.o.m. 


Endlich: der ersciwingliche, nochmals erweiterte Inlern-Bond. Informalion pur: 
der BASIC-Interpreter (mit Virus-Killer), Assembler (Erfahrung in Assembler, 
Monilor-Befehle _), Grafik und ihre Programmierung (z.B. Multicolor-Modus, 
Sprites, Interrupts, Screen-Scrolling), der Soundconlroller (u.a. Filler und diverse 
Wandler), die CIAs (Taslalurobfroge, Joystick, Mous eit.), das komplette ROM- 
Lisling und Ratschläge zur Wartung Ihres Rechners. 

DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf 1 • Tel. (0211) 310010 
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LO-550 angebracht, denn sie be¬ 
finden sich auf der Gehäuserück¬ 
seite. Dafür hat der LQ-850 nicht 
nur einen Steckplatz für Fontmo- 
dule, sondern gleich zwei. Diese 
sind allerdings unter einer Klappe 
versteckt. Auf dem Bedienfeld ist 
zu den sechs Tasten des LQ-550 
noch eine weitere hinzugekom¬ 
men. Mit Ihr wird zwischen den ver¬ 
schiedenen Zeichenabständen 
(Pitch) ausgewählt. Auf der Rück¬ 
seite befinden sich zwei Schnitt¬ 


stellen, nämlich eine Centronics- 
und eine RS232-SctinHisteiie, letz¬ 
tere allerdings in der für diese 
Anwendungen ungebräuchlichen 
DIN-Norm. 

Was die Druckgeschwindigkeit 
angeht, ist der LQ-850 ein richtiger 
Renner. In der EDV-Schrift schafft 
er bis zu 246 cps und In der LQ- 
Schrift bis zu 82 cpe. Durch den 

groSen Pufferspeicher von 30 KBy¬ 
te hat man allerdings noen einen 
zusätzlichen Geschwindigkeits¬ 
vorteil. Erstaunlich, daß bei einem 
so leistungsfähigen Drucker nur 
zwei LQ-Schriftarten (Bild 11). 
nämlich Roman und Sans Serif, 
eingebaut sind. Auch weitere Emu¬ 
lationen. beispielsweise des IBM- 
Proprlnters wären noch eine sinn¬ 
volle Erweiterung. Inder Grafik be¬ 
herrscht der LQ-850 dafür alle übli¬ 
chen Auflösungen eine 24-Nadlors 
(Bild 12). 

Ohne Zweifel ist der LQ-850 plus 
ein echter Topdrucker. Dafür Ist er 



J? Der Epson LQ-850 plus Ist ein richtiges »Schlachtschiff- 
mit oigenem Lüfter, der nicht überhörbar Ist. 


Epson_LQ-.85Q+ 
LQ-Roman-Schrift 
Roman kursiv 
EöIMlffi OQtlfcM 
Itouitui Shtidow 
flatl lan / Bhiflm 
LQ-3ans Serif 
Sans Serif kursiv 

Sftfifrtit: (ft'rtöUte 

Steril SDliiäm 


EDV Schrift 
£0\'-Kursiv 

Elite-Schrift 
Schaalschrift 
Brei t 
Fettdruck 
Doppeldruck 

noch - un d tief 

Doppelt hoch 


»I Die Schriftqualität des LQ-850 plus ist exzellent, wobei 

besonders die vielen Variationen gefallen 



bl Beim Grafikdruck erfüllt der LQ 850 plus auch hohe 
professionelle Ansprüche 




üa Der Oki ML 320 ist der einzige 9-Nadler in unserem Test, 
kann sich aber trotzdem gut halten 


5* Auch im Grafikdruck gefiel die hoho Präzision, mit der 
der ML 320 druckt, sehr gut 


mil 2148 Mark auch nicht gerade 
billig. Andererseils kann man beim 
Epson sicher sein, daß das Gerät 
über Jahre hinweg problemlos 
funktioniert. 

Oki 320 

DerOki 320 (Bild 13) ist einervon 
sechs Nadeldruckern von Oki 
(MicrOine 320/321. 390/391, 393 
und 393C), die sich seit längerer 
Zell auf dem Druckermarkt eta¬ 
bliert haben. Alle zusammen wur¬ 
den erst kürzlich mit zusätzlichen 
Features erweitert. Rein äußerlich 
ist dies an dem Prädikat »Elite- zu 

erkennen. Technisch wurde die 
Druckgeschwindigkeit um 20 Pro¬ 
zent gesteigert. Damit ist der ML 
320 bis zu 300 cps (bei 12 cpl) 
schnell. Die Möglichkeit wurde ein- 
gebaul, zusätzlich zu den Schritt¬ 
weiten 10. 12. 17 und 20 epi nun 
auch mit 15 epi zu drucken. Das 
Gehätse macht sofort einen pro- 
fesslonellen, massiven Eindruck, 
ohne Cabei plump zu wirken Auf 
der Vorderseite sind acht Funk¬ 
tionstasten für die wichtigsten Ein¬ 
stellungen angebracht. Man kann 
hier zwischen den verschiedenen 
Zeichengrößen, Schriftqualitaten 
wählen und natürlich die Paper- 
Park-Furktion auaiösen. Im Ge¬ 
gensatz zu anderen Firmen wird 
das Papier nicht durch eine Teste 
eingezogen, sondern mit dem He¬ 
bel für die Andruckwalze Dieses 
Verfahren erwies sich in unserem 
Test als äußerst praktikabel unC si¬ 
cher. Das Papier kann sowohl von 
hinten (Traktorband) als auch von 
unten zugeführt werden. Obwohl 
als 9-Nadler konzipiert, überzeugt 
cer ML 320 sofort durch ein ausge¬ 
zeichnetes Schriftbild (Bild 15), 


Oki HL 320 

NLQ-Utility 

Utility kursiv 

NLQ-Courier 

Courier kursiv 

LQ-Sans Serif 

EDV-Schrift 

EDV—Kursiv 

SchialBchrilt 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

r»c=r*- und t 

doppelt hoch 


0S Wenn man genau hin¬ 
sieht, Ist der Unterschied 
im Druckbild zum 24-Nadler 
gor nicht io groß 

das sich fast mit einem 24-Nadler 
messen kann. Auch mit kommer¬ 
zieller Software und im Bereich der 
Grafik (Bild 14)s‘nd keine Schwie¬ 
rigkeiten zu erwarten, weil der ML 
320 sowohl Epson- als auch IBM- 
Propnnter-kompetibol ist. Als An¬ 
schluß empfiehlt sich die ohnehin 

serienmäßige Centronics-Schnltt- 
stelle. 

Oki 390 

Mit einem Pres von 1138 Mark 
ist der ML 320 für einen 9-Nadler 
zwar nicht gerade billig, die Druck¬ 
geschwindigkeit. die Verarbei- 
tungsqualitäl, die Standfestigkeit 
und die Schriftqualität rechtferti¬ 
gen allerdings den Preis 
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Der Okl 390 (Bild 16) ist der gro¬ 
ße Bruder des ML 320. Rein äußer¬ 
lich sioht erauch rocht ähnlich aua. 
unterscheidet sich aber im Inneren 
vor allem dadurch, daß der ML 390 
als 24-Nadler konstruiert wurde. 
Nächstes unübersehbares Unter¬ 
scheidungsmerkmal ist der Ein¬ 
schubschacht tür Font-Module auf 
der Vorderseite. Seit der Erweite¬ 
rung zum “Elite-Drucker sind die¬ 
se Module allerdings kaum noch 
nötig, da die Fonts praktisch alle 
eingebaut sind. Im ML 390 und 
dem breiteren ML 391 wurden fünf 
weitere Fonts (Bild 17) program¬ 
miert (Prestige Elite, Letter Gothic. 
TMS Roman, Helvette, Helvette 
Bold). In der Epson-Emulation, die 
neben der IBM-Emulation einstell¬ 
bar Ist. sind interessante Schriftva¬ 
riationen möglich. Wer will, kann 
seine Texte wie beim Epson LO in 
Outline- und Schattenschrift aus* 


drucken. Der Druckpuffer kann 
von 40 dis 256 KByte individuell 
konfigurier! werden Übereine op¬ 
tionale batteriegepuffene S/RAM- 
Karte können außerdem vom An¬ 
wender generierte Zeichen perma¬ 
nent gespeichert werden. Die 
Druckgeschwindigkeit beträgt 250 
cps bei 10 cpi in EDV-Schrift und 
80 cps in der LQ-Schritt. Zusätz¬ 
lich geschwindigkeltssteigernü ist 

dio hohG Blattdurchootzgescnwin- 
digkelt. Das Schriftbild kann nur 
als exzellent bezeichnet werden 
und kommt sehr nahe an einen La¬ 
serdrucker heran (Bild 18). Beim 
Papierhandling bleiben auch nur 
wenige Wünsche offen. Paper- 
Park und Auto-Load sind ebenso 
vorhanden wie die Möglichkeit, 
zwei unterschiedliche Panierlän¬ 
gen zu konfigurieren. Natürlich hat 
soviel Lestung auch seinen Preis. 
Der ML 390 kostet 1948 Mark und 



16 Der Ml 390 ist der große Bruder des ML 320 


rangiert damit am oberen Rand un¬ 
seres Testfeldes. Auch fürder. ML 
390 gilt das gleiche wie für den ML 
320: teuer, aber gut. 


Fazit 

Unser Test hat gezeigt, daß es 
sich durchaus lohnt, etwas mehr 
für einen Drucker auszjgeben. 
Man erhält eine höhere Qualität 
und wesentlich mehr Leistung, Ei¬ 


ne besondere Empfehlung ist un¬ 
serer Meinung nach der Fujitsu 
DL-1100. der iür relativ wenig Geld 
sehr viele Vorteile bietet. Aber 
auch die anderen Drucker unseres 
Tests s.nd empfehlenswert, wobei 
man bei den ganz teuren Modellen 
Epson LQ-850 oder Oki 390 schon 
in den Bereich preiswerter Laser¬ 
drucker kommt Wenn man keine 
Durchschlage braucht, dann sind 
nämlich die Laserdrucker eine 
echte Alternative 



Das Schriftbild des Oki ML 390 bleibt trott der hohen 
Druckgeschwindigkeit immer tadellos 


Oki HL-390 elite 

LQ-Roman-Schritt 
Roman kursiv 
Iteasaa öufeläsi« 
Aoiuan Siiaclow 
Outline/Sfo&äett 
LO-HeIvete 
LQ-Courier 
LQ-Prest ige 
OCR-B 

LQ-Letter Gothic 


He I vette Bo Id 

L u V —c h r i f t 

£OV~fi ur s, u 

Elite-Schrift 
Scbia1 sehr If! 

Brei t 
Fet t druck 
Doppe1druc k 

Hoch- und tlef 

Doppelt hoch 


— Uns ge* 1 ® 1 der Grafikdruck des Oki Ml 390 mit am besten 


Drucker über 1000 Mark im Leistungsvergleich 

Drucke.nomo; 

DU 100 

LG 550 

LO HäOplus 

ML 320 

ML 390 

NM5 1461 

Hersteller: 

Fujitsu 

Ep3on 

Epson 

Oki 

Oki 

Philos 

Preis 

1100 Mark 

1295 Mark 

2140 Mark 

1133 Mark 

1948 Mark 

109U Mark 

Abfassungen (B x H x T): 

460 x 1B8 x 250 

410 x 140x347 

430« 142.360 

398 x 116 x 345 

398» 116x345 

428 * 130 x 314 

OruckhDpf- 

24 Nadeln 

24 Nadeln 

24 Nadeln 

9 Nadeln 

24 Nadeln 

24 Nadeln 

Gewictit: 

6.0 kg 

6.0 kg 

9.0 ko 

0.4 kg 

6.4 kg 

7kq 

Zeichensätza: 

IBM, ASCII 

ASCII, IBM 

ASCII, IBM 

IBM. ASCII 

IBM, ASCII 

IBM, ASCII 

Hexdump: 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Paper Pd'k- 

Ja 

Ja 

Ja 

Jö 

Ja 

Ja 

Schnittstelle: 

Centronics 

Centronics 

C©ntr.-i-RS232 

Centronics 

Centronics 


Traktorart 

Schubtraktor 

Schubtraktor 

Schubtraktor 

Schu0tf3klot 

Schubtraktor 

Schubtraktor 

Geschwindigkeit eov 

200 cps 

150 cos 

300 cps 

300 cps 

250 cps 


Geschwindigkeit LO: 

50 cps 

50 cps 

02 cps 

62 cps 

80 Cps 


Probetext EDV: 

1:30 Minuten 

1:44 Minuten 

0:55 Minuten 

0-55 Minuten 

1:00 Minuten 

1.46 Minuten 

Probetext NLO: 

4:08 Minuten 

4:16 Minuten 

2:26 Minuten 

2:53 Minuten 

2:26 Minuten 

3:00 Minuten 

Gerfluscho-ndruck: 

sehr leise 

leise 

durchschn. leise 

leise 

leise 


Schriftarten; 

sechs Fonts 

zv/ei Fonts 

zwei Fonts 

zwei Fonts 

sechs Fonts 


Emulation.».'. 

IDM-Picpnnib 

Epson LQ 

Epson LO 

IBM 

IBM 

IBM 


Epson LQ. 

Epson FX 

Epson LO 

Epson LQ 

DPL24CpfU3 

NEC PB 

Note tür Ausstattung: 

2 

2 

1,5 

3 

2 


Note für Probedruck: 

2 

2,5 

2,5 

3 

2 

3 

Note für Gratikdruck 

2 

2.5 

2,5 

3 

2 

2,5 

Note tür Praxi5üetrieb: 

2 

2 

2 

2 

1.5 

3 

Gesamtnote: 

2 

2,25 

2,125 

2.75 

1,075 

2.875 

Preis/Lelstungsverhaltn.: 

sehr gut - gut 

aut 

betr. 

betr. 

gut - bolr. 

gut 

Bezugsquellen: 

Fu|ilsu 

Epson 

Epson 

Oki 

Oki 

Philips 


Frankt. Ring 2l 1 

Zülpicherstr. 6 

Zülpicherstr. 6 

Hansaallee 187 

Hansaallee 107 

Sieindamm 94 


8000 München 40 

JOOODüsseld tl 

4000 Düsseid. 11 

4000 Düssolü 11 

4000 Düsseid. 11 

2000 Hamburg 1 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort . _ 

bessere Noten • 






Vokabeln nach Maß 


FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen »Echan- 
ges« und »Cours de base» bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(El und Französisch (F) sind Lempro- 
gramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: »Green Line 1-6« (El. 
«Modern Course Gym 1-6« (El. 
»Echanges - Edition longue 1-4« (Fl. 
»Cours de base 1-3« (Fl. 
Realschule: » Red Line 1-5« (El. 
»Modern Course ES 3-4« (El. 
»Echanges - Edition courte 1-4* (F). 
Hauptschule: »Lot ’s go 1-5 « (El. 
Or.-Stufe: » Orange Line 1-2« (El 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Eeihe »Mathematik«. 


Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Jode Diskette enthält das kom¬ 
plette Vocabulary - plus Übungs¬ 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra¬ 
gevarianten, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fchlor werden 
präzise angezeigt und lassen sich 
sofort korrigieren: Endlich das 
Vokabelprogramm, bei dem man 
aus Feßlern lernen kann! 


"Im heiß umkämpften Markt der Vo- 
kabelprogramme hat die Reihe » LEAR- 
N1NG ERGL1SH « gezeigt, wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 
(64 er 2/831 

"Selbst die rechnempezl/lschen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut« im 64 'er-Test 9/391 


# Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik 
cmf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2J3. bzw. 4.-6. Lemjahr. 


J) 


Die Programmreihen »Modern 
Coursei , »Green Line», »Let's go» 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 























Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf don 
gleichnamigen Unterrichtswor- 
Icen von KLETT. 

Hior wird gobolen, was erfolg¬ 
reich machl: Von der leistungsfä¬ 
higen Fe QJoranzeige über Lexi- 
Iconfunktion und Hilfolasto bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplotto Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokaboln 
auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

"Lernen ohne Firlelanx: HEUREKA!' 
(Amiga Spocial 3/89) 



MATHEMATIK 


• Algebra mit AU 1001 

Ob Aufgabon von dor Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Goraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter. rechnet vor oder fragt ab. 

Für I oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern. 
Eltern und Lehrern. 

"Anschauung für ein ganzes Schüler 
leben!" (64 er 2*88). 

"Wir hätten nicht godacht. daß man 
AU noch attraktiver machen kann als er 
ohnohin schon war.'f64'er 1/90). 

• Der neue RICHINMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen. Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5-/6. KL, alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasse 7-10: Drei- 
ockskonstruktion. Achsenspiege¬ 
lung, bis zentrische Streckung. 
Berechnung goomotrischor Kör¬ 
per vom Würfol bis zum Kegol- 
stumpf. Bei frei wählbaror Per¬ 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutscher Schulsoftware-Prols '87 


» Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?» 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was. Lehrer bestochen?» 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch' 
ich auch.» 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen ?« 

»Aus Kaufhaus. Computerfach-und 
Buchhandel. Oder ruckzuck ■ direkt 
vom Verlag /« 

Wann? 

-»Vorsicht ist besser als Nachhilfe! 
Worauf also wartest du noch?« 


Hl: 089 - 8201200 • HEUREKA^-TE ACH WARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Bodcnsee-Str. 19 • D-8000 München 60 


B üe senden S-v mir postwendend und vcrsandkostenlrel für don C 64/128 
) oer Nachnahme “) geaen Scheck per Rechnung (nur Schulen) 

1 - 

Straft- 


plz. an 


_J ALI 1001 • Algebraprogramm 

Duette tri! Handbuch, 110 S 

j Der neue RECHENMAX 

99.- DM 

79,- DM 

ENGLISCH ( bitte Q . □ und 

□ Modern Courso O Gym .) RS - 

Nr 12 3 4 5 6 

j—« i sqo 

Nr. /-P | 

. . 3 69.- DM 

... a 69.- DM 

UtSKEuB fTlI rti —-'OCX' o 

Q BRUCH-TRAINER 

79.- DM 

i Lc| 3 y u ————-— . 

Nr: 1 2 3 4 5 


DiskettemlHandbuch 54S 

GEO plus - Geometrieprogramm 

79.- DM 

_1 Green Line [ j Red _j Orange 

N»' 1 2 3 4 5 

.. n 69,- DM 



i Enolische Sorachübunaon . 

.... 3 69,- DM 

»re» exs o. 

j OPTI-MA - Kurvendiskussion 

D^-sKe ml Mand&uch. ca EO S. 

fj SCIENTIFIC BASIC 

64.-DM 

64,- DM 

Z) Fake! 2.3. ) Pakei 4.-6. 

FRANZÖSISCH ( bitte U , O uod Nr. ) 

■ C. Friitinn Innniin 1 rmirlO Ä 6h - DM 

Diskette mit Handbuch, 100 S 

i C 64 - BasiC-Lem3p»ie ._. 

43.-DM 

Nr 12 3 4 

| Cours de base ... 

. ä G9.- DM 

Kü S. Buch mt Diskette 


Nr. 12 3 



De 5 r.gegeD 3 r.en VörsanOpre-se geten m FachPsnda ah unverbindliche Preisempfchlung ochu' -reizen au’ Artrage. 


FT ostermann qmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 








































So haben wir getestet 


Die Testergobnisse finden 
Sio auf dar nächsten Soilo ?u 
sammengofaSt. Die von uns 
getroffene Auswahl an Papie¬ 
ren ist nicht vollständig, sie 
zeigt aber den Trend an Fol¬ 
gende Tests haben wi- durch- 
geführt: 

1. Drucktest 

Jedes Papier mußte ein Test¬ 
programm. das Text urd Grafik 
druckt, über sich ergehen las¬ 
sen Als Drucker haben wir den 
9-Nüdter Swift 9 verwendet. 
Das Testorgebnis wurde sub¬ 
jektiv bewertet und aus¬ 
schnittsweise vergrößtrt 

2. Staubtest 

50 Blatt wurden ml einem 
speziellen Carbonfaserbesen 


auf einer schwarzen Pappe ge¬ 
bürstet Das Ergebnis wurrlo 
bewertet 

3. Perforationstest 

Das Papier wu'de auch in ei¬ 
ner Halterung oefestlgt. die 
den Druck gleichmäßig verteilt. 
Anschließend wurde mit einer 
Federwago so lange Zug aus- 
goübt. bis das Papier riß 

4. Sichttest 

Hier wurde die Farbe des Pa¬ 
piers aut dem Leuchtusch un¬ 
tersucht und ihre Rückwirkung 
auf das Druckergebnis bewer¬ 
tet. 


Recycling- oder Umweltpapier 
besteht zu großen Teilen oder voll¬ 
ständig aus Alluupiwr, das yuiol- 
nigt, zerkleinert und neu verarbei¬ 
tet wurde. Im Gegensatz zu neuern 
Papier ist Umweltpapier dunkler 
und in der Oberflächenstruktur 
schwerer zu beherrschen So kön¬ 
nen Umweltpapiere deutlich rau¬ 
her sein als weiße Papiere. Gele¬ 
gentlich kommt es auch zu dunk¬ 
lon Rückständen im Papier. Alle 
Papiere in unserem Test unter¬ 
scheiden sich in der Farbe und im 
Glattheitsgrad voneinander. Auch 
bei der Lochung und bei der Reiß¬ 
festigkeit gibt es Unterschiede. 

Eine neue Vanant6 des Umwelt- 
papieres sind die chiorlroien Pa¬ 
piere, beispielsweise von Zweck- 
farm. Bel der herkömmlichen Ph- 
pierherslellung wird sehr viel mit 
Bleichmitteln, vorzugsweise Chlor, 
geaibeitet. Die Produktionsreste 
belasten die Umwelt ganz be¬ 
trächtlich Die chlorlreien Papiere 
sind eine echte Alternative zu rein¬ 
weißem Papier, denn sie sehen last 
genauso aus Als Bleichm fiel wird 
in der Regel Sauerstoff verwendet, 
der lür die Umwelt unschädlich ist. 
Wir empfanden das chlodreie Pa¬ 
pier sogar noch angenehmer als 
herkömmliches Papier, denn es 
blendet die Augen weniger und 
sieht einfach gut aus. Auch die 
Druckeigenschaften unterschei¬ 
den sich wenig von denen guter 
Chlorpapiero, die Farbe wird gut 
aufgenOmmen, ohne zu vet laufen. 
Boi den grauen Umweltpapieren 


Makellos und blütenweiß 
muß jedes Druckerpapier 
sein. Wirklich? Gutes Um¬ 
weltpapier erfüllt oft den 
gleichen Zweck, doch es 
gibt Unterschiede. 


kann das hingegen schon passie¬ 
ren. Die rauheren Umweltpapier¬ 
sorten sorgten hei sehr frischen 
Farbbändern für leichte Ausfran¬ 
sungen durch den Kapillareffekt 
Die Rißfestigkeit der Perforierung 
liegt im Durchschnitt etwas unter 
denen der weißen Papiere, d.h. es 
kann Vorkommen, daß das eine 
oder andere Blatt zu früh reißt und 
sich im Drucker vorkdlt Die ge¬ 
messenen Zugkrälte liegen bei al¬ 
len Papieren aber noch innerhalb 
der Toleranzen. 

Ein Problem kann man bei den 
Umweltpapieren allerdings nicht 
verschweigen: Sie stauben relativ 
stark. Es ist zu erwarten, daß ein 


von Arnd Wängler 


F ragen wir uns doch einmal 
gan: ehrilch: Warum werden 
so viele Listings auf teuren, 
mir chemischen Mitteln gebleich¬ 
ten Papieren gedruckt? Die Ant¬ 
wort ist verblüftend einfach: Mei¬ 
stens ist man nur zu bequem, das 
Papier zu wechseln. Nun könnte 
man natürlich ständig Umweltpa¬ 
pier einspannen und sich so das 
Wechseln sparen. Doch hiergegen 
sprechen Qualitätsunterschiede 
beim Druck und die Konvention, 
manche Briefe einfach auf weißem 
Papier schreiben zu müssen. Des¬ 
halb wollen wir untersuchen, wofür 
sich Umweltpapier eignet und wo 
Beine Grenzen sind. 


pier 
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4 ausgezeichnet. Bei allen getosta- 
'ften Papieren Konnten wir Keinen 
einzigen übriggebliebenen Stanz¬ 
rest finden. Deshalb haben wir die¬ 
ses Bewertungskriterlum nicht ge¬ 
sondert ln der Tabelle unten aufge- 
führt. 



Drucker, der ausschließlich mit 
Urmveltpapler (außer chlorfreiem) 
betrieben wird, relativ viel Papior- 

staub abbekommt. Dafür Ist die 
Stanzqualität bei der Randlochung 


Die Ergebnisse 

Im Test konnten wir feststellen, 
daß sich Umweltpapler ausge¬ 
zeichnet bedrucken läßt. Verwen¬ 
det man es fürTe>tverarbeitung, ist 
vor allem darau' zu achten, daß 
das Papier möglichst glatt ist, denn 
dann werden die Buchstaben bes¬ 
ser abgebildet. Beim Grafikdruck 
darf das Papier ruhig etwas rauher 
und saugfähiger sein. Die Grafik 
wirkt dann satter. Je heller ein Pa¬ 


pier ist, desto besser ist natürlich 
auch der Kontrast. Sehr helle Pa¬ 
piere, wie das Hummel Ökolist 60, 
unterscheide sich letztendlich im 
Ergebnis kaum noch von guten 
•relnweißen«. Am Interessantesten 
waren die Ergebnisse beim "fest 
des chlorfreien Papiers. Es kann 
als lOOprozentiger Ersatz für wei¬ 
ßes Papier verwendet werden. 
Auch wenn as darum geht, Briefe 
zu schreiben und diese an offiziel¬ 
le Stellen zu verschicken. Hier 
kann wohl nur ein Pap>erkenner 
den Unterschied ieststellen. Den 
Vorteil von Cer Verwendung chlor¬ 
freien Papiers hat nicht nur die Um¬ 
welt durch den Verzicht auf das 
Bleichmittel Chlor, sondern auch 
dor Vorbrauchor, donn cblorfroloo 
Papier ist p-eiswerter als blüten¬ 
weißes. 


Eine Empfehlung 

Wir empfehlen allen Lesern die 
Verwendung von zwei verschiede¬ 
nen Papierarten. Zum einen Um¬ 
weltpapier, in einer möglichst hel¬ 
len. glatten Sorte (z.B. Okoilst öO), 
das für über 90 Prozent aller An¬ 
wendungen ausgezeichnet geeig¬ 
net ist. Listings. Probedrucke, Gra¬ 
fiken, alles läßt sich umweit- und 
geldbeutelschonend auf Umwelt- 
Papier drucken. Zum anderen 
empfehkn wir chlorfreies weißes 
Papier wie z.B. Zweckform (Best 
Nr. 32426) für alle Druckautgaben 
bei denen es auf die äußere Form 
ankommt. Es sieht gut aus, läßt 
sich nur vom Fachmann von rein- 
wsißom unterscheiden und ist aus¬ 
gezeichnet bedruckbar. Zudem Ist 
es billiger. ■ 


Druckerpapier im Vergleich 


Hersteller 

Staubtest 

Sichttest 

Drucktest (Note) 

Relßtccl 

ZwockfO’m 

Pf. 1250 

8150 Holrkirchen 

ausr. bis 
befr 

grau, sehr 

gleichmäßig, 

mrllefglall 

Textprobe: 2 
Feingrafik: 3 
Gmbgrafik 3 

13 kg 

Zweck'orm chlorlral 

gut 

weiß, sehr gleich¬ 
mäßig 
mitielglatl 

Texiptobo: 1 
Felngralik: 2 
G'obgrafik: 2 

16 kg 

Eütlner Datenüruck 
Morianstr. «1 

6100 Dr.rmsiaül 23 

befr. 

grauweiß 
grün llnlwl 
etwas rauh 

Textprobe 2 
Feingrafik: 3 
Grobgrahk: 2 

12 kg 

Koopmann 

P!. 2155 

2805 Sluh' 2 

befr. bis 
gut 

sehr dunkel, viele 

Einschlüsse 

glatl 

Textprobe: 2-3 
Feingrafikr 3 
Grobgtofik 3 

17 kg 

Gobhaid & Hilden 

Hoblsir. 14 -18 

GGGO Idn- Obcmlcin 

befr. 

berge) arten 
sehr gleichmäßig 

glatl 

Textprobe: 2-3 
Feingrafik: 2-3 
Orobgioflk. Z 

15 kg 

Hummel Öknlist 60 

Postfach 1125 

7035 Magstodl 

befr bis 
gut 

sehr holl 

sehr gleichmäßig 

glast 

Texlprobe: 2 
Feingrafik: 2 
Grobgrahk: 2 

16 Kg 

Hummel Okollat 70 

bofr bis 
gut 

hell 

gleichmäßig 

mlHeiglali 

Texlprobe: 2-3 
Feingrafik; 2 
Grobgrafik. 2 

13 kg 

EM Endlosdruck 
Inouslrlogeüioi 

5418 Seilers 

befr. 

sehr dunkel 
sehr gleichmäßig 
mHtelglatt 

Textprobe 2-3 
Foingralik: 2-3 
Grobgrallk: 2 

14 kg 

Drescher 

DroflchoretrnSe 

7255 Rutesheim 

sehr gul 

grau. Uniendmck 

glciichmäüig 

sehr glatt 

Textprobe: 2 
Foingralik 2-0 
Grobgrafik: 2-3 

IG kg 



Umweltpapier Ist für viele Zwecke elnsetzban z.B. eignet sich für Grafikdruck auch 
ein dunkleres stark saugondes Papier. 


Probedruck 


Textprobe 

LQ-Schrift 
LQ-kursi v 
LiDV- Sch r i ft 
EDV -Kurs iv. 
Elite-Schrift 
Scbulschrift 
Bre i t 
Fettdruck 
DoppeIdruck 
H DC " - und «,.r 
Hochstr ich 

Hoch 


Am besten schnitt bei den 
Druckergebnissen das 
chlorfrelc Papier ab. Es Ist 
vom »normalen« Papier 
kaum zu unterscheiden. 


Probedruck 


Textprota 
LQ-Schrift 
LQ-kursiv 
EDV-5ch nf t 
EDV-Kurs ii' 
Elite-Schrift 
Scbulschrift 
Br© i t 
Fettdruck 
DoppeIdruck 
Hoch - und t i.r 
Hochs trich 

Hoch 


Glattes, helles Umweit¬ 
papier sollte das Papier für 
jeden Tag sein 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DataLog ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit 
Datal-og können Sie Ihren Kundenhestand. Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten. DataLog nimmt cs Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Wndow-Technik auf dem C-64 wird 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sic sich selbst anhand dcrStidipuiktc 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Über 6000 Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Schlüssclfcldcr (Indexfddcr) deklariert werden -Uater- 
stützung mehrerer Fckltypcn: numerisch, alphanumerisch und Buchstaben¬ 
felder -Auch hei großen natenmengrn blitzschneller Zugriff und zollr 
Datensicherheit -Enorm bedienerfreundlich durch Menü- und Fcmter- 
technik -Bedicnungsfchlcr des Anwenders werden komplett abgefangen 
-Auch bei Fehlbcdienung der Peripherie kein Absturz des Systems -Deutsche 
Tasraturbelcgung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kon¬ 
trolle angczcigt werden -Deutscher Zdchensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell crstcllöare 
Druckmisken durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltun-des 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker Verwendung!. fähig Bliuaichneller Zugriff 

auf alle Datensätze - Priori tätsgestufte Sortierung der Datei Uber alle Felder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Soniermöglichkeitcn: abfallcndäuf- 
steigend -Völlig neue Suchmöglichkciten durch EWS (Ettended Wildcard 
System)!! ■ maximaler Suchkomfort -Zwei "UND* Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Opera toren verknüpfbar und/oder-Alle gesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskeltenunterstützung -Globale Funktonen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Datauchnil istctlc tu TextoLog ermöglicht vulluuuaufltische Serien- 
briefcrstcllung -Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil 
DataLog für den C-64 
und C-128 Diskette 


DM39." 


f- \ 

TextoLog 

TextoLog. das sdirelle und supcrkomfortablc Tccvcrar- 
beitungtprooramn für den C-64 und C-128 TextoLog 
ertaubt auch die Erstellung von aufwendigen Texien wie 
Z.B.:Berichte, Angebote etc Auch dieses Programm arbei¬ 
tet mit Window-Technik Ein Leckerbissen an TcnoLog 
ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Tcxtdar- 
stellung tm 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Gcschwmdigkct t und Textbreite bis zu 240 Zeichen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Drucker angepaßt 

TextoLog in Stichworten: Enorm bcdicncrfreundlich 
durch Menü und Windowtechnik -Auch bei Fehl¬ 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz -Deutsche 
Tastaturbclegung mit Umlauten -Geänderte Tastaurbelc- 
gung kann zur Kontrolle angczcigt werden -Deutscher 
Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (auch VC-1525/ 
26, MPS 801,$02) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
für alle Drucker-Voll bildschirmoneniierter Texteditor 
-Blocksatz Frei wählbare Teabreile von 40-240 Zeichen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Textabsdinittc getrennt formatierbar -Suchen, Ersetzen. 
Kopieren, Verschieben. Löschen -Einfügen externer Texte 
von Diskette -Über 30.000 Zeichen Toctspeicher -Frei ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzctlcn wahlweise mit 
Scitcnrählcr -1 bekghare FToskeltasten sparen Tipparbeit 
-Volle Diskettenunterstützung -Datcnschnitisiclle zu 
DataLog für Serienbrieferstellung -Komfortable Cursor- 
Mcucrung (z-B- woi'wciscs Springen etc.) Umfangreiche» 
deutsches Handbuch mit ÜbungsteiL 

TextoLog für den T^A/f ^0 99 
P64/C-128 Diskette LJ 1V1 D Z?. y 


FontMaster 


FontMastcrislmchralsnurcincTextverarbeitung! Mil FontMaster können SieübcrlOO 
versdiiedene Zeichensätzc Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v.m. FoniMaiter in Stichwonen: -Mehrals 30/45 Zeichensatre 
werden -niigcliefert (C-64/C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zcichcnsätzc wird ein Font-Dcstgner milgeliefert -Kopf- und Fußzcilcn - 
Komfortable Cursorsteucrung-Textdiistcllungbeim C-64 in echter80 Zeichen möglich -Texidantcllung beim C-128 originalgetreu 
möglich (mit Zusatz-Zeichensätzen) -Graphiken können in den Text eingebunden werden (nur C-128) -Zeilcnabstände wählhar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopierspeichcr -Ausschnitte abspcichem -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Bocksatz -Tcxtberache Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Files können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein- und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskcttcnhilfcn -Word-Wrap und automatischen Formaiierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige von:Zeile, Spalte, belegter 
Platz, Tatname -Von rechts nach links schreiben - Serien briefe -Bis zu 4 Spalten können neben ci na rder gedruckt werden (ähnlich dem 
Zeitungssatz) -Proportionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Effekte sind kombinierbar Unterstreichen / 
mein ab 20 Tcxibrchcn / mehr als 50 Zeilcnabstände/verdichteter und verbreiteter Toa /Fettdruck ! hoch und ticfctellen/ 3 Tonhöhen 
-Druckerausgänge wählbar (Seriell oder Userport) -ausführliches deutsches Handbuch T~-v -» r /~v Q 

FontMaster erhalten Sie für den C-64 und den C-128 (128'er Modus) ]_) JVJL y O . “ 
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C64/C128 Bücher und Bookware 





■ NEU 

W Knupe/K-J Ciprina 
R. Bonse/V. Goehrke 

MegaAssembler 

Profi-Software zum Buch' 
preis: ein komplettes Erit- 
wickiungspaket. um lauffa- 
nlge GEOS-Ptigramme zu 


erzeugen. Umfangreiche 
uilü leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arbeit. Und alle im Buch 
beschriebenen Llstings 
und die GE05-Symboll3- 
belle sind aut der Diskette 
gespeichert - ready to go. 
1990. 431 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-09090-247 2 
DM 89,-* 


GeoBasc 

«KtlS-PnujniniBiKTuntt 

Hrhu^muclit 


U. Gerlach 

Hardware-Basleleien 
zum C64/C128 

Centromc-Druckertreibe- 
Floppy-Speeder im Eigen¬ 
bau’ Hier findet ihr die 
leichtverstandlche Einfüh¬ 
rung in die digitale Schalt- 
techntk und de Schnittstol¬ 
len des C64/C128 Mit vie¬ 
len Platinen Layouts und 
genauen Buuanleitungen. 
Stücklisten und Bezugs¬ 
quellen für vie'e interes¬ 
sante Erweiterungen und 
nützlichen Zusätzen 
Duityourself! 

1987.294 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4 
DM 49,- 


NEU 

erkelay Softworks 

eoBasic 

eoBasic ist ein Basic- 
iterpiBtcr mH Hiltspro- 
rammen zur komfortablen 
rogrammierung von 
EOS-Applikationen. 
eoBasic enthalt neben 
inem schne ien Editor 
bei 1D0 Befehle und 
unktionen, die die Fähig 
eiten von GEOS ausnut¬ 
en. Mit dem Konvertie- 
jngsorogramm können 
;64-Basic-Programme 
bernommen werden, und 
ler eingebaute Debugger 
lilft bei der Fehlersuche in 
ien Applikationen. 
990.212 Seiten, 
iki. Diskette 

SBN 3-89090-245-6 

)M 89,-* 


F. Müller 
C64/C128 - 
Alles über GEOS 2.0 

Der Autor halt GEOS 2.0 
tür die überragende Soft- . 
wäre im Heimbereich Ent¬ 
sprechend begeistert und 
begeisternd beschreibt er 
Einsteigern und Umstei¬ 
gern die Vorzüge dieses 
Betnebssysiems. Er g bt 
nützliche Anregungen und 
verblühende Tips, die ihr 
sofort nutzen könnt. 

1989,423 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-S9090-808-X 
DM 59,- 


c. ciosobm 

GeoTerm 

Profi-Software zum Buch- 
preis: der »heilte Draht- 
zum Telefon. Ein Terminal 
Programm mit giafischer 

Benutzeroberfläche und 

Puli down-Menüs: E n 
Klick mit Maus oder 

Joystick und das 
gewünschte Programm 
läuft ab. Drei Uhren, eine 
Telefunnummerverwaltuny 
40-urd 30-Spalten-Zei- 
cheneätze.veröunden mit 

den Vorzügen der GEOS- 
Versicnen machen dieses 
Programm echt stark 
1989, t07 Seiten 
inkl, Diskette 
ISBN 3-89090-757 •*. 

DM 69.-* 









































Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer ProD- 
treibstoff für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


A. Seibert 

C64’er-Spiele- 

axmrnluny. Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebiger SpaB vermit¬ 
teln diese 12 spannenden 
und reizvollen Spiele aus 
der Welt der Agenten, 
Böacv/ichtcr und Zauberer. 

Ein Schneller auf der 
Diskette verkürzt die Lade¬ 
zeiten auf einen Bruchteil 
der ursprünglichen Lade¬ 
zeit. 

1988,103 Seiten, 
infcL Diskette 
ISBN 3-89090-596-X 

DM 39,-* 


A. Woerrlein 
64'er-Spiele- 
sammlung. Band 4 

20 ausgewählte Spiele, die 
Geschicklichkeit und Fin¬ 
gerspitzengefühl verlangen 
- und die noch besser auf 
die Bedürfnisse eines ech¬ 
ten Spieie-Freaks zuge- 
schnitten sind. Kommt mit 
n eine Welt, die vor euch 
noch niemand zu Gesicht 
oekammen nat. 

1988.80 Seiten, 
nkl. Diskette 
:SBN 3-89090-703 2 
DM 39,-* 


F. Müller 
C84 - Tips, 

TricKs und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toller Kniffe, um die 
Anwendung und Program¬ 
mierung des 64ers noch 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse üLci euren 
Computer zu vertiefen. 
Leicht verständlich für den 
Ensteigerund mmer 
wieder anregend lur den 
Insider. 

1988. -130 Soiton, 
irkl. Diskette 
ISBN 3-89090*499-8 

DM 59,- 


H.Withött/A Draheim 

64'er- 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schritt für Schritt werdet ihr 
in die Welt eures neuen 
Computers eingeführt Vom 
Auspacken und Anschlie¬ 
ßen übet Basic-Rrogram- 
mierung dis zu peek- und 
POKE-Betehien. Wenn ihr 
aul der letzten Seite ange- 
kommen sed, habt hr 
auch euren 64er im Griff. 
1988,236 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0 
DM 29,90 




C64/C126 
MasterBASE 



S. ßaloui 

C64/C128 

MasterBase 

Proti-Softwa'e zum Huch- 
preis: eine Cateiverwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer¬ 
oberfläche ^ull-down- 
Menüs, Windows. Makros 
und Indexfeldei orientieren 
sich an professionellen 
Vorbildern. So lassen sich 
Adressen. Tcn-Kassellen. 
Video-Sammlungen oder 
ähnliche Dalenmengen 
problemlos verwalten 
5988,155 Seifen, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-B 
DM 59,-* 



F. Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine nützliche Ergän¬ 
zung, die euerGEOS- 
System noch vielseitiger 
machL Über Pull-down- 
Menüs werden eine Grafik- 
bibhothek oder Zeichen- 

sdtre geladen, konvertiert 
und alles optimal dem 
Drucker enge ua 8t. 

5989,160 Seilen, 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090*772-5 
DM 50,-* 



F. Mülier 
Mega Pack 2 

Pfofi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Disfcart Graiik- 
bibliothek mit mehreren 
hundert Grafiken im Geo- 
Paint-Formaf. Mit Zeichen¬ 
sätzen und kunstvollen 
Symbolen, die euren 
••Drucksachen-eine indivi¬ 
duelle Note verleihen. Ihr 
müßt nur noch aussuchen, 
markieren, einkeben - 
fertig 

1989.177 Seiten, 

•nkl 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9 

DM 59,-* 


•unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
erhalten Sie Del ihrem Buchhändler, 
In Computerfachgeschäften und 
Fachabteilungen derWarenhäuser. 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 
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Gesucht: Programm 
des Monats 


Wollen Sie Ihr Programm im 64’er-Magazin veröffent¬ 
lichen und dafür so ganz nebenbei 3000 Mark kas¬ 
sieren? Dann bewerben Sie sich für das »Programm 
des Monats«. Dabei spielt es kfijne Rolle, ob Sie nun 
eine Textverarfaeitung öderem revolutionäres Grafik¬ 
programm geschrieben haben, ein rasantes Spiel 
oder Jieue Utilities, eine Betriebssystemerweiterung 
oder neue Hardware. Sie haben eiben entsprechen¬ 
den Beitrag für das »Programm des Monats»? Dann 
gibt es tiafur nur eine Adresse: da£ 64’er-Magazin. 
Jeden Monat warten 3000 Mark auf einen Autor. 


Gesucht: Die Anwen 
dunq des Monats 


; ■ 


1000 Mark für Ihre »Anwendung des Monats« im 
64’er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die 
Kfz-Kosten mit einer eigeiien Programmentwick- 
Iqng? Oder arbeiten Sie gar mit einer von Ihnen stam¬ 
menden Tabellenkalkalatlon? Oder setzen Sie Ihren 
C64 für Ihr Geschäft ein (Buchhaltung, Lagerverwal¬ 
tung, Bestellwesen etc.)? Dann sollten Sie es nicht 
versäumen. Ihr Werk an die ,<54’er-Redaktion zu 
schicken. Es besteht ja Immerhin die Möglichkeit, 
w daß Sie als Antwort einen Scheck'über 1000 Mark für 
die »Anwendung des Monats« erhalten. 


/ 


m 



UNSERE ANSCHRIFT 

Markt & Technik Verlag AG, 64’er-Redaktion, 
Stichwort: Programm (Anwendung) des Monats, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 

:* 8013 Haar bei^Münbhen [ 


/, 

i 

Xi 


. / 


Ju 


/ 






Ich wurde am 11.9.1971 in 
Enger geboren und woh¬ 
ne seii meinem dritten 
Lebensjahr in Bieleföd. 
Zur Zeit besuche ich die 
Oberstufe 


schön zu schatten. Zudem herr¬ 
schen nicht In jeder Höhle die glei¬ 
chen Schwerkraflverhältnisse. Er¬ 
schwerend kommt noch hinzu, daß 
ein bestimmtes Zeitlimil nicht 
überschritten werden dar« Auch 
vorder Berührung dor Wänce mini 
gewarnt werden ein kuslbaies Le¬ 
ben geht veroren. wenn Sie ihnen 
zu nahe kommen 
Haben Se es geschaht, vor 
Beondigungdes Zeitlimits alle fünl 
Bomben aus einer Höhle gesam- 


M rssion II- ist ein raffiniertes 
Gooehicklichkeilssplel Ziel 
ist es, unter gefährlichen 
Bedingungen jeweils tünl Bomben 
aus verschiedenen, verzwickt zu- 
sammengosotzlen Höhlensyste¬ 
men ein2usammeln 
Sie fliegen mH einem wendigen 
Raumschill durch die insgesamt 
zehn Höhlen Ihr Raumschiff wird 
rnit dem Joystick gesteuert Aller¬ 
dings ist das nicht so einlach, wie 
os sich anhon. denn die Schwer- 


gymnasiale 
Meine Cornpulerkorrlcre 
fing Weihnachten 1934 
an, als e«n nagelneuer 
C64 unterm Weihnachts- 
baum l3g. Seit 1987 p-o- 
grammere 


_ diesen 

HH Compu-.er in Assember. 

Andreas «lonte«hio 

herrsche allerdings auch Basic und Pascal Bis zu -Mis¬ 


sion II« war es aber ein langer Weg, der austührliches Te¬ 
sten diverser Malprogramme erforderte. Alle Grafiken 
wurden dann mit -Amca-Paint« gezeichnet. _ 


melt. bekommen Sie einen Zeitbo 


krall macht dem Raumschiff ganz 


Einige böse Aliens haben Bomben in verschiedenen Höh¬ 
lensystemen installiert. Es ist nun an Ihnen, diese einzu¬ 
sammeln und sie zu entschärfen - unter schwierigsten 
Bedingungen. Nehmen Sie die Herausforderung an. 


Programm des Monats 




















nus und somit Punkte. Es geit 
dann In der nächsten Höhle weitet. 
Punkte gibt es auSerdem für jede 
Gingesammelte Bombe. 

lind nun wünschen wir Ihnen ei¬ 
ne ruhige Hand, gute Nerven und 
vor allem Spaß bem Spielen, (aw) 


Wo ist das Listing? 

Dieses Listing umfaßt über 
330 Blocks und würde ca. 18 
Seiten im Heft in Anspruch 
nehmen. Deshalb wird das Li- 
sting nicht abgedruckt. Sie 
können jedoch gogon einen an 
sch selbst adressierten und 
mit 2,40 Mark frankierten DIN- 
A4-Umschlag ene Kopie des 
Liatings anfordern. Das Listing 
gibt es auch aut der Programm¬ 
service-Diskette und über Btx 
•64064# 


Speicheraufteilung (hex) 


0800 - 1000: 

Sprites und -kleine Oodes- 

1000 - 0F00: 

Einsjrung und Statt des Spiels bei Level 1 mit 
fünf Leben 

0FB0: 

Einsorung. Laden des Intros und Start 

IOOO - ICÖO 

Spielocodc 

2000 - 2400 

Sprites 

2400 - 2300 

Bildschirm *Get Ready- 

2800 - 3-300: 

Zö<c-iensatz -Gel Ready» 

3000 A000: 

Lovclcpoichor nrftir Intro 

A000 - C000- 

Bildschirme und Zeichensätze für-Loading- 
und -Game over« 

BO00-E800 

Routine für Lovel laden und Intro laden 

coao - cboo: 

Musik 

DOOO - FFFF 

Zwischenspeicher für den Teil von 0800 - 30DD 
beim Laden des intros oder eines Lavels 


Herstellung einer 
Trainerversion 

Mit der Traincrveroion kom¬ 
men Sie zu unbegrenztem Le¬ 
ben und das Zeitlimit entfällt. 

1 Das Spiel ganz normal la¬ 
den und starten 

2. Wenn das Spieleintro zu 
sehen ist. RESET drücken 

3. »Trainer.cdQ“ abso'ul la¬ 
den. 

4 Eventuell Cartridges -kil¬ 
len-. 

5. Neustart durch 3ya 39Ga 

Jetzt kann es passieren, daß 
beim Nachladen des Levelsdie 
Logos durch die Systemmel- 
durtgen zerstört werden. Das 
rührt daher, daß der Neustart 
im Trainermodus erfolgte. 
Wenn man das Spiel regulär 
splell, passiert so etwas nicht. 



Neue 20-Zeiler 

ln der Kürze liegt die Würze, so auch bei den neuen 
Programmen. Dabei hat der Sieger sogar eine Benutzer¬ 
oberfläche und viele andere Funktionen eingebaut. 



ln diesem Monat hat Ste¬ 
phan Lembeck aus Rosendahl 
unseren Wettbewerb gewon¬ 
nen. In 20 Zeilen brachte er tat¬ 
sächlich 16 Funktionstasten- 
belegungen, 13 Befehle auf Ta¬ 
stendruck. vier neue Editorbe¬ 
fehle und eine nützliche Benut¬ 
zeroberfläche unter. Tippt Li¬ 
st ng 1 ab und speichert es ai 


Stephan Lembeck 

Diskette. Nach dem Laden mit 


LOAD "MET VI0" ,8 wird mit RUN gostartot. Dadurch verschiebt 
sich das Programm in den Speicher ab S-CA41 und der Basic- 
Speicher steh! wieder zur Verfügung. Von nun an sind die Funk- 
ticnstasten belegt. Außerdem erhält man die wichtigsten Basic- 
Befehle durch Drücken von <CONTROL> und einer Buchsta¬ 
bentaste. Ebenso stehen vier neue Editorfunktionon zur Vorfü¬ 
gung, mit < CTRL Pfeil links > wird das Farb-RAM mit der Cursor¬ 
farbe gefüllt. < CTRL HOME> schreibt den Bildschirm mit dem 
Zeichen unter dem Cursor voll. < CTRL ■ > invertiert das Bild und 
<CTRL DEL> löscht ein Zeichen rechts vom Cursor. Doch dies 
ist noch lang nicht alles. Nach Drücken der RESTORE-Taete go- 
langt man in eine Benutzeroberfläche, die sehr nützliche Befehle 
enthält. Old holt ein durch RESET oder NEW gelöschtes Basic- 
Programm wieder zurück. Dir, Status und Init stellen wichtige 
Floppyfunktionen zur Verfügung und mit Back und Frame können 
die Bildschirrnfarben geändert worden. Damit macht dos Pro 
grammieren dann wieder doppelt so viel Spaß. 


Listing 1. "Multl-Funktions-T ool VI.0 - bitte mit dom Checksummer Bingeben 


0 AS=CHRS(34)+CHR3<34 1 * CLEFT)"sFOKE 646.1 
93»PRINT CHRS<142I *CCTSL-H,HOME.RVSONJ"A 
* “ CRVOFF)® CRVSON > ■ CRVOFF)3 CRVSOOÄC RVÜFF 
. SPACE■ RVSONDÄsFfrSHi.r'T-SPACE. EVOFFJT ; <095> 

1 PRINT-CEVSON1ST"A3 *CRVOFF)®;RVSON>=CRVOF 

FD£CRVSCW>ÄJi.CRV0FF>BCEVSOH>:Pi3CRV0FP>A 
C CRVSON ) =£§,; 8 c RVOFF >C C RVSON >=CKV OK Pi) FL KV 
SOfO£3ACRVOPF>C<RVSON>TCBHIFT-EPACE. RVOF 
FJiCRVSOM W A® “ CRVüFP3@CRVSON:NlftV0PP>£ 
CRVSON}£NCRVOFF>2,CP.7SON:>£,"; S52> 

2 PRINT’ )CRVOFF>KCBVSON>MI?CRVOPF3GCRVSON3 ) 
CRVOFFOMCRVSONJM^LRVOFFjGCRVSQttJ) (.RVOFF) 
N-_KVbürOrtS<.RVGFF>Ü<XVSüN:> ) CRVOFF>OCRVSON 
}IfPCRVOFF3GUCRVSON31 CRVOFFJSCBVSOrO ' AS i 
MCRVOFF)TCCRVSON)NCXVOFF>UC{RVSON)>CRVOF 
F>ACRVSCN>HCRV0FF . SPACE. SV SON D2CRV0FF >£< 

SHI FT-SPACE, RV SON V; <U3> 


PRINT ” M CRVOFFÖB CBVSON :>£CRV0FF>GCRV30N>7C 
RVOFF) I CSV SON ) RVOF F)£C RV SCW)£! RVOFF) 
2£1 cRVSCrOIT) CRVOPPiHCRVSON)«CRVOFF,SPACE 
.RVSON)£"A9"<RVOFF)RCRVSON.SPACE)BNCRVOF 
F>TCCRVSON)LCRVOFF)UCCRVSON))CEVOFF>#CRV 
SON).HMLRVOFF)B l LLCRVSON)U'> CRVOFF)ACRVSOfO 
M-; 

PRINT' CRVOFF . SPACE. RVBON)£§CRVCFF)£CRVSO 
N >£- CRVOFF 3I.CRVSON OfiiSSCSVOFFÜO CRVSON 
RVOFF)£CRVSON>£-CRVOFF)£CRVSON:£1.LRVOFF> 
ACRVSON>WCRVOFF)HCR7SON>'AS h CRVOFF)§<:RVS 
ON)NCRVOFF)£CRVSON)£CRVOFF>£1 CRVSOHJi?) <r 
VOFF 3 e CRVSON) M CBVOFf ?Z,CR VGON)£K CRVOFF >IiC 
EVSON>£," i 

PRINT AI' CRV0FF)8CRVS0N.SPACE,EVOFF>@?CR 
VSON3ESCRTOFF>TCRVSON>ESCRVOFF)TCRVSON)E 


<107 ? 
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TCRVOFF3YCRVSON>&^CRVOFF3T<RVSON)E'x , ':RVOF 
K3? <RVSON 3 £v >£CR70FF3ÄC RVSON 3 ) VCRV OFF3fiC 
RV30N>^<RV0FF3ECRVS0N3% , ?CRV0F?>H,CEVSC)N) 
)^:RVOFF3Ö<RVSON)X??CRVOFF).Ü<RV30N> >£RVOF 
F31*; <109> 

6 PRINT'CRVSaN3MCRyOFF3TCfRVSON))i7MCRVOFF) 

UCi.1 C RVSON )1TC R VQFFWCRVSON >S WäVR’w - CRVOF 
F3!KKVS0N3£CRV0FF)I0<RVSÜN>M<:R70fF)IK.RVS 
ON) < P,)'/MCRVaFF}e<SVeONJ.gMCRVOFF}Da<VSOIO£ 

) .*CHVüFF3B<:RVSOM}£M<.R70FF>FCR7SON3£KRV 
OFr>"; <046> 

7 PRINT TCRVSON)M£RVOFF3ECRVSON3£>KRVOFF3Ci 

£RVS0N>£KRV0FF3i\CRVS0N:>MCß70FF')•CRVSON) 
£H:RVOFF 3 < CRVSON)i*KRVOFF> > CRVEGIO.WCRVO 
FF>» CRVSON >£)<RV[>FF)#CRVSON3HCRVOFF>C CRV 
SOV JÄ^CRVOFF^ ECRVSON R V OFF > CP.VSON 32^ 

CRVOFF3ACRVSON)£?CRVOFF3CCRVSON3£CSPACE. 
RV0FF3JCRVSON)" i -197> 

8 PRINT A3 Bi5rH£ü'.CRVOFF3E<:RVSON3£CSHIFT- 

SPACF. RV0FF3ITCRV50N3 f*F) 2MlRVOFF)BCFVSON) 
£MCRVOFF3FCRVSON)2>BM<;RVOFF3@CaVSÖN>2KCR 
VOPF)D£RVSQN)£>Lrt£RVOFF>ECRVSOM3£MCRVOFF 
)GCRVSON)£-C R VOF?)WCRVSON )££ RVDFF330CRVS 
ON>HCRVOFF)W£RVSÖN>£"; :10B> 

9 PRINT‘ -CRVOFF3 ]CRVSON>£CRVOFF)IO<.RVSON>M 
£RVOFF)]CRVSON)£S , £KVÖFF:> ’ CRVSON)£?CRVOFF 
3 < CRVSON)£s'CRVOFF)) CRVSON)£l'CR7üPF)* CRVS 
QN > £C SP ACE.RVOFF,SHIFT-SPAC£.RVSON3 AS*« 

SHI FT - SPACE3iE5TI2T<’ < RVOFF >*< HV^OM >£< Sh’ I F 
T-3PACE3 , aS , F-CRV0FP>]{RVS0N>£CR70FF3) CRVS 
ON>’ÄM£RVOFF33‘I <12S> 

10 PRINT"CRVSON3£-CRVOFF)WCRVSON>£tRVOFF) > 

C RVSON 3'aMC RVOFF) V CRVSON >&) CR VOFF 3 A C RVSO 
N3MCRVOFF3 ' CF.VSON31PKRVOFF3 ( CRVSOtDlMCR 
VQFF3 ) CRVS0N32WCRV0FF3* CRVSÖN3£) VMCRVOF 
F3*CRVSON3£>1CRVOFFJDCRVSON>£).KCBVOFF)B 
£RVSCiN32/1CKVOFK>FCRVSON3£< CRVOFFDUCRV130 

N3M"i <053> 

11 PRINT'CRVOFF)ECRVSON>£>lCRVOFF)GCRVSON3£ 
£CRVOFF3A£RVSON>£&CRVOFF)CCRVSON3£M.CRVO 
FF }ECRVSON )£&C RVOF F)G CRVSON >£CSP ACE.RVO 
FF)J CRVSON>- AS'R££3fH£ü. CRVOFF)ACRVSON3£ 


ö?-CRV0FF)UCRV3QN)£CRV0FF> > CRVSON 3W1CRV 

OFF)UCSVSCN)£<RVOFFMTCRVSON3) ” ; < 159> 

12 PRINT-f^CRVOFF)TCCRVSON3 > *>!£RVOFF)UCOLCR 
7SON>-CRVOFF3NCRVSON>^CRVOFF)IACBVSON3K 
•:RVOFF3NCRVSON3-CRVOFF)£CRVSON32ACRVOFF 
3TfTFfTC RVSON 3X7CR VOFF3ÜCRVSDN ) %TCRVOFF 
>ÄCRVSON35Cc'CRVOFF> l »i<RVSON>%yCRVOFF3äCKV 

SON3XfiCRVÖFFMCRVSON)S5CRV0FF) - } <070> 

13 PRINTS£RVSÜN)>CRVOFF)äCRVSON)MC3VOFF)T 

OCRVSON))^CRVOFF3ÜCit , i’CRVSON3ff-MCRVOFF 
3BCRVSONJ£CRVOFF3GCRVSON) , Ä’CRVOfF3C£KRV 
SONORO CRVOFF3ACRVSON3MCRVOFF. SPACE. RVSO 
N)£'AS•CRVOFF3ÄCRVSON.SPACE)*NCRVOFF)TC 
CHVSOHDLCRVOFF3UCCPVSON3>CRVOFF>B-: <132> 

14 PRINT * CRVSON3MMCRVOFF)B±,l C RVSON WC RVOFF 

I PPfiR AU.c.r. <ö£2?£) ! ! ! BACRVSON)'hCP.VOFF3AB 
$CRVSQN3ÜXRVOFF3@ H^P‘-CRVSCfOSCRVOFF3H 
P9#P9CRVSON).iCRVOFF)P# F9XP99S'; <20G> 

15 PRINT - CRVSON)@CEVOFF)«PirCRVSONO»,CRVOFF) 

P F6 F3®P£C RV SONOUCRVOF F 3 P<*£P I B$P # C SVSGtl 3IT 
tRVOFF)Pä@PS@F3#CRVSON)¥§<RVOFF>B«CD®EK 

#1*K RVSON3%¥CRVOFF)#9Q@€QC#0L# ; <21Z> 

16 PRINT 'CW«CRVSCCOSCRVOFF)@OCKVSON)Q<RVOF 
?)C06LCRVSON>'vCRVOFF)0f-KRVSCN)B<RVOFF)0 
ÖCRVSOH 3 B C P.VOFF 3 0tK RV SON 3VC RVOFF300906# 
a§#Qe@OC#&&#eP§<RVSON>?<RVOFF>?®6F*9P«# 

?#<-; <I44> 

17 PRINT' äCRVS0N>8£CRV0FF)RCRVSGN:«#\RV0FF) 

6R.C RVSON) ACRVOFF)LRCRVSON)SCRVOFF>0SRCR 
7SON)iCRVOFF3RI9SCRVS0N)I^CRVDFF)®P ' AS ‘D 
PRXPN PBCRVSOfOi.CRVOFFOPBAPBBPBBPAIH-CHV 
SONO’RCRVOFFOÜ-S'; <139> 

16 PRINT-•‘99^90§#a@®CRVSON)ÄCRVOFF)£DCRVSO 
N )SCRV0FF3CJ CRVSON )fiC RVÖFF ) §£ RVSON 3 ISC R 
70FF>S£3P3SLT£EVS0N)3CRV0FFXXRVS0N)TCR 
VOFF3&#CRVSON3£CRVOFF)09CRVSON>PCRVOFF3 
aPCRVCONJPCRVOFF3QLCRVSON3XCRVOFF3QOCRV 
30N)HCRV0FF3*; <132> 

19 PRINT "Q#iLR HTPCRVSON3TCRVOPF3XCRVSON3HV 
TOCRVOFF)##«#";•POKE 646.4-PRINT * CCLR3" 

•.SYS 49152 <129> 


. Wer 



Platz 2 


Numenc Pictures 


Den zweiten Platz errang 
Klaus Roebenack aus der 
DDR. Ihm ist es tatsächlich ge¬ 
lungen, in 1.4 KByte ein Pro¬ 
gramm unterzubringen, das 
Fraktale zeichnet, und dies in 
kurzer Zeit. Das Programm lie¬ 
fert eine spezielle grafische 
Darstellung von Funktionen 

mit cwe Variablen, erzeugt Fraktale und kann diose Bilder aut 
Diskette speichern. So kann man auf einfache Weise interessante 
Hintergründe für eigene Programme erzeugen. 

Nach Abtippen von Listing 2 wird das Programm mit 

LOAD 'Kuiiiüric Pictures'.B 

gelader und wie jedes Basic-Programm durch RUN gestartet. 
Das Menü erscheint noch kurzer Zeit und fordert eine Auswahl 
zwischen Speed-Draw, Fractal. Save und End. Der erste Punkt 


stellt dann eine Funktion, die in der zweiten Zeile des Program¬ 
mes definiert werden muß. grafisch dar. Wichtig ist, daß diese 
Funktion Werte zwischen 0 und 255 liefern muß. Fractal liefert ge¬ 
nau das, was sein Name sagt. Save speichert den Grafikspeicher 
unter dem Namen GRF auf Diskette. Doch nun viel Vergnügen 
mit den Farben. 



-Numeric Pictures«« zeigt Fraktale In kurzer Zeit 


Listing 2. »Numeric Pictures» bitte mit dem Checksummer eingeben 


0 S=24S76iFOR Z-0 TO IßtRSAD A* POP Y=fl TO 
17 : FOR X=1 TO 4:Z<X)=ASC(MIDS(A.T.Y*40:. 
m-140iNEXT <13l> 

1 POKE S.Ztl)*4»Zi2>/16:?0KE S* L,<Z(2>* 16 + 
Z'3)/4)AND 255‘POKE S*2.<Z(31*64»Z<4)>AN 

D 255iS=S*3«NEXr»NEXT <255> 

2 DEF FN XCX>=<P(fl)*Xt4-P<1)«X*Z)/9 AND I- 

DEF FN Y<Y):<P(3)«X*X-P(2)<Xt4)/9 AND I <151> 

3 PRINTiPR1NT"CCLZ > 2D0WN.CYAN3HUHER1C PICT 


ÖRESC2DOUN3" s PBINT " 1 -SPEED DBAWCD0WN3“ : P 
EINT-2-FRACTAL«:DOWN)PRINT '3-SAVECDOWN3 
*:PEINT''4-END<I>0VN3* <L78> 

OET T4 : T=VAL< Tä >;1-255 ^ S=-2-ON T*1 GOTO 
4.5.6.8.9 <L31> 

FOR X=0 TO 3 -IMPUT P<X> fNEXT=FOR X=-100 
70 100iPOKE 28752‘X.FN X(X>^?OKE 2902e*X 
,FN Y<X):NEXT:SYS 24576:G0T03 <132> 

INPUT A.B.C.D*Z-<B-Al/lßß:GQSUB 7!Z=<D-C. 
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>/200:GO3U3 7:2=A:G0SUB 7iZ=C‘G0S0B 7:SY 
S 24582 GOTO 3 <141> 

7 S=S+2 1 2 3 4 5 * 7 Q=ß*0828-POKE Q.<1024*2)AND 255:PO 

KE Q*l.i2*4)AND 255=RETURN <046) 

8 OPEN 1 .8.11 “GRE“ PRINTM1 .CHRK0) ' -;:FOR 

S=6192 TO 16192-PSINTW1.CHRt(PEEKlS));■ 
NEXT:CLOSE l.'GOTO 3 <247> 

9 DATA -'H'RCCYANJTgBiBROWN, LIG. GREEN>Wi£7z^ 

7£< LEFT Ißv'SCP URP LEiTVfZlL'^LCC Y AN 3OTCGR E Y 
2>TÄWlWF7TfCGREY 33TCGREY 13VCLE?T3ß(B 
R0WN>¥721 ! gJ^ySZ^fHaEöÄE&s , <:LEFT0• , <180> 

10 DATA "f:YELLOW3AT.JAi-A*,<: YELLOJ) 

SECÜßSr 23TB’c'tCREY 1 >TCLEFT>?CGREY 1 3VC 
BROUN . i.EFT>i5 , i.C0YAN)Wj r tWv , <3R0WN. LEFTyp 
^LSäT^OLEfT .GREY 2>rR > <CYAN)Sc’£^CLIG. BL 
UE9SÄTCLIG. BLUEWYELLOS>Tü,IG. BLUE3 * <142) 

11 DATA -iFTOTCLIG . RED>£V*'ÖWÜ2CLIG. BLUE3£ 

SSC2BROWN3£JSZ«£CLia. GREEN . GREY 23T T ifCGRE 
Y 3y^TiWLlG. BLUEJü^iCLia . RED3*#5'CLEFT 
}?(LEF?. LIG. BLUE3£<:LEFT3%7X2BROWN3?7f?C 
LIO . REW^'CBROUN JVCLIG. BLUE3SCCYAN3KE*? 
iCGBEY 23" <162> 

1 2 DATA * CTC PU RP LE iFi£WZVli &<:YELLOW , LIG. RED3 
TiGREY 2iWÄFTPÜCYANJl'^PffRCLlG. BLUEJ&tY 
ELLOUjrÄE^^tSSaLiBTiCSHI FT-SPACE>£J?Fiff 
YELL0W>Ä5’j¥CLia.BLUE3asm* , Z2:GREY UlIW 
£ftW7'' <100> 

13 DATA rtc'v CBROWNVli'ägöüiCÖKO 

WlOiL5?CCYAN>5z??Y7CLIG. 3LUE}&CCYAN3 , 5W.J 
CGREY 3. LIG BLUE3£W*'kVkS<: YELLOW,GREY 33 
'RCBROVDJ.GREY 237CGREY 33'7T3CGHEY 1 .GREY 
23QL1CGREY 23SCLEF?, LIG. RED3Ü&" <0S6> 


14 DATA "aCCYAN. 2BROHN3TOCCYAN , LIG. BLUE3&CL 
EFT 3'fYvW’r’tLIG . BLUE>N.'??nT{LIG. RED. BROWN, 
GREY J JttiWiK T ELLOW 3£X BKOWN iTO'SXBROUtOTC 
GREY 3,CYAN3?ögWCCYAN.LIG > BLUE3OT!f£^Y?C 
LIG. BLUE3Ü23-:BR0WN3?WCGREY 1, LIG. 3LUE3Ö 
C LEFT 31790«: LIG. GREEN3TFI&CLIG. RED 3?^" 

15 DATA •mTTs£,Y£aCLEFT3W?CfT , CLIG. BLUS3ÖCGE 
£Y 3.B80WN3aYSBTTOCGREY 1 .CYAN32Ö7CGREY 
3 , LIG. 3LUE3H5CGREY 1 ,CYAN3TR6SäRPCBROHN 
3SCBROWN35CLIG. BLUE^CLIG. RED3H2’FEÖ’CCY 
AN35CGREY 23£CGREY 2}±ftIWI±F<£'S , v’' 

1 6 DATA "TOC2CYAHliSPPCLIG. BLUE3a2,CBROVN3'9W 

SBCCYAtO'Ö'CGRSY 23£<BROWN>a«LIG RE3>Rz7?f 
GREY 1 }£E C LE? T yöTIWCCY AN G R 

EY 33fiaCLEFT)9BTO0GREY 3 . LIG. BLUElSFä&T’ 
tJCGREY 1 . LIG. BLli E3ÖRE>i.T£TCGREY 3.LIG.BLU 
E3" 


i. BL 

3 >ÄSx r B7VflHCL3G. BLUE 


17 DATA'öäCLIG. 

UE3aCCYAN3KiTi7CGREY 
:>a2CLIG. R£D3t72"7VS£KGREY 33'ff?iWCGREY 13Ä 
KSöTtTKLIG. G2EEN3Ü7UCGREY 23£ÄCLE~T3 , äi7 
OCPURPLE3Ä" 

18 DATA*CT.mCTAN:>äa!Wi^STO&VffS£5 1 s Sä x'jf^3T’ 
CCYAN3-SCLIÜ JLUE3Ä<.LEFT^ l iX'MPtLIU BLUE3 
ÄÖfTSf 2 LEFT 3ÄTCGREY 3 . CYAN 3'öaSTffiC Y ELLOW > 
T5CBR0WN , LIG BLUEi'y'HSv'CBROWfO&CGRSY 23? 
£(CYAN3Sä‘ 

19 DATA' £2’(SHIPY-SPACE39tftfv*jVä2ÄCHBOtf N. PUR 
PLE. BROUN>o r s r ö?CCYAN3MC?7'-r2CYAN3'9’r? i :44BRO 
VN3” 


< 074 :. 


<123> 


<105> 


<081 > 


<062> 


<1333 



Platz 3 


Johannes Pollmeier aus Verl 
hat einen 20-Zeiler geschaf¬ 
fen, der einen Alptraum der Au¬ 
tobahnfahrer auf dem Compu¬ 
ter spielbar macht. Ihr steuert 
Euer Fahrzeug mit Joystick 2 
auf einer Autobahn in verkehr¬ 
ter Richtung und müßt den ent¬ 
gegenkommenden Autos aus- 

weichen. Dabsi haben diese unterschedllche Geschwindigkei¬ 
ten, also Vorsicht vor Rasern! Für jeden schadlos passierten Wa¬ 
gen erhaltet Ihr einen Punkt. Falls es jedoch zur unfreiwilligen 
Feindberührung kommen sollte, entsteht an beiden Fahrzeugen 
Totalschaden und das Spiel ist boendc-t. Wenn Ihr jedoch noch 
einmal geisterfahren möchtet, tippt ’J' ein und das Spiel startet 


Johannes Pollmeier 


erneut. Gebt das Listmg 3 mit dem Checksummer ein und spei¬ 
chert es. Anschließend wird es mit 

LOAD 'Geisterfahrer',8 

und RUN gestartet. Und nun auf zum Geisterlahren! 



•Goisterfahrer» - ein Spiel für Reaktionsschnelligkeit 


Ustlng 3. "Geisterfahrer« bitte mit dem Checksummer eingeben 


1 PRINT'(CLR , YELLOW, 2D0WN , 3RIGHT. F.VSON . SPA 
CF,3GEISTER- FAHRERCSPACE. KVOFF3" -PRINT * CD 
OWN.RIGHT3VON JOH. FOLLMEIER”=FOR 1=0 TO 

1 0001 NF.XT <249) 

2 V-53248;S1=54272:POKE 53280,11sPOKE 5328 
ldl:PRINT‘CCLR3":POKE 2041.13:POKE 2042 

,13 <125> 

3 FOR G=0 TO 24 * PRINT” C SP ACE i GREEN 3’iVCWKIT 
E3-*<23SPACE3TCGEEEN3V? *:NEXT:FOR N=0 TO 

62:READ ö <168> 

4 POKE 832*-N .ö:NEXT :POKE V+21 .6 sPOKE V*41 , 

6 : POKE Vt-5.90-.POK2 V*30.0:POKE V+31 .0:S= 

20 <028) 

5 I-INT(8*RND<l)):Y=INT<215-160*RND<1)) -R= 

INT115*RND<1>):POKE 7+40,1 <018> 

G FOR X=0 TO 230 STEI 1 P.:POXE V*3.230-X: POK 

E V*2.Y:POKE 56322.224 > K=PEEK< 56320) <212) 

7 POKE 36322 iZatHiFfK AND 41-0 THEN S=S-U 

GOTO 9 <190) 


ä IF(K AND 6) = C THEN 5=5*1=GOTO 9 <020> 

9 POEE V+4,S*8--IF PEEK<V*30>=6 THEN GOSUB 

l5:GOTO 12 <0l7> 

10 IF PEEK<Vt31)=4 THEN GOSUB l5:GOTO 12 <126> 

11 NEXT X:P=P+l:GOTO 5 <235> 

12 POKE V*21.0«PRINT’CLIG.RED,CLR.5COWN.3R 
IGHTSPACE. YFr.LOU.RVS0N3 • P • CRVOFF. 

LIG.RED3 AUTO TOTALSCHADEN' <099> 

13 PRINT XUHITE.2D0UN.3RIGKT3NCCHMAL‘KSPAC 

E,YELLOW.RVSON,SPACE3JCSPACE.RVOFF)":TN 
PUT >CS:IF CS;"J"THEN POKE 53280.0:POKE 
53291.0:RUN <Z13> 

14 PRINT"(LIG.ELUE.5DOWN.11SPACE.RVSON,SPA 

CE3AUF NIEPEKSEHXNCSPACB.RV0FF3 tPOKE 5 
3280.14:POKE 53281.6:END <060) 

15 FOR T-0 TO 24’POKE SI*T. 0 •'NEXT • POKE SI + 

24,15:POKE SI+5.9'POKE SI*1,20:POKE SI+ 

4,128 <034> 
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16 FOR D=1 TO S*-NEXT:POKE SI+4,129>F=1: W=1 

; FOR H=1 TO 25 <131> 

17 POKE 53280.F:POKE 53281.F•W=H*-1 = F=F*Bi 

HEXT:FOKE 53280.«■POKE 53201.0:RETURN <236> 

18 DATA 112.24,14,2-18.SB.31.248,126,31,255 

.255.255,255,255,255.248,126.31,248 <079> 


19 DATA 126,31.112.255.14,0,231.0.0.195,0, 

0.195.0,0.195.0,0,231,0,112.255,14.248 <205> 

20 DATA 126,31.246.126.31,255,255,255,255. 

255,255.246,126,31,248,60.31.112.24.14 <154> 


64‘er 





Auch diesen Platz Belegt ein 
Spiel, Cave 112 von Dirk Kling- 
ler aus Usingen. Zwei Perso¬ 
nen spielen gegeneinander, 

Ihr müßt Euren Gleiter durch 
ein Höhlensystem fliegen, das 
reichlich mit Felsspitzen, Vor¬ 
sprüngen und ähnlichen aus¬ 
gestattet ist, natürlich ohne 
durch Berührung der Wände zu irgendwelchen Blechschäden zu 
kommen. Gesteuert wird mit den Joysticks. Spielerl fliegt durch 
die obere Höhle. Spieler 2 durch die untere. Da es sich um ein Ma¬ 
schinenspracheprogramm handelt, ist die Geschwindigkeit des 
Flugoo beträchtlich. 

Gebt Listing 4 mit dem Checksummer ein und speichert das 
Programm. Nach 

LOAD 'cave 112 ft 


Dirk Klingler 


und RUN dauert es etwa 15 Sekunden, bis das Programm bereit 
ist. Durch Drücken des Feuerknopfes an Joystick 2 startet der 
Höhlenflug 

Dazu wünschen wir Hals- und Beinbruch und viel Vergnügen! 



~Cave 112° tst ein schnelles Spiel für zwo! Personen 


Listing 4. „Cavo 112- bitte mit dem Checksummer eingeben 


:a FOR 1=0 TO 17: READ AS : PRINT " CCLR3 * A3 PO 
R S=0 TO 39 POKE 8192-t-48*I»S.PEEK( 1024- 
3> -NEXT S! HEXT 1 < 177 > 

20 POKE 8787.5":FOR 1=1 TO 6:READ A=FOKE 8 
448*-A. 162: HEXT -POKE 8799.224: POKE 8855, 

34:POKE 8828.34 <027> 

30 DATA "@£@<$^<KXRVSON}C’<RVOFF>@@<RVSON>< C 
RVOFF30BCRVSGN3 < CRVOFF>«J<RVSON.SPACE.R 
VOFF5SKRVSON .SPACE, RVÖFF3SCRVS0N>*?'1RV 
OFF>BCRVSON>*T<RVOFF>JSCß'7SON3e)CBVOFF) 
,S,CRVSON3@CBVOPF3Jä<RVSON>@CRVOFF3BCRVSO 
N>*TCRVOFF3®'' <097> 

40 DATA ' CRVSON>*PCHVOPF>#+CEVSON. SPACE. P.VO 
FF>«JCRVSON SPACE.RVOFF30BCRVSC9D(ÖWOF 
F >@*CRVSON i CKYÜFF j^OCRVSONJÜXRVOFF:»*^ 
@$W®@«0@S0LC<LL7<:L7“:POKE 8510.224 <194> 

50 data*<<m<rvson>‘^'<;rvoff3hcrvson^ , <:rvof 

F>MäÄhCRVS0UlCi*XRV0FF>CüCRVS0N>4.<RV0?F3 
: VE CRVSON :■?<: RVOFF)jeOüC RVSON 3TCR V0FF3# C 
RVSONOc.CRVOFFOTCHXMTCRVSONmRVOFFDOUCR 
VSON3.kCRVCF?}3CRVSüN3'» , CRVOFF> ” = POKE 884 

2.34 <199> 
6 0 DATA’C RV SCN > *£(RVOFF > 0 C RVSON 3£<RVOF F> L0 

0S'DS^^4444C^i,TriTrTF»,Tää‘PiiSr" : ?OK 
E 8532,34: POKE 8574.34 <24S> 

70 DATA"TmilL£51I^tRVSON>BBCRVOFFO?^6^ 
'&JB ?XJ.XX .TP.DMW r*Z&&kT . " : POKE 8704,34 ä POKE 

8707.34 <21Ö> 

:PÜKE 8744,34:POKE 8834.34:?C£E 

8839.34 < l73 > 
90 DATA 1/JCRVSÖN 3B CRVOFFJTOrC RVSON3A$P CKVO 

FF3?RTfCRVSON3PSCRVOFF3 , ^öCRVSON>?<.RVOF 
F>5CRVSON}>CRVOFF>PCRVSON>E<RVOFF}6aVS 
OH,SPACE,RV0FF3LCRVSONJ> CRV0FF33CRVS0N3 
8CRVOFF>5CRVSON>HCRVOFF3P«tVSON>S=«CjiVO 
FF, SPACE3) 0X9"' < l72 > 

!02 DATA-5<B7SON)ECBVOFF>7CEVSON>%CRVOF?>S 
(RVSON > ECR70FF38CRVSON 3 P CRV0FF3B CRVSON 
3TCRVOFF38CRVSON3=;fKRVOFF.SPACE>.iülCR 
VSON} ( KRVQFF. SPACE. RVSON39CRVOFF37CRV 
SON3 ffiJB%CRV OF F 3 5Xi.L< RV SOS 3 ECRV 0FF3 5 CRV 


SGN3FCRVOFPJBCRVSON3TCRVOFF36CRVSON37T 
0CRVOFF3- <19B> 

11 9 DATA" CRVSOIOÄt >57KCRVOFF>5C RVS3N1 EC RVOF 
F>6tRVSONJDCRVOFF07CRVSON>LCEVOFF.SPAC 

E. RVSON 3£LCEV0F F > ! <. RVSON WSFACE. RVOFF 
>GCR7S0N39$$Y CRV0FF3*CRVSONJIRÄPIWICRV 
OFP3#CRVSON>Äh<RVOFF>BCRVSON>£)CRVOFF> 

YCRVSON 3 M CRV0FF3 A C R VSOtO£CR V OFF 3" <211 > 

120 DATA"CRVSON? >?MCRVOFF3CCRVSON3£>SCRVOF 

F. SPACE. RVS0N>ÄB‘)äKt7CRV0FF>G<RVS0N>H3C 

RVOFF3GCRVS0N. SPACE. RVOFF3JCRVSON39Z2Y 
C RVOF F CRVSON 5 H£7- CRV0FF3 A CRVSON 3-Ti? 

£6>SCRVOPF.SPACE,RVSON3*/:SYS 6448 <056> 

13ö DATA'CRVSON'JE)£MCSVOFF3VCRVSOH3£>CRVOF 

F30CRVSON>M<RVOFFDUCslVEON5®8CRVOFF3CrR 

VSON3£)fM<RVOFF3XCRVSON3:!>KRVOFF3#CRVS 
0N3£)CRVOFF3HCRVSON3MCRVOFF3ACRVSON3X) 
HMCRVOFF3ECRVSON3Z» CRVOFF,SPA3E,RVSON> 
MCRVOFF3DCSVSON32.) CRVQFF3I CRVSON 3 MCRVO 
fFy- <124> 

140 DATA'DCRVS0N3£-CRV0FF>CRVS0N3ZCRV0FP3 
> C C RVSON JZ3VA -CRV0FF3*CR VS0N3&1CRV0F F3 
A C RVSON 3&CRV0F F3 F C RVSON 3NTTC RV0FF3GLC RV 
SON3BCRVOFF3! CRVSON3iCRVOFF3BCRVSON3£C 
RVOFF33CRVSON3N5CRVOFF3GCRVSON. SPACE, R 
VOFF3«CRVSON>LCRVOFF>ACRVSON>tLCRVOFF> 
FCRV5QN>X>CRVOFF3' <077> 

150 DATA" CR7S0H3*MCRV0FF>ECRVSCM3X,>eMCRV0F 
?3DCSVSCN3ZN<RVOFF3DCRVSON3Xt2VOFF>&»C 
RVSCN3-i£KH£uLCRVOFF:>IKP.VS0N>.£).LMCRVOFF 
3 V C RVSON 3£ > CRVOFF 3PCRVSON >MC RV OFF 3XXCR 
VSOfOLCRVOFFOÄÄEe' CRVSON3TCRVOFF3" <2S4> 

160 DATA'7CRVSON3TCRVOFF37CRVSOfO , 4CRVOFF37 
CRVSON3YCRVOFF3F>?CRVSON)YCRV0FF3%CRVS 
0N>£..CSVOFF3ACRVSON>=CRVOFF39CRVSON3T' 

CRVOPF3 > OCRVSON>iCRV0FF3H C RVSON J£C RVOF 
F 31CRVS0N3JC RV0FF3J CRVSON} «YCRV0FF3 ACE 
VS0N>£CRV0FF3±3 3 C RVSON 3XCRV0FF 3N CR V SON 
3£CRV0FF3HCKV1SQN^J'.KVGFF3.7CRVSON3* ' '.210> 

170 DATA'CRVSON>ACRVOF?3ACRVSON>£CRVOFF3äC 
RVSCN3*^.CRVOFF3PCSVSON3Yi’CRVOFF3»CRVSO 
N3YCRVOFF3 6 CRVSON 3%<RV0FF3 6CRVS0N 3£C RV 
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OFP)Ä{RVSONmRVOFF>SCRVSODECRVOFF>6C 
RVSOfOKRVOFFDDCRVSOtOECRVOFF.) • tfiVSONO 
)CRVOFF}e<RVSCS'OECRVOFFj9a{VSON.SPACE, 

RVOFF.T' CRVSODHl CRVOFF>9<HVSON>£G9HZ?= 

*;09G> 

100 DATA @P(RVSCN.SPACE.RVOFFJACRVSOIOÖCRV 
OFF} 9 CRVSON>?T<RVOFF>LCRVSOJO£f RVOFFDB 
B#<.BVSON}?itRVQFF}9Xi.l CRVSCNJE'LRVOFrJSf 
RVSOtDPCRVOFFJBCRVSONDTCRVOFFJ: CRVSON} 

UJÜLXC RVOF ?)»CRVSON DiCRVOFF > G CRVSQtOÄE 
-<RVOFFDJSÄX^t. * <090 > 


190 DATA’fRVSQNDMCRVOFF>Ü,<‘.RVSONDPCRVOFF>C 
CR VSOND^C RVOFFML3LC RVSON j -CR VOFF >iXCR VS 
0N>i.CR70FF37CRVS0N>2CRV0FP>ICRVSQNDVCR 
VOFFD5':RVSaijVCRVOFFD5CRVSÖNi > CRVOFP3P 
C K V SON J M C K VOF F 23ÜEC E V 50H DÄC RV OFF D 1 PRES 
S FIRECRVSCNDfiTSCRVOFFD- <229> 

230 DATA-CRVSON>Tv¥TCRVOFF5»§^e@(W> DY DI 
RK KLINGLER$@«@«@8$e$-:DATA 0.193.236. 
277.312.355 <07l> 


64’er 


Sdiallplqtten: 
der große Überblick 


Schallplatten eignen sich hervorragend zum Archivieren, 
doch das bloße Ordnen im Schrank und Beschriften ist 
langweilig. Mit der Computerplattenverwaltung macht die 
Sache Spaß und sie schafft Übersicht. 


von Frank Jürke 


H at die Anzahl der Schallplatten oder CDs mal die Zahl von 
100 überschritten, dann wird die Sache sehr schnell un¬ 
übersichtlich. Da stehen die schwarzen oder silbernen 
Scheiben im Regal und man erinnert sich manchmal kaum noch 
daran, welches Stück man woraut findet. Das ist besonders dann 
kritisch, wenn man viele Sampler, also Platten mil vorschiodonon 
Interpreten hat. Aber eine schnelle Plattenverwaltung hilft hier 
wirklich. Dazu braucht man keinen IBM-AT oder noch teureres, 
der gute alte C64 erledigt die Aufgabe mit unserer Schallplatten¬ 
verwaltung genauso gut. Ganz nebenbei gibt es noch eine tolle 



Man kann zu jeder Platte eine ganze Reihe von Eingaben 
wie Titel, Interpret etc. machon 



Das Hauptmonü der schnellen Schallplattenverwaltung. Von Bei der Ausgabe hat man die Wahl zwischen verschiedenen 
hier wählt man mit dem Joystick aus. Sortierungskriterien oder der ganzen Liste 


Basic-Erweiterung mil Anleitung. Das Programm besteht aus vier 
Teilen: 

1 . plaload 

NimmtGrundeinstellungen vor und lädt die einzelnen Programm¬ 
teile nach. 

2 . plachrs 

Zeichensatz mit Umlauten 

3. platasi 
Basic-Erweilorung 

4. plaprog 


Die egentliche Verwaltung. Dazu kommen noch: 
makechr 

Generiert den Zeichensatz auf der Diskette, 
platte 

Datei, die die eingegebenen Daten aufnimmt. 

Alle Programme wurden zu einem Listing zusammengefaöt 
und gepackt (Listing). Nach dem Starten erscheint ein Menü, in 
der oberen linken Ecke stehl ein Pfeil, der mit einem Joystick in 
Port 2 gesteuert wird Texteingaben werden über einen eigenen 
Editor abgewickelt. Mit den Cursortasten kann man frei im Einga- 
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befeld herumfahren. HOME bringt den Cursor an den Zeilenan¬ 
fang. Beim zweiten Druck auf diese Taste springt der Cursor in die 
linke obere Ecke des Eingabefeldes. CLR löscht die Cursorzeile 
oder das ganze Eingabefeld. Das ganze Feld wird nur gelöscht, 
wenn dio Cursorzoilo loor war und dor Cursor om linkon Endo dor 
Zeile stand. RETURN setzt den Cursor an den Anfang de* näch¬ 
sten Zeile. Nach der untersten Zeile wird cie Eingabe abgeschlos¬ 
sen. INST und DEL funktionieren wie gewohnt. 


Das Hauptmenü 


Nach dem Laden des Programms hat man das Hauptmenü vor 
sich. Ein großes Window (Fenster) enthält die Namen der Platten, 
die kleineren Windows zeigen die Befenle und die Anzahl der 
Platten und Titel. 

1. Großes Window (Ändern einer Platte) 

Das große Window enthält die Namen der Platten und minde¬ 
stens eine Leerzeile. Klickt man mit dem Pfeil eine Leerzeile an, 
wird der Name einer neuen Platte verlangt. Gibt man keinen Na¬ 
men ein, kehrt man ins Hauptmenü zurück, ansonsten wird die 
Platte ins Verzeichnis aufgenommen. Nach der Eingabe des Na¬ 
mens oder nach dem Anklicken einer belegten Zeile erscheint ein 
Window. In der Kopfzeile stehen EXIT, DRUCKEN und der Name 
der Platte. Der Rest enthält die Titel der Platte. Klickt man den Na¬ 
men an, kann er geändert werden. Wird dabei ein leerer Name 
eingegeben, werden die Platte und ihre Titel gelöscht. DRUCKEN 
gibt die Platte mit den Titeln auf dem Drucker aus. Klickt man im 
Window eine leere Zeile an, kann man den Titel, den Interpreten, 
Spielzeit, Zählwerk und eine Bemerkung eingeben. Der Titel wird 
übernommen, wenn ein Name eingegeben wurde. Nach dem An- 
kllcken einer belegten Zeile kann ein Titel korrigiert werden. 
Löscht man dabei den Namen, wird der Titel gelöscht. 

2. Ansehen 

Hier kann man alle eingegebenen Titel überprüfen. Am oberen 
Rand des Bildschirms stehen die Befehle EXIT, VOR und ZU¬ 
RÜCK. darunter vier Blocke, in denen dis ersten vier Tite ange¬ 
zeigt werden. Durch Anklicken eines Blocks gelangt man in das 
Menü zum Ändern der zugehörigen Platte. VOR zeigt die nächste 
Seite, ZURÜCK die vorhergehende. Übeischreitet man dabei ein 
Ende, gelangt man ans andere Ende. 

3. Sortieren 

Zuerst werden die Platten alphabetisch sortiert. Danach kann 
man die Titel nach verschiedenen Kriterien sortieren lassen, also 
alphabetisch nach ihren Namen, lnterpre:en, Bemerkungen oder 
nach der Reihenfolge, in der sie auf der Platte stehen. 

4. Speichern 

Alle Daten werden in der USR-Datei -PLATTE- gespeichert. 
Das alte File wird zur Vorsicht umbenannt und erst nach dem 
Speichern gelöscht. Nach dem ersten Starten des Prog-amms 
sollte man diesen Menüpunkt orst einmal aufrufen, damit eine zu¬ 
nächst leere Datei eröffnet wird. 

5. Vor/Zurück 

Wenn das große Window nicht alle Platten autnehmen kann, 
wird mit den Befehlen eine Seile umgeblättert. 

6. Drucken (Überschrift) 

Nach dem Anklicken von »Nur Titel« oder »nach Platten« er¬ 
scheint ein Menü: 

Trennzeilen J/N wechselt beim Druck die Platte, es wird eine 
Leerzeile eingefügt. 

Kopf wiederholen: Nach 53 Zeilen wird ein Seitenvorschub aus- 
gelöst. Wenn der Tabellenkopf auf dem neuen Blatt erscheinen 


soll, ist diese Funktion einzustellen 
Drucken löst das Drucken aus. 

Nur Titel gibt die Titel in der Reihenfolge ihrer Sortierungaus. Die 
zugehörigen Plattennamen fehlen. 

Nur Platten gibt die Platten aus, jeweils vier Stück pro Zeile 
Nach Platten gibt die Platten mit ihren Titeln aus. Im Gegensatz 
zum Drucken im “Platte ändern«-Menüpunkt werden die Titel in 
der Reihenfolge der letzten Sortierung ausgegeben. 
Druckeranpassung: Das Programm ist für einen MPS 1200 ge¬ 
schrieben und läuft auch mit anderen Epson-kompatiblen 
Druckern zusammen. Dem SYS-Befehl im Lader sind die 
Druckercodes der Umlaute in der Reihenfolge ä, ö, ü, Ä, Ö, Ü an- 
gehärgl. In der Zeile 1D2 des Hauptprogramms werden die Um¬ 
laute und eine engere Schrift eingeschaltet. 

Die Basic-Erweiterung: Sie kann in eigenen Programmen ver¬ 
wendet werden. Zwischen TUEN und den Befehlen müssen Sie 
einen Doppelpunkt setzten. Alle Befehle und Funktionen werden 
durch Pfeil-Iinks eingeleitet. Die Befehle: 

_e x1,y1,x2,y2: Editiert einen rechteckigen Bildschirmaus¬ 
schnitt. xl/yl sind die Koordinaten der oberen linken Ecke, x2/y2 
die der unteren Ecke. 

_m: Joystickabfrage einschalten, 

_w: String Window anzeigen. Der String kann direkt angege¬ 
ben werden oder eine Variable sein. Die einzelnen Zeichen be¬ 
deute!: Klammeraffe = 0, a = 1, b = 2 usw. (Bildschirmcodes). 
Das erste und zweite Zeichen sind die Angaben für die lin<e obere 
Ecko. Das dritte und vierte Zeichen sind die Breiten in X- und Y- 
Richtung. Das fünfte Zeichen ist die Farbe des Windows, die übri¬ 
gen sind Text, der direkt in den Bildschirm geschrieben wird. Der 
Klammeraffe bedeutet RETURN, das letzte Zeichen wird überle¬ 
sen. 

_cz,h: Füllt den Bildschirm mit inversen Leerzeichen z ist die 
Nummer der Vordergrundtarbe, h die des Rahmens und des Hin¬ 
tergrunds. 

_9 a$,b$ tauscht Variablen aus. Es sind alle Variablentypen 

und Feldelemente möglich, sie sollten nur vom gleichen Typ sein. 

_p x,y: setzt den Cursor an die Position X,Y. 

_u1: paßt die Umlaute im Speicher an den Drucker an Die 
Bildschirmausgabe von Strings ist nach diesem Befehl nicht 
mehr sinnvoll. 

_u0: macht die Veränderungen rückgängig. 


Die Funktionen 


_J(y,x1,x2) (String): Holt Text aus dem Bildschirm und schnei¬ 
det überstehende Leerzeichen ab. Will man den Text einer Varia¬ 
blen zuweisen, muß das so aussehen: a$- '" +_i(3,3,20) 

_f(a%(0),a° , o(90)) (Integer): durchsucht das Feld aS von aS(0) 
bis a$(90) nach seinem niedrigsten Element. Leerstrings und ne- 
gativoZahlen sind groß. Es wird die Entfornung zum Startelement 
ausgegeben. Beispiel: a-_f(a%(10),a%(20)) Es wird eine 4 aus¬ 
gegeben, das niedrigste Element ist in a%(l4). Wichtig: Bei 
Stringfeldern heißt der Befehl: a=abs{_f(a$(0),a$(100)). Real- 
Felder können nicht durchsucht werden. 

_b(x) (Integer): wandelt ASCII- nach Bildschirmcode. 

_a(x) (Integer): Wandelt Bildschirm- nach ASCll-Cooe. 

_x. y (Integer): Bildschirmposition des Pfeils. 

_t(aS,x) (String): Gibt einen String aus, der die Länge x hat. 

Dazu wurde mit Leerzeichen aufgefüllt oder das Ende abge¬ 
schnitten. Achtung: Es werden keine Fehler abgefangen, bei fal¬ 
schen Angaben sind Abstürze möglich. (aw) 


platten.pak" besteht aus vier Tellen. Bitte mit dom MSE V2.0 eingeben. 


*pA5tt.en.pak’ 



0301 lf4b 

0688; 

xyoa 
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rV 
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lop7 

vbfd 

75oc 

dlov 

fd7» 

4j h7 

eb 
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_ 
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-— 

——— 

— 

0697; 

4717 

driee 

u2rd 

2hJ4 

tvw5 

jwte 

es 

093c: 

PKW 

ay66 

U3dl) 

ztifp 

qtp4 


ob 

0601: 

Up J1 

fa35 

fllXO 

ILvo 

7777 

75e7 

hu 

03a6: 

tacra 

2yr4 

2 ?sr 

luq7 

uL73 

ixnf. 

7X 

Ü94b: 

yddi 

7a:'i 

a3--s 

-nr. 

pv4j 

Sr C? 

fk 

0510: 

iv'H 

lbd,v 

6*7ti 

qtg* 

p F 7* 

ikdd 

°y 

oau5; 

5e*j 

hh7p 

7fcha 

u f V .- 

pupr 

7d7b 

ce 

095o: 

or’bp 

eo7o 

dojo 

od7d 

ppbü 


71 

081f: 

uvq? 

ioj 

S7ar: 

nj*v 

ukel 

Utgt 

de 

03c 4: 


dbq7 

bhut 

r7du 

kvi*u 

na 

fo 

0969: 

arpa 

4j6f 

biax 

r,7td 

rbsd 


du 

C82e: 

vfvl 

ekel 

ssbz 

4.1 hi 

3vvy 

ayei 

7a 

03d3: 

DUOl 

up6li 

d?i7 

drvp 

7qtp 

isM 

7q 

0973: 

yv,s 

5010 

X3bi' 

«ser 

7.1 rr 


74 

0S3<i: 

7fba 

4 j hh 

pwt 

?6x7 

tkok 

cka7 

71 

03e2r 

"v7cr 

7äpb 

ndam 

aueb 

B/pi 

d7tp 

fq 

0937: 

65nm 

7eml 

öola 

Bk77 

Jy2i 

tong 

cq 

OS4c: 

vp7y 

zlpa 

4cho 

Rjhf 

pap.' 

sx3e 

cs 

OB fl: 

yvts 

oohü 

kal7 

Sfcea 

osaj 

yt7b 

ep 

0996: 

läka 

urdd 

v5bk 

saex 

la4l 


l’c 

OBpb: 

w 

ru7r 

TKXt 

erhg 

27 jv 

7d7b 

dl 

0900: 

3svv 

admri 

3sum 

77vf 

d4pj 

d71f 

ca 

C9s5: 

3*24 

&43p 

u5ta 

naha 

dc7o 

cypa 

er. 

056a: 

z7ez 

daa7 

bhaf 

ru3e 

kvh? 

khpj 

ek 

090f: 

krbe 

2ab5 

*ypn 

Tbol 

abbv 

7rer 

£C 

09b4: 

tksl 

fighe 

egln 

lear 

5iyo 

vb5a 

fj 

0879: 

d7i7 

dher 

7gxg 

the2 

7gce 

2*.gT 

da 

092e: 

7fbu 

5ort 

dynr 

iwvf 

kahn 

Si34 

bd 

09C3: 

orrb 

vtvr 


Vcnf 

6aco 

uqcr 
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09d2: uxll Ü2y7 yq?l ytfc vr.4i hap7 cs 
Ö9el: t77I b7uf 7khb b7ye 5<$3r sc27 d4 
09fO: 7Cdd 4d4d £pci xdrs jiüt pr.'v fl 
09£T: htpe Hin fhpd nqjn d7a7 cabo btt 
OaQe: a6dd 3rjK i4fd bujs dadd jar.a e3 
Qald: iqbj djbc oegb brae f7ye 7nix eb 
0ü2c: g7v2 dtq7 3ha,: rq.' i ielq gjts gi 
Oa3&: Jaid ‘qzr heft aohq hqdy 7qrl aq 
Qa4a: ypbp pu53 2“bb 7aqd kicd nuar. gr 
0«S9- 7:Vi bd'n7 fiVHV 7bb* a75a 2pb? es 
0a65: kr,cd kpd6 jujd rqy7 ddpu och? ge 
Ca77: 1x57 Jsji c76i zhxa mU77 btgn fg 
Ca86: vafd 5pjd 777p qaha etd? B7dk öj 
Ca95: hfy: alyd fö4i fbuc os7*. dpja bk 
0aa4: ldqb xr.ol ?d7c rb7b XÄO? jga^ cm 
Oab3: fiep gqkc Jiiq yyry tt7ap aeyu h> 
Daoü: fx*3 nmql :'747 137b l'lyc r.lql 72 
Oadl: rizy Tmqt o74g rqlp 7bfp pa?7 ca 
üiioOi >p--- 1*1 iu fjua dljb er,a7 q7qu o« 
Ottcf: «pp7 lpar m3ys thex argr 7u.'n bt 
Oafe: pe6q pube 7c77 pah7 k4as 7631 cö 
ObOdz gioi r.nr? Jlrd 7s5p fjluiuce g4 
Oblc: jzi? Iu2n ,|q.1t 4ryn j4du dqgp tk 
0b2b: OPd7 6yb7 dta77 7b ng gd3c qbxk ah 
Qb3a: xblr üdxli Jcgs hc7c ;e73 osnt, ih 
0b49: ftpd 3qju bdbf ol2ß <lkor plyt c2 
0b58: adff 72p3 hob3 Shx7 t'7dp p7da i’5 
Ob67: bo7o trVu dhjr 5 lly qt»'i jvqu 74 
0b?6: fgph lm3a 5cxa ticaa ul7q 7t'P2 cm 
Ob85: ph7f xbhi 77kp bp7x a6qc I4ps g4 
0b94; -.657 cacp ad7c axyj i’ui‘3 5nzq ef 
Oba3: 5tyz xsvc zai3 cu71 ahes riqr aa 
Obb?: frlf-i d3m7 zvqo lnll Jdnfc nx7i c4 
Obel: 3«77 za4i infp p74l Xbfp :*7u3 af 
ObdO: uvijs uekr Ipap fh77 3jge uqtn es 
Obdf: tueb i7s7 iau3 drei' dsvb bidb sa 
Obce: oqgl gprh nhiT. yi'id pil;: tzd6 77 
Obfd; xypb 73x7 y@o6 7aq7 od7d yy4g *7 
OoOc: rieg ücso ,is43 rqnp adpk ipnl cs 
Oclb: 7wct ykug yei'4 a7kd eo7r qtbv cl 
Co2a: Cnyl gdcc hmol l'.ic. hjfu fbq2 gh 
0c39: sdec r,-.ai lp31 JJfp .'vrs kqrb cx 
l)c48: u7:a xbeo udTh Jclr yryh 2kpc bu 
0c57: 4aüm 7eqx dc47 m4kx 7oqh thac eb 
0c66: xn.db a44n nbtd yhua ye7v xzke: 7k 
Oc75: igle lianq kvliV wkq5 utaj nrrj 4 
OcB4: ip‘K yr.'.y dgap ifc6 aud4 77zl ad 
0c93= 3011 rqpg rcb3 krjr cux3 yqa5 gg 
Oca2: 3ha.' zenc ygua 7eex pf$q h?4i =a 
Ocbl: xflp odbx wffr hdlm 337f osqg an 
OecO: ebrp s)ev ppx5 ui:h7 2qel 7Jxf dl 
Ccef: h?JV ho?f 3ubd ulgj ck27 tzir gn 
Oed«: qt74 a>:v3 5rq7 7zhl ajft atdp d4 
Oced: 7g-.h 3dfp xreß 3«gp 60ga ktbl bl 
Ocfc: ur.ee vecn 3oy7 teo7 fe2n nj 

OdOb: J6g7 Ö2e hk7e 4el6 vbs5 376x d- 
Gdlo: fbjb ogöV qxb3 nod3 7zaq ä2co ek 
0d29: V7tK 3?um exox ng7f p3h7 13ph 03 
Od38: x5cb qava bx7k yc5v dttvr. Kii’s gq 
0d47: vgax zbng b511 yloa qtej alnf bo 
0d56: 5c5h msqn ü’.Vl Ot.mr ar.’j? o3y7 ec 
Qd65: vsr3 rd6p nvdq 2crp scal sgkr 7t 
Od?4: tpos idx3 p:"xl 2e7g dejn.' 3«7m cg 
Od63: rh‘x. xuvn q 7=7 uti'S TJ nz iuvh bq 
0d92: paM yyva ydhr 7bWg crl'2 at 
Odal: cs^a her.3 ogae cs7o 6rni kblr. sq 
Odbö: qfE3 qrfl c.77y n4gp 5jdj sr.fj fg 
Odbf: x2iy tbbu dddx 7h?g akr.l klVa dl 
Odoc: uu5b aans 3s14 7acm 7ehy J17s an 
Gdd'i: 71 pc 3vov 3xuq xttr, 4k: - qhp7 go 
Odec: upyp qqfs 5779 qk7m p3.'c mrm7 c7 
Odfb: 3o:e K713 xcfb aato ptl'r. cX77 fm 
OcOoi aVefi VUl yuup 7koj oo> ol 

Oe19: ypdb ck7b 3zc7 erfj alex q.‘k ak 
Oe26: ql7d 4qed 5u6c fdqr fycp qpse dc 
öc37: mb:*r gnty 67o7 7pdb uosd ytfJL 7t 
0e46: t47l< awgl riodr ahge ado,* s7aa ds 
Oe55: xpp? 3n!j sl6p 5q4i kypj xötf cc- 
0e64: ut?k xTr.p <5hn yb7p 5p4t pfoe au 
Oe73: zf»p «3ö2 trh7 iyvr 329v 7hd5 71 
0e82: uvs7 zl7e thkd xm4d dbsk n.ldr, dc 
0091• qpel ollb 7gxy refg q~i< lere IV 
0»a0: qurj xa5b uxf3 nh7j 3vr- bpsy ei 
Oeaf: an'/J :iltir nd?h ‘stz 273t 2b7t e2 
Oebe: p«5r 71,vis daql gkpo z'jp. 2r«l *n 


Oecd: 7:a7 vx32 v7qu 44ga pjlc urpp tr 
Oedc: 2cnc qd3n qb7c qrlb 6nvs xqix af 
Qceb: 4cbq ajhx 3kLa ozdm aixo Jdle ck 
Oefa: 6 Y 'tj oao2 ycri o2pv r.ul9 5dtp eb 
CfC9: 7lux mh77 vg4o Tbxi p7is larp g3 
Oflö: 4cho dxat 5c4i qf7p rg4i qlaf es 
0f27: onvl hsai xrv5 i'fci 71ph fb7k ct 
0f36: 7rli g?3n dghl fur.7 aoer 4apb f4 
Of45: qxp7 ybcd 3vt4 wym7 34ti 6äum fo 
Of £ 4: = mn 7ehy &.VQ6 k55m 2yio 7avf bg 
0f63: 6ooo 2tga I7ph wl7q ppur ü6rrr. gy 
0172: brfj 77aa awh7 obee »21,7 ek7d ei 
0£’61: qiqc qljg 6qti bq3h Ws2 2vai cz 
Of?0: oitt ark? a7yt a7ö« q463 suvp cu 
Of9fi 7a*6 5xfi 3oqJ nxef s7ja kxjd oc 
Mae; nire tip3 dp4d oltil u7jn sJ76 dg 
Ofbd: *.7ql 7cge u2aq brdy nftx b35J b9 
Ofcc: bazj dioh ö7tf um4 7iye iri7 bz 
Ofdb: rce7 x4fh oim» p2 : r pTby ßj 

Ofaa: s/ff yymv dfen egea aoTc oodd gl 
Ül'f9: 6rf7 2q2a 7p4t rmil 7j ;7 faßf gO 
1008: udaa pyo3 dhb2 q6ne hfiba 4ihl bm 
1017: 4;di «efb *.u4d aTnh t3'J 256c cu 
1026: arxd t2s5 plsp 4d»= qtgl oc7o 7u 
1Ö35: x4gr owfe udau gpra b4rm a?.mr dt 
1044: r.7mu ldgf mave plhe gp,'3 pojo et 
1053: b?e2 yh7c nbqk fs7l umby trvq ec 
1063: ejy7 v’o3 hedg b7s4 aocR 77nq dk 
1071: jjqd klkb h6dj birf prnd ptna cu 
10B0: nBii*. kda7 a7öi avxp r516 7f5p tj 
10bf: bi6q I4sl bgh7 orae v7dj k67e ba 
109«: 3shn k527 ttyy dm7i vfrs nfei dx 
lOad: 7fls bndy fo5q <J7yf yhic zkgb eg 
lObo: ukde w-.7b *.l43 rr,u? yy>l rpdc 71 
lOob: gi53 rwhl 4um3 rvys ksv uhf3 cm 
lOds: benx udoz 324c, 7n71 scb6 ytfj 7o 
lüoO: wf»*l k61p scqpo hbjf bfikl rub! se 
10fs: h2f4 2r.vi olcg hnöi 0pl4 7nvl c7 
1107: cuqt axua zgdn rds7 cbJ5 vhvh 74 
1116: udpi zi3o y'Kbo ubgp ahx7 21ib bn 
1125: jk36 paai qtfb 77xf tcTk nr,zl io 
1134: fgbp a7gp 7ihd xpje lsle f4nl d3 
1143: 77bL =63y 7e71 cox« xoj3 eddf fm 
1152: sfox 1‘day plhb egxr xlcp c5kq c3 
1161: yr7v ifla hh7o cy5a 34oq 7fh» cf 
1170: 1*53» flVu 7pol 7S'l- xfcid *77h c7 
U7f: J7i3 fqpx rncy fxed Ka/f 7fqe cy 
llEe: cbVi lgTh gt'au hfjp bpnf hxce ey 
119d: vpet nah7 gdlq 7eod lv7tt V7K3 ax 
llac: ,'vux iit7n 5dpg oj7y F3lx ana13 cc 
llbb: rr71 Gri? 7n7w xy_'7 lq5p c33g :'6 
llca: eb76 gy5o pd37 javx g7ao g2no dy 
lld9: cogy Z7xf 36p7 yo77 h7th yxed 
llaö: 46gx ga6o 66u7 dlqh DJ5C nr.av al 
llf*7: :q?7 7p7,i 7iau oxap Ujcy nr-ty gn 
1206: veap eifg 3bl3 73t7 oolt äa\-7 di 
1215: Tktn o366 dgys c7yq 3p7d plub as 
1224: fmyc uktj fdV. q2vz fhyj s6g/ go 
1233: cf00 tbtq qgj7 tiul x£sy qh?7 eh 
1242: f?ar, fxhh 3o3s 7chx 5?py s7g;,’ ew 
1251: 6e4n qg3c 6i7j f77r ef77 pad7 bc 
1260: yvlj d7vm arf? w6al 776t yahl a7 
I26f: PFßd m7oq urps p3Wq 6s2p dulo 7n 
127 *-; 7J 51 uo«l fnh« npuh 777b qpa5 fr 
12Sd: rgdl bgar 7xb7 faap uteh od3k dr 
129c: dflx c,x7g dray 6pfx htqt flVf g5 
l2ab: rfz7 pc71 spe-i x5gg cten c337 af 
I2ba: vji3 o62h nbgx 7l’t6 71yg ah!3 de 
12c9: qc57 7höp x5d» c?ic fast J7f2 ßx 
12d8: ?eeh axbv svsx p7n7 yö7r. gpfo fr 
I2e7: hg*4 pbfq 6p3k peph 77rx q77z gt 
12f6: qbpc h63m gcas 7xc7 az3‘n d7fa fcu 
1205- -,7mp -7v7 c363 6sy7 plln .?.vv ec 
1314; ,-sfc flxh 5i3C gfnh gklf nc3x di 
1323: (cdf ad hx pbpn 37qv (ly3s 67da 7n 
1332: wqh !>5o3 pbfb 4clJ gehl yflb ae 
1341: asqp e!>m5 3=pn nb7q 51 pb fxpo f2 
1350: qiq7 na5x xeve 2clt av!7 4huc du 
135f: ib?n rpg. 1 5ajq 67d5 6jpb gjkh cs 
136c: J4jo uaum sgap hh45 t:e= arc7 ag 
137d: 2J7n lja? fh3b ifo7 u-uhe dfißg s5 
;25o: 777p pdho Jlrl7 liTliu d.iyB dpbc bv 
139b: dyid *p7a gxvt b715 ft74r mnib co 
Ijae: 7Dgp p7rr 7708 ttiub c:x5 f35n 7i 
13b9: o21p p7x7 pyet bllh fpxc 7jLI ak 


13c9: tdgt 3pid qadu u2pr eebx idbh £>' 
13d7: :’C9e p5rr qd7a rlxc l-aop 7dxi 71 
13*6: 7p7l 5111 rTvc 7kab iXhe hübe du 
13f5: eqjr dntd rmed rkap *.74h lr.7x bt 
1404: cpyl p7bl dvld tr.tk iOXX elqp cg 
I4l3: qd37 7clii 7t7h cuiq ips4 ßflb ai 
1422: hlib dpiv cdxc 'rpin "axb yodb 7v 
1431: 7af7 rarl pe7g fiut Tbbp rox7 ap 
1440: uam6 Cduu rttpy wljn ivxa :>9xy 7q 
l44f: V3ja xvqq rop2 vlr.e fßdy dbhh eg 
l45e: 7bpo bnr6 hmlt rap7 ?ldp sjbo dl 
l46d; vjl'x cjyr ffvk 3J7d uth7 ijzh cl 
l4?c: idqd 717t X7dö iqug ?57a qiü7 fe 
148b: cx7a olya 37'.5 syp7 >tdp t7b6 «n 
:49a: j3qe tpbl hl fl bsrs hudd Jsr7 fy 
:4a9: zmgu dubl huid ehbp hudt fsbe ei 
l4b6: rkvb d77o anez ubbg iq7t yuux fo 
l4c7: hm7n tujr Jubz f’r*7 ?r27 tcau fi 
l4d6: hift xp2i xrpb D.ir.r eug7 6uq7 ee 
I4e5: sqdu hkqa hßlu" tjbp spaf qVtac du 
l4f'4 : cjr.c Ufdp Jqlt sldl twfb 77u'. «u 
1503: hohe peeu grrp temh ci7d 7vbu du 
1512: -4iq ltas fpv.* dap2 SJkr dqri fj 
1521: gnlh rlph p2qb sfxw :.bx7 tcp7 f7 
153Ö: shxb xdiut öffltu rtq7 ik7c n4bs 7« 
153f: hfoa kln6 ahgq ssla rhyb yo31 dz 
154=: k4!5 3pep trxx h7fx kbyc dmmp fy 
155c: «7g7 c;qt u5dfi eaiq f3tx rilu ca 
156i: 7cvp td77 qndk £*3df qdp7 7cpk gl 
157b: td3n bj'gc fmdr. mlyx efxd fcqy fs 
15Sa: hlkc bmfk 3du7 vdp7 4?ba 4jqt fa 
1599: uqcn 7raqi uhzr hyi2 apyb r7bp c7 
15a8: slip ad,ja qd3c pkav 7r.vs nnax ab 
15b7: 7feu m7aq l'n7u d7d7 vyyc uafi da 
15c6: m7eq iutjz hnxv qiza rqxe fxt7 cn 
15d5: X71e 77cv aijp 73de uclg gepk gq 
15e4: b2ds clxe arip wnay rlxy vbxv dl 
I5f3: fbfc avcl Vleq p7dl tbcw gclu do 
1602: fu2j. rara .'11b et&5 Jxeq rxxb c3 
1611: pJ73 brxb chxg 3lfl 27xr slrk eb 
1620: ghkp yadj kxsr tlnr uqps t’lü? cg 
162f: dhfa Ufe3 3hbt liyj fkq7 ch-.3 at 
163c: qrn? ?5do zdtn xxd7 pbri dsbe g7 
l64d: uhxx ,k’ttl 33tr cdyt apep ap4p av 
165c: fba7 >g77 oh2n dbhk hxtf bhzp fn 
166b • *bfV rjh7 mua 7a7h b3öc qlab oß 
167a: ppfi rbqt gedx 3i:'b zpds okeq cu 
1689: frxo 4rpl cvlu qlso rs7c q73k cL 
1695: vpkb ljyn w7t dn7a s.izr qduu bu 
I6a7: hhtz z'-yr ua7y hapz gfl3 h7g2 (7 
I6b6: apom bnpa azj; rpr,z b7jq 4k7t fr 
l6o-5: pjub qvaz u3yu kbrj sbds c3x« 71 
I6d4: tttop aagg dxzp zh77 mxo7 dezd ga 
I6a3: nldb tfgf 372g lluv eoxt raVz gc 
16f2: hd51 lp4j n,p4p ahnw fp7g h-ih ej 
1701: 4xck DQ27 labu prjt d7tl hrbh ez 
1710: lqof bpyd ,!lfo fliq 3bh3 P»dx c4 
171f: bly7 hf5b unbx ?cic 7be- glyr 76 
172i: 6phJ 2o7m de5b cfis tqaz vlvp gg 
1?3d: davb pvdr. 3b»t enth e7nk eahk at 
174c: zh7t 1133 vuit qjxl q?ad gq7a bb 
175b: duax rbq4 4hl*r mlipl srfk qoal er 
176a: frag npgb deqe qhtl h4gp fcqg a5 
1779- xnh4 dluo rr;7s KöB3 bxßb d?cc fu 
1788: diic cvyv ix 7b 5cql qhlb wviv fl 
1797: 4q5v jriu 7abp 3jse dn3z frz7 fb 
I7a6: lb5u deqk eaqa teqy ?atp 3kbl fv 
17b5: upnd gl!q g?tz 5jeg ixtt kwt4 bc 
17c4: äxvx ezjb dybd 4kcc pc71 rsux ?d 
I7d3: 71 le 7tqn homd ,177k 71?: Jrbi d6 
I7e2: bm7L dqjm cjqd 2sd5 rr.6p 3kta 73 
17fl: lbgt xqtr fful eens gib! dqri »: 
1500: ulixt cap4 rhze 15oh axux uvek h7 
lflOf: fryt gi3k vyd.i obb6 dfhr «4?o gu 
161=: ida2 Jqai vjj.7 pczo olha pltj fs 
182'): uopl bjlg pyiv -,7tt2 a3x4 4u&y al 
153«: epyp }e-z pr.pt 47aq xfqs rjl7 7u 
lS4b: 6adf xnkd kibs u4r,7 khgs d?7r aj 
185a: cx»r Vvza jhp? kc7o flqt Jud7 cd 
1869: aixe nksu ghhr ajr6 idtd itly fx 
187&: fdsv c=3s t6be 2has fpVJ ?cza er. 
1887: yp56 ai3m fzwj nr.po ft7o ciur oo 
1896: bt4d vprf dnx2 «xr.b j7n:‘ mqyu g5 
I8a5: tl&l zstth p5b.l Jaiu budo br.bi fa 
13b4: cdhfl 17d2 exkq roiu inex Itfr* av 
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1803: IZa* VujV hyde jyuk ebfrr. pjlp 73 
18d2: ndav dkq3 utct cxkg ayh7 dp 
18c 1: mpttC q<Hx oR7t .v7iu h?b6 v?bd cj 
16fO: 7vhq habz qx?J vr.ay dt4e fsrd 7a 
15ff: ndor jabg jasc h2bh nkq; r.kf7 f5 
190e: lyd ß axrl olul hjgo xlbc x7ck dl: 
I9id: Whd aocd kded i.lye 2311 c v77j fg 
192c: ffW. nurd voir gbiu dscä 7077 7r 
193b: i)2so zdl4 7btai cofq 263g pu51 :'n 
194a: oalib vgp.t bjcr chbf 7grnv jdlS bo 
1959: bfaa agpy 73W cfxa vjpr ptn3 dy 
1968: hpkd mqb7 cqzq baka vdE7 nfxq 7o 
1977: rt7J <M1$ d7nt ndjq 2500 sqrö ev 
1QB6: 771g foy3 l-rb7 >58 MQ7 pvoy 7<1 

1995: zpht 77gb lyt» qbzs y45fc bqog 75 
I9a4: hvcl cair vcra bpli? pixi 7a?r er 
19b3: hh71 clso gjfs blhy dojt kfaq gi 
19c2: za2q rer>s fixq ftnpb fdea 7x1:3 fr. 
19dl: fuflr Vdrc 7acn zniz phxy flöz e7 
19e0: --7x6 f?pq txvfe fc4xr brdq lldf oa 
19ef: gj42 2jb6 hxii jdnp & Elql iV 
19fe: egdn fgbe hujq rd75 btrp b71n ba 
laOd: ?uc3 bdre a2qd vqsl haaj Jvbl bb 
lalc: jrky are6 s4cs xpse 2 lbt rrbe eh 
lo2b t iye.l '.obs hu71 3r-Ö f ' hufJ hxze 81 
laja: jpi»7 ajbk jugd nkxr g2qd alyr g5 
lo49: qd?p avxr h2jJ oksg e7er nr.ai g6 
1358: v7td bpay 3U:6 rigqq flxx rtnyp ft 
Ia67: 7cyq dq42 pljs bwsp c71t p7dw fs 
la76: ftZS flaw uhze akcl eq21 sdlx e- 
la85: rd3t tilyl f3*7 adau ct27 7q?s bin 
la<tf: igte vcs4 tgko hr.ln pvdh ddqu e5 
laa3: f57s ajqo :itlt ujk?.5c7c ck 2.11 dp 
lab2: hfpn yg7o arlk 6ips ilji qgbh ß7 
lacl: sMJ xcxr sh$4 ndzl bflr, yr?z er< 
lodO: .:iqo t*o7o bfli; pfht W3p ?4po ri6 
iadf: rdde Igph v7gj d?5b uxqx q7gp ax 
laee: uixl dduj 13.1d 3dgk q?yd pmgl de 
lafd: qrd7 qxpi q7g7 5reb 71gt qhpc gi 
IbOc: B3ox gfex bqgp agyq ep3b xmil b2 
Iblb: dldd rsbf htve 7sb3 J qjb xuil cd 
lb2a: J3q= 67x3 japv *yx7 txje 7qlw gx 
ib39: pl41 rhps bhqd bhyw x3tc fffla*. du 
Ibi&i pilc dgqt xlib k252 bqbZ 7?«3 oj 


lb57: eine gcay rrfx Levh da2j cai: bu 
lb66: clju d7dl qmqc xlrd bza3 fxef ec 
Ib75: leas grse Jitü lapu jlTh dpb-: a5 
ibB4: eygq 5dc7 17px eixa Jntd bg 
3b93: v4vr xpqd eqar iqea ac72 blng c5 
lba2: qt3c r.7cu bujg fein jl4k 53r? gg 
lbbl: 676b dXil onue juii gqil tsyv f3 
lbcQ: pvan exus gbsa Jup7 qtlc nvwr dw 
ltacf: bul:r gvqe imbu xprk xqdu free cf 
lbde: pict 4tcb Iqbu ddrs jbgb aatf f5 
lbed: r3bl l'Jbg glqd bc7b hbqg rnrs eu 
lbfo: dhjs 177V k77e ffel fpke sfiq fv 
loOb: nlxb xnr7 kq7d 7tz7 lqh5 ctv7 72 
Icla: zyeu eo7u 21 JU duje haeu ,lxz& dv 
lc29: lvfq byub u3yr r?bq bym7 abco cs 
lc38: C?dd m!3= p7nj tmel «7ar sllp by 
lc47: 4mss Me uikr Inib vdzk bg73 g,! 
1056: 8hqc vTdc byn7 x71q edis ihab gi 
lc65: tjf6 gjrs edgs >rbc xo4x oqbr eh 
lo74: kt7i rvnt eaql ujr;: sb3e ri'ar gu 
lcB3: itfgp yffaf 2 ein tgqb g245 xerp bz 
lc92: lbae yplj mbzb rlvh edy4 puxj h 6 
loal: frds nn77 67ke 6vbl ir.ee eiyq cd 
lcbO: ?7zp 7a7W ibew bybx vl2s nn77 da 
1 r>bf: ’-rkv hl 3= vdxa cilh jnXS el?i 73 
leco: ds-uu dar? ls3s dc2b qt7J qofe ee 
icdd: 1JId le2o 7agd c!5o d-sz ubj: cq 
iccc: ,1hkv ipd3 fxlc z4x-.- It7f umlh 7t 
lefb: :6Jz Xlll utzt nlbk vkjp bxrs dv 
l.iOa: eegq bryp yquy de 2 ? 4c6i ehgV da 
1H19: 5r.7r 5geg 11x2 dph? spkv n7ec gö 
ld28: sdjT txft b4t7 8e«f iajt orrt. 7c 
1137: jlbt jsrt hudC *73n aqku jrq7 oi 
ld46: iy71 vszp hxpe nrje hqbu drto cl 


ld55: ohsq knyb 7o»q nzix :’qe5 7xfn b4 
ld64: 3a71 iitru hae: krf2 b3lf uofey db 
ld7j: Xl2c nrosj fjv? b-qpr reey Layq c3 
ldö2: hhft vcp3 rhhi Jvpx al77 llay ein 
ld91: '.3rt yWk will dlqp efjx vlip cl 
IdaO: v4go p2eq v7f7 v?ot bgOU vfett 7x 
Idaf: xqxl UW 3qui p 2 qv Jfy 2 blia ft 
idbe: 2127 ek7x a5fg 7x15 fbpj ppjs ds 
Idcd: jrpd fg7v nbqä vrmd arab ox67 gj 
iddo: iyit frbr. lqji 27gk d7U0 bljj «4 
Ideb: u2ha p3eh dlftp lfz7 clql njau gh 
Idfa: 5gcs ljlb flca utpb dh4v evgf e6 
;eC9: caxp uooip ghqa jxro slas \iel2 e 5 
lelö: fj7e Ifkr znTa rdig ggut gllu gx 
lc27: fr.sz vqbe r.cic uhqp bpfo bggq by 
lc36: vice vfks wlrc k3ce clda ar2t g6 
lei5: x5eu la7m hyka dp4j g2id jfkt dk 
le54: 7b5j b33c mx33 »1x5 rxlv ,'kkq ba 
le63: p3o2 grjn jrJ7 ntbr hujb dkOö da 
le72: plqd qubi 0q4t yayq xibt 88bk fk 
leSl: jugd c2qd k6nf 7vqf vxh6 i‘7e'K cc 
le90: -e2e q5vc 13hn ahfn hb4v 6vxy au 
le9f: n5an qxnx aysp navb 3f?a d5Jr ci 
lese: pzch u*5he oi31 peji 71dl vlyi el 
lebd: dfST. kJ eh 2y71 lf27 T.lmg r7dm bd 
lecc: <p>.e ueba Inis a7ni :'qbd dgwx b4 
ledb: tpys uiel jafd 4lrD v71e 7fp5 er 
leea: p!7d jvxz ohTh valo 9xe7 dz2r l“y 
lef9: ndmg v77; xo23 bf3c ci5r. xtdn dp 
lfOB: 7svk 3fs4 77yi 2ndl vpffc egrb en 
1:17: nna3 pajf 3r-g jTo k vj 17 arlp cu 
lf26: Aaxii pwdn JJ71 cu2z 7c6a t6x7 an 
lf35: xngq eihbu b?nx 77db befn 7x'.h 7a 
lf44: vl7v lxh7 7777 a6x7 637o 57g6 af 
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Eingabehinweise 

Programm: Schallplattenverwaltung mit Basic-Erweiterung 
Sprache: Basic mit eigenen Befehlen 
Eingabeprogramm: MSE V2.0 
Hardware: C64, Floppy. Drucker (MPS 1200). Joystick 


Mathe in Basic - kein Problem 


Gerade bei mathematischen Problemen verspricht der 
C64 schnelle Hilfe. Doch ihm beizubringen, was er be¬ 
rechnen soll, ist nicht immer einfach. Wir zeigen Ihnen, 
wie es ohne Erweiterungen in Basic geht. 


von Dieter Marung 


D as eingebaute »Basic V2.0« des C64 ist bekanntlich nicht 
besonders komfortabel, aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meisten mathomotischen Problomo. Voraussetzung ist 
jedoch. daB man weiB, wie solche Problemlösungen zu program¬ 
mieren sind. Wir demonstrieren deshalb anhand einiger praxis¬ 
gerechter Beispiele, wie man an diese Problematik herangeht. 
Falls Sie aber gar nicht an der Funktionsweise der Listings inter¬ 
essiert sind, können Sie sich natürlich auch auf das Abtippen be¬ 
schränken -die Programme sind sehr hilfreich und nützlich, gera¬ 
de für Schüler und Basic-Newcomer. 

Beginnen wir mit einem einfachen Primzahlenprogramm (Li- 
sting 1), das tortlautend Primzahlen sucht und sie auf dem Bild¬ 
schirm ausgibt. Die ersten beiden Primzahlen - 2 und 3 - werden 
in Zeile 40 vorgegeben. Zeile 50 gibt die erste zu untersuchende 
Zahl (F=3) vor. Diese wird in einer Schleife (Zeile 60 bis 80) auf 
Teilbarkeit durch alle ungeraden (STEP 2) Zahlen I (ab 3) unter¬ 
sucht. Das läuft bis zur Wurzel der zu untersuchenden Zahl, was 


Usting 1. Primzahlen 


10 PRINT"CCLR>"'REM PRIMZAHLEN 
20 PRINT'PRIMZAHLFN“ 

30 PRINT m»..»«*»»" 

40 PRINT 2;3i 
50 F=3 

50 FOR 1=3 TO IHTtSQRIP)»STEP 2 
70 IF F/I=INTlF/I>THEN 100 
80 NEXT I 
90 PRINT F. 

100 F=F*-2 
110 GOTO 60 


< 188> 
<214> 
< 001 '/ 
<006> 
<019> 
<201 > 
<253> 
<164> 
< 1S5> 

_„ <087> 

EMSlfcfl <072> 


dem bei Schülern sicher bekannten »Sieb des Frathostenes- ent¬ 
lehnt ist. Die eigentliche Untersuchung erfolgt in Zeile 70, indem 
geprüft wird, ob die Zahl geteilt durch 3, 5,7... usw. gleich ist dem 
ganzzahligen Teil dieser Division. Ist das der Fall, so fällt sie als 
Primzahl aus. und es wird sofort zur Zeile 100 und damit zur Bil¬ 
dung der nächsten zu untersuchenden Zahl gesprungen. Dazu 
wird F um 2 erhöht, und das ganze geht von vorne los. Bei einem 
Schleifendurchlauf ohne feststellbare Teilbarkeit wird die Zahl in 
Zeile 90 als Primzahl ausgegeben. 

Primfaktoren (Listing 2) zerlegt eine in Zeile 40 eingegebene 
Zahl Z in Ihre Primfaktoren. Dazu wird zunächst in Zeile 60 die Teil¬ 
barkeit durch 2 geprüft, diese Prüfung kennen wir schon vom vor¬ 
herigen Programm. Ist die Zahl teilbar, so wird dieserTeiler ausge¬ 
geben, die Teilung ausgeführt und in dieselbe Zeile zurückge¬ 
kehrt, denn die nun halbierte Zahl Z kann ja noch einmal durch 2 
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teilbar sein. Das Programm arbeitet die Zeile 60 solange ab, bis 
Z nicht mehr durch 2 teilbar ist. Danach können gerade Teiler in 
der Zahl Z, die ja jetzt nicht mehr die ursprünglicheist, nicht mehr 
Vorkommen. Also wird jetzt der erste ungerade Teiler (3) in Zeile 
70 vorgegeben. Zeile 80 filtert und gibt diesen aus. Sind keine Tei¬ 
ler 3 mehr vorhanden, so wird in Zeile 90 auf 5, später auf 7,9,11... 
usw. erhöht. Zeile ICO prüft den Abbruch des Verfahrens: Solange 
der Prüfteiler F kleiner ist als die immer kleiner werdende Zahl Z. 
wird In die Zeile 80 zurückgekehrt und der in Zeile 90 gebildete 
nächsthöhere ungerade Teiler auf seine Primfaktoronoigenechaft 
geprüft. Ist der Vorgang abgeschlossen, erfolgt ein Rücksprung 
in Zeile 40 und es kann eine neue Zahl eingegeben werden. 


Listing 2. Primfaktoren 


10 PRIHT'CCLKi':SEM PRIMFAKTOREN <21G> 

20 PRINT‘PRIXFAXTOREN" <Q6S> 

30 PRINT"»»»***«**»»*- <058> 

40 INPUT'ZAHL'(2 <085> 

ßß IF 2/2=1 NT< Z/Z) THEN PRINT 2i:2=2/2;GOTO 

6 0 < 111 * 

70 F=3 <039> 

80 IF 2/F=1NT < 2/F)THEN PRINT F; ; Z?Z/F GOTO 

Q0 <105> 

90 F=F+2 <077:- 

102 IF F<=Z THEN 80 _ _ _ <086 > 

11Z PRINT:GOTO 40 ;207> 


Das Wurzelziehen ist im Zeitalter der Compute' und Taschen¬ 
rechner kein Thema mehr. Wie aber errechneten unsere Großvä¬ 
ter z.B. die siebte Wbrzel aus 53? Dazu gibt es ein Iterationsver¬ 
fahren, das heute kaum noch jemand kennt, dessen Realisierung 
in Basic jedoch eine reizvolle Aufgaüe darstellt. In Listing 3 (Zellen 
40 und 50) worden der Grad der Wurzel N und der Radikand A ein¬ 
gegeben Zeile 60 gibt einen Schätzwert vor. wir nehmen den 
Wert 1, wodurch der Computer etwas länger rechnen muß aber 


Listing 3. Wurzelberechnung 


10 PRINT"CCLR> -REM BELIEBIGE BÜRZEL <101 > 

20 PRINT"BELIEBIGE UUR2EL <024> 

30 PRINT”*********»»*****' '177> 

40 PRINTiINPUT'C2SPACE3GRAI DER WURZEL":N 240. 
50 INPUT"C4SPACE}RADIKAND* iA <0D2V 

60 Xl=l <119> 

70 X2=(<N-l)*XlrA/<Xlt«N-U>>/N <245 

80 1=1 + 1 <063> 

90 PRINT“X'I“=*X2 <il2> 

10? X-A3S<X1-X2) <22S> 

113 IF X< . 0001 THEN ENI) <182> 

120 X1=X2 <038> 

13« GOTO 70 <100> 


das Programm soll ja auch zeigen, wie der Näherungswert sich 
immer mehr dem exakten nahen. Aus diesem Weit (XI) wird der 
bessere (X2) errechnet. Das geschieht in Zeile 70 nach der dorti¬ 
gen Formel. Die Zeile 80 zahlt mit, wie ott ein neuer, besserer Wert 
errechnet wurde, und Zeile 90 gibt den jeweiligen Zwischenwert 
numeriert aus. In Zeile 120 wird der neue Wert X2 zum alten Wert 
Xi. und dio Zoilo 130 schickt den nun alten Wort ornaut In das Rön¬ 
nen, in die Iteration (lateinisch iterum = wiederum). Das würde 
nun stundenlang sc weitergehen, obwohl die Genauigkeit des 
Computers längst erschöpft wäre. Also müssen wir einen Ab¬ 
bruch herbeiführen, was in den Zeilen 100 und 110 passiert: Zu¬ 
nächst erfolgt die Bildung der Differenz zwischen dem eiten und 
dem neuen Wert sowie die Überprüfung, ob diese Differenz klein 
genug und damit die Genauigkeit groß genug ist. 

Das kurze Programm Quersumme (Listing 4) ermittelt die 
Quersumme einer Zahl. Da eine numerische Variable nicht in ihre 
einzelnen Ziffern zerlegt werden kann, wird die in Zeile 40 einge¬ 
gebene Zahl in Zelle 50 in einen String ZS umgev/andelt und in 
Zelle60 dessen Länge L festgestellt. In der nun folgenden Schlei¬ 
fe werden die einzelnen Zeichen des Strings herausgegriffen, 
durch die Anweisung VAL wieder dar numerische Wert zugewie¬ 
sen und deren Summe Q gebildet. Nun braucht die Quersumme 
Q nur noch ausgegeben zu werden. 
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Listing 4. 


10 

PRINT’CCLR>"iREM QUERSUMME 

<018> 

20 

PEIN?-QUERSUMME 

<100> 

30 

PRTNT 

<120> 

40 

INPUT"C2SPACE}ZAKL";Z 

<085 > 

50 

Z$=STRS < 2) 

<223> 

60 

L=LEN < ZS) 

<02ß> 

70 

FOR 1=1 TO L 

<054 > 

30 

Q=Q*\AL(KIDS(ZSiI.1)) 

<1S8> 

9ß 

NEXT I 

_ <174; 

100 PRINT"C2SPACE} QUERSUMME: "Q 

ma <21 g > 


Programmtechnisch schon deutlich anspruchsvoller ist das 
Pascalsche Dreieck (üsting 5), was allerdings nur bis zum Expo¬ 
nenten 9 auf den Bildschirm paßt. Zunächst wird in Zeile 40 ein 
Variablenfeld K(20) von der ausreichenden Länge 20 dimensio¬ 
niert. Dem mittleren Feldelement 10 wird dabei der Wert 1 zuge¬ 
wiesen, was dem Exponenten Null entspricht. Jetzt geht es mit ei¬ 
ner doppelten Schleife weiter: In der äußeren Schleife durchläuft 
der Exponent die Werte 1 Dis 9. ln der inneren Schleife werden 
nun für den jeweiligen Exponenten (beginnend mit 1) die neuen 
Koeffizienten aus den beicen darüberstehenden summiart. Die 
Schleife läuft also von 10 minus jeweiligen Exponenten bis 10 plus 
jeweiligen Exponenten mit der Schrittweite 2. Für A»1 läuft sie al¬ 
so von 9 bis II und bildet in Zeile 80 die Summe aus den ImG. und 
10. Feldelement sowie aus den im 10. und 12. Feldelement stehen¬ 
den Werten. Da in den Feldelementen 8 und 12 bis jetzt noch Null 
steht, entsteht beide Male die 1 (jetzt in den Feldern 9 urd 11, in 
allen anderen Feldern Null). Verfolgen wir die Schleife A noch ei¬ 
nen Wort woitor. A-2: Dio innoro Schloifo läuft jetzt von 10-2-8 
bis 10+2=12. Bei der Schrittweite 2 sind das die Werte 8,10 und 
12. Beim Werl 8 wird die Summe aus den Inhalten der Feldele¬ 
mente 7 und 9 gebildet (ergibt 1) und in das Feldelement 8 ge¬ 
schrieben. Beim Wert 10 wird die Summe aus den Inhalten der 
Feldelemenie 9 und 11 Gebildet (ergibt 2) und in das Feldelement 
10 geschrieben. Beim Wert 12 wird die Summe aus den Inhalten 
der Feldelemente 11 und 13 gebildet (ergibt 1) und in das Feldele¬ 
ment 12 geschrieben. Jetzt stehen in den Feldelementen 8 bis 12 
die Werte 1,1,2,1,1. Wegen der Schrittweise 2 werden aber in Zei¬ 
le 90 nur der erste, mittlere und letzte Wert ausgegeben. Die TAB- 
Anweisung bewirkt, daß die Werte etwa in der bekannten Drei¬ 
ecksform ausgegeben werden. 


Listing 5. Pascalsches Dreieck 


10 PRINT CCLSO -KEM PASCAL’SCKES DREIECK 
20 PRINT"PASCAL’SCHES DREIECK" 

30 PRINT"«******************* “ 

40 DIM K<20>*KU0)=1 

50 PRINT TAB<201 1 

G0 FOR A=1 TO 9 

70 FOR R=10 A TO lß-A STEP 2 

S0 K(R)=K<P.-1 >-K(R+l> 

90 PRINT TAB(20-2»A!K<E>: 

100 NF.XT R 
110 PRINT:PRINT 

120 NEXT A EüilKl 


< *. 5 2 > 
< 089 > 
<055 > 


<3 

VH? 

02 > 

< ( 

I 9 fl> 


I 52 > 


I 2 l> 


13 2 > 

< f 

100 > 


IK 2 > 

< 140 > 


Beim Pascal-Koeffizienten (Listing 6) kann in Zeile 50 ein be¬ 
liebiger Exponent eingegeben werden. Natürlich muß hier auch 
das Feld größer dimensioniert sein Nun läuft die äußere Schleife 
bis zu diesem Exponenten, und der Computer rechnet -heimlich-. 
Wenn er damit fertig ist, gibt er in einer erneuten Schleife die zu¬ 
letzt errechneten Werte aus. 

Der größte gemeinsame Teiler (GGTj wird nach dem Euklidi¬ 
schen Algorithmus gesucht, den wir hier kurz erklären wollen: 
Man schreibt die beiden Zahlen übereinander, die größere oben. 
Jetzt wird die obere durch die untere geteilt und der Rest darunter 
geschrieben. Nun stehen drei Zahlen da, und es wird die vorletzte 
Zahl durch die letzte geteilt. Der Rest wird wieder darunterge¬ 
schrieben usw. Der letzte von Null verschiedene Wert ist der ge¬ 
suchte GGF. Nun zum Programm (Listing 7J: Nachdem diebeiden 
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Zahlen A und B eingegeben sind, werden sie. falls A kleiner ist als 
B, in Zeile 60 miteinander vertauscht. Jetzt kann es losgehen. Zei¬ 
le 70 führt die Division durch. In Zelle 80 wird geprüft, ob die Tei¬ 
lung aufgegangen ist. Wenn ja, so ist die kleinere Zahl B der ge¬ 
suchte GGT dessen Wert der Variablen T zugewiesen wird und 
dann nach dem Sprung zur Zeile 120 dort ausgegeben wird. Ist 
dieser einfache Fall nicht gegeben, wird in Zelle 90 der Rest R ge¬ 
bildet. Dann bekommt die Variabio A don Wort von B und B don 
Wert des Restes R, damit die nächste Teilung durchgeführt wer¬ 
den kann. In Zeile 110 wird jeder von Null verschiedene Wert vor¬ 
läufig der Variablen T zugewiesen und dann zum Weiterrechnen 
zur Zeile 70 zurückgekehrt. Ist ater der Rest gleich Null, so wird 
diese Null nicht zugewiesen und auch nicht zurückgekehrt, son¬ 
dern der letzte von Null verschiedene Rest ausgegeben. 

Bei der Addition gomcinor Brüche {Listing Q) brauchen wir 
den Hauptnenner und müssen kürzen. Deshalb werden hier die 
Zeilen 60 bis 120 aus dem Programm GGT als Unterprogramm be¬ 
nutzt, Den jeweils zu untersuchenden Zahlen sind die Variablen 


A und B zuzuweisen, bevor in das Unterprogramm abgetaucht 
wird (Zei’en 200 und 230). Nachdem in den Zeilen 130 bis 190 die 
beiden Brüche mit ihren Zählern und Nennern eingegeben sind, 
kann es losgehen: Zunächst wird aus den beiden Nennern der 
Hauptnenner H gebildet, indem in Zeile 210 das Produkt der Nen¬ 
ner durch ihren GGT dividiert wird. Nach Ausrechnen des neuen 
Zählers Z erfolgt die erneute Bildung des GGT, um k jrzen zu kön¬ 
nen, falls der GGT von 1 verschieden ist. Die Zeilen 240 bis 260 
geben das ungekürzte und das gekürzte Ergebnis aus. In den wei¬ 
teren Zeilen wird, falls vorhanden, der ganzzahlige Teil des Bru¬ 
ches abgetrennt, so daß eine gemischte Zahl ausgegeben wer¬ 
den kann. 

• Nach soviel Mathematik haben Sie erst einmal eine Pause ver¬ 
dient. In der nächsten Ausgabe wird es dann um eine Sinusbe- 
rochnung sowie die Umrechnung von Dual- und Hexadezimal¬ 
zahlen gehen. Als krönenden Abschluß haben wir e n komplettes 
Geheimcode-Programm vorgesehen, das selbst für Profis äußerst 
schwer 2 u knacken ist. (pd) 


Listing 6. Pascal-Koeffizienten 


10 FRINT"CCL&>' :RBM PASCAL.-KOEFFIZIENTEN <L41> 
20 PRINT'PASCAL-XOEFFIZIENTEM' <184> 
30 PRINT' * ***» ****•» ***»»* » * » ■ <055> 
40 DIM K(200>:E( 100)=1 <096-> 
50 INPUT- EXPONENT DES BINOMS“iN <0»1‘- 
50 FOR A=1 TO N <237> 
70 FOR B=100-A TO 100+A SrE? 2 <251> 
80 K(E>-K(R-1i'K<R+1) <221> 
90 NEXT R-NEXT A <0D7> 
100 PRINT"DIE KOEFFIZIENTEN SIND:" '0S7> 
110 FOR I=tea-N TO 100+M STEP 2 <3 24> 
120 PRINT K( I > v rzrrm <z02> 
130 NEXT I roiJui <2i4> 


Listing 7. Größter gemeinsamer Toilof 


10 PRINT"CCLR>-:REM GROSSSTER GEMEINSAMER 


TEILTE <227' 

20 PEIN?"GR0E3STER GEMEINSAMES TEILER <026> 

30 PRINT"****«»"*******'*********» **** -052? 

40 PRINT"EUKLIDISCHER ALGORITHMUS" 040> 

45 INPUT" 1. ZAHL/;* <183> 

50 TNPUT” 2 ZAHt.'sB <220> 

60 IF A'3 THEN 3=A:A=B:3:S <041> 

70 C=Ä/3 

80 IF C^INTIC >7REN T=B:GCTO 120 <121 

90 R=A-INT(C)*B <155> 

100 A=B B=R <164> 

110 IF IO0 THEN T=R:GOTO 70 <2l9> 

120 FP.IIIT TAB<20»'GGT="T lEBJh i <058> 


Listing 8- Addition gemeiner Brüche 


10 PRINT CCLRL' REM ADI'ITION GEMEINER 9EUE 

CHE <?AV> 

20 PRINT"ADDITION GEMEINER BRUECHE" 106: 

30 PRINT” *• «*-**» • »**»*»»*■»**•»«***” <114> 

40 PRINT:GOTO 130 <001> 

50 REM UNTERFR. GGT <230> 

60 IF A<B THEN 3=A:A=B-3=S <041 > 

70 C=A/B «J65> 

80 IF C=INT(C)THEN T=B'RETURN <144> 

90 R=A-INT<C>*B <155> 

100 A-B*-B=R <164> 

110 TF RO0 THEN T=E:GOTO 70 «219> 

120 RETURN <17B> 

130 INPÜT"C2SPACEli- ZAEHLER tZl 

140 PSINT TAB(14>"-* <189> 

150 INPÜT”C2SPACEM. NENNERC2SPACE} iNl <015.- 
160 FRINT:PRINT TAE(15>“*':PRINT <222> 

170 IM?UT‘C2SPACE>2- ZüEHLEP ";Z2 '181> 

1B0 PRINT TAB(14) “-" <229> 

190 INPUT H C2SPACE>2. NENNER‘L2SPAGE) ;N2 <200> 

200 A=N1 •• B=N2«GOSUB 60 <172> 

210 H=N1 *N2/'T <1S4> 

220 Z=H*Z1/N1*H«Z2/N2 <092> 

230 A=Z:B=H:GOSUB 60 <251> 

240 FRINT:FRINT:PRINT TAB(6'ZiTAEl20)Z/7 -a46- 

250 FRINT TAB(6>“-C4SPACE5rC4SPACE3--- 

<047 > 

260 FEINT TAB< 6 >H.TAB(20)H/T <030> 

270 G=INT(S/K) <040> 

280 Z=Z/T-G»H/T <207> 

290 PRINT:PRINT TAEJ20)Z -233> 

300 FRINT TAB(15 > " = " ;G; *-* <144:- 

313 FRINT TAB(20>H/T L-l'.iJ <167> 



Ausgabe u/Nwembe» «990 


49 






























































Tolp 64 

r das 
Grafikwunder 



Faszinierende Bilder, Schriften und Vektorgrafiken mit 
dem C64 und einem Drucker, wie es sie noch nie gegeben 
hat - das ist möglich mit Tolp 64. 


von Thomas Schlögel 


T olp 64 ist eine Bofohlscrvrcitorung deo C64. die es ihm er¬ 
möglicht, auf Epson-Druckern hochauflösende Grafik direkt 
auszugeben. Die Linien, d e zu zeichnen sind, werden zuerst 
mittels Plot-Befehlen eingegeben und im sog. Main-Array zwi- 
schongespeichett. Diese Linien werden entweder auf Wunsch 
(mildem Befehl EXEC) oder automatisch (vor einem Überlauf des 
Man-Arrays) ausgedruckt. Diese Idee ist das Kernstück der Be- 
fehserweilerung. Der Grafikausdruck funktioniert nur bei Epson- 
kompatiblen-Druckern, welche die Geräteadresse 4 besitzen. 
Das Main-Array kann bei größtmöglicher Dimensionierung bis zu 



Vektorgrafiken in x- und y-Richtung sind für Tolp 64 eine 
leichte Übung 


255 Linien Zwischenspeichern Spätestens dann erfolgt der Aus¬ 
druck. Auf diese Art und Weise kann man Grafiken, die aus nicht 
mehr als 255 Linen aufgebaut sind, ausgeban. Eine solche Gra¬ 
fik wird in den Beispielprogrammen als »single graphic« bezeich¬ 
net Tatsächlich kann man mit Tolp 64 auf elegante Weist* auch 
komplizierte Grafiken zeichnen. Man verwendet hierzu einfach 
ein Blatt Traktorpapier und klebt dieses an Anfang- und Endkante 
zusammen, so daß eine Endlosrolle entsteht Das Zusammenkle¬ 
ben erfolgt natürlich bereits bei eingelegtem Papier und montier¬ 
ter TraktorfUhrung. Auf diese An und Weise Isi quasi ein pluttei- 
ähnlicher Betrieb möglich. Diese Grafiken werden als »plotter gra- 
phiken« bezeichnet. Das Anbringen des Klebebandes ist eine un¬ 
bedingt sorglaltg durchzuführende Tätigkeit. Das Programm 
wurde am Citizen 120 D ausprobiert Bezüglich der Genauigkeit 
gab es nur dann Probleme, wenn der Rand des Klebebandes sich 


milder Zeit (nach etwa 30 Seitanvorschüben) langsam zu losen 
begann Man sollte sich daher bet sehr aufwendigen Grafiken si- 
che*heitshalber den Seitenanfang markieren und bei einer beob¬ 
achteten Blattverschiebung das Programm anhallen Bei aktivier¬ 
ter Interrupt-Routine (nach einem RUN/STGP-RESTORE unbe¬ 
dingt den Befehl INIT eingeben) erfolgt das Anhalten durch 
gleichzeitiges Be‘ätigen der CTRL- und CBM-Taste). den Druck¬ 
kopf auf die Markierung stellen und diese Position wieder als Sei- 
tenanfang definieren (beim Citizen 120 D ist der Drucke' dazu 
aus- und Ginzuschalten). Bei anderen Druckern gibt es möglicher¬ 
weise eine Top-of-form-Sequenz). Die Aufbereitung des Drucks 
erfolgt im Speicherbereich (A0C0-BFFF und E000-FFFF). Die Aul¬ 
bereitungszeilen richten sich nach der Druckdichte und können 
beträchtlich sein (siehe Befehl BOUND) 


Erklärungen der erforderlichen Arrays 


Bei der Anwendung von Tolp 64 ist die Verwendung von ver¬ 
schiedenen Arten von Arrays unerläßlich. Die erforderlichen Ar¬ 
rays werden durch DEFINE-Befehle (DFMAIN und DFSÜB) di¬ 
mensioniert. Intern werden diese in DIM-Befehle umgewandelt. 
Unbedingt erforderlich ist das sog. Main-Array. Dieses Feld hat 
die Aufgabe, die Deiden Koordinaten einer Lime zu speichern. 

Wird ein PLOT-Befehl eingegeben, so werden die Absolutko¬ 
ordinaten beider Punkte berechnet und in dem Feld notiert. Folg¬ 
lich handelt es sich um ein Feld mit vier Elementen pro Linie, 
DFMAINma, 200 hat z.B. folgendes Main zur Folge; 


Linie 1 

xl 

yi 

x2 

y2 

Linie 2 

Xi 

yi 

x2 

y2 

Linie 199 

xl 

yi 

x2 

y2 

Lime 200 

xl 

yi 

x2 

y2 
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Der Standardzeichensatz kam durch eigene Zeichonsätze 


ergänzt werden 


50 atfai* 
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Im Main-Array gibt es außerdem einen Zeiger, der auf die Linie 
weist, die als nächstes eingegeben wird. Dieser Zeiger heißt 
MPTR und kann durch den gleichnamigen Befehl vom Anwender 
auch verändert werden (nähere Erklärungen siehe bitte Befehl 
MPTR) Im Main-Array stehen die Daten also genauso, wie sie 
später ausgegeben werden. Eine Ausgabe wird immer dann an¬ 
gestoßen. wenn EXEC eingegeben wird oder wenn ein Feldüber¬ 
lauf droht. In obigem Beispiel würde nach dem 200sten PLOT- 
Befehl die Grafik automatisch ausgegeben werden. Es gibt noch 
eine zweite Art von Feldern im Tolp 64-System. Diese Arrays hei¬ 
ßen SUB-Ar rays und haben die Aufgabe, die Daten, so wie sie bei 
den PLOT-Befehlen eingegeben werden, zu speichern. Gemeint 
ist damit, daß die verschiedenen Arten der Punkt- und Winkelein¬ 
gaben im SUB-Array gemerkt werden. Man kann auf diese Art 
und Weise die Befehle, die für eine Grafik erforderlich sind, mer¬ 
ken und gegebenenfalls (durch den Befenl TRANS) wieder in das 
Main-Array einsplelen. Für das Main-Array macht es keinen Un¬ 
terschied. ob die PLOT-Befehle manuell oder automatisch (näm¬ 
lich aus einem SUB-Ariay heraus) abgearbeitet werden. Dieser 
ganze Zusammenhang ist im Beispielprogramm 3 angewendet 
(siehe weiters auch Befehl TRANS und Array-Befehle). Maximal 



rrosr «mmmä fev Thon*» Sc hi0*01 
<01989« 25474 fcftsftc byt«> fr»t 


»vaiUble font: "gep.thin" 
lO"he«der.tolp" / 8:rcH <init basic var> 


Das Hsuptmenü von Tolp 64, einer umfangreichen Befehls¬ 
erweiterung für anspruchsvolle Grafiken 

sind drei Sub-Arrays möglich. Man muß aber nicht unbedingt 
eines definieren, wenn die PLOT-Befehle nicht mit aufgezeichnet 
werden sollen. Sub-Arrays sind Felder, bei denen außer den vier 
Eingabewerten noch ein Statuswert (der etwas über die Art und 
Form der Eingabe aussagt) je Linie gespeichert wird. Beispiel für 
DFSUB2.S2.30: 


Linie 1 

xl 

yi 

x2 

y2 

statusl 

Linie 2 

xl 

yi 

x2 

y2 

status2 

Linie 29 

xl 

yi 

x2 

y2 

status3 

Linie 30 

xl 

yi 

x2 

y2 

status4 


Zu beachten ist natürlich, daß die Koordinatenwerte, die in den 
Sub- und im Main-Array stehen, im allgemeinen nicht gleich sind. 
Im Sub-Array stehen wie gesagt (geschrieben) die Koordinaten- 
werte, die der Programmierer beim PLOT-Befehl tatsächlich an¬ 
gibt. Das Main-Array entnait dagegen die bereits ms adsoiui- 
system umgerechneten Werte. 


Starten von Tolp 64 


Das Programm wird mit dem Befehl 
LOAD'TOLP 64',8,1 
geladen und mit RUN gestartet. 

Nach diesem RUN-Befehl wird von de f Floppy der vorgegebe¬ 
ne Zeichenfont »GER.THIN- geladen. Erst dann sollte die Disket¬ 
te mit den eigenen Programmen eingelegt werden, im Maschi¬ 
nenprogramm befindet sich genug Platz (15 Byte), um den Na¬ 
men eines anderen Default-Fonts anzugeben. Zu diesem Zweck 
muß der Text »ger.thin- mit einem Monitor ab der Startadresse 
$0801 gesucht werden. Ab der gefundenen Adresse kann dann 
oin andoror Dofault-Fonl angegeben werden. (Achtung: nicht den 
abschließenden CHR$(34) vergessen!) 


Initialisierungsbefehle 


PIXEL 


Zweck: Einstellung der Grafikdichte 
Syntax: PIXEL (hori),(verti) 
hon = 0 bis 7 
verti = 1 bis 3 

Der Wert für die hoiizontale Auflösung entspricht den Grafik¬ 
druckmodi der Epson-Drucker: 


hori 

Bezeichnung 

Dichte 

Punkte/Zoll) 

Auflösung 

(mm) 

0 

einfach 

60 

0,42 

1 

doppelt 

120 

0,21 

2 

doppelt + schnell 

120 

0,21 

3 

vierfach 

240 

0.11 

4 

CRT-Bildschirm 

80 

0.31 

5 

Eins-zu-oins 

72 

0,35 

6 

CRT hochauMösend 

90 

0.28 

7 

Zwei-zu-eins 

144 

0,18 


Der Vertikal wert legt den Vorschub je Punktreihe in Bruchteilen 
von ’/re Zoll fest. 


verti 

Dichte (Punkte/Zoll) 

Auflösung (mm) 

1 

72 

0,35 

? 

144 

0,18 

3 

216 

0,12 


Der Rechenaufwanc und somit die Rechenzeit steigt den bes¬ 
seren Auflösungen zu leider recht dramatisch an. 

Beispiel: PIXEL 0,1 

Einstellung des für die einen Anwender gerade noch vertret¬ 
baren Rechenaufwandes. 



Etwas schwieriger wird es mit mehreren Vektoren und 
Grafen - aber es lohnt sich, wie man sieht 


INIT 


Inltialize 

Zweck: Initialisierung der Grafikspeicher und Rückstellung we¬ 
sentlicher Werte. 

Syntax: INIT 

Der Befehl INIT muß unbedingt vor dem ersten Zeichenbefehl, 
am besten direkt nach den DEFINE (DFMAIN, DFSUB) und dem 
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PIXEL-Befehl eingegeben werden. Mit INIT wird außerdem die 
wichtige Interrupt-Routine für das -Anhalten« des Rechner nach 
einem RUN/STOP RESTORE wieder aktiviert. 


flrroy-Befehle 


DFMAIN 


Definiere Main-Array 

Zweck: Dimensionierung des Main-Airays 
Syntax: DFMAIN(varname),(zahl) 
varname = beliebiger Variabienname 
zahl = 1 bis 255 

Die angegebene Zahl entspricht der Anzahl der Linien, die das 
Main-Array Zwischenspeichern kann. Erieicht die Anzahl der ein¬ 
gegebenen Linien den Wert (zahl), so erfolgt automatisch sin Aus¬ 
druck der Grafik. Es ist nur ein einziges Main-Array mögl'ch. Bei 
einer Fedefinierung erfolgt die Fehlermoldung: -Main yot Defined 
Error«. 

Beispiel: DFMAIN ma, 50 

Dimensionierung des Main-Arrays mit der Bezeichnung »ma« 
für 50 Linien. 


DFSUB 


Definiere Sub-Array 

Zweck: Definierung eines der drei möglichen SUB-Arrays 
Syntax; DFSUB(no),(varname),(zahl) 
no = 1 bis 3 

varname - beliebiger Variablenname 
zahl - 1 bis 255 

(no) st die Nummer das Sub-Arrays mit dem Namen (varname). 
Das Array kann bei allen weiteren entsprechenden Befehlen ent¬ 
weder über die Nummer oder den Variablennamen argespro- 
chen werden, (zahl) entspricht der Anzahl der PLOT-Befehle, die 
im definierten SUB-Array gespeichert werden können. Jedes 
Sub-Array kann es nur einmal geben. Folgen von Redefinierun- 
gen sind die Fehlermeldungen: »Sub(zahl) yet Defined Error«. 
Beispiel: DFSUB1.rt.30 

Dimensionierung des ersten Sub-Arrays mit der Bezeichnung 
rl für 30 Linien. 


STORE 


Zweck: Festlegung des ausgenutzten Bereiches des Main- 
Arrays 

Syntax: STORE (zahl) 

zahl = 1 bis 255 

Es kann von Vorteil sein, daß eine Zeitlang nicht das ganze 
Main-Array für die Zwischenspeicherung verwendet werden soll. 
Dann kann mittels STORE diese Anzahl der Linien angegeben 
werden. Der STORE-Befehl ist aber unbedingt Immer nach ]edem 
DFMAIN-Befehl anzugeben. Der Maximalwert für (zahl) ist der im 
DFMAIN-Befehl angegebene (zahl)-Wert. Bei einer Überschrei¬ 
tung dieses Wertes wird die Fehlermeldung: -too much lines 
error« ausgegeben. 

Beispiel' DFMAIN ma,40:STORE 30 

Das definierte Main-Array nimmt maximal 30 Linien auf. (Nach 
der Eingabe des 30. PLOT-Befehls erfolg! der Ausdruck der Grafik.) 

STORE 40 

Nach den obigen Befehlen eingegeben, erlaubt diesorSTORE- 
Befehl dem Anwender die volle Kapazität von 40 Linien auszunut¬ 
zen. 


UMPTR 


Main-pointer 

Zweck: Bestimmen der gültigen gespeicherten Linien im Main- 
Array 

Syntax: MPTR (zahl) 
zahl - 0 bis 255 

MH dem Befehl MPTR wird ein Zeiger gesetzt, der auf die Linie 
im Main-Array zeigt, die im Falle eines PLOT-Befehls eingegeben 




Auch grafische Muster verschiedener Art auf mathemati¬ 
scher Basis sind möglich 

wird. Befinden sich z.B. bereite 30 Union im Main-Array. so zeigt 
dieser Zeiger auf die Stolle im Feld, welche die Linie 31 aufneh¬ 
men wird. Der Wen des MPTR beträgt in diesem Fall 30 (weil 30 
Linier» im Falle eines EXEC-Befehls ausgogeben werden würden). 

Wi-d in obigen Beispiel die Eingabe MPTR 20 ausgeführt, so 
werden die hinteren zehn Linien (von den insgesamt 30) zum 
Überschreiben freigegeben und bei der Eingabe von PLOT-Be- 
fehlen auch tatsächlich mit den neuen Linienkoordinaten über¬ 
schrieben. 

Acntung: Wird bei MPTR der gleiche Wert angegeben wie bei 
einem vorherigen STORE-Befehl. so wird der Ausdruck der Grafik 
angestoßen. Praktisch sinnvoll ist dieser Befehl z. B. in folgendem 
Fall: 

Ein Koordinatenkreuz mit allen Achsen, Skollcrungostnchon 
und Pfeilen wird von MPTR 0 beginnend durch PLOT-Befehle ge¬ 
zeichnet (das bedeutet, daß die entsprechenden Daten ganz vor¬ 
ne im Feld stehen, da MPTR 0 ja bedeutet, daß null Linien gültig 
sind und das Main-Array mit Linie 1 beginnend aufgefüllt wird). 
Diese PLOT-Befehle oenöfigen z. B. 23 Linien. Auf zwei Blatt Pa¬ 
pier sollen verschieden« Grafiken ausgegeben werden, die aber 
dasselbe Koordinatenkreuz benötigen. Nach den Grafikbefehlen 
wird nun der Wert des MPTR (in diesem Fall 23) in einer Basic- 


Epizykloide 


Hypozykloide 
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Die Darstellung ist In x- und y-Rlchtung genau proportional 

Variablen pl zwischengespeichert. Nun wird die erste Grafik 
durch PLOT-Befehle eingegeben und durch EXEC ausgedruckt. 
Nach erfolgtem Papierwechsel wird M°TR pl ausgeführt, die 


zv/eite Grafik eingegeben und wiederum durch EXEC gedruckt. 
Diese effektive Anwendung des MPTR-Befehls wird im Beispiel¬ 
programm 1 praktisch vorgeführt. 

Diese Anwendung ist nur für Grafiken, die aus weniger oder 
gleich 255 Linien bestenen (Einfachgrafiken), sinnvoll. Bei Plot¬ 
tergrafiken fällt das Problem sowieso nicht an. 

Den zweiten Teil der Beschreibung von Tolp 64 finden Sie in der 
nächsten Ausgabe. ■ 


Wo ist das Listing? 

Dieses Listing umfaßt über 120 Blocks und würde über zehn 
Seiten im Heft in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Listing 
nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankierten DIN- 
A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Program¬ 
me gibt es auch auf der Programmservice-Diskette und über 
Btx -64064#. 


FEHLERTEUFEL 


«Hardware (k)ein Buch mit 
sieben Siegeln-, 64 er-Ausqabe 
9/90. Seite 77 


Im Schaltplan des Logiklesters 
wurde, wie in der Dlgiraltechnik üb¬ 
lich, beim MonoPop CD 4528 die 
Stromversorgung nicht einge- 
zeiohnet. 

Sie müssen den Pin 16 mit + UB 
und Pin 7 mit GND verbinden 


"Roll it«, Listing des Monats in 
64’er-Ausgabe 9/90, Seite 38 


Beim Listrng zum Programm des 
Monats September »Roll it- hat der 
Fehlerteufel diesmal nichts weg- 
ycachirtlen, sondern tükiachcr- 
weise etwas hinzugefügt. 

Sie müssen also weniger abtip¬ 
pen als abgebildet: Überspringen 
Sie in der zweiten Spalte ab Adres¬ 
se 1ECC den Rest der zweiten 
Spalte und tippen Sie gleich ab 
Adresse 229B ein 


'Kurvenmaster“, 64'er-Ausgal 
7/90. Seite 40 _ 


Bitte ersetzen Sie in Zelle 1 
THEN I»1 
durch 
THEIX D-l 

Die Checksumme ist dann 161 
statt 226. Außerdem wurden die 
Bildunterschriften vertauscht: 
Zum Erzielen dos abgebildeten Er¬ 
gebnisses sind jewellsdle Formeln 
des anderen Bildes in den -Kur¬ 
venmaster- einzugeben. 
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von Jomo Walla 


N ach der Leklüre des Kapitels 
»Musik mit dom C64- im mit- 
goüoforton Handbuch muß 

man annehmen, daß die Program¬ 
mierung dos Soundchips den Pro¬ 
fis Vorbehalten ist. Zwar unierstützt 
das eingebaute Basic des C64 die 
Programmierung von Sound tat¬ 
sächlich nicht, aber es ist dennoch 
ment übermäßig schwer, dem 
»Brotkasten- Tone zu ertlocken. 
Damit wir ihm klarmachen können, 
welches Geräusch er erzeugen 
soll, müssen wir zunächst die 
Grundzüge »im Kopf haben». Klar, 
daß derKlang einer Flöte üel sanf¬ 
ter ist as der einer Geige, daß das 
Geräusch beim Zuschlägen einer 
Tür viel schneller verhallt als eine 
riesige Explosion. Noch solchen 
Kriterien müssen wir Geräusche 
für den Computer analysieren und 

dem CS4 folgende Angaben ma¬ 
chen: 

Erstens: Welcher Klangfarbe 
entspricht das Geräusch am 
ehesten? 

Der C64 kennt vier verschiede¬ 
ne Wolentormen: Die »Creiecks- 
Wellenform* ähnelt im Klang sehr 
stark einem Sinuston. fast wie eine 
Flöte. Die Klangfarbe der 
-Sägezahn-Wellenform» läßt sich 
am ehesten mit einer Geige ver¬ 
gleichen Die »Rechteck-Wellen¬ 
form» klingt motorenartig Sie läßt 
sich mil Hilfe der «Pulsbreite- von 
einem Klangbild, das mehr dem 
Vokal »I» ähnelt, bis zu einam »O— 
ähnlichen Klangbild regsln. Als 
viertes steht die Wellenform des 
-Rauscnens- zur Verfügung, unter 
der sich wollt |eüoi etwas vorstel¬ 
len kam. 

Der Sinn der merkwürdigen Na¬ 
men wird beim Betrachtender For¬ 
men mit einem Oszilloskop klar 
(Bild 1). Alle Formen lassen sich - 
mil Ausnahme des Rauschens - 
untereinander kombinieren, was 
jedoch zu eher unbefriedigenden 
Ergebnissen führt, well sich die 
verschiadenen Klänge gegensei¬ 
tig »behindern». 

Zweitens: Wann soll der Ton 
einsetzon und wann soll er wie¬ 
der ausklingen? 

Dieses Problem ist im C64 mit 
dem sog -Gate-Signal« gelöst. 
Der Ton erklingt erst, wennder Pro¬ 
grammierer das Gate-Signal ge¬ 
setzt hat. Löscht er es wieder so 
verklingt auch der Ton. 

Drittens: Wie plötzlich soll der 
Ton kommen und wie schnell soll 
er wieder verklingen? 

Um klarzumachen, was damit 
gemeint Ist. ein paar Befiele: Es 
wird Ihnen sicher schon aufgetal- 
len sein, daß bei einer Giiarre der 
Ton beim Zupfen einer Säte prak¬ 
tisch sofort da ist, danach aber ei¬ 
ne längere Zeit zum Ausklingen 
benötigt Bei einer Geige schwillt 
der Ton erst langsam an, bleibt ei¬ 
nig« Zoll gleichlaut und klingt 
dann langsam wieder ab (was na¬ 
türlich vom Geiger abhängt). Um 



Lauts 


Gat?.: 

ausge; 


elngeschajtet 


Release 


Attack 


Sustain 


U Die typische ADSR-Hüllkurve ist unterteilt ln vier Phasen 


Dreieck 


/WW1/ 


Sägezahn 


Rechteck 




Rauschen 


Musik 


diese Unterschiede zu umschrei¬ 
ben. hä man den Begriff dar -Hüll¬ 
kurve- eingeführt (Bild 2i. Diese 
legt fesi. wie der einzelne "on beim 
Erklingen seine Lautstärke verän¬ 
dert und wie er weder abüchwillt 
Die Hüllkurve ist vom Computer 
(und übrigens auch von cen mei¬ 
sten Synthesizern) in vier Phasen 
eingeteilt: 

Die »Attack-Phase sagt dem 
Computer, wie lange das Ge¬ 
räusch Braucht, um aut se ne Laut- 
stärkesoitze anzuschwelten. Bei 
dem geringstem Wert (0) Ist das 
Geräusch sofort nach dem »Ein- 
schalten» (Setzen des Gate- 
Signals) da, beim höch¬ 
sten (15) schwillt es ganz 
langsam an. ähnlich 
einer Weeresweile. 

Die »Decay— 

Phase oe¬ 
stim mt 
wie 

schnall 

der Ton, nach¬ 
dem er den Spil- 
zenwert erreicht hat, 
auf sehe eigentliche 
Lautstärke (den »Su- 
stain-Wert) abklingt. Der 
Sustair-Wert ist der Laut¬ 
stärkepegel, den der Ton ein¬ 
hält, bis der Programmierer ihn 
wieder (mit dem Gate-Sicnal) ab¬ 
schalt«. Die »Release-Phase ist 
dafür zuständig, ob der Ton nach 
dem -Ausschütten- noch lange 
nachhallt (wie beim Alphorn) oder 
fast setoft weg ist (wie bei der 
Flöte). 

Bei Gen meisten Soundeffekten 
kann man die Hälfte der Anga¬ 
ben «eglassen, beispielsweise 
braucht man beim Imitieren einer 
Gitarre nur die ersten zwei Pha¬ 
sen der Hüllkurve, denn beim Zu¬ 
pfen (dingt sie sofort mit voller 
Lautstärke, schwillt dann aber 
gleich wieder ab (im Gegensatz 
beispielsweise zur Flöte, die noch 
eine ganze Welle gleich laut blei¬ 
ben würde). Das bedeuet, daß 
der Sustam-Wert auf 0 bleibt, da 
die Gitarre keinen Lautstärkepe¬ 
gel hä't. Wenn der Slistaln-Wert 
nun aoer 0 ist, ist die Release- 

Phase auch 0, denn von einem 

Lautstärkepegel von 0 kann sie 
sowieso nicht mehr abschwellen. 
Also bleiben nur noch Attack- und 
Decay-Phase übrig, wobei Attack 
sehr kurz ist, weil das Zupfen ein 
Vorgang von Sekundenbruchtei- 
len ls’.. Decay Ist dagegen relativ 
lange, weil eine Gitarre ja schön 
ausklirgen soll. 

Viertens: Wie hell oder dumpf 
soll das Geräusch sein? 

Der cfi4 besilzi einen eingebau¬ 
ten Tonfilter. Diesen kann man am 
besten mit den drei Regem -Hö¬ 
hen-, -Maten* und »Tiefen« bei Ste¬ 
reoverstärkern vergleichen. Wie 
diese drei Regler kann der CG4 je¬ 
den Ton in einem Bereich von ganz 
dumpt bis ganz hell klingend ver¬ 
ändern. Die drei Begriff« »Hoeh- 
paß». -Bandpaß- und -Tiefpaß- 
sind die Ausdrücke für »Höhen», 


1 Wellenfor¬ 
men des 
C64, wie sie 
auf dem 
Oszilloskop 
erscheinen 


-Milten« und "Tiefem. Zuerst 
schallet der Programmierer den 
Filter ein, dann entscheidet ersieh 
für einen oder mehrere der drei Be¬ 
reiche. Hat er sich z.B. für Hoch¬ 
paß und Bandpaß entschieden, fil¬ 


tert der Computer alle Bässe her¬ 
aus Wie der Begriff -Paß« schon 
andeutet, kann in diesem Fall der 
Hochton- und Mittelionbereich 
noch -passieren«, der Baßtonbe- 
reich wird weggefiltort. Jetzt kann 
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Es ist gar nicht so 
einfach, dem C64 ohne 
spezielle Programme Töne 
zu entlocken. Wir enthül¬ 
len die Kniffe, die den 
SID, den Soundchip Ihres 
C64, zum Singen bringen. 


Zahlenbereich, In rem Sie sich bei 
Ihren Eingaben bewegen Können, 
isl immer angegeben. Bei der Fra¬ 
ge n3ch Wellenforn und Fillermo¬ 
dus geben Sie eine der in Klam¬ 
mern stehenden Zahlen 
ein (16 lür Dreieck, 32 
für Sägezahn 64 lür 
Rechteck. 128 für 
Rau¬ 
schen. 1 
lür Tief-. 2 
fir Band-, 4 für HochpaB. 0 für gar 
Keinen Filler). Diese Zahlen wer¬ 
den Ihnen später bei der Basic- 
Piogrommlerung wiedorocgcg 
nen 

Wenn Sie bei der Eingabe noch 
unsicher sind, sollten S : e sich 
nach der Geräuschelabelle (Tabel¬ 
le 1) orientieren. Nach der Eingabe 
drucken Sie < 2 >.der eingestellte 
Ton wird jetzt auf Tastendruck ge- 
spiell. die Tastaturbelegung erse¬ 
hen Sie in Bild 3 Das Gate-Signal 
wird jeweils eingeschaltet, wenn 
S'e eine Taste drücken, beim Los¬ 
lassen wieder ausgeschaltet. Um 
aus dem Modus wieder herauszu- 
kDmmen, müssen Sie < - > 
drücken Wenn Se etwas Übung 
haben, können Sie ein Lied auf- 
nehmen und auf Diskette schrei¬ 
ben. der C64 merkt sich auioma- 
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13 Tastaturbelegung de* »Minlcynthln (Llstlng 1) 



man noch die -Filterfrequenz- ein¬ 
stellen. Nachdem man mit dem 
Auswahlen des Filterbereichs so¬ 
zusagen den »Drohknopf am C64- 
verstp.rker« ergriffen nat. laut sicn 
dieser Knopf nun -d r ehen». der 
Klane richtig von hell nach dunkel 
regeln Mit der -Fllterresonanz- 
kann man den ausgeiilterten Ton 
noch zusätzlich unterstreichen. 
Sie verstärkt den dunpferen oder 
helleren Charakter des gefilterten 
Tones. 

Fünftens: Jetzt muB der Com¬ 
puter nur noch die allgemeine 
Lautstärke und die Tonhöhe des 
Tones wissen. 

Schreiten wir zur Tal: Damit Sie 
sich nicht gleich von Anfang an mit 
der umständlichen Programmie¬ 
rung in Basic herumäryern müs¬ 
sen. tippen Sie am tresten erst ein¬ 
mal den »Minisynthi- (Listing 1) ab. 
Obwohl das Programm relativ kurz 
ist. kann man doch einiges damit 
anfangen, es »st sozusagen das 
Grundhandwerkszeug jedes Ein- 

cloigcts in dio -C6<r-Soundkis!o- 
Etwa 10 s nach dem Programm¬ 
start erscheint ein Menü mit fünf 
Punkien (Ton einstellen, Lied auf- 
nohnon. spielen, spechern oder 
laden). Nach Druck auf die Taste 
<1> erfragt das Programm dio 
besprochenen Werte. Der erlaubte 


tisch, was Sie gespielt haben Sie 
können es durch Druck auf Taste 
<3> (nach dem Verlassen des 
Aufnahmamodus mit < —>) be- 
HeDig ort aDspieien. Mn dun Tasioi i 
< 4 > und < 5 > *önnen Sie das 
Led auf Diskette speichern bzw. 
laden. Probieren &e am besten ei- 
na Weile die verschiedenen Klang¬ 
möglichkeiten aus, um ein Gefühl 
für die Soundprocrammierung zu 
entwickeln. Das Programm eignet 
sch hierzu hervorragend. 

Wie sage ich's der 
Werteliste 

Wenn Sie selbst mit dem Pro¬ 
grammieren beginnen, stehen Sie 
zunächst vor dem Problem, dem 
C64 die benötigten Werte mitteilen 
zu müssen. Hierzu hat er eine Art 
-Werteliste", in die alle Informatio¬ 
nen über den Sound einzutragen 
Sind. Diese Werleliste beginnt an 
Speicherstelle 54272 und endet 
bei Nummer 54296. Jede dieser 
Speicherstellen übernimmt eine 
oder mehrere der oben genannten 
Funktionen In Basic müssen wir 
de von uns gewünschten Werte 
mit dem Befehl PDKE in die ent¬ 
sprechende Speicherstelle Schrei¬ 
bart In Tabelle 2 können wir nach 
lesen, welche Speicherstellen für 


Listing 1. -Minisynthi- bitte mit dem 
Checksummer eingebon_ 


0 REM (H) BY JOMO WALLA <0*3> 

Id SD-54278-FQR 1-0 TO 24 POKE SD‘I.0-NRX? 

:DIK HI%( 1000) ! DIM LO'4<14!0CI>--DZM TD'4!10 
00.1) <135> 

20 DIM TKS< 256 ) ; DIM TLXC258)--ZE^lBl <035> 

30 TBS=‘ZSXDCVG2HHJM52U3ES5TBY?U19O0?e-'et 

<123> 

40 FOR 1=1 TO LEN(TB*> <095> 

50 FR=63508/2' I l/12)t< 94-35-1) <H0> 

60 HI*=FE/25S--LO'4=FR-256*HIX <016> 

70 TA/4=ASC‘.MIDS (TBS. I>1)) <225> 

BQ TH'4<TA%> =HrX : TLX(TA%> = L0%- NEXT I--I=0 <121> 

100 PRINT"CCLR^MENU:SPRINT"!-TON EINSTELL 

EN" •• FEINT" 2. LIED AUFNEHM EH" <153> 

110 PBIN1 ‘3.LIED SPIELEN - PRINT"4.LIED SPE 

ICHEF.N“--PRINT"5.LIED LADEN' 1 <2S4> 

180 GET GJ:G=VAL(ÜS):IF G<1 OR G>5 THEN 18 

0 <195> 

190 ON G GOSUE 1000.2000,3000.4000.5000 <214> 

200 GOTO 100 <128> 

-.000 rNPÜT' CCLR7LAUTSTAER KE( 0-15 >" iLS <I40> 

1010 IMPUT'WELLENFORM<16/32/64/1281",WF <229> 

1020 INPDT' ATTACK (0-15) " ih -INPUT "DECAYIH 

5)~:D=IN?UT"SU5TAIN< 0-15)“*.S <226> 

1030 INPtlT 'RELEASE! B-15 >";R' IF WF=64 THEN 

INPÖT'PULS3REITEI2-65535)";FB <010> 

1040 INPUT"FILTERMODLSt0/1/2/4>";FM:IF FM= 

0 THEN Ff—0 : F'Z=B • GOTO 1100 <1C3> 

1050 INPUT"FILTERFBE&UENZt0-2047!".FF <147> 

1060 INPUT"FILTERSESONANZ(0-15)";FZ <273> 

1100 POKE SD+24.16*F['+LSPOKZ SD-*5.16»A-p: 

POXI SIH6.16»S*E: POKE SD^ 23.16*FZ*-SGN 
(FM> <2G7> 

1110 POKT 5D*21 .FF-IST« FF/8) *8. POKE ST>402. 

INTi FF/B> i POKE SD*2 ,PE-INT(FB/256 >*25 
B <037> 

1120 POKE SD+3iINT<PB/256> ^RETURN <146> 

2000 GET GS:IF GSs'^HEN 2000 <226> 

2010 TP=?EEX(203> FOE 1=1 TO 100G-POKE ZE. 

0 ; POKE ZE»1,0 = S2*<I)=TH»(G)=LOt(1)=TL 
%(G) <«2D> 

2030 POKE SDiLO%(II : POKE SD»1.HI?<I>-POKE 

SD+4.WF+1 <ß40> 

2035 ZF ?EEK< 203)=TP THEN 2035 <!73> 

2040 TD%a.fl)=PS£KCZE*-l>-256*PEEK<ZE) -POKE 

SD-4.VIF:POKE 188.0-BAIT 203.64.2SS <063> 

2050 C-PEEE(602B9*-PEEk'.203) ) <H5> 

2060 POKE l98.0:TP=?EEK(2ß3) :TD*iI,1)=PEEK 
(ZEM>+256*PBEKl2E):IF G-95 THEN RETU 
RN <243> 

2070 NEXT I--RETURN <S3Q> 

3000 FOR J=1 TO I-.POKE ZE»1.0:POKE ZE.0:PO 

KE SD.LOSHJ) POSE SD+1.HDC<J> <012> 

3020 POKE SD*4,BF+1--IF PEEK(ZE»1 >-f2S6*PEEf: 

IZEXTD%(J.GiTHSN 3020 <20ö> 

3040 POKE SD*4,WF:IF ?EEK(ZE-1 )*-2S6*PEEK(Z 

EXTDXU.DTHEN 3040 <£24> 

3050 NEXT J--RETURN <208 > 

4000 INPUT'NAME"; NS :ffS=N5- ' .S.U" OPEN 1,8. 

2,NS A®-CHR*<13> -PSINTttl .LS.AS.UF <213> 

4010 PRINTfU .?3.ASiAiASiD.A$.5.AS,R,AS.FM. 

ASiFFiAS,FZiAS11 = FOR J=1 TO I <224> 

4020 PRINTN1 ,L0*4(U) .AS.HIXf J) ,A*.TDX( J.0) . 

AS,TD/4(J.l )-NEXT JiCLOSE 1 iRETÜRN <316> 
5P00 INPUT"NAKE" tNS ■ .S.R“»OPEN 1.8. 

2.N3•INPUTH1.LS.WF,PB.A.DiS.R.FM.FF.F 
S <0Z8> 

5010 INPUThl.1-G05UB 1100 <1B2> 

5020 FOR J = 1 TO I:IN?UT«1 ,LO%tJ .1) ,TD 

^(J,0) .TDX(J.l) i-NEXT .T:CI.OH? 1:RETURN <174*^ 



welche Funkton zuständig ist. Die 
etwas fortgeschrittenen Leser v/er- 
don erkennen, daß die im binären 
7Hhlensyrrtum daroestellten Werte 
teilweise über mehrere Bytes ver¬ 
teilt oder mehrere Werte in einem 
Byte untorgebracht sind. Daher 
haben wir tu» jeden Wert eine For¬ 
mel verwendet, die auch dem Ein¬ 
steiger erlaubt. Werlo wie Atlack, 
die Tonhöhe Oder die Lautstärke di¬ 


rekt in dezimalen Variablen abzu¬ 
legen und anschließend cen Wert 
in die Werteliste elnzutracen. 

Als Varablen verwenden Sie am 
besten "LS" für die Lautstärke 
(Zahlenbereich 0 bis 15). -AT- für 
Attack (0 bis 15), -DE- für Decay (0 
bis 15), -SU" für Sustain (ö bis 15), 
..RE- für Release (0 bis 15). -FF« 
für Fillerfrequenz (0 bis 2047). 
-FR- für Filierresonanz (0 bis 15). 
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Tabelle 1. Soundparameter am Beispiel 
einiger Instrumente 



Dompete 

Tuba 

Spinett 

Wellenform 

32 

32 

64 

Attack 

5 

7 

0 

Docay 

5 

7 

9 

Sustain 

8 

10 

0 

Release 

_ 1 _I 

7 

0 

Filterrroflus 

1 

1 

□ 

Filiert requonz 

1000 

soo 

0 

Fillerresonanz 

15 

15 

o 

Pulsbrsile 

33 

0 

34234 


Tabelle 2. Übersicht Registerbelegung des SID 

BUS 

SD=54272 

SD+1 Für 
enx? Stimme 
SD+2 2 und 
SD+3 l 3 je- 

*>+« f n, 

SD+5 I 14 ad- 
SD+6 J diefen 

SD+21 
SD+22 

SD+23 
SD+24 


1 

2 

34:5:6:7 

8 








. 









s 

R ; T 

WBIIenfocm 


Decay: 

i Attack 


Release 


Susiairt 




iunbenutztj 



Filterfrequenz 


1 

2 

3 i E 

Rjesonariz 

Lautstärke 

FilLArt 


»WF- für Wellenform (16/32/64/128) 
und -FM- für Filtcrmoduo Q/1/2/4). 
Die Wölenform läOl sich kombinie¬ 
ren, indem man die Zahlen In 
Klammern (die für dieselben 
Klangbilder siehen wie die Werte 
beim •Minisynthi«) einfachaddiert. 
Dasselbe glll für den Filteonodus. 
Damit sind alle Werte bis auf das 
Gate-Sgnal und die Tonhöhe im 
Computer Für das Gate-Signal 
existieren ebenfalls Formeln zum 
Ein- und Ausschaltern Auen für die 
Tonhöhe gibt es zwei Formeln: Bei 
der ersion läßt sich die Tonhöhe in 
einem Werlebereich von 0 bis 
65535 regeln, was einem Fre¬ 
quenzbereich von etwa 0 Qis 3750 
Hz entspricht. DiG zweite erzeugt 
direkt die Frequenz, die eine be¬ 
stimmt« Taste am Klavier hat. Man 
rnuB nur die Nummer des Tones, 
wie sie im C64-Handbuch (An¬ 
hang P) steht, eingeben. Will man 
also ein C hören, gibt man die 
Nummer 36 ein, indom man vorher 
-TH=36» einlippt. Hier nun die ent¬ 
sprechenden Formeln 

Tonhöhe: 

TH=(0 bis 65535): 
HI=INT(TH/256):POKE 54272, 
TH-256*HI:POKE54272+1,Hl 

NR (Nummer der Note in 
Anharg P): 

TH=63508/2(1/I2)(y4-NR|:HI - 

INT(TH/256):POKE 54272.TH-268 
•HI:POKE 54272+1.Hl 


Wellenform und Gate einschal¬ 
len: 

WF=(1S,32,64 oder 128):POKE 
54272-4.WF+1 

Pulsbreite (nur bei Rechteck, 
also WF=64): 

PB »(Obis 65535): Hl = INT(PB/ 

256):POKE 54272 +2.PB-256-HI 
POKE 54272 + 3.HI 


Gate ausschalten: 

WF~<15.32.64 ndnr POKE 

54272-4.WF 

Attack und Decay: 

AT={0 Dis 15):DE=(0 bis ‘5): 
POKE 54272+5,16* AT+DE 

Sustain und Release: 

SU=(C bis 15):RE=(0 bis 15) 
POKE 54272+ 6.16-SU+RE 

Lautstärke und Filtermodus: 

LS=(0bls 15):FM =(0,1,2 oder 4. 
je nach Filterart, auch durch 
Addition kombinierbar):POKE 

54272+24,16-FM+LS 

Filter ainschalten und Filter- 
resonanz: 

FR-(0 bis 16):POKE 54272+ 
23.16-FR+7 


Tabelle 3. Die Belegung aller SID-Register 


Reg. 

Adresse 

Funktion 

0 

54272 

Stmme 1 Frequenz Io« 

1 

54273 

Stmme 1 Frequenz high 

2 

542/4 

Summe i Ta&tverhaitnls low 

3 

54275 

Stmme 1 Tastverhaitris high (nur Bits 0 bis 3) 

4 

54276 

Stimme 1 Kontrolle’ 

B«1 0: Ton an/aus 

Bil V Synchronisation mit Stimme 3 

Bit 2: Ringmodulationmit Stimme 3 

Bit 3- Test 

Bit 4: Dreieck 

Bit 5: Sägezahn 

Bit 6 Rechteck 

Bit 7: weißes Rauschen 

5 

54277 

Stmme 1 Attack • 18 * Decay 

6 

54278 

Stmme 1 Sustain • 16 * Release 

7 

54279 

Stmme 2 Frequenz lew 

8 

54280 

Stmme 2 Frequenz high 

9 

54201 

Stmme 2 Taatvorhflllrie low 

10 

54282 

Stimme 2 Taslverhälins mgh (nur Bits 0 bis 3) 

lt 

54283 

Stimme 2 Kontrolle: 

Bl: 0: Ton an/aus 

Bit 1: Synchronisation mit Stimme 1 

Bit 2: Ringmodulation mit Stimme I 

Bit 3: Test 

Bit 4: Dreieck 

Bir 5: Säge2ahn 

Bit 6: Rechteck 

Bit 7: weißes Rauscnen 

12 

54284 

Stimme 2 Attack - 16 + Decay 

13 

54285 

Stimme 2 Sustain ■ 15 + Release 

14 

54286 

Stimme 3 Frequenz low 

15 

54287 

Stimme 3 Frequenz high 

16 

54298 

Slimmo 3 Tsstvernsllniu low 

17 

54289 

Stimme 3 Tastverhältnis high (nur Bits 0 bis 3) 

18 

54290 

Stimme 3 Kontrolle: 

Bl 0: Ton an/aus 

B:t 1: Synchronisation mit Stimme 2 

Bit 2: Ringmodutatior mit Stimme 2 

Bl 3: Test 

B,t 4: Dreieck 

B>t 5: sagezann 

Bt 6: Rechteck 

Bt 7: weißes Rauschen 

19 

54291 

Stimme 3 Attack • 19 + Decay 

20 

54292 

Stimme 3 Sustain - 16 + Release 

21 

54293 

F Hörfrequenz low (nur Bits 0 bis 2 ) 

22 

54294 

Filterfrequenz high 

53 

54295 

Bl 7—4: Filterrssonaiz 

Bt 3: externe Slimme filtern 

Bt 2: Stimme 3 filtern 

Bit 1: Stimme 2 filtern 

Bit 0: Stimme 1 flifern 

24 

54296 

Bit 0—3. Lau (stärke Stimme 1 bis 3 

Bit 4 TielpaßlillB» 

Bit 5* Bandpaßfilter 

Dil 0. HochpaOriltcr 

Eil 7: Stimme 3 stürmt sc halten 

25 

54297 

Zustand Paddle t 

26 

54298 

Zustand Paddle 2 

27 

54299 

Zustand AusgaDefrequenz Stimme 3 

28 

54300 

Zustand Hüllkurvengobor Stimme 3 

29-32 


Rest nicht belogt 


Usting 2. -Explosion- demonstriert anschaulich, wlo 
man Geräusche programmiert (Erklärung im Tcxt|_ 


12 SD=54272:FOR 1=0 TO 24 : POKE SD+I.ßf'NEXT <024> 


20 Sr = l28-AT=4}:!>E=12--SU=0:RE=12:?H=1 <147> 
30 FF-' 09 : FR=15 LS- 15- TH-3000 <126> 
40 Hl=INT<TH/256>--POKE SD.TH-rlI#256 <014> 
50 POKE SD+1«HI-POKE SD*5.1B*AT»DE <030> 
60 POKE SP+6116*SU*RE:POKE SD‘24.1S*?M-LS <13B> 
70 POKE SD+23.1ß»FR*-7HI=INT(FF/B> <019> 
60 POKE SD*21.FF-HI*BiPOKE SD'22.HI <107> 
90 GET GS - IF 03="’ THEN 90 <247> 
100 POKE SD-4.W?-POKE SD+4.HF+1 ‘-GOTO 90 <240> 


64'er 


56 -Ufai* 
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Filter abschalten: 

POKE54272+23.0 

Filterfrequenz: 

FF=(0 bis 2047):HI=lNT(FF/8): 
POKE 54272+21 .FF-HI* 8: 
POKE 54272 + 22,Hl 


Nun probieren wir die Formeln in 
einem kleinen Basic-Programm 
aus Als erstes sollte man in einem 
musikorientie'ten Programm im¬ 
mer die sog »Basisadrosse* des 
SID (das Ist der Soundchip) in ei¬ 
ner Variable ablegen (Listing 2, 
Zeile 10: SD=54272). Damit erspa¬ 
ren wir uns, de immer wieder vor¬ 
kommende Basisadresse dauernd 
als fünfstellige Zahl auszuschrei- 
ben. Als zweites ist es am Anlang 
sehr wichtig, alle eventuell noch in 
der Werieliste des SID existieren¬ 
den Eintragungen zu loschen, um 
später nicht unerwartete Überra¬ 
schungen zu erleben (Rest von 
Zeile 10). 

Jetzt Können wir beginnen, die 
von uns gewünschten Werte mit 
den Basic-Fcrmeln in die Werteli¬ 
ste zu schreiten. Als Beispiel einer 
Explosion überlegen wir uns die 
Werte, die der C64 benötigt: Von 
den Wellsnfcrmen ist sicher das 
Rauschen am besten geeignet 


tWF- 128). Attack ist seir kurz, da 
eine Explosion augenblcklich be¬ 
ginnt: AT = 0. Decay ist sehr lange, 
denn eine große Explosion hallt 
lange nach: DE= 12. Sustain muß 
0 sein, da eine Explosion kein be¬ 
stimmtes Lautstä'keniveau hält, 
sondern gleich nach Attack regel¬ 
mäßig abschwillt: SU = 0. Die 
Release-Länge sollte Decay ent¬ 
sprechen. denn die Explosion soll 
auf Jeden Fall lange nachhallen, 
egal ob sie sich gerade in der 
Decay-Phase nach dem Einschal¬ 
ten oder in der Release-Phase 
nach dem Ausschalten des Gate- 
Signals bellndet: RE = 12. Nun 
zum Filter Das sog. »weiße» Raus¬ 
chen, das der C64 erzeugt, klingt 
sehr hell. Eino richtig heftige Ex¬ 
plosion sollte sich aber eher dumpf 
und rumpelnd anhören Daher 
v.‘erden wir den Filter auf Tiefpaß 
einstellen, um die hohen Elemente 
des Rauschens wegzufitiern: 
FM= 1. Die bisher genannten Wer¬ 
te finden Sie In Listing 2, Zelle 20. 
Auch die Filtertrequenz stellen wir 
auf einen relativ niedrigen Wert, 
um besonders viel vom unteren 
Frequenzbereich herauszufiltern: 

Explosion per 
Tiefpaß 

FF= 100. Da die Explosion ziem¬ 
lich üiOhnen soll, setzen wir die Fil¬ 


terresonanz auf volle Starke: FR' 
15, Damit wir überhaupt etwas hö¬ 
ren können, müssen wir die Laut¬ 
stärke von 0 auf 15 Stollen: LS- 15. 
Zu guter Letzt kommt noch eine re¬ 
lativ nlearlge Tonfrequenz, dem 
es soll |a nchtig tief rumpeln: TH = 
3000 (Listing 2. Zeile 30). Um dl» 
eingestellten Werte in die Liste des 
SID zu schreiben, verwenden wr 
die oben beschriebenen Formeln 
(Listing 2, Zeilen 40 bis 80). 

Nun brauchen wir nur noch das 
Gate-Signal einzuschalten, um 
den Ton zu hören. Die letzten zwei 
Zeilen in Listing 2 bewirken ein Ex¬ 
plosionsgeräusch auf Tasten¬ 
druck. In Zeile 100 sehen Sie, daü 
man das Gate-Signal jedesmal 
vorher wieder ausschalten muß, 
bevor man beim erneuten Ein¬ 
schalten einen Ton hören kann. 

Zum Schluß noch etwas zu den 
drei verschiedenen Tonkanälon; 
Bisher haben wir nur mit dem ei¬ 
sten Kanal gearbeitet. Die zwei an¬ 
deren haben jedoch dieselbe 
Funktionsweise. Wenn Sie später 
einmal mehr als einen Tonkanal 
verwenden wollen, so müssen Sie 
(wie in Tabelle 2 ersichtlich) ein¬ 
fach nur jeweils 7 oder 14 zu den 
Adressen der Tonhöhe, Pulsbreite. 
Wellenform und der Hüllkurve ac- 
dieren. Sa lautet die Formel zur Be¬ 
rechnung von Attack und Decay 
für die orato Stimme 


POKE -54272+5,16. AW)E 

und für die zweite Stimme 
P0KE5427Ä5+7,16 . AfcDE 

Die Adressen für Lautstärke. Fil¬ 
termodus, -frequenz und -reso- 
nanz ändern sich nicht, sie sind für 
alle drei Tonkanäle gleich. 

Nach der Lektüredieses Artikels 
werden Sie sich wohl einige Zeit 
mit dem Sound des C64 beschäfti¬ 
gen können. Uns beibt nur noch, 
Ihnen viel Spaß cabel zu wün¬ 
schen! (pd) 



B4 k fvtBsa Seita £ Cr -Das xle.ne 

- Gier &‘19Eö 5MC- 02 .Hnnn.ncj pariil 
SüS- 

- 64‘er 10't9S& Sem 06-108 -Der 5ID 
gibt den Tal an- 

- 64’er Ssnde-hell 23. Salle 4V -Dar SID 
OreXlor- 

- OJer sartd&ncll 2G Ceito 10S -Midi»« 
Kurt- 

- 64’cr Sondern*!! 31. feile 8Z: -Dar Wog 

richtigen Hxi- (In Oesem Sonderheit 
linden fee we-io-o Artikel -lur Soundpro- 
yamnierung. be*&elivvese dio Erra¬ 
tung eine* MICH-SchtwStolle] 

- Oonvnodoto SacnhuttMrerfiB Band I 
(PrcgrammBrhandburh). Kao.ct*l 4 und 
Anhang 0 


GEOS LQ 

Sind Sie Anwender von geoWrite ? 

Wünschen Sie sich eine bessere Druckqualität ? 

Dann können Sie auf GEOS LQ nicht verzichten. 

Denn GEOS LQ entlockt Ihrem 9- oder 24-Nadler 
jede mögliche Druckqualität bis hin zu annähernd Laserqualität. 

Auch dieser Text wurde mit geoWrite geschrieben und mit GEOS LQ auf einem 
gewöhnlichen 9-Nadel-Drucker zu Papier gebracht. 

GEOS L© druckt sämtliche geoWrite-Formate. alle Schri88.?2&fe* auch eingefügte Bilder. 
GEOS L© läuft auf GEOS 64 und GEOS 128 (40- und 80-Zeichen-Modus) ab GEOS 
Version 1.2. Als Drucker wird ein 9- oder 24-Nadler vorausgesetzt, angeschlossen an der 
Floppy (seriell) oder am Userport (parallel). 

GEOS LQ kostet DM 49 - bei Vorkasse und DM 56- bei Nachnahme 

Bezug und Information’ 

Thilo Hertmann, Poststr. 6, D-7321 Börtlingen, Tel. 07161/57416 (ab 18 Uhr) 
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Wochen- 

Schaltungen zum J 

N achbauen (Teil 2) 

Projekte 


Tolle Schaltungen für Einsteiger bis hin zu Fortgeschritte¬ 
nen warten auf Sie. Für einige dieser Bauanleitungen gibt 
es Bausätze bzw Fertiggeräte, so daß auch Ungeübte in 
den Genuß dieser Erweiterungen kommen. 


Spannung von 3.4 V haben darf, er¬ 
füllt dio LEO 1 eine elegante Dop¬ 
pelfunktion. Erstens fallen an ihr 
Im Betrieb 1,6 V (LED Durchlaß- 

Spannung) ab. womit sie von den 5 
V genau die Spannung abknapst, 
cie für das IC zuviel wären. Zwei¬ 
lens strahl! sie dabei freundlich vor 
sich hm. die Betriebscereitschatt 
ces Empfängers anzeigend Der 
Empfänger bleibt ständig einge¬ 
schaltet, da bei der geringen Strom- 
aufnahme von nur 3 mA mit dem 
Strom nicht gegeizt werden 
braucht. Transistor Ti verstärkt die 
zarten Impulse aus dom IC und 
schaltet über T2 die Leuchtdiode 2 
im Sokundentakt ein. Hieran kön¬ 
nen Sie das korrekte Arbeiten der 
Funkuhr überwachen Richten Sie 
Oie Uhr so au& daß sie möglichst 
weit entfernt vom Monitor ist. Ein 
Mindestabstand von einem Meter 
muß eingehalton werden (Bild 3) 
Die Amplitude des DCF-Signals 
wird im Sekundentakt auf 25 Pro¬ 
zent abgesenkt; eine 0.1 Sekun- 
con lango Ausladung entspricht 
einem digitalen Low- und eine 
C,2-Sekunden-Au5tastung einem 



2] Dank des ICs U2775 ist dia Anzahl dar Bauelemente klein 
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3 So wird die Funkuhr über ein langes Kabel (Mindest- 
abstand größer als 1 Meter) am User-Port angeschlossen 


von Hans-Jürgen HumbQrt 



Leichtor Nachbau: Für Anlän¬ 
ger geeignet. Etwas Lötpraxis 
wird vorausgesetzt. 


Kenntnisse nötig: Erfahrung 
'm Löten und mit der Herstel¬ 
lung von Platinen. 

Für Spezialisten: Komplexere 
Schaltungen dürfen kein Pro¬ 
blem darstollen. Meßgeräte 
müssen vorhanden sein, 


Ü0® 0 

Genaueste Uhrzeit 
mit SMD-Te<hnik 

Immor dio genauo Uhrzeit, war 
das nicht auch was lür Sie? Kein 
Rätselraten mehr, wann und wie 
di? Zeit von Sommer aul Wnter 
umgostellt wird. Und dann dese 
Genauigkeit. Mit oinor Atwal- 
chung von einer Sekunde in 300000 
Jahren dürfte auch dem größten 
Genauigkeitsfanatiker Genüge ge¬ 
tan sein. 

Duch wollet bokommt dor C64 
diese hochgenaue Zelt? Unser 
Staat bietet Jedem, der davon Ge¬ 
brauch machen will, die Zet im 
Umkreis von ICOO Kilometern frei 


Haus - auf dem Funkwege. Der 
DCF-77-Sender bei Frankfurt wird 
von de- Cäsium-Atomuhr der phy¬ 
sikalisch-technischen Bundesan¬ 
stalt inBraunschweigmitder richti¬ 
gen Zeit versorgt Alle offiziellen 
Zeitanzeiger in der Bundesrepu¬ 
blik - von der Tagesschauuhr bis 
zur Normaluhr auf ]edem Bahn¬ 
steig - erhalten von diesem Sen¬ 
der ihre Informationen 
Die moderne lecnmk macht es 
möglich, in einem nur streichholz¬ 
schachtelgroßen Gehäuse einen 
komploilon Hochfrecuonzernpfän- 
ger einschließlich der Ferrit-An¬ 
tenne unterzubringei (Bild 1). Das 
von der Antenne autgetangene 
77,5-kHz-Signal gelangt auf einen 
mit einem Spezial-IC aufgebauten 
Geradeausempfänger (Bild 2). Dari 

kommi es auf einen internen Re- 
gelverstärker, der das Signal aut 



53 Nicht größer als eine 
Streichholzschachtel und 
doch ein vollwertiger MF- 
Empfanger 

die zweite Verstärkarslule weiler¬ 
gibt Zur weite-en Seieklion enthält 

dieao rwoilo Stufe e n abutimmba- 
res RC-Filter. Im IC selber wird 
auch noch die Decodierung vorge¬ 
nommen. so daß d e äußere Be¬ 
schaltung sehr dürftg ausfällt. Die 


Eingangskreise LO und CO sind di¬ 
rekt auf der Antenne angeordnet. 

Durch diowinzigon Amplitudon im 
IC (ma*. 20 mV) kann die Antenne 
in unmittelbarer Nähe der Empfän- 
gerplatine ungeordnet werden. Da 
der IC eine maximale Betriebs- 


Hlgh-Bit Die Schaltung liefert, be¬ 
dingt durch die eingebauten Filter 
und Glättung, andere Werte als die 
vom Sender uusgeslrahlten 0,1 
und 0,2-Sekunrienmarfcen. Sie 
werden vom Hersteller des ICs mit 
50 bzw. 110 ms speziflzieil Insge- 
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samt 35 Bit bilden das codierte Im¬ 
pulsdiagramm für die Uhrzeit und 
Datum (einschließlich Wochen¬ 
tag). Jeweils die 59. Sekunde wird 
ausgelassen, um dem angaschlos- 
senon Computer die Synchro¬ 
nisation zu ermöglichen. Für oin 
einwandfreies Arbeiten benötigt 
der Empfänger eine Eingangs¬ 
spannung von 0513 ,t V, aber dank 
der ausgezeichneten Regelung 
verarbeitet er auch Spannungen 
bis 20 mV problemlos. Der kom¬ 
plette Empfänger ist in SMD-Tech- 
nik aufgebaut. Er ist als Bausatz 
von der Firma Conrad für 4935 
Mark und als Fertiggerät iür 5935 
Mark erhältlich. Sowohl beim Bau¬ 
satz als auch beim Fertiggerat liegt 

oino Dickotto boi, mit der sich di© 
Uhrzait abfragen läßt, und die 
auch noch die Steuer-Software für 
die Relaisschaltkarte bereitstellt. 

Wem Sie noch nie mit SMD- 
Technil; gearbeitet haben, aber 
schon einige Erfahrung im Aufbau 
vuri Elektronikscttaltüngen besit¬ 
zen, wäre dies der richtige Anfang, 
um die neue Technik einmal aus 
der Nähe kennenzulernen. Die 
Platine st für SMD noen relativ 
groß, so daß sie sich hervorragend 
zum Lloen eione! 



Die flexible 
Funkschalfuhr 


Es is ja schön, daß der C64 die 
genaue Uhrzeit weiß, und sie auch 
aut dem Bildschirm ausgibt. Aber 
um den C64 nur als Uhr zu benut¬ 
zen, ist er ja eigentlich viel zu scha¬ 


de, Die Uhr wird am User-Port an- 
geschlossen, laßt dabei aber die 
acht Datenleitungen frei. Sie kön¬ 
nen nun genutzt werden, um Re¬ 
lais zu schalten (Bild 4). Diese wie¬ 
derum sind in der Lage, größere 
Gcrflto omzuechalton. Dio Kano 
läßt sich aber auch ohnewe.teres 
alleine betreiben Programmge¬ 
steuert können viele Geräte be¬ 
dient werden. 

POKE 56579,255: schsltet den 
User-Fort aul Ausgang 
POKE 56577.0: all© Relais aus 
POKE 56577.1: Relais 1 ein 
POKE 56577,2: Relais 2 ein 
POKE 56577,4: Relais 3 ain 
POKE 56577,8: Relais 4 oin 
usw. Durch Einsetzen der entspre¬ 
chenden Zahlen lassen sich alle 
Relais einzeln und auch gesamt 
ein- bzw. ausschalten. 

Lessen Sie sich doch von Ihrem 
C64 wecken, natürlich indem er 
das Radio einschallet, wobei er 
vorher die Kaffeemaschine und 
den Eierhochei aktiviert hat. Eoisl 
morgens nichts so anregend wie 
der Gsruch frisch aufgebrühten 
Kaffees. Und Sie sparen jeden 
Morgen so ein paar Minuten ein, 
die Sie länger schlafen können 
Wenn Sie dann aufstehen, ist der 
Kaffee fertig unc Sie können ein 
frisch gekochtes Ei aus dem Eier¬ 
kocher entnehmen. Das Pro¬ 
gramm können Sie so erstellen, 
daß der Computer die Ge-äte nach 
vollbrachter Arbeit auch wiederab- 
ccholtot. Und das Ganze ge¬ 
schieh« mit einer Präzision und 
Vielfältigkeit, die eine normale 
Schaltuhr nicht erreicht. 

Die Schaltung (Bild 5) isl relativ 
einfach aufgebaut. Sie besteht nur 
aus einem Treiber-IC. das die 
Schutzdioden gleicn entnait Die¬ 
se sind nötig, um die lohen Ab- 
schaltspannungsspitzen der Re¬ 


lais kurzzuschließen Diese Span¬ 
nungen können, je nach Relais, 
weit über 100 V erreichen Dies ist 
für einen Transistor und die Peri¬ 
pherie, wie z.B. den Computer, ab¬ 
solut tödlich. Leider enthält das IC 
nur cobon Troiboislufen. so daß 
noch ein Transistor für das achte 
Relais nötig ist. Hier müssen Sie 



E Die Relaisplatine 


unbedingt die Schutzdiode richtig 
herum einlöten, da sie sonst keine 
Funktion hat. Der C64 Isl nicht in 
der Lage, die Ströme zu iefern, die 
die Relais brauchen. Sie benöti¬ 
gen in jeden» Fall noch ein kleines 
Steckernetzteil. welches die 
Stromversorgung sicherstellt. 
Auch diese kleine Schaltung v/ird 
als Bausatz von der Firma Conrad 
zum Preis von 69 Marli geliefert. 
Der Aufbau dies©© Bau&alzoc dürf¬ 
te auch dem Anfänger keine 
Schwierigkeiten bereiten Oben 
über dieser Bauanleitung steht 
zwar der Zusatz -Für Speziali¬ 
sten-, dies gilt aber nur wenn Sie 
mit den Relais Netzspannung 
schalten wollen. Denken Sie bitte 
daran, daß wir unsere Leser noch 
brauchen und der Umgang mit 220 


V nicht gerade ungeffiiirlich Ist. 
Die VDE-Bestlmmungen sind 
unbedingt zu beachten! Wenn 
Sie richl sicher sind, lassen Sie 
diese Arbeiten von eirem Fach¬ 
mann durchtühren. Falls Sie aller- 
dingedias© Relaissteuerung für Ih¬ 
re Modelleisenbahn einsetzen und 
nur Niederspannung damit schal¬ 
len wollen, können Sie sie auch als 
Anlänger selbst aufbauen und ein¬ 
setzen Damit läßt sich auch ein 
naturgetreuer Betrieb Ihrer Bahn 
realisieren 



Ein einfaches 
Minivoltmeter 


ln der letzten Ausgabe haben »vir 
schon eine Voltmeterschaltung 
vorgestelU. Diese wurde aber über 
olnor Portboustoin on don Expon 
Sion-Port angeschlossen und sie 
war m ihrem Aufbau euch nicht 
ganz einfach Für die Einsteiger 
unter Ihnen bringen wi' nun eine 
Schaltung (Bild 7), die zwar nicht 
ganz so genau, aber wesentlich 
einfacheren Nachbau «st. Sie müß¬ 
ten nur im Besitz eines Digiiaivolt- 
mete*5 sein. Eventuell können Sie 
sich eines bei einem Freund aus- 
leihen. Die Schaltung wird am 
User-Port angeschlossan, wobei 
sie aner kein© der Datenleitunoen 
belegt, Sie besteht aus einem U/f- 
Wandler-IC (dem XR 4151) mit sei¬ 
ner einfachen Außenbeschaltung 
(BildS). U/f-Wandler heißt: Er wan¬ 
delt eine Eingangsspannung pro¬ 
portional in eine Frequenz um. die 
relaihr einfach über den User-Furl- 
Anschluß CNT In den C64 eingele¬ 
sen werden kann. Dieses IC kostet 



0 Dio einfach«, aber wirkungsvolle Schaltung der Relala-Platln« (Abbildung mit freundllohor Conohmigung dar Firma Con¬ 
rad Elektronik) 
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nur 5 Mark, so daß Sie mit Bauko¬ 
sten von insgesamt 10 Mark dabe' 
sind. Sie sollten allerdings darauf 
acnten. wirklich hochwertige Bau¬ 
elemente zu verwenden. Beson¬ 
ders die Kondensatoren dürfen 
nicht die letzten Vorkriegsexem¬ 
plare aus der hintersten Ecke Ihrer 
Bastelkiste sein. Bedenken Sie bit¬ 
te. daß Sie ein Meßgerät und kein 
Scnatzeisen bauen wollen. Die 
Meßwerte, die Sie sonst bekom¬ 
men. könnten Sie einfacher ohne 


Hardware mit der RND-Funktlon 
des C64 erhalten. 

Die Schaltung hat eine Ein¬ 
gangsempfindlichkeit von 1,5 V 
Größere Spannungen lassen sich 
ohne weiteres mit einem Span¬ 
nungsteiler am Eingangerreichen. 
Eine 4,7-V-Z-Diode schützt den 
4151 vor zu hohen Eingangsspan¬ 
nungen. Für einen stabilen Betrieb 
sollten Sie einen Festspannungs¬ 
regler für 5 V verwenden, der die 
Batteriespannung von 9 V auf die 


Vorsorgungsspannung des ICs 
herabsetzt. Die 5-V-Betriebs- 
spannung des Computers ist In 
diesem Fall nicht stabil genug, un 
Präzisonsmessungen durchfüh¬ 
ren zu können. Der Aufbau laßt 
sich leicht auf einem Stückchen 
Lochrasterplatine durchführen. 
Um das Voltmeter auch betreiben 
zu können, ist noch etwas Softwa¬ 
re notig. Tippen sie bitte das La¬ 
sting t mit dom Checksummer ab. 
Bevor der Betrieb aufgenommen 


angezeigt Diese Auflösung ent¬ 
spricht einem 12-Bit-Wandler 
Beim Eintippen des Lislings müs¬ 
sen Sie sich entscheiden, welchen 
Werl Sie in Zeile 350 einsetzon. Er 
ist abhängig von dem von Ihnen 
benutzten Rechner. Die Zeilen 340 
bis 360 dürfen nicht verändert wer¬ 
den, bis auf den Wart aus der Ta¬ 
belle Dieser Wert bildet das Zeit¬ 
normal für I bzw. 7i Sekunde. 

Zeitnormal 



Diese Software erweckt das Minivoltmeter zum Leben 


10 REH:»«« DVK-C64-IU ««• J. DEHLER 

20 : 

1ÖU R:M KÄOPTPROGBAKM 

110 PRIKT CHRKCLJ:PRIKT:PRINT:PRINT 

120 PRIKT *<6SPACE>»» DIGITALVOLTMETER »• 

130 PRIKT.PRIKT 

140 PRIKT * BELCHEN MESSBEREICH ?“ 

15Ö PRINT : PRINT .PRINT 

160 PRINT 'C2SPACEI1.Sf2S?ACE>V -> 1 

<* = PP.INT 

170 PRINT * 24,0C2SPACEiV.-> 2 < M iFR 

IW 

160 PRIKT -C6SPACE>lt2SPA<:S>ODEEC2SPACED2C 
2EPACEJEINGEBEN: 1 
190 PRINT < PRINT > INPUT M3 
200 GOTO 210 
210 GCSUB 300 
220 U = AL . PRINT 
230 PRINT ,U;‘VOLT* 

240 FGR 1=1 TO 100 . NEX7 
250 GOTO 210 

260 REM-- 

270 REMi ENDE MIT 'RUN STOP' TASTE m 
26P REM- 
290 : 

300 REM' UP-ANALOG/LESEN AL) 

310 SEM ' == = === = ü=== = ===== = = 

320 PCKE 5659S,240 
330 : 

340 PCKE 56560,255 
350 PCKE 56SÖ1.255 
360 T=TI 

362 IF T = TI TUEN 362 
364 POXE 56590,241 
300 1 y TI < T*01 THEN 360 
370 » 

300 A=PEEK< 5S500):B=PEEK(56501) 

390 FZ=<<255-A>*<255-E)*25S' 

400 PRINT FZ'REMi EICHEN.1613 ’=* 1VOLT 
410 IF MB:1 THEN AL;INT< tT2-13)/l.S‘0.5)/l 
00Ö 

420 IF MB=2 THEN AUIMT< F2-22»0.5)/10B 
430 IF FZ < 29 THEN AL = fl 
440 RETURN 

ß 64 1 er 


-135> 
<252> 
< 034 ^ 
<154> 
<074> 
<092> 
<097 > 
<01 9> 

<0715 

<139“ 

<153> 

<030> 

<152> 

<170> 

<169> 

. 

< 222 > 
< 222 > 
< 120 > 
<037 > 
<140> 
< 012 > 
<076> 
<164> 
<153> 
<052> 
<133> 
<035> 
<190> 
<125> 
<205 > 
<172.» 
<092> 
<093> 
<091> 
<130> 

<236> 

<214> 

<039> 

<214> 



iZ. Miniaturaufbau des Volt¬ 
meters auf einer Lochra¬ 
sterplatine 

werden kann, muß das Gerät nooh 
geeicht werden. Das Programm is 
nur ein Beispiel, mit dem der 
Wandler ausgelesen wird. Zu¬ 
nächst wird das Voltmeter mit Pi 
hei genau 1.000 V auf eine Fre¬ 
quenz von (1600 + xy) geeicht. Die 
Impulszahl, dieder Wandler bei 0 V 
Eingangsspannung abgibl (Kurz¬ 
geschlossener Eingang) wird mit 
xy bezeichnet Beim Mustergerät 
waren dies 13 Impulse. Mit Pi wur¬ 
de die Ausgangsfrequenz aut ge¬ 
nau 1613 Hz bei 1,000 V Eingangs¬ 
spannung eingestellt. Zur Ausye- 
be der Irrpulszahl dient Im Listing 
die Zeile 400. die nach der Eichung 
durch oin vorangestelltes HEM in¬ 
aktiviert wird. Der gefundene Wert 
für xy, der Null-Eingangsspan¬ 
nung. wird in der Berechnungsfor¬ 
mel der Zeile 410 entsprechend be* 
rücksIßhtiQt und elnnesetzt Fi 
v/ird dann ln dieser Formel durch 
1,6 geteilt und au» -mV- bzw. Tau¬ 
sendste gerundet und in Zeilo 230 


MeAzeit 

1 Sekunde 

</ B Se¬ 
kunde 

C64 

940 

95 

GI2B 

640 

03 

C'26 

1367 

146 

2 MHz 




Stückliste 

Voltmeter 

1 XH 41b1 

t ZD 4,7 V (250 mW) 
l Festspannungsiegler5 V100 
mA 

1 0,47 mF 

1 1 iiF möglichst Styroflex 

2 10 nF Folie 

Widerstände Metsllschicht 1 % 

3 100 kO 

1 15 k$l 
1 6.8 kfi 

1 10-Gang-Trlmmpoli 5 kü 



Die Floppy bei der 
Arbeit beobachten 

Eine Schreibkortrolle für die 
1541 war ja nicht schlecht, denkt 
wohl mancher Besilzer einer C64- 
Anlaga. Wann nur die mechani¬ 
schen Arbeiten nicht wären Zuerst 
muß die Floppy aufgeschraubt 
werden, dann wird eine kleine Zu- 
satzplatino angelötet, und jetzt das 
Schlimmste, was einem Elektroni¬ 
ker passieren kann: Er muß für die 


Stückliste 

Floppy- 

Schreibkontrolle 

1 SN 7428 
1 Widerstand 100 U 
1 Duo-Leucntdioda 


LED ein Loch bohren. Ersten findet 
man auf Anhieb ne die richtige 
Stelle und dann muß gefeilt wer¬ 
den, und zweitens vnll man ja auch 
nicht mit der 1000-W-Heimwerker- 
bohrmaschlnean dia empfindliche 
Mechanik gehen, und in die kleine 
elektrische Bohrmaschine passen 
keine 5-mm-Bohrar... 
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V Pin 12 von UD1 



Pin 12 von UD2 


Dl Für die Schaltung der Floppy-Schroibkontrolle worden nur drei Bauteile benötigt: ein 
IC, eine Duo-Leuchtdiode und ein Widerstand. Eine Platine lohnt hier wirklich nicht. 


Kurzum, nan läßt os lieber. Aber 
es geht auch anders. Mit unserer 
kleinen Hardware-Erwoitorung 
(Bild 9) brauchen Sie kein Loch in 
Ihre teure Floppy zu bohren Man 
entfernt ganz einfach die Zugriffs- 
LED und ersetzt sie durch eine 
Duo-LED. die je nach Ansteuerung 
rot oder grün leuchtet. Dazu müs¬ 
sen Sie eine Duo-LED mit drei An¬ 
schlüssen besorgen Andere mit 
nur zwei Anschlüssen, die je nach 
Polung rot odergrün leuchten, eig¬ 
nen sich hier nicht! In der 1541 wird 
allerdings eine kleine Anpas- 
sungsscnaliung nötig. Pin 12 von 
UD1 in der Floppy (ein SN 7406) 
liegt auf Low, wenn der Computer 
auf die Floppy zugreift Die role 
LED auf der Frontseite leuchtel 
dann aut. Wird sie nicht angespro¬ 
chen, liegt der Pin auf High und die 
LED leuchtet nicht. Pin 12 von UD2 
(ein SN 7417) liegt beim Lesen auf 
High, nur beim Schreiben hat die¬ 
ser Pin Low-Potential. Diese bei¬ 
den Informationen worden nun ge¬ 
nutzt, um don jeweiligen Zustand 
der Floppy anzeigen zu können 
Ein SN 742ß bereitet diese beiden 
Signale auf und steuert damit die 
Duo-LeuchtdiodG an. Der 10O-Q- 
Widerstand begrenzt den Strom 
durch die LED aut ungefähr 12 mA 
Da die Schaltung nur aus drei 
Bauteilen besteht, wurde auf eine 
Platine verzichtet. Zunächst wer¬ 
den alle Pins des 7428 (außer den 
Pins 7.12 und 14) etwas nach au¬ 
ßen gebogen (ca. 45 Grad) Dann 
Pin 6 etwas nach Pin 7 hinüberbie¬ 
gen und mH diesem verlöten. Jetzt 
wird das Ganze auf IC UD1 hucke¬ 
pack aufgelätet. Kerbe auf Kerbel 
Es dürfen nur die unverbagenen 
Pins mit dem unteien IC verlötet 
werden, also 7, 12 und 14, An¬ 
schließend werden die freien Pins 
laut Zeichnung (Bild 8) miteinan¬ 
der verbunden Vergessen Sie 
nicht den Anschluß zu UD2 (Bild 
10) Der rcte und der schwarze 
Draht vom Stöcker P6 wird abge- 
knipst und laut Zeicnnung mit dem 
SN 7428 veibunden. Der rote Draht 
kommt an Pin 10 und der schwarze 
an Pin 13 Nun muß noch die Me¬ 


chanik entfernt werden, um an die 
Leuchtdiode an der Frontplatte 
horanirukommen. An dio Duo 
Leuchtdiode wird am mittleren An¬ 
schluß der Kathode der lOO-Q- 
Widerstanü gelötet und anschlie¬ 
ßend der rote Draht vom aufgelöte- 



9J Die umgorüstete Floppy 


ten IC an die rote Anode (abge- 
flachto Seite), der schwarze Draht 
an die grüne Anode gelölet. Fertig! 


Jetzt geht es ans Ausprobieren, 
dann kenn das Gehäuse wieder 
augocchroubt wordon. Zum Ap¬ 
probieren können Sie eine Disket¬ 
te formatieren, dabei muß die LED 
abwechselnd rot und grün auf- 
leuchter. 


Mehr Ein- und Aus¬ 
gänge für den C64 

Der C64 stellt an seinem User- 
Port schon acht frei programmier¬ 
bare Ein- und Ausgänge 2ur Verfü¬ 
gung. Was aber tun, wenn sie nicht 
ausreichen? Zum Glück läßt sich 
der Computer sehr leicht über den 
Expanson-Port erweitern (Bild 11). 
Nimmt man auch noch den glei¬ 
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II Mil nur oinom IC erhält der C64 16 Ein- oder Ausgänge 



ES So wird das IC 7428 vor 
dem Einbau In dio Floppy 
verdrahtet. Oie Punkte di¬ 
rekt am IC kennzeichnen 
die Pins, die mit dem unte¬ 
ren IC vorlötot werden müs¬ 
sen. Das untere IC sitzt auf 
der Floppy-Piatine auf UD1. 

chen Chip, der schon den User- 
Port steuert, braucht man nur dio 
Ansprungadresse verändern und 
kann das gleiche Programm für 

unsere Expaneion-Port-Erweite- 
runa verwenden. 

Ein 6526 wird sul eine Lochra- 
sterplatme (Bild 12) gesetzt und die 
Eingänge des ICs werden mit den 
entsprechenden Punkten des Ex¬ 
pansion-Ports verbunden. Dabei 
hat man die Wan zwischen zwoi 
Adressierungen. Verwendet man 
die Leitung I/O 1, naben die Regi¬ 
ster die Adressen von SDEOO bis 
SDEFF. und bei I/O 2 belegen die 
Register den Bereich von SDFOO 
bis SDFFF. Wie Sie sicher schon 
bemerkt haben, assen sich mit 
dieser Methode sogar zwei Bau¬ 
steine ansprechen, Dann hätte 
man 32 froi programmierbare Ei ro¬ 
und Ausgänge zur Verfügung, was 
auch für größere Steuerungen 
ausreichen dürfte. Der Flag- 
Eingang muß mH einem Wider¬ 
stand von 4,7 kfl Pull-up- 
Widerstand gegen die positive Ver- 
sorgungsspannung geschaltet 
werden. 

Beachten Sie hitlfl, daß das IC 
keine größeren Lasten als zwei 
TTL-Eingänge treiben kann. Sie 
sollten also noch Ttelberbausteina 
vorsehen, wenn Sie damit etwas 
steuern wollen, z.B. den XR 2003, 
um das Relais an2usprechen. Die 
se Treiberbausteine können Sie 
leicht out der Lochraaterplatlne mit 
unlerbringen. 



11 Eine kleine Lochraster¬ 
platine reicht für den 
Aufbau vollkommen aus 


Ausgabe 11/MovemDor 1990 


61 







































































































Ohne Ports ist ein Rechner 
nichts anderes als ein Ka¬ 
sten, der Strom verbraucht. 
Erst die Ports ermöglichen 
es dem Usei; mit dem Rech¬ 
ner zu kommunizieren. 


Buch mit sieben 



von Hans-Jürgen Humbert 

K ommt Ihnen diese Szene 
auch bekannt vor? Man sitzt 
vor dem Bildschirm und um- 
klainmert mit festem Griff den Joy¬ 
stick Eine letzte Wendung und 
das Ziel ist erreicht. Ein Ruck nach 
rechts und die Spielfigur läuft gera¬ 
dewegs in das Monster hinein. 
Sch...I Der Joystick »liegt in die 
Ecke Am bester geht man jetzt 
erstmal spazieren und dann wird in 
Ruhe überlegt. Kann der Joystick 
defekt sein, oder I egt der Fehler Im 
Rechner? Aber wie funktioniert so 
ein Joystick überhaupt? Er boatoht 
aus vier Schaltern, die über einen 
Steuerknüppel betätigt werden 
(Bild 1). Falls Sie einen besse-en 
Joystick besitzen, können Sie ei¬ 
nen defekten Schalter gegen ei¬ 
nen neuen austauschen Bei den 
billigeren Joysticks bestehen die 
Schalter nur aus Federkontakten. 
Hier muß dann cer komplette Joy- 
ctick ausgowechselt werden. 

Wie kann man schnell testen, ob 
der Joystick oder die CIA im Com¬ 
puter defekt ist? Kein Problem. 
Hierbei hilft uns diesmal die Soft¬ 
ware Ein kleines Programm fragt 
den Joystick-Port ab und gibt uns 
die Stellung des Joysticks au! dom 
Bildschirm aus. Zuerst wird man 
gefragt, ob mar Port 1 oder 2 te¬ 
sten will. Da es nur ein Teslpro- 
gramm ist. wurce aut eine S>cner- 
heiisabfrage verzichtet, d.h. durch 
eine fatsche Zahleneingabe kann 
es zum Absturz gebracht werden 
Stimmen die Angaben auf dem 
Bldschirm mit den latsachltchsn 
Bewegungen überein? Falls nein, 
sollte der Joystick ausgewechselt 
werden. Gibt es dann immer noch 
Probleme, so könnte man nach 
Murphys Gesotz (wonn «was 
schiefgehen kenn, geht es auch 
schief) davon Busgehen, daß auch 
der zweite Joystick defekt ist. Aber 
es Ist sehr unwahrscheinlich, daö 
zwei Goräto den gleichen Fehler 
aufweisen. Also wird es in dem Fe" 
die CIA sein In singen C64 isl sie 
gesockelt. Der Austausch macht 
dann kaum Schwierigkeiten, aller- 
r.nos sollten Sie beim Entfernen 
der gesockelten ICs vorsichtig Vor¬ 
gehen. Nehmen Sie einen kleinen 
Schraubendreher, schieben ihn 
vorsichtig an einer der kurzer» Sei¬ 
ten zwischen Fassung und IC und 
drücken ihn langsam ein kurzes 


Stück nach unten. Dabei hoben 
Sie das IC an dieser Seite etwas 
aus der Fassung. Bitte nicht zu 
weit anheben, da auf der anderen 
Seite dann die Boinchon verbegon 
werden Genauso verfahren Sie 
auf der anderen Seite Dieses Ver¬ 
fahren wiederholen Sie nun so lan¬ 
ge, bis das IC mit Daumen und Zei¬ 
gefinger loicht ouc dar Fassung 
gezogen werden kann. Fassen Sie 
die Beinchen des ICs möglichst 
nicht an. da es durch statische Auf¬ 
ladung zerstört werden kann. 
Dann nehmen Sie die neue CIA 
vorsichtig, ohne die Beinchen zu 
berühren, aus dem leitenden 
Schaumstoff, halten sie mit den 
Pins von sich wegzeigend mit bei¬ 
den Händen fest und drücken die 
Beinchen auf eine' Tischplatte 
(Bild 2), bis sie mit dam IC-Körper 
einen Winkel von 90 Grad bilden, 
Mit der anderen Pinreihe verfahren 
Sie genauso. Jetzt lait sich das IC 
problemlos in die Fassung setzen 
Achtan Sie genat darauf, daß 
Sich nicht ein Pin an der Fassung 
vorbeimogelt. Ansonsten müssen 
Sie das IC wieder aus der Fassung 
hebeln, das Beinchen mit einer 


Pinzette vorsichtig geradebiegen 
und es erneut versuchen. 

Ist das IC nicht gesockelt, muß 
es ausgeioiei werden. Dazu neh¬ 
men Sie ainen scharfen kleinen 
Seitenschneider und kn psen vor¬ 
sichtig bei der richtigen CIA (Bild 
5) die Beinchen ab. Diese erwär¬ 
men Sie mit dem Lötkolben und 


ziehen sio einzeln mit einer Pinzel¬ 
te heraus, Wenn Sie das bai 40 
Beinchen gemacht haben, sind 
Sio reif für oins Tasse Kaffee Sie 
sollten dann die Löcher von Löt¬ 
zinn befreien Mit einem kteinen 
Trick geht es ganz einfach Neh¬ 
men Sie einen Drehbleistift mit ei- 
nor ganz dünnan Mine. ca. 1.5 Mil¬ 



li Auch Computer brau¬ 
chen ab und zu einen Blei¬ 
stift; Lötzinn entfornon 
leichtgomacht 


limeiet Erwä-men Sie mit einem 
Lötkolben das Zinn auf einem 
Bohrloch und drücken dann die 
Bleistiftspitze in das Loch (Bild 3). 
Aufgrund der Oberflächenspan¬ 
nung springt das Lötzinn zur Seite 
und bildet einen kleinen Will rund 



E Durch Austausch von vier Mikroschaltern wird ein 
defekter Joystick wieder wie neu 
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(k)ein 

Siegeln 




S Kein Kontakt? Nein danke! Präzision mit Goldkoniakten. 


um das Loch. Dies dürfen Sie nun 
bol allon Löchern machen Setzen 
Sie dann eine Präzisionsfassung 
(Bild 4) ein. Sie kostet zwar fast das 
Vierfache einer normalen Fas¬ 
sung, aber Sie können sich aut de¬ 
ren Funktionieren wenigstens hun¬ 
dertprozentig verlassen. 

Nach Verlöten derselben setzen 
Sie bitte die neue CIA richtig her¬ 
um ein Falls Sie hier etwas falsch 
machen, so sind Sie mit ca. 35 
Mark wieder dabei Nach Zusam¬ 
menbau und Einschüßen des C64 
und Starten des Testprcgramms 
muffte der Joystick-Port wieder 
funktionieren. Falls nicht, schauen 
Sie sich Bild 5 nochmal genau an 
Haben Sie die richtige CIA ge¬ 
wechselt? Nein? Dann, inserl coin. 
try it again. Diesmal können Sie 
nur die richtige CIA erwischen, 
denn der C64 besitzt )a nur zwei. 

Schwerwiegender sind meist die 
Fehler, wenn nach dem Einschal¬ 
ten der Rahmen und die Hinter¬ 
grundfarbe erscheinen, danach 
abor jede Aktivität stoppt. Auch in 
diesem Fall kann eine CIA defekt 
sein Dieser Fehler ist jedoch leicht 
festzustollon. Der CG4etit.iäll zwei 
CIAs (Bild 5), die unterschiedliche 
Aufgaten zu erfüllen haben. CIA 1 
ist zuständig für die Tastaturabfra¬ 
ge, Joystick-Ports und das Lesen 
der Kassette. CIA 2 übernimmt den 
User-Port, die RS232-Schnittstel- 

lo, teilwoiso don conokon Quo 
und sie enthält Vldeohiifsadres- 
sen. Deshalb kann der C64 ohne 
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Der User-Port 

Im Gegensatz zu den mei¬ 
sten Heimcomputern Ist der 
C64 von Hause aus mit einer 
Schrittstelle versehen worden, 
die es dem Benutzer leicht 
macht, Poriphciie-GöfAte an- 
zusteuern. Esnandolt sch hier 
um eine 8-Bit-Parallel-Schnitt- 
stelle, die sehr einfach von Ba¬ 
sic h3r angesprochen werden 
kann. Leider Ist die CIA sehr 
empfindlich, so daß Kurz¬ 
schlüsse. unbedingt zu vermei¬ 
den sind. Um den User-Port zu 
überprüfen, geben Sie bitte fol- 
gences kurzes Programm ein 
Am Fort darf dabei nichts ange- 
schlcssen sein! 

IC PORE 56576+3,0 
20 =3IHT PFRK f56576*11 

Nach Start mit RUN er- 
schent die Zahl 255 auf dem 
Bildschirm. Dies Ist korrekt, al¬ 
le anderen Zahlenangaben 
deuten auf eine defekte CIA 2 
hin. In der ersten Zeile wird das 
Datenrichtungsrogister auf 
Eingang geschaltet und in der 
zweiten Zeile das Da'enregi- 
ster ausgelesen Offene Ein¬ 
gänge werden in der TT^-Toch- 
nik durch Pull-Up-Widerstände 
auf High gelegt, und acht Ein¬ 
gänge mit High-Pegel entspre¬ 
chen aezimai dem Wen 





User-Port 

5 6 7 a 3 to lt iz 









A 8 C E 

tFHJKLMN 


PIN 


Anmerkungen 


Oberseito 




1 

2 

GROUND 
+ 5V 

(Max 100mA) 


3 

RESET 

Durch Erdung dieses Pins fühn der 
COMMODORE 64 einen Kaltstart ajs. Auch 
die Zeiger aul ein Basic-Prcgramm werden 
zurückgestellt, der Spe-cher jedoch n,cht 
gelöscht. Gleichzeitig wird ein RESET- 
Signal an die Penpherle-Gerate gegeben. 

4 

CNT 1 

Zahlereingang des seriellen Ports vom 

CIA = t (siehe CIA 6526-DatonbUitt) 

5 

SP 1 

Serieller Pon vom CIA * 1 
(eleho CIA 653S-rn.tnr.hlaM) 


6 

CNT 2 

zahlereingang des senelien Ports vom 

CIA - 2 (s ehe CIA 6S2S-OalanbIatt) 

7 

SP 2 

Serieller Port vom CIA # 2 
(siehe CIA 6526-Datenbiatt) 


8 

PC 2 

Handshaka-Leitung vom CIA-2 
(siehe CIA 6526-Datenblatt) 

9 

SCRIALA7h 

Dieser Anschluß lat mit der ATN-Loiiung doc 
seriellen Busses verbunden. 

10 

9 VAC* Phase 

Direkt an den Transformator dos 

COMMODORE 

11 

12 

9 VAC-phaie 
GND 

64 angeschlorsen (max. 50 mA>. 

Unterseite 





A 

GND 

Beim COMMODORE 64 Ist der Port B des 

B 

FLAG 2 

CIA * f-Chips hei verfügbar. Neben EirW 

C 

P50 

Ausgabelelturgen stehen zwe Handshake- 

D 

PB1 

Leitungen zur Verfügung. Die Em-Kusgabe- 

E 

PB2 

leitung von Port B wird über zwei Adressen 

F 

PB3 

gesteuert. D-e e.ne Adresse ist dir Port 

H 

PB4 

selbst und liect bei 56577 (SDD01 in HEX). 

J 

PB5 

Aut diese Adresse können Sie die Befehle 

K 

PBö 

PEEK (Eingabe) und POKE (Ausgabe) an- 

L 

PB7 

wenden JodBder 8 EinVAUSßaDele tungen 

M 

PA2 

kann entweder als Eingabe- oder Ausgabe- 

N 

GND 

leitung definiert werden. Hierzu wird das Oa- 
tenrlchtungsregtsie' entsprechend «inge¬ 
stellt 


CIA 2 arbeiten, und es ist möglich, 
die beiden CIAs auszutauschen 
(Bild 5). Denken Sie bitte daran, im 
C64 nur bei ausgeschalteter 
Spannung zu arbeiten Funktio- 
niort oe jetzt wieder, so müssen Sie 
das defekte IC, welches vorher im 
Sockel von CIA t steckte, austau¬ 


schen. Am Joystick-Port können 
auch noch Paddies (Drehregler) 
angeschlossen werden Wenn die¬ 
se Ihre Funktion einstellen, liegt es 
nicht an der CIA, sondern am SID. 
Diesen Fahler werden wir in der 
nächsten Ausgabe ausführlich be¬ 
sprechen. 
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CIA 


Ul 


CIA 


U5 


GM 

L-7ranratcr 
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ROM 


ROM 


RDM 

U3 


U4 


US 


CPU 


U7 


'0 


UD 






UHD US UIO U11 UIO U13 


il UM n 


U2I U22 U23 U24 U?5 


U26 U6 


SotwftBr 

Aus^ro 


ViO*o 

Ausgarg 


SID 

uie 


U1S U27 U14 


UI 7 


U16 U28 


UHF-McOulaicr 


Efpanso’i-Pol 


Slram- 

zulunr 


stier 


I|L2EE3I| 


S 


U31 


« n 


Pnitl 


,bvsl«»- 

Pol2 


r 

VC 

U10 

* 


•/ 



SWÖMf 
lür LED 


[5J Die Platine des C64: alle wichtigen Anschlüsse auf einen Blick. Links befinden sich die beiden CIAs, die den gesamten 
Datentransfer zur Phoripherie übernehmen. 


Zur Stromversorgung kleinerer 
Gerate besitzt Uei Joystkk-Port ei¬ 
nen 5-Volt-Ausgang. Dort kann ein 
Lightpen. der noch eine Verstär- 
kerstufe besitzt, seinen Strom her- 
bekommen Dieser Ausgang darf 
aber nur mit maximal 50 mA bela¬ 
stet svorden. Der Kassetton-Port 


findet heute nur noch selten Ver¬ 
wendung. Abor als Port lüßt or sich 
gut gebrauchen. z.B. lür eine Uhr. 
Wenn beim Kassettenport etwas 
detekt sem sollte, kann es eigent¬ 
lich nur der Leistung3transislor 
(Bild 3) für die Motorsteuerung der 
Datasette sein. Dort beendet sich 


ein 2 SD 880-Lelstungstransistor 
japfiiicchor Fertigung Dieser läßt 
sich oei Defekt ohne weiteres ge¬ 
gen einen deutschen ED 241 aus- 
lauschen. Die anderer Leitungen 
gehen direkt zum Prozessor 6510. 
Falls Sie etwas anderes als die Uhr 
an den Kassettenport angeschlos¬ 


sen hallen und der Rechner da¬ 
nach nicht mehr richtig tunklio- 
nierte, so können Sie mit ziemli¬ 
cher Sicherheit annehmen, daß 
die CPU zerstört wurde. Die einzi¬ 
ge Möglichkeit, den Brotkasten 
wieder in Schwung zu bringen, ist 
eine neue. 


22 21 20 19 18 17 '.6 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 


Expansion-Port 



ZYXWVUTSRPNML< JHFEDCBA 


NAME 

PIN 

BEZEICHNUNG 

GND 

t 

Erdung 

*5 VDC 

2 

(User-Port und Steckmodute (lüden zusammen nicht 

•*5 VDC 

3 

mehr als 450 mA verrauchen.) 

IRQ 

4 

Interrupt-Request-Leüung zum 6510 (Aktiv-L-Pegal) 

n/v» 

5 

Leson/Sciiroibon 

DOT 

CLOCK 

6 

d,18 MHz Video-Dot-Gock 

1/01 

7 

Eln-/Ausgahe-Bereicl 1 bol SDEOO-SDFFF 

GAME 

0 

(AMiv-L-Pegel LS TTL-Ausgang) 

Aktiv-L-Pegel IS TTLEingang 

EXROM 

Ü 

Aktiv-L-Pegm LS TTL-Elr.gang 

1/02 

1U 

Cln-ZAuognboDosal; S bol SDEOO PDEEP 

ROML 

11 

(Aktiv-L-Pegei LS TTL-Ausgang) 

Ausdecodlertor 8K-RAM/ROM-Bereich be. S8000 

BA 

12 

;Aktiv-L-Pogci LS TTL-Ausgang) 

9us-Avaible Signal vom VIC-Chip 6569 

DMA 

13 

inicht gepuffert, max 1 LS TTL-Lsst) 
Dlrect-Memofy-Acce33-Roquest-Leltung 

D7 

14 

Akiiv-L-Einaang. LS 1TL) 

Datenbus-Bit 7 

DB 

15 

Datenbus-Bit 6 

Db 

15 

Datenbus-Bit 5 

DA 

17 

Datenbus-SU 4 

D3 

•-8 

Datenbus-Bit 3 

02 

19 

Datenbus-Bit 2 

Dt 

20 

Dalanhuc-Bil 1 

DO 

21 

Datenbus-Bit 0 


NAME 

PIN 

BEZEICHNUNG 

GND 

22 

Erdung 

GND 

A 


ROMH 

B 

Ausdecodiortflf BK-RAM/ROM-Beruich bo SEUCXJ 
(Aktiv-L-Pogol LS TTL-Ausgangl 

RESET 

C 

65iO RESET-Anscnl .ft (Aktiv-11 

NMI 

D 

6510 Not Maskable hterrupt (Aktiv-L) 

22 

E 

Phase 2 SystemdOCk 

AIS 

F 

Adreßbus Bit 15 

AU 

H 

Adreßbus Bit 14 

AI 3 

J 

Adreßbus Bit 13 

AI? 

K 

Aareübus Olt 12 

All 

L 

Adreßbus Bit 11 

AtO 

M 

Adreßbus Bit 10 

A& 

N 

Adreßbus Bit 9 

Ae 

P 

Adreßbus Bit 8 

A7 

R 

Adreßbus Bit 7 

AE 

S 

Adreßbus B.« 6 

A5 

T 

Adreßbus Bit 5 

A4 

U 

Adrußbus Bit 4 

Aö 

V 

Adreßbus Bit 3 

AZ 

w 

Adreßbus Bit 2 

AI 

X 

Adreßbus Bit 1 

AC- 

Y 

Adreßbus Bit 0 

GfJD 

z 

Erdung 


Ein Stnch über oom Signalnamen oeoeutei Mtiv-L 
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Mit Software den Joystick-Port testen 


10 PRINT" CCLR)' <254> 
15 INPIIT"PORT 1 ODER 2” :A <189> 
20 DEF FN JOY(X)=INT< <LCG<255.5 - tPEEKf 5632 

2-K10R 224)))/LCX3(2)+Z) <154> 
30 PRINT U CCLR>* <ßl8> 
40 PRIKT“CHOME>" <Ö20> 
50 Ö=FK JOY(A) <124> 
60 IF 0=1 THEH PRINT• , NULLSTELLUNGC10SPACSi 

<.183> 

70 IF G=2 THUN PHINT“OBKNC1ÖSFACE>’ <Ö63> 
80 IF fi=9 THEN PRINT"UNTENCI7SPACE)" <I54> 
90 IF €=4 THEN PRINT“LINKSC17SPACE3" <111> 
100 IF Q=5 THEN PRINT'RECHTSC16SPACE?“ <13B> 
110 IF Q=6 THEN PRINT'Cl 7 RIGHT)PEUER" <005> 
120 GOTO 40 <066> 


64'er 


Joystkk-Port 


o\\ @ ® ® ® HO 

© © ® © 


Spieler-Po« 1 


Spieler-Port 2 


Pin 

Beschrei¬ 

bung 

Anmerkung 

Pin 

Beschrei¬ 

bung 

Anmerkung 

i 

JOVAO 


1 

JOYDo 


2 

JOYAI 


2 

JOYBI 


3 

J0YA2 


3 

JOYB2 


4 

J0YA3 


4 

JOYB3 


5 

POTAY 


5 

POT BY 


6 

BUTTON 


6 

BUTTON B 



ALP 





7 

,5V 

max. 50 mA 

7 

»5V 

nox. 50 mA 

e 

GND 


a 

GND 


9 

POT AX 


9 

POT BX 



Kassetten-Port 

‘23456 



A B C D E r 


Pin Beschreibung 

A-1 GND 

B-2 4-5V 

C-3 CASSETTE MOTOR 

D-4 CASSETTE READ 

E-5 CASSETTE WRITE 

F-6 CASSETTE SENSE 


Der Expansion-Port 

Der C64 wurde Bei seiner 
Entwicklung schon als offenes 
System ausgelegt. Das heiß: 
alle seine wichtigsten Signale 
sind frei zugänglich nach au¬ 
ßen geführt worden Der Ex¬ 
pansion-Port führt den gesam¬ 
ten Adreßbus und Datenbus 
Ober einige Steuersignale laß! 
sich der Prozessor sogar intern 
abschallen, so daß ein anderer 
Mikrocomputer die Steuerung 
des Systems übernehmen 
kann. 


Übersicht 

Reparaturkurs: 

1 Sicherungen im Netzteil: 
Werkzeuasaiz; Bau von einfa¬ 
chen Teslgeräten 

2 Innenleben des C64: 
wichtigste Hardware eines 
Computers; der Prozessor; 
Test der Kabelverbindungen 

3. Verbindung nach außen: 
die Ports des C64 

4. Das Ton- und Fernsehstu¬ 
dio im C64: de' VIC und der 
3ID 

5. Das Gedächtnis des C64: 
die RAM-Bausteine; Testsoft¬ 
ware; Einsatz des Logiktesters 

& Das Außenlager des C64: 
die Floppy 

7. Der große Bruder: C128 

8. Hillreiche Geister: nützli¬ 
che Hardware-Erweiterungen 


Hilfe bei der Fehlersuche 




64’er Infokarte 2: die CIÄ 6526 



Elg«a>diaft«a der CIA 6536 (Cemplfi In«»Hot» Adnpler) 

- IC ItbI DT>gi»™<Tie<OB<p 

- e- ii» IB-Bu-Oatniaiucon irii lUrtunMing 

- r*t< «rabMnpt» »»"towÄi.T» 10-&I-I>il-«»II|I1— 

- i!t- 5 lumhn-&llitn m« *«r" 

- fl f>lS:r.iit£fMbiu lüi »aildta 

- PuMVicq m« -«ein«! i»t- TTVfcri|»ny*i t-lMia«- 
CMOS«xn*oir*l 


Neu: Hardware-Karte 
zum Sammeln 


Die zv/eite Infokarte stellt 
einen der wichtigsten Bau¬ 
steine des C64 vor, den 
6526. Über dieses IC wik- 
kelt der Rechner die Kom¬ 
munikation nach außen ab. 


S eit Ausgabe 10/90 liefern wir 
einen neuen Service für »le 
Hardware-Freaks und solche, 
die es werden wollen 
Am Heftanfang finden Sie eine 
Sammelkarte. die jeweils ein Bau¬ 
teil aus dem C64 oder seinen nä¬ 
heren elektronischen Umgebung 
vorstellt Die Karten werden Ihnen 
bald eine unentbehrliche Hilfe bei 
der Fehlersuche im Rechner sein. 
So legen Sie sich im Lauf der Zeit 
ein Nacnschlagwerk zu. das Ihnen 
hilft, die einzelnen Bausteine zu 


verslehen und bei einer Fehlersu¬ 
che ein schadhaftes IC schnell zu 
linden. 

ln dieser Ausgabe gehl es um 
das IC 6526. Mit seinen 40 Bein- 
Chen ist der 6526 als Portbauslein 
unentbehrlich. Über ihn wird so¬ 
wohl die Tastatur abgefragt wie 
auch die beiden Joystick-Ports. 
Auch dio User-Por.-Kontrolle über¬ 
nimmt der 6526. Da er ständig mit 
der Außenwelt Kontakt hat ist er 
naturgemäß am meisten gefähr¬ 
det. Er ist außerdem sehr empfind¬ 
lich und dürfte somit zur Fehlerur¬ 
sache Nummer 1 werden 

Mil der Infokarle 2 am Anfang 
des Heftes (Seite 3) können Sie auf 
Anhieb feslstellen. ob am Baustein 
die richtigen Signale anliegen. Alle 
Ein- und Ausgange sind in Kurz¬ 
form genau beschrieben. Sie se¬ 
hen auf einen Blick, was jeder Pin 
für eine Funktion hat. ■ 
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von Hans-Jürgen Humbert 

W arum überhaupi Assem¬ 
bler? Es gibt doch eigent¬ 
lich tür alle Probleme Pro¬ 
grammiersprachen. Aber es exi¬ 
stiert keine Sprache, die so schnell 
und effektiv arbeitet wie Assem¬ 
bler. Allerdings ist auch keine so 
fehleranfällig wie diese. Sie müs¬ 
sen lür den Computer mitdenken 
und --(Ile möglichen Fehler selbst 
bedenken, denn sonst stürzt Im 
C64 ab und träumt selig im Sili¬ 
zium-Nirwana vor sicn hin Dann 
hiltl nur noch das Abschalten des 
RecOnoro. Er, gibt auch Fehler, bei 
denen ein normaler Reset nicht 
mehr hilft Deshalb «st obersiss 
Gebot: Vor dem Ausprobieren ei¬ 
nes Programms unbedingt spei¬ 
chern! 

Doch zunächst einmal zuruck 
zum Basic Geben Sie lolgonde 
Zeilen ein: 

iü ’RIIIT 'B' <EKOT»> 

RUN CKKTUfiNV 

Sie sehen, daO ein B links oban 
aut dem Bildschirm erscheint. 
Aber dafür mußte die CPU viele 
Bits umherschaufeln. Warum ei¬ 
gentlich? Selzen wir uns kurz mit 
dem Innenleben des C64 ausein¬ 
ander Im Gegensatz zu anderen 
Computern hat unserer die Pro¬ 
grammiersprache Basic schon fest 
eingebaut. Wenn wir ihn einscrai- 
ten. wartet er nur darauf, daß Zei¬ 
chen über die Tastatur eingegeben 
werden Diese Engaben schreibt 
or einmal auf den Bildschirm und 
gleichzeitig m seinen Speicher. 
Nach dem Start mit RUN schaut er 
sicn die erste Zelle an. Mit dem Be¬ 
fehl PRINT kann er nichts anfan¬ 
gs i also befragt er den Basic- 
Interprelor. Dieser kennt nun eine 
Vielzahl von Print-Befehlen, die er 
der Reihe nach durchschaut, bis 
der richtlgo gefunden ist. Der Be¬ 
fehl wird dann In Maschmensora- 
cho umgesetzt und an die CPU zu- 
rückgegeben Daß dies viel Zeit ko¬ 
stet dürfte jedem klar sein. Be¬ 
trachten wir folgendes Belspielpro- 
gramm 

10 FOH 1 - 1024 * 25* TO 1024 
STEP -1 

20 FOXE I, 1: rQSE I *- 54272,14 
30 t,*EXT I 

Dac Programm benöliat 55 3yte 
Speicherplatz und zusätzlich 7 By¬ 
te für die Vanable I. Wenn Sie es 
mit RUN starten, schreibt es das 
obere Viertel des Bildschirms mit 
dem Buchstabei A voll 
Jelzi dasselbe in Assembler. 

10 FOB I » 7000 IC 70DÖ - ls 
20 ÜEAD A: POSE I,A: NEXT 1: UND 
y- QATA 160, 255, 1=2, l4, 169. 
!, 153, Z55, 3, 

215, 13&, 2UÖ, 244, 96 
Auch dieses Programm starten 
Sie mil RUN Jetzt wird aber nur 
der Basic-Lader aktiviert Mach 
READY goben S«o bitte NEW und 
CLR ein. Gestartet wird die nur 17 
Byte lange Routine mit SYS 7000 
Wahrend das Basic-Pcogramm 
noch ca 4s fürs Schreiben benö¬ 
tigt, Ist die Assembler-Routine 



Assembler 



schon nach einigen Millisekunden 
fertig. 

Genau das ist es, was Assem¬ 
blerprogrammierung so reizvoll 
macht: Der Speicher faßt mehr an 
Programm und die Ausführung ist 
fast lOOOmal schneller 
Jetzt ändern wir einmal die nei¬ 
den Programme ab Laden Sie zu¬ 
nächst den Basic-Laoer. den Sie 
hoffentlich aesDeichart haben, 
und ersetzen in Zells 30 die 1 
durch 32 Starten Sie dann das 
Programm mit RUN. Nun laden 
Sie das Basic-Progremm. Fügen 
Sio dort folgend» Zeilen hinzu* 

40 SYS 7000 
m; ioi3 ic 

Beobachten Sie. was passiert 
Das Basic-Programm schreibt, v/le 
gohabl, don oberen Bildschirm mit 
dem Buchstaben A voll, dieser 
obere Bereich wird dann blitz¬ 
schnell gelöscht und das Spiel be¬ 
ginnt von neuem. Experimentieren 
sie lulig mit diesem Programm. 
Durch Ersetzen von 1 in Zeile 20 
des Baslc-Programms durch an¬ 
dere Zahlen (siehe die Bildsch.rm- 
codes im Handbuch ces C64) kön¬ 
nen Sie auch andere Zeichen auf 
den Bildschirm bringen. 

Um m die .Assembler-Program¬ 
mierung einzusteigen, müssen wir 
uns erst den Aufbau des Prozes¬ 
sors genau ansehen(öiid 3). 

Die CPU bestem eigentlich nur 
aus verschiedenen Registern Die¬ 
se Bausteine sind den Speicher- 
steilen ähnlich. Aber nur hier kön¬ 
nen logische Operationen ablau- 
len. Das wichtigste Register ist der 
Akkumulator Alle mathemati¬ 
schen und logischen Operationen 
werden mit seinem Inhalt vorge- 
nommen. Er kann mit dem Innalt 
von Speicherstelien geladen wer¬ 
den ur-d diese Inlornation wieder 
in andere Speichorslellen ablegen 
(Bild t und 2). Die Indexregister X 
und Y werden zum Zwischenspei¬ 
chern von Daten benutzt. Das Sta¬ 
tusreg ster (PS) enthält alle Flags 
(Bits, die nach bestimmten logi¬ 
schen Operationen gesalzt wei¬ 
den). Der Stapelzeiger (Stackpoin¬ 
ter) zögt immer auf eine Speicher- 
steile im Bereich von $100 und 
$01 FF Dort werden Rückkehr- 
ariressen von Unteroroqrammauf- 
rufen abgelegt. 

Die Flags (Merker) zeigen nach 
mathemalischer oder logischen 
Operationen bestimmte Zustände 
an War z.B. die letzte Operation 
ein Minus, wird das Negativflag ge 
selzt. Eine Übersicht über alle 
Flags finden Sie am Textende. In 
den weiteren Kursfolgen werden 
Sio die einzelnen Flags noch 


Begleiten Sie uns auf 
dem Weg durch den 
Dschungel der 
Maschinenroutinen im 
C64. Gar so finster, 
wie Sie vielleicht 
glauben, ist es dort 
nicht. Sie werden 
merken, daß es Lich¬ 
tungen und sogar freie 
Felder gibt. 


kennen- und schauenlernen. Das 
größte Register mit einer Länge 
von 16 Bit ist der Programmzähler, 
er zeigt immer auf die nächste zu 
bearbeitende Adresse. 

Die Zahlensysteme 

ln der Digitaltechnik gbt es nur 
zwo« Zustände Strom an und 
Strom aus, dies entspricht den 
Zahlen 0 und 1. Damit läßt steh 
aber auch rechnen. Der britische 
Mathematiker George Boole (1815 
- 1804) aenul »m Jeden Jahrhun¬ 
dert den Grundstock für das Rech¬ 
nen mit nur zwei Zuständen (wahr 
oder nicht wahr) Nach diesen Be¬ 
dingungen arbeiten heutzutage al¬ 
le Computer. Die Rcchcnrogoln 
funktionieren gonauso wie die bei 
den Dezimalzahlen. 

0 + 0 = 0 
0 + 1=1 
1+0 = 1 
1 + 1-10 

Binär 10 entspricht dezimal 2. 
Als Beispiel rechnen v/ir 2 + 1 im 
Binärsy Stern. 

10 - cez. 2 
+ 01 = cez. 1 



11 = Cez.3 

Die Addition erfolgt also spalten¬ 
weise wie beim gewohnten dezi¬ 
malen Addieren. Auch mit dem 
Übertrag läuft es wie im dezima¬ 
len. 

10 = dez. 2 
+ 10 = dez. 2 


Die Bedeutung der 
Flags 

N (Negativ-Ftag): Vorzeichen¬ 
bit. 'St 1. wenn das Vorzeichen 
der letzten Operation minus ist. 
V (Overflow-Flag): Overflow 
Bit. gibt einen eventuellen 
Übertrag von Bit 5 nach B t 6 
be» mathemanschen Betemen 
an, 

B (Break-Flag): istl, nach Aus¬ 
führung des Break-Befehls. 

D (Dezimal-Flag): ist 1, wc-nn 
die CPU im Oozimalmodus ar¬ 
beitet. 

I (Interrupt-Flag): ist 1. wenn 
der Interrupt ausgeschaltet 
wurde 

Z (Zero-Flag): ist 1. wonn das 
Ergebnis der letzten Operaüon 
Null ergab 

C (Carry-Flag): gibt an, ob bei 
der lotsten mathematischen 
Operation ein Übertrag fillig 
wurde. 


100 = dez. 4 

Probieren Sie doch mal selbst 
andere Beispiele aus und überprü¬ 
fen Sie das Ergebnis. Sie werden 
sehen, daß es gar nicht schwer ist 
Unser Rechner besitzl eine 8- 
Bit-CPU. Was bedeutet, daß sie 
acht Datenleitungen hat. Mit die- 


Die Zahlensysteme | 

Binar 

Hex 

Dezimal 

oooo 

0 

0 

OOOI 

1 

1 

0010 

2 

2 

0011 

3 

3 

0100 
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0101 
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*100 
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1101 
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14 

1111 
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Hl ln der Ver¬ 
größerung 
erschei¬ 



nen auch 
Tdlberelohc 
des Speichers 
riesig 


sen Leitungen, die alle entweder 
im Zustand 1 oder 0 sein Können, 
lassen sich die Zahlen (Binär) von 
0 bis 255 darstellen (0000 QÖOO - 
0 und 1111 «in - 25öj mcerCom¬ 
putertechnik findet noch ein weite¬ 
res Zahlensystem Verwendung, 
das Hexadezimalsystem Dieses 
wird für Sie, als zukünftiger As- 
semblerprogrammierer, noch eine 
unachölcbaie Hilfe sein. 

Das Hexadezimalsystem kennt 
der Computer eigentlich gar nicht 
In der Assemblerprogrammierung 
wird es nur verwendet, weil es in 
engem Zusammenhang mit dem 
Binöroyslem und dom Aufbau un¬ 
serer C^U steht Die größte einstel¬ 
lige Het-Zahl ist SF. dies entspricht 
genau Willi, also dem maximalen 
Füllungsgrad eines halben Bvie. 
das Nibble genannt wird. Ein gan¬ 
zes Byte kann maximal SFFenthal¬ 
ten (binär 1111 1111 ) und der ge¬ 
samte Speicherbereich unseres 
Compuers geht bis SFFFF (dezi¬ 
mal 65536). da der Programmzäh¬ 
ler eine Breite von 16 Bit hat. Eine 
elnstellge Hex-Zahl paßt also in 
ein Nibble, eine zweistellige in ein 
Byte, eine drei- oder vierstellige in 
zwei Byte, weshalb man solche 
Hex-Adressen auch lech in das 
LSB (Low Significant Byte} und das 
MSB (Most Significant Byte) auch 
Low- und High-Byie genannt, auf¬ 
teilen kann. Um die einzelnen Zah¬ 
lensysteme oelm Programmieren 
ausemanderhalten zu können, set¬ 
zen wir vor den Binärzahlen das 
Präfix %, vor den Hex-Zahlen ein S 
und vcr den Dozimalzohlon Kain 

Präfix. 

Das Werkzeug 

Da kaum jemand sich Blnärzah- 
len merken kann und die Eingabe 
damit auch äußerst mühsam wäre. 


müssen wir, um in Maschinenspra¬ 
che prcgrammieren zu können, ein 
Übersetzungsprogramm benutzen 
Diesessetzt uns die Abkürzungen, 
die wir in Zukunft verwenden wol¬ 
len, in den Binärcode um. Der Bi¬ 
närcode, von jetzt ab Obectcode 

udci Oocode genannt, ist dioainri 
ge Sprache. d*e der Prozessor 
wirklich versieht. Sie besteht nur 
aus einer Folge von 1 und 0. Wir 
haben für unseren Kurs einen As¬ 
sembler verwandt, der im Sonder¬ 
heft 53 erschienen ist (beim Pro- 
grammservlce können Sie dieses 
Heft einschließlich der Diskette be¬ 
stellen). Der -Giga-Ass- aus dem 
Sonde'heft ist äußerst komfortabel 
und deshalb auch für den Anfän¬ 
ger sehr geeignet. Aber rnit jedem 
anderen Assemoler lassen sich 
die Beispiele in diesem Kurs auch 
nachvcllziehen. 

In Assembler würde das kleine 
Programm, welches den Buchsta¬ 
ben B auf den Bildschirm schreibt, 
so aussehen. 


iO.lWne Ayitu.’ 
20 

LDA 

#2 

30 

STA 

$0450 

40 

in* 

»1 

50 

3TA 

fD550 

60 

BRK. 



Sio Können dio Zeilen direkt ein¬ 
geben. Jetzt starten Sie mit X den 
Assenblierungsvorgang(beim Gl- 
ga-Ass) Mit SYS 49152 veranlas¬ 
sen Sie den Computer auf diese 
Routine zu verzweigen. Es er¬ 
scheint oben links in der Fr.ke ein 
großes B. Doch wie funktonlert un¬ 
ser erstes Assembler-Programm? 

Zunächst sagen wir der CPU mit 
.Base49152, ab welcher Speicher¬ 
stelle sie das Programm ablegen 
soll. Se reserviert dann diese Stel¬ 
le als Programmstartadresse. Im 
zweiten Befehl holt sie ein Zei¬ 
chen, und zwar das B und schickt 
es m die Speicherstelle mit der Be¬ 
zeichnung S0450. Dies ist eine 
Adresse, die im Bildschirmspei- 
cher (Bild 2) liegt. Das Zeichen 
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So sieht ein Asscmblcrprofl seinen Mikroprozessor 


t?J Eine dreidimensionale 
Landkarte des Speichers im 
C64 


wird dort nun geschrieben. Da es 
aber noch keinen Farbwert hat. ist 
es nicht sichtbar (gleiche Farbe 
wie cer Hintergrund), In einem 
zweiten Schnti wird dem Zeichen 
nun eine Farbe zugeotdnet Wir 
wählen mH 1 die Farbe Weiß und 
sclvebonsie in den Farospeicher 
(Bild 3), der natürlich die gleiche 
Stelle auf dem Bildschirm belegen 
muß wie das Zeichen. Jetzt kennen 
wir schon zwei Belehle, die die 
CPU veranlassen, das von uns Ge¬ 
wünschte zu tun 

LDA (Load Accumulator) bedeutet: 
lade den Akkumulator mit (Wert). 
STA (Store Accumulator) bedeutet: 
schiene den Innalt des Akkumula¬ 
tors rach (Adresse SXXXX). 

Der Befehl BRK bewirkt, ähnlich 
wie der Stop-Befehl In 3asic. ein 
Anhalten der CPU am Programm¬ 
ende. Ansonslen greifl die CPU di¬ 
rekt auf die nächste Speicherstelle 
und, da dort kein Programmcode 
mehr vorlieg!, sondern rurZufalls- 
zahloi. verabschiedet oich dor 
C64 in 99 Prozent aller Fälle Nach 
Murpnys Gesetz (was schiefgehen 
kann, geht auch schief) ist die 
Chance äußerst klein, daß der C64 
nicht im Silizium-Nirwana ver¬ 
schwindet Wir könnten auch als 
letzten Befehl RTS (Return from 
Subroutine) eingeben, was einen 
Rücksprung zum Basic veranlaßt. 

Das # zeigt an, daß wir einen 
absoluten Wert in den A*ku laden 
und cie Zahlenangabe hinter STA 
nenn: die Speicherzelle in der wir 
den Werl geschrieben haben wol¬ 
len Uff. das war s fürs erste. Jet 2 t 
smd Sie bestimmt reif für eine Tas¬ 
se Kaffee. Spielen Sie doch b.s zur 
nächten Ausgabe em wenig mit 
den Meinen Beispieiprogrammen 
herum Die Bi Id schirm-Codes fin¬ 
den Sie im Handbuch zum C64 In 
der nächsten Folge werden wir mit 
den beiden Indexregistern X und Y 
hoiuniprobieren Auch Schleifen 
lassen olch, ähnlich wie In Buuio, 
damit einfach programmieren, ■ 
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Durch das Bausatzprinzip 
Ist der »Maxiprlnt-Farb- 
bandrecycler vielseitig 
elnsetzbar 


PnntNews 

Frische Farbe braucht das Band 


Erfreulicherweise macht man 
sich auch im EDV-Bereich über 
vermeidbare Belastungen der Um¬ 
welt Isiehe Textkasten) zuneh¬ 
mend Gedanken. Füi die Lcocr 
dieser Rubrik - die Vieldrucker - 
sind es wohl in erster Linie die 
Farbbänder der verwendeten Ma¬ 
trixdrucker, die Ins Auge stechen: 
extrem viel Verpackung für ein biß¬ 
chen Farbe, und wenn die Farbe 
verbraucht ist, wird alles wegge¬ 
worfen und komplett reu gekauft. 
Das ist nicht nur unckonomiscn, 
das geht auch ganz schön ins 
Geld. Die Alternative heißt Wieder¬ 
einfärben: Nach dem Verblassen 
der Farbe sind normalerweise so¬ 
wohl das eigentliche Farbband 
(das Gewebe) als auch die Kasset¬ 
te noch in gutem Zustand. Daher 
sind bereits vor längerer Zelt findi¬ 
ge Anwender auf die rfee gekom¬ 
men, das Band mit Stempelfarbe 
neu zu tränken, was manchmal 
funktioniert, oft genug aber schief¬ 
geht: Das Band schmiert, der 
Druck iat unrogeimfifllg im 
schlimmsten Fall beschädigt un¬ 
geeignete Farbe den Druckkopf. 

Das Versenden eines gebrauch¬ 
ten Farbbandes an einen -Wieder- 
einfärbe-Service* lohnt sich oft nur 
Del größeren Mengen. Bei Elnzol 
bändern addieren sich Vor* 
packungßaufwand, doppelter 
Postweg und die Kesten für da6 
Färben zu einem Betrag, für den 
man auch gleich ein neues Band 
kauten Kann, ure einzige Alternati¬ 
ve sind professlonele Farbband- 
Recycle-Maschinen, die man ab 
etwa 450 Mark erwerben kann - 
Anschaffungskosten die sich wohl 
nur tür Firmen bezahlt machen, in 
denen sehr viel gedruckt wird 
D3S soll jetzt anders werden: 
Nur 89 Mark kostet der neue 

..Maxiprint-Farbbanclränker« von 

Scanntronik Er eignet sich für ei¬ 
ne breite Palette von Kasselten- 
farbbandern. wie sie in diversen 
Druckern, Schreibmaschinen, Re¬ 
gistrierkassen etc. Verwendung 
finden. Es handelt sich dabei nicht 
um ein fertiges Garät, sondern 
vielmehr um einen Bansatz. Das 
bietet den Vorteil, daß sich wirklich 
alle Bänder nachlüllen lassen, 
egal, wie dick, breit oder hoch sie 
sind. Die Spulen. Röter und Halte¬ 
rurgen für die Farbbandkasselto 
werdon aut Schinnen feslQB- 
schraubt, so daß durch Verschie¬ 
ben daB Anpasser an beliebige 
Fa'bbandtormate erfolgt. 

Nach dom AuspacKen der Pia- 
Slilcschacmel, die später als Halte¬ 
rung für das montierte Gerat dio 
nen wird, sollte man sich zunächst 


wSr 


fangen bei der Kurbel zur Beförde¬ 
rung des Bandes über die vier Hal¬ 
terungen lüi die Kassette bis hin 
zur Farbpatrone(zwei im üeterum- 
fang) Der Zusammenbau ist zwar 
ohne jegliches Werkzeug zu reali¬ 
sieren (es liegt soaar eine Nadel 
zum Aufstecten der Farbpatrone 
bei), allerdings ist das Anpassen 
der Halterungen - je nach Farb¬ 
band - eine Knifflige Fummelet ei¬ 
ne Geduldsaufgabe. Man muß da¬ 
für sorgen, daß die Farbbandhas- 
sette beim späteren Kurbeln n cht 
zu sehr wackslt. was nicht immer 
einfach ist. Obwohl die Einzelteile 
aus Plastik sind (ausgenommen 
die Befestigungsschraubon). 
macht der Aufbau einen stabilen 
und bruchsicheren Eindruck. 

Ist alles fertig, wird die Kassette 
eingesetzt Dabei ist das Band et¬ 
was herauszuziehen und um die 
Farbpatrone zu legen, was meist 
nicht ohne schwarze Finger ab¬ 
geht. Das gilt auch (ür das Abste¬ 
cher. der Patrone, sofern man da¬ 
bei die Nadel nicht extrem vorsich¬ 
tig handhabt. Ein Motor gehört 
nicht zum Bausatz, was bei die¬ 
sem Preis auch nicht zu erwarten 
ist Man mu4 das Band olao von 
Hand an der Patrone vorbei dre¬ 
hen. was je nach Bandlänge und 
Kurbelgasctv/indigkeit etwa fünf 
Minuten dauert (Epson FX-B5, 


Nach dom Zusammenbau von 
praktisch alle Farbbänder wie 

die achtseitige deutsche Bedie¬ 
nungsanleitung durchlesen. Der 
Zusammenbauist nicht auf den er¬ 
sten Blick offensichtlich. Die 32 
Bauteile aus Plastik werden in 
zehn Schritten auf der Oberseite 
des Containers verschraubt, ange- 


,Maxiprint- lassen sicn 
der auffrischen 


LQ-850) Dü aus der Palioro aur.- 
tietenda Farbe verteilt sich durch 
die Kapiilanvirkung auf die gesam¬ 
te Breite, h der Praxis kommt es 
leider häu'ig vor, daß keine Farbe 
austritt. Dann hilft zwar ein Leienter 
Druck auf die Patrone, doch dabei 


kommt natürlich viel zu viel Farbe. 
Das Band schmiert später an die- 
con Stellen und es kann sogar Vor¬ 
kommen. daß es dort so klebng 
wird, daB es beim Drucken 
blockiert: Es rollt sich zusammen 
und wird vom Zahnrad in der Band¬ 
kassette nicht mehr getrieben, was 

öin manuelles Wcitcrdrohon (nach 

Entnahme aus dem Dructer) not¬ 
wendig macht 

Natürlich passiert so etwas 
nicht, wenn man mit großer Sorg¬ 
falt gleichmäßig die Kurbel dreht. 
Das ist manchmal gar nicht so cm 
lach, dem während des Drehens 
ist mit der anderen Hand d e Band¬ 
kassette in die Halterung zu 
drücken, weil sie sonst rutscht. 
Übrigens erkennt man auch ohne 
das in der Anleitung empfohlene 
Markieren dos Bandanfangs (bei¬ 
spielsweise mit einer Korrektur- 
flüssigket) sofort, wann Gas Band 


EDV- 
Umweltsdi(m)utz 

Es spricht sich langsam her¬ 
um, dzfl viele Produkte, über 
die man sich gewöhnlich kei¬ 
nerlei Gedanken macht, um- 
weitfeindlich sind Das trifft be¬ 
sonders auf Waren 2u. die zu 
einem erheblichen Prozent¬ 
satz aus Verpackung beste¬ 
hen, welche nach Entnahme 
des Inhalts weggeworfen und- 
beim nächsten Kauf - erneut 
angoschafft werden muß 
Nun ist in den letzten Jahren 
das Umweltbewußtsein erheb¬ 
lich geotlogon allerdings mehr 
bei den Lebensmitteln und we¬ 
nige' im Computeioereioh. Ei¬ 
gentlich schade, denn es ist )a 
nun beispielsweise nicht gera¬ 
de umweltfreundlich, wenn bei 
einem Laserdrucker marem 
Tonerbehälter nicht nui der To¬ 
ner selbst, sondern immer gro¬ 
ße Teile der Druckmechanik 
ausgetauscht werden müssen. 
Auch das Verwenden blüten- 
weiö gebleichten Endlospa¬ 
piers st sicher kein Dienst an 
der Umwelt, zumal unser Pa¬ 
pier-Test in dieser Ausgabe 
2 eigt. daß es vernünftige und 
qualitativ hochwertige Alterna¬ 
tiven gibt (Seite 32). 

Im Heimbereich sine es wohl 
in erster Linie Endlospapier 
una natürlich die Farbbänder, 
über deren Recycling man sich 
Gedanken machen sollte. Die 
Verwendung von Endlospapier 
aus Altpapier und das Wieder¬ 
einfärben gebrauchter Farb- 
Däncer sind Schotte in die rieh 
tige Richtung-nicht unbedingt 
| nur ür Vifildtuclwi 
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einen kompletten Durchlauf hinter 
sich hat. Weil eine ungleichmäßige 
Farbverteilung - wie erwähnt - zu 
äußerst unbefriedigenden Druck- 
resuliaien führt, sollte man an zu 
feuchten Stollen überflüssige Far¬ 
be mit einem Papierluch entfer¬ 
nen. Sehr wichtig ist auch ein we¬ 
nig Geduld' Mach dem Auffrisch¬ 
vorgang muß das Band zwei Stun¬ 
den ruhon, bovor man oe wieder 

einsetzt, damit sich die Farbe in 
der Zwischenzeit gleichmäßig ver¬ 
teilen kann. Dabei sind zwei Stun¬ 
den das Minimum, ein Lagern des 
Bandes über Nacht kann das Er¬ 
gebnis derartverbessern, daß kein 
Unterschied zu einem neuen Band 
testzustellen Ist. 

Ja nacn Qualität des vorhande¬ 
nen Farbbandes erscheint ein drei- 
bis sechsmaliges Wiedereinfär¬ 
ben realistisch. Spätestens dann 
sind Mechanik und Gewabe derart 
ausgelutscht, daß man sicher¬ 
heitshalber ein neues Band ver 
wenden sollte. Der Nachschub an 
passenden Farbpatronen ist laut 

Scanntronik gesichert (sachs 
Stück in Schwarz kosten 9 Mark, je 
zwei In Rot, Gelb und Blau zusam¬ 
men 11 Ma-k). Den genannten 
Nachteilen (Fummelei beim Zu¬ 
sammenbau Ergebnis von der 
Kurbelei des Anwenders abhän¬ 
gig) steht der günstige Preis sowie 
die hohe Flexibilität gegenüber. Ins¬ 
gesamt ist »Maxlprlnt« ein ausge¬ 
sprochen sinnvolles Zusatzgerät 
für die Computerausstattung. Die 
Anschaffung ist ledern Violdrucker 
zu empfehlet. 

(Nikolaus Heusler/pd) 
ScanirtranIK Musnuar SmaH. Pa/kstraC* 36. 
BOII Zorneding MöHnii, Toi uaiOtS’ZZSTO 


verschiedenen Schrifttypen - hier 
sieht alles drin. 

besonders lobenswert ist das 
Bemühen der Autoren Dr. Hans 
Baumann und Manfred Klein, ge¬ 
stalterische Todsünden und ge¬ 
fährliche Scheinvorteile von DTP- 
Soltware klar beim Namen zu nen¬ 
nen. So findet man au f Seite 168 
den untenstehenden Setz, und da¬ 
mit man auch gloich sieht, was Sa¬ 
che ist, findet man das Ganze outli¬ 
ne. kursiv, schattion. unterstrichen 
und In dor denkbar unpassendsten 
Schriftart - einfach schrecklich. 
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leider! 


Dieses hohe Maß an Anschau¬ 
lichkeit ist das herausragendste 
Merkmal des Buches: Überall Gra¬ 
fiken, Bilder, Schriften. Alles, was 
man sich nicht auf Anhieb vorstel¬ 
len kann, ist abgebildel Verbun¬ 
den mit dem hervorragenden 
Glossar (teilweise grafisch und mt 
Querverweisen), den vielen Be¬ 
spielen und der wirklich ausführ¬ 



lich abgehandelten Thematik ist 
das Werk ein echtes Muß für)eden, 
der sich mit Setiongestaliung per 
Computer beschäftigt oder ver¬ 
traut machen will, (pd) 

Or Hans Bäumann/Manreü Kteln. .Oeskrrp 
PuCls-img Typrgre'le uid Uywt*. 5and 
•J33Q 320 Selten 7S Mart» 

FattwvVerlog GmbH. Ferlach il2ft 62’2 
Modarnnaissn »I 06127/7Q2.0 


Randzeichensätze II 

Seit 64’er-Ausgabe 5/90 veröt- 
fentlichen wir die neuen Print- und 
Pagefox-*Randzeichensätze II« 
(RZS) von Hubert lb Vetter. Darun¬ 
ter versteht man Schriften, die statt 
aus Buchstaben, Ziffern und Satz¬ 
zeichen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestehen. Da die »Füch- 
sa- nur eine maximale Zeichen¬ 
breite von 24 Purkien gestatten, 
müssen viele Grafikzoichen auf 
mehrere Buchstaben aufgeteilt 
weiden. So liefern die Buchstaben 
«q* und »r- von ZS 211 beispiels¬ 
weise em kleines Glücksschwein, 
wobei *q- das Vorder- und »r« das 
Hinterteil des Schweinchens dar- 
stellt. Da die »Füchse« keinen Un¬ 
terschied zu einem normalen Zei¬ 
chensatz machen, lassen sich sol¬ 
che Symbole auch mit dem Text¬ 
editor beliebig verändern, also bei¬ 
spielsweise doppeltbreit und 
-hoch, kursiv, schattiert oder mit 
Rahmen (outline). Auch zentrierte 
Schweinchen sine kein Problem, 
dies gilt auch für Schmetterlinge. 
Fußbälle. Blätter, Käfer, Vögel. 
Posthörner, Disketten und derglei¬ 
chen mehr. 

Die Randzoichensätze II gibt es 
natürlich auch beim Autor: Im 
Preis von 30 Mark (Vorkasse) sind 
zwei beidseitig bespielte farbige 
Markendisketten, das 52seitige 
Anleitungsheft sowie Porto und 
stabile Verpackung tmlhaltan. Wie 


Typografie tut not 

Für alle Hobby-Layouter sehr zu 
empfehlen ist das Buch -Deshtop 
Publishing: Typografie und Lay¬ 
out-vom FaKen-Verlag Der Unter¬ 
titel -Seiten gestalten am PC- um¬ 
reißt nur ungefähr, was in dem fast 
BO Mark teuren, aber 320 Seiten 
starken Wälzer alles zu finden »st. 

Das Buch ist em Musterbeispiel 
dafür, wie man ein an sich recht 
trockenes Thema nicht nur locker, 
sondern geradezu spannend an 
den Leser bringt. Überschritten 
wie -Gutenberg- Der erste DTPu- 
blisher?- lassen ahnen, wie inter¬ 
essant und vielseitig die Autoren 
dns Thema .Gestalten von Druck¬ 
werken- ubhandeln. Dabei wird so 
ziemlich alles angerissen, was im 
Zusammenhang mit DTP über¬ 
haupt orwätinanswort ist: Von den 
Grundlagen der Seitengeslaltung 
(»Wann gliedert man einen Satz¬ 
spiegel in Spalten?«) bis zu den 


leider: 
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Sonderlichen wie Fictogrammc, aovr 
auch fürSonrierfnnts wir .-.um Beispiel. 

Ä © '« T * * 

Typoskript. Mit der Schreibmaschine 
verfaßtet Manuskript <vgt. dort). Bei 
wissenschaftlichen loten ml! geringer 
Auflage wird das Typoskript mituntcr 
fuEogidfbch iepu*du/.ici l und - 
verkleinert - gedruckt. 

Umbruch. Zusammenstellung aller 
druckenden Elemente .‘u einw Seile 
(Tcvf. Legenden, Grafik, Bilder usvO. 

Umfließen. Lnyimt-Funktinn in DTF- 
rrogrammen. (*i der Tevr ru andeien 


Sclmft (auch. Maji 

Versalriffec Norr 
Höhe der Vor-alui 
(vgl. Versalien. Mi: 

Vignette. (Häufig-. 
Schmuckelement i 
an Kapitelanfänge 

Viren. Kurze, «ich 
de und schnell vei 
me, die zu bestinv 
(mitunter scr.erah, 
am Bildschirm zn 
genehmen Falle r. 
Verwirrung von T 
oder l'rogniminvr 


Standardwerk für Hobby-DTPIer: -Typografie und Layout-, 
Alles Beschriebene wird veranschaulicht (oben). Ein hervor¬ 
ragendes DTP-Glossar (unten) findet sich im Anhang. 


Ein Beispiel für eine 12 Punkt 
Schrift, wie sieaus einem 1 ?- 
Nadel-Drucker ml! einer 
Auflösung wn 72 dpi 
komm!. 

Ein Beispiel für eine 12 Punkt 
Schrift, wie sie aus einem 
Laser-Belichter mit einer Auf¬ 
lösung von 1200 dpi kommt. 


1 iimvcL«: Die Selten 237, 23S, und 119 
ilitsi“ Bucht» sind mit einem 300- 
dpi-Lascrdrurkcr mu-igegeben. 

Ein Beispid für dne 
18 Punkt Sdiriit, w ie 
sie aus einem 9- 
Nadel-Dmcker mit 
einer Auflösung von 
72 dpi kommt. 


dpi aus, dann würde sich 
drucken« von 300 dpi der S 
großem, bei einem Laserbe 
timeter wüchse er gar ins 
Lösung zu finden, die mehl 
Sic mußte es ermöglichet 
lösung auszugeben, die sov 
Sterte Bilder umfassen. Sic 
verwendeten Hardware ui 
sung. Schließlich sollte nich 
litäl der Speicherplatz anwi 
den Ausdruck der Dokume 
Was dabei herauskam, v 
inzwischen zu einer Art Sl 
eine Seitenbeschreibungs-S 
cessur, eine Hardware für t 
auflosenden Ausdruck). Sie 
derungen und funktionier 
im einen Falle bescheiden i 
PC kommenden Befehle a 
um - sie kann aber auch i 
auf diese Weise bestimmte 
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Aul unserer 


Programmservtce-Dlskette: Randzelchensätie 208, 209 und 210 mit Damolilos 


bei allen Produkten von Druckfans 
für Drucklans liegt auch hier das 
Hauptaugenmerk mehr beim Spaß 
an per Sache als beim Geldvordie- 
nen Eine Reihe von Sonderange¬ 
boten unterstreicht das: Die ~RZS 
I-, der Vorgänger der »RZS II-, Ist 
weiterhin für 20 Mark ernältlich. 
Komplett gibt es beide RZS-Samm- 
Iungenfür45 Mark. Schülerzei'.un- 
gen erhalten beide zusammen für 
30 Mark, wobei eine Bescheini¬ 
gung de« Schule notwendig ist mjl 
der der Verwendungszweck -S:hü- 
lerzeitung- bestätigt wird 
De Diskette darf aucn weiterge¬ 
geben werden, der neue Anwen¬ 
der muß dann 15 Mark an Heim 
Vetter üborwelsen (Shareware- 
Prinzip). Dafür erhält er das Anlei¬ 
tungsheft, das beim Anwenden 
der nzs sehr nilfreich ist Aus¬ 
drücklich untersagt ist der Vertrieb 
durch prolessioneile Public-Do- 
man-Versende« die In letzte» Zeit 
immer zahlreicher auftauchen und 
nur allzu oft durch uborzogono 
Preisgestaltung dem Grundge¬ 
danken von Puollc-Domain- und 
Sharware-Sottware zuwiderhan- 
deln. 

Die RZS tragen Bezeichnungen 
zwischen 202 und 226 die Zusatz- 
ZS der -RZS U« zwischen 150 und 
182. Viel Spaß mit den Rard2ei- 
chonsätzen vor, Hubertus Vetterl 
<pd) 

Hotenus vwar Dniwerkatwe 0. 

10 W Deilir 47 



gute Software muß nicht teuer sein! 

Hier ein Auszug aus unserem Angebot für den C64/128: 

Pr*..* in DM Artikel Preis in DM Artikel_ 


Artikel __ 

Shadow-Writer 

Demo-Designer 

♦DD-Erweiterung 
MGOS Classic V2.2 
Demo-Maker de Luxe 
♦ DMDL-Erweiterung 
Professional Ass 


Adress-Securer 

Demo-Demon 

Ultimate-Intro-Studio 

C.H.A.R 

X-Ample‘s 

Irtro-Architect 

Final Designer 


Ausland Votkasse 5,50 DM 


Dieter Mückter 


Digital 

Marketing 


Schwöre Hon*«.* 


Ausgabe M/Novarrbw WO 













































COMPUTER-MARKT 


Wolim sie einen geOiaiiCion Camputei vertaaien öde* or»non« Suchan sio Zubeftfir? Hagen 
Sie Software anzu0i9li?n cd« suchen Sie Piogratm« oW Vort-ndunaen? De» OOMPU'Ek- 
MARKT von -64'n«- »mini 4Vm Compuiri'aiin die Gelegenha-I. für nur 0- DM eine private Kinin 

U.I.OO - nUI bis eu • in oj, llubrlk n.or V*.k"l axlxipor-n lind *n Unir.ml "*ö priuar.-. 

Kleii\w7i>l£»> In (len COMPIFEP MARKT de Frtmjar-Au&gab« erschient am iB Jaiuar ’M> 
Schcken Sie Ihren Anzay«"W»t bi> zum 15 D-zemt-f (C (Fu-gsnasos-nm heim Vertagt an 
.64’<r-. Spiilor oingehemJo Aufträge werdan n der Mirr '9i-Ausflabe -erfiltontlirni 


Am bJtlen verwenden Sie dam dio vorberalele Autlraaskane am Anlang des Hcftos. 

Brno beachten Sie: Ihr Anzeigenlc.l der! maximal 4 Zeilen mit je 40 Buehslüben l etragen. 

Oborvcisen Sie den Anzeosnorefe von DM 5,- auf dB- Ppslschnnkimiin Nr. 1 4199-003 beim Posl> 
cchnr.ami mit (fern '/■nwk .Markt Ä Jectmlt 640 m odac schienen Sie uns OM 5,- ah Sohn« 
oder H 8aruuld De- Vedas behalf s>:h die VerCftentich>jng virigimiTmia.m Ktenianaiafn die 
,-minircchcnd aokennzeidnet sine. odor dw« T»i aut mr*» pmsMian« Tffllgkell schließen taOt. 
MildenindarBubhk-Gcverblch: kfeina.nrecnn.jumPtoövonDV 12,-jeZeÄifexlverOle/ithcm 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


126D Geus I2ß 20, Star Farbdrucker mll se¬ 
rielle- Sehr itstalte lür 0:4/120, Final Conrio- 
qe. Cola-DOS. Floppy 15T1 zu verviulnn. Tel 
q;>?nv«i3?9 _ 

Vfeikufe C64II * 1641 . 3 Joyslic*.: - Moni¬ 
tor »200 qlnafeprslo • Gcoa - Geobuch ► 
Cfrt-Maaazm - AS»/, VE SBC DM, T -el. 0?47i, 
7212. AKwancfe- 


Füi Sammle- sign. Ilm«, atfderver Commru» 
ra PA Pnrn VS TH JB3&3395_ 

Vark \lJWireftbflCompuerflnl.C644l, 1541-11 
Farbmonitor »BK, MPS G30 und vieles mehr 
Tel C7IBI/E1528. Preis VB_ 

SOS C84 Sehul-FfltvCIi/) sucht C84 (kosten 
los) oittc wenden an L. Scn/ndl. CoburgorsJr 
17 9 QPP-1540 Falkeniwe_ 

Verkiufc C84 -t FoppvIWI - .Igjsllw'u. Da 
«mmbro für 500 DV. Tel. WCl/waäM. ah U 

U>“ _ 

BTXIerm C64H28 mll Aisch'efifcabel. Post 
tex DOTOSodei ANuswkifipler für 50 DM, Tal 
ogy>V3io& aa hm lh _ 

V0.Kault*C&4-ll * nopp» 1»4Hl - JvysIK* • 
Sw LC 10 ♦ Wiessmann 92000*3 - Goos 
V2.ü - 70 DiSiS * EmloSpapfer, alles 100«« 
DV...dazu64'er3iB9-12iS0 - B7X, Tei. 07721 
70701_._ 

Siele lür C&4 eir-a RAM-Floppy 1754. Tel 
024C5.9793_ 

Suche UrC&i Spiele rfi ZakMcK'ackon.Tc* 
ftaMiM oa Maro Drixin. Ar>?eb an BT> 
OÖI3I2655MOWOO 


004 2 « 1541, RAM 1781. Geo3 20 PagnM« 
Joy. Bücher, Software. BTX.SAfer Helte. 64V 
Son»rhc-fte Spiele. ca 100 Dlskeiten, BT> 
und Teletoi OBftTOiOgM __ 

Suc«e Tauschpartner für C-64 Software LW» 
an M Fey, 2359 Kaitonlördien, Oerauorf» 
Weol4,100‘lhAnhwon Wer«•erkaun -Jagdauf 
Roien Q'-lcoor- {’J-6conlm) 


Vorv. Prini-Techn. Vldec-Dlgaizer m Software. 
Handbuch u Xasaei-e i ?D,- OM. >.ügi. Alle» 
füftif SU 19 d, 8KO Nuinbuiü 50. fei. W*V 
OOTQ: _ 

CH4II m. Re sei. Paue? • Haiwo; BTX-Mudü 
11: Ftoppy 1541, Bo< m D-.kr.(u n. nro SpieM, 
Gtsoi elc| Preis VB Ivetwule auch einzeln^ 
Tel. 92135-515M 


Voiluuluwg ByHBmwwd.»»» C01II Ino,/, i ^ 
Floppy - ca.OODiscamhPrg * Sachbuch - 
aw Cnmp-Zftwchr. l: I '-j) - ßunship i S- 
innlService - FuSbnllbbn&gorlalliuiorlg dl) 
+ Star Tre« «■ DataielteihilKaHehrn . Rr 
BetWiBller. Preis VB 33H—, Zuachn'len ohne 
nP an Oliver Kofthaut Bucht« Weg 3 d. 2i0ü 
Hamburg 00 _ 

Suche 3X64. m U fl IOChnich 100’v ok seiet 
Wir« Tei Bure, De Borgen 120. NL 6706 R2 
HollTOI'O. Toi. 04920V12I25 


Student auch! billige Literatur - 64’erMaqa?.- 
nu . Drucker und M.iitor lür C64 3itr- 
üC'rinW An. Tcwen 'ramr WUhMm-PlacIt Su 
I^K DDR-6H2 R üdabaiq _ 


Su SX64. SFOinoi m IEFE-4B3 n-Äilacö 
ComniMore 510, M-in Cl7&i C'?aD u a 
(üoern.KosWni AngeMtaieiviftl arD Freier, 
F3F iQs. DDft-a gOO Merseou^_ 

Verkaufe Diuctor Sttr LC-10 mll emjabautom 
C64-mwrtaco » 07l3l.'5703Sl_ 

Floppy 1541 ZI verhau'ün lur 100 DM. Tel 
0711/721709 aaands. C64 Stariwtor. cHg 
Vers 5.0 50 DV__ 

Suche nr,na»r.! delekto C81 CIS. Ci2«ü 
1541 us*. melcel Euch bei Jürgen, ti 06003' 
7792 gl6>:h-3 bummer auch BIX_ 

ver*.aute C64 • Flopp/ MO DV-. mH Monitor 
6CO DM, Toi pr6535037l 


Kaule alle S4'e Hefte - 5 nette, rahla 9 . 1 te 
Pi-C -«, J Beie- KreierMSmp lei 29'l) Vir.-rlen 

Verkaufe D«a»lie lür 25 DM . Sr-r.-moaui 
Simons Basic (10 DM) an Computeralnsletper 
schrmbl an iio Heese. Or-KüC-Sl« ’i 
DDR-7260 WurrcivSachsei, 


Monier 1302 |250 DM.l - Flopp» 1571 (MO 
DM) + Act Cari5(50DM).elnz. oferzus ab- 
aupeoon. Toi 005-r&iE7B-r c-1 S-03_ 

Suche lür C64 eine Flcppy •153»* ha 200 OM. 
Te' 0l?3fll/l22£fl 


Vferk. C64 . Caiae 150 OM C54 - 1541 . 
Diucler - Zut 700 DM fiafer 64-dü Happy 
Bö-90 ä 4 DV. Sono he.: 64fer ab ßS Run i/fl7 

0? m'wSo 7DM ‘ cn,,a,i;,n Flar - nmflr ’ n ' fc, 


Tauscr«: C64 . 1541 -. 1/PSH02 i ROM -. 
Mon.kacel (lOC : o ok) gegen Am$a 500 * 
A501. KM"-, ak., m5gL Selbstabnoei. Andre¬ 
as. Tel. Cgoa'S'üSg?. V/upcsrtai 


Zu .<91 kaufen; «ja ausgoMuiea Syriern (C64, 
i54r. UFsaoä baut va rc *11. I*BI«aOH. v»- 
keifen. FacnHemlur, u.vm.). VB 70Ü DM. Tal 
07061713002, ab 17 Uhr _ 

C84 . MonB» * 1541 - Star NL-W * »/aus 
- 2 Joysticks r Final 0 3- MK5 * Büchar 
. 64'er von IW5-t:'9!} * 80 DiskaCen - Be. 
• Resettchatl« User.'Flopo 1 ,, Prsir- 11 OO OM 
VBH, tl. 0401,01907 


Suche C84 I Cder lunfear.siuchiige Plaiine zu 
fefem Preu Angeöoio an Thomas O'äte. 
Wohmswog 14- 2300 KM l Thank e' G re«ii*3» 
1P Sonny, Blues Brulli-i'- 1 _ 

Sücn» 001 Amiga SOttiiM I 300r- (M l 
C64. C128D «541 1571,1570 1 5G-, uucho 
GeosZ.O i 20.—Anl Prim-Maslei. J Emaid 
HoclHlr. 3fl. 5400 Kobfenz ab 18 h. Tfel 0261/ 
&!!64ja _ 


C64 - 1541 t 100 Prog 1 - Joyfflck f 3SD. 
mitOsIph-i DOS 30450,—. CB1 Mttrioll 35— 
C123 N. 49.-. E>m V3 79.-. Pnilips Video 
Grunmondor IM.- Usorp RSüfilO.-. ab «Bh, 
Tel. 02517909458 


Wegen SysfenwchsH zu veikaulen. C64 11 , 
154' I 7 Joysticks. Msu= Mausonlerlago so¬ 
wie original Spiele (im W= n von C3 900 - OM 1 
Di3»i-n. Abtfeckhauhen Final fartr m. FP 
300 OM, Konstantiras Rasaer. Weicnselwino 
3. 50M Kein 71 


Vfefkaule Typenfattdmeker Brölher Hfl 10 C 
zum knschluB an C54JI2EtUr 460—DM Jö -»'01 
Te ? ’i'fl/), Tel. 07042,32654_ 

Verluule SFX-Sc<mfle«pinder mn Kcytmartl 
unn Saftware zum AniCMuÖ en C64n2ü lur 
4«. - DM (NF 500.-) |B4'or Tmi (VBO). Tel 
07042/32694 


Wegen Sywemweclisel ai verkaufen CB4 lt, 
1541 H. 3 Jaysbcks, MäUb »/B-JEunieifegc so- 
ww aiginal Spiele (Im Wift von C3 BOü DM), 
Diskhnc Aluiockhauben F.nal Cärtr. III. FP 
800 OM. Koixsömfmoa flisser. Wfelchselwing 
9 , 50:0 «an 7i 


C6«m>i Floppy 1541, mki. allst Karelurc Neu- 
Q-.a, vo' okay, lür 349-, Tel. 0-294/1536_ 

Vork C1541 m. 0'5-.--l!*n 11 Bo« 150 DM 
Hiatecrwn SjV-MDnllor 70 OM <WI. Oaiasellb 
locxQ. cruzenMmidfucbfl aodm compuio 
ne'ic ; B 64'er ie ISO DM. Toi. 06206/377 

Suche C54 * i54i/i54Hl,auchinOkiePlame 
1541 T-il IBTX 0971165843 

e40i-Magszln. Jenrgane 1967168,99 lür 3C 
DMüg inkl. Pjrlo. Lee'dahellenSVi * zweisal 
(lg 10 OÜVC4 glück. 701 371g4r?p:0C 


Achtung: 

Wir machwunsere Inserenten’Jaraul «(ilmeckMm coO das Angebot, da* Vormul odor 
die Verbreifeng von urheberrecniliöi geschützter Soltwere ru,- für Oigüiatpfogramme 
eftauol Ist. 

Das Herslelen. Anbielen. Verkauten und Vercreuen von -Raubkoplen- verstCBtgegen 
I i-u-rvrr/vhMoeo/vlT unrlkinn r-‘ra ; und nvfachlich verlulut werden Bei V-- 
slößen mu3 <r> I Anwalts- und GerichtskrxMnn vnn i,her DM 1000,— garechnot werden 

Orfglnaprotrumme sind *m Cop/nghi-Hnweis ima am O-gmMur-.eber des Daten- 
irege'S (DiSkeDe oder Kassette) zu erkennon unc nornrnle-werse oiiqinalverpao.t. M 1 
dein Kau t von RauEkopter. «wärt der KSuler auch l en Nutzungsraohl und geht des Rirü- 
kc einer ^oorjoltlgen Beachlöinahmung ein 

Wir bitten t/isere Leser ln .deren eigenem lnl«ecc&-. Raubkopien von Original-Software 
wecer anzLOWHn, zu verkaufen noch zu verbroitw Ercichungr4>nrech!<gli‘ hallen Tür 
ihre Kinder 

üer Vndivg wird in Zukif lt keine Anzeigen melr nnöllonlflclien, oieoarau' schlisöon 
lassen, daß nsubkopien anQololnn wfaden 


VBrk. G54 11 1 Floppy 1641 ll, 3 Mui. dH, D*- 
k9Eenbo« oesle Prsgr u. Spleki. aifes iCOH 
o.k , nurvampi 1 429 OM bei Lemntrvd, SlraSe 
d Fi. 2. OSR-44Q4 I loirweiBv)_ 

r*n Brüder aus l/ecklenourg (H u. 13 J.) su¬ 
chen preijgünslg C64 uro pssaeroa Hard¬ 
ware: Thomas-,na M.MhiasHopp. Antso-ilza 
DDR-2032 Fe>cDerg/M?c-l 

Bm AzifanMr un3 kann akes gcbraucnen. wie 
schickt nür do-Ji eües. was Ptr nchi mehr 
hraucht. Gnmef usw . Heidi Hummel. Bücher 
Sir ?. 3571 Burjinor.n 


Sur.ho prehsgürat«! C64 + F'oppy evtl mH 
Zubsnör (Dnich-r, MuiutBc Software usw; An- 
gothjlr rille an Bernd Horloeck, BWoloiniir. 
e DQfl-7024 Leczj _ 

Vferk. C84 II 195 DM, 1541 I1195 DM. Maua 35 
OM, Final caiU. J eo OM. £ Juy tu • 20 DM, 
Sim Ciry 25 DM Tsadrlve 2 25 DM. Haube t5 
DM, däv. Zureh. VB eil« unter Jahr, Tel 
09131/589CO_ 

SucnelürC84:Geos20 + Kannixiciu Holly¬ 
wood Poker Proi von Heline-Sollwem. nur OH* 
gmaldiaka, Aivgatcie mit Preis an A Neid 
Bannhclalt 4d üLH-4,172 Pen burlrinne 

Ver«. Dsia-9i>C»e"Bücner, Tps 5 heks Band 
1 = 15.—. Druckerbuch - i5,—. D^U-Hend- 
buch 15,- CPJM-BuiJi a 15.—. Idefnbuch - 
15.—. Lexikon - 15,—. Proyammiammlung 
= 15-, Toi 03g2i64tf)__ 

«Airka-Jh. Final Calr |u - ST,— Nanamwue - 
50—, sier Painar 64 = 4R-, Inpulö4-Maga- 
zine = Sic«. 5,—. CommcxJote-Disk-Magorine 
= 9t:»:. 5-, 64er 6 12ffer Sond Magazine - 
Sek ä—, Tal. 68322'Ö4» 


verkaufe Giga-CAD Plus = 20.-, SM.Wkur 
(OalBIVBrw ) - 40,-. BöüiC-BOSS = 33,— tn- 
pc' 64 Mapirwi» - 5Ork 5.— ConniPore 
Dis.-Macaxmc - Sick 5-, lei W.’M-.O 

VtrV.. SX-64 t 64'er Sondorhelie der Ausg 
25‘j2G3‘3</39 - ong Geos . Commotore- 
BopD,-BüCh. Sifei in gutem ZuBizno. Frais 
min ICOD DM es Wt. Ch. Schunsnn, Tel 
0911/464836__ 

Drucxer lur 64er gnsucni pnayi. lyiMxuad), 
suche * biete zahllose Programme, uchre'üi 
an M Klein. Püilfech 150360. 2600Bremen ' 

Suche tu- C&l Farcmomliir, B jeher. Zeilschnl- 
ten. SoBwarc-. Sosehr mH Prcisvooi. art Tho¬ 
mas Egerland G -KoBer-Sti 11. F 03-13 

DDR-9260 Hainic hen_ 

DDR-Einsteip-' sucht pramven C£4 - n4 er 
Halte, Floppy - graftkratiigenDructei - SuH- 
ware, auch n reeln, ser= .AbMlurg gomni. 
G Wolram, Wrelendslr 6 DDR-öBCd-<ma 

Ce* chna Nafflei 100 DM. Magic Fomal Vi¬ 
sa DM, Maus a OM. Tel. 0915177492 


Scanne Gmfihn r.,«ch Huer Vocagen ns 
Piinltox, PaorXx.Geos, Hi*Cda,unilEi»aan- 
Fuima. InlosbeiÜ Gainer. Clausen-flahl-5ir 
76 DDR43020 OteFOon 


Zu verv. C64 ll * 154t , idDt . iSpsed«- 
module. aün* iDOkcig runkiionsiucMig lur VB 
TOR DM foi 003if6063’l. nocnnillBy hi« 
iBUhr 


034 li tf-f-M. Fnrem . 1541. MPBW3 MWiS, 
DR1533, Dwchn-DOS. 2 Jny». *bBKEPR13M 
Kerle. Mouute.64 ei Helm, VB5IB- DM M 
RourhuH. Mmie-.hnrr.il iß. 9M0 F-'ttentelO- 

nrucH. im. camwiai __ 
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Üj Hi* Computer-Markt 
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1 C64 u. t FV30PV 154«. 1 KAMetKOjoC. CH 
1536. i Jeyttisk. i ManllD« Fh bcrzn 
Dorlr.tr 2f| «011 Kitr.t'lelm -el 

Wrk ong -Eye, Bsmam*. Hig»Frcnt*er--für 
«5 DM®.. £-pen Cartridge 35 tür 40 DM 
Rwte-Schater tür 3 DM. 64 er Bell» »ur 350 
dm,‘ 5i. -üiistx- tetvSaatM ab ia um _ 

Wirk. IBM-fl-UtWatur mit Treibe^'op- lü' C64 
VH 70.— DM. Suche Oeibeullsk lui 1704, Ml- 
cha.nl Sch mal. Tal 06451/22054. ab »SCO Ubt 

DDR — Suche billigen Rtmmonlc» tür CM 
und kcale-osr ü4'e> He«». Schilfe- Paine- 
Müller. Qnequr ia PDF-tUKO Saa feld_ 

Vertonte C64 II m Speaddr« '5-* Drucke' 
üfc TXP tCOC' Finte Cailr. 3. BTX-Ceccdnr 2. 
STcni-FO -Forna., hteBMongoH»'* - Softwa- 
,e. NP na 3-00 DM < 1400 DM BTX o. Tel 
02343S64Cg__ 

-.14 Teins - • • Ten* *•*• 

Suche driroonü für mtenen C64 oasSptel A t- 
TRIS- (onjinall- Zahle gut! Bin zu orr&cnen 
Urte- fei /BTX (0731) 5S1S31 _. 

Defekte öimmodore-GerSte 
Aniigai in Bastler gesucht, lal 
anomasl 


UÜR-Saittet. »3 Jahre, Einwc^er. weht. C64 
ll - IÜ41 - Drucke- e Farbmonitor praisgun- 
; zu kauten. Uwe Koschka. A.-Baael-Str. =3, 


Sucne lünkuonstüöu-gen Druckt* tür C6* 

Angebote '.I II. Orjlta, A.-&ahw.lb-r Sir 11* 
DOR-990.' Plauen __. 

Suche Kcr.iakr zu Leuwn die Werte reue, 
txananeito Soft»die lür CC* habent Tel 
QS321/22153. auch Clulo __. 

Vtertt. 64‘or-Hehe 4iS4-2.'Ba ew* RUli-Halto 


0DR<ümslbgKCft5/3C84. suche C6i * Flop¬ 
py - Mim'-" « tianctofichM . D»«* 4. Sfer 
•«are. Preisji ma». SCO DM. auch einzeln. An¬ 
gebote ar, S Becner, Hohes Geongc 30 
PDR-941? SchnaeWig _ 

Umsteiger tu! Amiga hat mxh jede Hange Or- 

ginakr aut Disk - Kasse»« abzugaxm, aua- 
tührichB Lsto S«g. 1 DM Rückuimchlftg b.- 
P. Peters. neust' 3. 5107 Simme rat»_ 

Münchner aulgepaHr Wer ar betör außer mir 

mil C64 In o um München’ Tel 
(nu-am Wochenende) Binsen 19 ln Mün¬ 
chen!_ 

C64 II < 2 l»ih*erke 4- Drucke- HliQ 

EPHOM-Karte 4 Brenner. D«koUen. H Bor- 
ctvarl,FiflsaiviakMr SU 17. tOOOBetti 20. Toi. 
oat:v40?7784 _ 

Verkäufe CG4. Floppy iS*l. Präsden Drvcker. 
F. Cannc« III Modul. 8TXII MttdU, 230 Oie- 
kelten. 3 ftaan. 2 Joysl c«: 1000 DH (C64 ein- 
■•ein 100 CM). T&l. C6&’7/5914 __ 

Original Scunddigluzer CM von Re» Fast 

man terwW. 100 *® a». mki pigv-Bas* - 
Anieltunu. V=> 90 DW. |NP t» DM. fei 
inacnm | ogaaaauw lAnr.i _. 

Tt.iw.-he nm C64 0,1541 Fern., .-nd VM Zu- 

tohnr gspjn Arteg* 100«? o « . M üadwo. Bu- 
nhenstr. 63 CH-4142 Münchonilelß suche au- 
Co-Oen. <ass • Data tür VC2& «4. scroeiK 

Da«' ___ 

VarKaute wiHz-Karie lür C64 Hfüme t*Mea 

An gpgnii 0?aCW6ftf6h ah t6 Uhr 

C64 HaSoFfea 1 -*! Such! Uv Soliganss uu- 

iiec-? Ich nabe sie. Liste von E MJiier. Moor- 
holtslr. 31. 3000 Hannover 2j 


■ ■■ 

C64 

Floppy 1WI 


Suche detetten 


cs 1 CO.- 
brs 130- 


, » . Halit! * * * 

Vuf*. C64 i . 1541 - DruckerMP£603 • Mo¬ 
nitor • Dsks 4 Bücher . Zeüscnnltcn ru. 
4B0DM.M 0324V7586I_. 

. Verkaulc 5X 64 « 

Vo'<üute 5X-&4 Poriabia > inttflr. Flopp»- ■» 
Farcmonror - Handbuch. VB /»0 DM ab 
1715 Uhr. W 04I7QI605 __ 

B«e 64V ServtcsdiskBllen lür SH' 85 2,1 
K6 4. 10; Ol: 17. 22. ao ZO und I1»*w * 4/87. 
araa « tv 17.— DM. Tel. 0fi723im56 (Oliver. 
Ouieban. ab 1500h. _ 

Suche Konintde zu C*4-Nu&en n Halle an 

00 r Saal». Thilo PvüaoU. ems-Grube-Slr 
3 3. PF ii-451. OQR-4060 Haag _ 

Verk CSi II t 1541 II in Origlnavarp - Kl 
D.i<i rnliZbp--Tr.tr» 4 1 Joyel f0ruir499DM. 
Rui; SaklMrAÖ, K. Möllmann Sir. 4 ODR-ZOoC' 
VAimn (MUmz) _. 

■ ■ ■ Achtung 1 BHte Hille ■ ■ ■ 

Suche Rin? dringend .C-Comple- lur C64 
(Hardburh • DiiAene von Data Berkar von 
1996. atonal oaoi vergleichbare»), Tel 
0202lfl4<S74 _. 

Suche ur scnuie« cm um -ium u-u 
Drucker, auch alles Modell bis500— DM. Ge¬ 
rald Reinhardt Trotnaer Sir 107 OOR-tOW 
HallolS __ 

Suche Foppy 1541 mit eirgebauem Paraitel- 
kitel. üifleiUam das Sptal Popuuus lur den 
Amisa 50Q Tel W>99iS39 (Thomas, nach 19 

Uhr) _____ 

Verkauf* 1520 eder lausche gegen 1541. Bu¬ 
che Speeodos lür 2 » 1541. Tel 02224/7B023 
(Harmärffi)____ 

Vei«autiCß4. Floppy 1641 ll.Datasahe. Reset- 
«asser. ca 100 Disverem. 9 Kaawien 400- 
DM, Jügen Rege* Wriezenn» Su. 19. DDR- 


M-rrJura CI29. vi 0 ZubenOr. bghtpen. 2 
Diuc'.nt um . schicke bei Anltnü. L«ev ZuCe- 
hoi va 1400,—DM Micl.ael BehinÄor. I"""* 1 - 
mannatr. 11. 8400 Regensburg. Tel 0941, 
997117 __ 

Suche iu- C12B Farbmonitoi aewe Pa^Io>- 

noüul, Klaus Sdiuhmann, Schuiwr. 57. 
DDR-05S3 Gera cangeroerg _ 

V«rfcaulg C128D mil Fjebmornlor 4CU0O Zoi- 

ohen, Kami • Zuüvh-. iü. ooo.- O*'. Tel. 
0221,941532. ao 15Ü0 Uhr _ 

Suche 1571 u. i53i. vermute 1541 all. Plab- 
nenaet. Tc- 0531.‘e4224ß. 3M0 Braun 
schmelq_ 

....«.»*»*•**«**»*** 

Verh. EPROM v«n 1571 (all) . CctyprM'S.mm 
11571. 2 « 1571) 25- DM. Tel «6241.‘23438 
oder M. Humberg, couare-Dav.u-5(i ll, öaZO 
Wofma __ 

CI2Bmi Ficcpy u. vielen Diak«ieizuverkau- 
tenl Tel. 57jn21ß4G. 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr Oder 
BTX 076121646, K. He<gr. Ra.ereburg _ 

Vbrk. t*Di2RD lA-Zustwid. m Originalvoi- 
pockunii, Handbuch. Dcn*idlskfll«n (FlOlW 
. ’PlDiOWMriMbim. • «Ob«"rd L*sl VRIiii 
600 OM blue nur Miltwachavon 15 30 Uhr Tel 
04084S792 __ 

verkauie RAM 1750 = 100.-. Pra-Te.1 - 

50- EuchhaHer 12B = 11».- bupeibaae 
128 = 50.-. Kassenbuch = 50,-. ViHMlar 
138 = ISO.-. Floppy 1570 - 201- F “>4l 
Carl' IV - BO.- Tel 08322^311. ab 11 Uhr 

Ve.kaufe Prg. Iu« C12Ö Proaal Chi »--Pio* 

lc.1 DM 40.-. Hlgh-Screen-CAD DM 30r- 
Maflhiu Mayaf, Schulst- B. 6065E-diveg. On- 
---- 

Verkauft I30DI Carirdge III. Detiunal. re*w- 
mal r-'ua. ca. 100 SpWetMkeflar. Game on - 
Mim-.'v-.TV-.-rnicn u.v.m , CWer wuo in 


oui«/43ßn0 

Wer verkauft mir Ficcpy 1541 117 Bitte 1004t 
oJ: 1 Gohiuse nehl notwendig Bete bis DM 
200.— Schreibt an Sterten Wtgner. Nio- 
mannslr 21/364 DDR-4409 Rapum 

tX.g347ia»>___ 

VtetaureC64 ll - 1541II - Moni» ’ Drucker 

Citizen 'MD » Dsks » BUcwr * Joyaöck 
Pro 2IXJ0 = 1 J. elU su(«-3ünsitg 'ur äoO DM 

Suche C64 4- Floppy - Monilnr. bis Ji»h- 
DM Roano Kcckel. Fhedenehcrt. DDR-1931 

Heiligorgri-Oe__ 

Suche C64 n . Flocpy15*1 - Fi.Bmonitor - 

Zarauoa ueoommen wegen o *•>-. 

u Hol.-. Oberes Don 15 2i"i asutehiluili 

Gebe üb >500 Prg. original vwack.i und PD 

ab DM v- (C64J. suche Basre-Cwnp ♦ Prg. 

. ROM-Lsllng (auch to*welse)jurCt2a Mar- 

Suche preis» IC-iO - Cemr-Oruckerkaoel, 
Maus 1351. Lghlpcn, ?<les 1004t. aX. und mit 
(Wulictw Anleitung bav. Zutiahäu A Tmytlc 
PuKlWirstr. 28. DDR-WK Bernau 

Suche 1571 u 1531. verkaufe alte ß4i m. Plati- 

ans» icote. in Oiünung' Biele be 359 DM 
»oiilftlim molden bei rve Peöav. Joh -SeD- 
Bach-SY 29, DOR-35DO Stendal 

c= Rack.-- Deihltet 3 DDR-206C Waren 

. ■ Wrschan»- • * PD-Sottwan. 

-- 


IM, 3;IioC*»i Moilln, Ctoo« Dodl Ifi, (1130 


Suche praisguneig nopp» ivn 

an Rail Teuner. Krönerair 4. DDP-7C5D Le»n 

£5- 

VerhaulöCW 4 Foppy 1541 . Platter taK) - 
2 JoystCAs . Diske-lterCja« - 15 ong. Spiete 
. lOMajiC-Oi-r^etC VHB 600 OM Tei 094U 
>0045, aa 10 k rnwunBc) _. 

Suche c-eegUnKia tür C?4 Foronunitnr, FlM- 
py. Drucrar. Recnnor, DatBBOtW. ünzeln <^or 
immpienmlt PiBisangabe J Ham. Oeog Or* 
Sir 14, 0CR-750G Ct/IO us_. 

CS4.Reöiner u Ftappy. l«Z«re Bbriknuu - 
DM 530- trko P WDM89tt- PsnJo, Wa- 
31 2COO Hamburg 61. lei DUV 


Milk Drucker Schneide. SpreiW --60 suche 
C64-Us»r in + um Berlin, zum TrHlen. Hsden 
und naljrlich zum Corrculoinl Sehre® mal- 
S1 Schubert, sy/nrirg 21, 1000 äe-l in 47_ 

640r-H«He H88 DisSiBO -F SH 21.31.33 39 * 

9 BttchK x. ru vertaulrn. P'eis vS. 

RoiehBid Pud. Bayr-Vielwi Sir. ). DDH-HBh2 

Bianke-stainS aale__ 

Hallo «4-Froakst Dringend gcsmlil Sdlware- 
Disttne tür RAM 1704. um dir RAM ln Bas« u 
•iiiollitven. war kann ourhellenT Suche auf* 
Tauschpartner. cankB. A. Kohl Id 05621/ 

7 2B54 __ 

Pro Heil xu 1,— OM 2U verkaufen: We» Hütte 
4)95 1268 4 04'er ÖWiUeilietto Z-1Ö. bb-3*. 
Happy Comp-Hottö 3'li5. 6. 8, 11 1296 * 
2,-07-tiflß. 128 Spez. 1, z. 4/68 • ifaD.E ja- 
uun. Ranz HalS-Weg «, 4010 Hilden, tet. 

03103/657« __ 

Vpr*.. 64 + 154t 4 Fnrbm . Ducker + Dlsk- 
do. 4 Orlginalpr.. x.B Daie Betkor. Fischor- 
«echnikuw. lur nur 675 DM. IH.06196'61062. 

aint) vnlirn io'i__ 

* . . l Such* I * * » 

OriataakJfc« •Armalne- zum Neupreis (>u ve>- 
»thenlnn -X-Oul■■ orig Döfc OM), Toi. 009/ 

704731 _ 


. « ve,scnenke * . PD-Sultr/a« tü* CM, 
Oii'u • CP/M Oruitli»*» ■nir.wrr. noi Mr.nln 
SchoOJi. Oben SlamiH H120 Aktilhumi _ 


Bastler VeikeuteC64mU25ÜK».=rA>.iiRreng 

(0-f ) üfl- i?6C (WSrmetehlar7)Ma-. Aku- 
mik-npper m BTX tdet >50.-. ««h.div SoH- 
4 Ha-dvare Td 06151961211 _ 

varkaule C&4 4 Daiaatfte - Jo?a|ic» - Un¬ 
mengen Soll lür 259,- DM (mogi Raum OH. 
HL. 8E),TW-04K3^T6a ab 10 Uhr(nooti Bar 
bora Iraponi _- 

Mul-*' Parität SX64 tC64-Kollem mit Fsrb- 
mon * Floppy) - Ruilmdller Tirlx» Prccess 
- 13- GrüniriDnitcr OM 1500- V5 Tel 
0536a'137/ ___ 

Sucrre C&4 ll - Flcppy 1541 n AigKtole OMB 
an Mato xaewr, AuguosDTO.i-Qir oo ». 
DOR-6219 B90 Sai/uno en_ 

Suche • gen Forblemeetw oder Mono« tür 
C64. va-.n auch leicht defekt W» o^te bi* zu 
150— DM Angorvun er, D Gi-He-. CWuimv 
dalii Sv. 76 DDR-a020 D'WMn 

Suche Drucket Star LC10. LC 15. LC 94 oder 
Selkiwla SP-20C0 Al. bi«e oani« DM im.— 

, &9Honh.iSP-10MVC;sch'iniiDti.-!i>D Gült- 

n e- CUusendBM Sir 7fi DDR-8720 QrwMn 

Suche lunktionsfBhln oder deläkt. Cl>4 ll. 1541 
II. Atoeo. NEC P6+. IC10. VOoeemann Inerf, 
TV-Tjrur AV 7300: iruhte gut! Tot. 03092' 
22127 lAnnin), ap 17 h auA." Fr _ 

Werkflutt mom«n C64 ll. 1541 lI.SohwareiGe- 
0% 2 0 Master base. Ihn Dur«; TU, Outrun 
u n)? VP: 400-600.- DM. Wie «xnroiwan Th 
Wal«. Damaschkostr. 2? 6520 Ertanym 

Verk rurltompl. CfW. 1541 m. PralogG-COS. 
FlnaMiartr. 3. Maus 1351. Gdlalh-EPROM 
Brjlny. suv-Mbiltor. EPROM-^»cher. Jcy 
glCK. SW. 61 er n.RO. DM MQ . W 
07 u,s?i5000. werkiaqn _ 

DDR C84^lnfl*Hfet: wer w»tei nur filtere 
CM-Hnhs? Danket Gecrg Gim.Kathar.nensir 
i& DCH-6WO .>ena 

Verschönte» Scnwan-i Inlo grgun '» DU 
" Jmnno; l00«h AoCAon' A- Be*,. ««-*« u- 
=1-3720 B la nkenburg __ 


COMMODORE 

128 


Vertan** C1280 (Ult&r) 6 Morale tet * M 
Dtakl - Zubehör * Literatur. VB7500M. fei 
(171411604727. Ale». Vernand mcglich 

SlcW lur CI2BD S-Ba«« 120 Floppy 1571, 
1541, ang^nl- an BTX *0410:15648» oder 
schult ich: J. u H KUin Fwpmhlageistr. 30 

2 QOO Wooal _ _ 

rtr». «2BD mH .«ingeü. Dolpmn DOS, ca 50 
PD^Ja-, 9 D8-Hi,chei. ca 20 Auog B4nr.t4 
Au»3. B4Gi Sonder helle. FP 730— DM. Tbl 

Q2IQ&70 399_ 

I88*er Sondorhotl SH 0051 mil DH* gera/cht, 
lei 0441/67800 ____ 

tö0D VB 450.— DM. Geoi 123 2 0 m'n Gnocalc 
139 SAnrrendungen & Part. Mous® VBlM- 
DM:3V:■ Floppy 1561 A 10 m Bat A'ODiSitet- 
ttn VB 160- DM. «emo geW-uohl. Tut. 030' 
4164643 Oifl 20 Uhr _ 

TirtXkCPIW 120. CP/M nuf 8 WHi von Firma 
PoarrMlor gnh, oesucht. Preü VS. Tel 020u/ 
661KM ____ 

Vfeikaute GI2BD mH dlv Duki tu- DM 4M,-, 

SFX-SounO»aan»termalul ma Schwem rm 

DM 2 30,- Tet. 00921/75281 _ 

CVS + 1541 • Star LC10C - Famtemeelrer 
. 3.a.mp*tlionPro ■ Dataiötle*ZubeWr 
- MDiSkä(*ltesKip?tcv.,vid)DM 1900—.Tnl 
0/581/7416. an M um _ 

Veruuta Ci29 DB, Flo/py 15*1 al,. Monitor 
1602 o» MO Diskenen. Foctt‘1 Fbial Canrid- 
Q(, NKV lür 1300 OM. W 02241/4764S, ab 20 


Varkaufe Ci28 * Floopy 1571 - Fa'bmonrtiy 

FGA-tthiQ 4 Fam-drucker M PSI500C » 2 
Joystick + ca. 70 Disk lür nur 10» DM, Hök er 
E6f-i.-*l 02161/542281 _. 

Vterk Ci23 ♦ 1901 * 157' • 1530 * 
MPS1I0Q • EPROWER + 7 .iDjSUCW » 
Uner-Porivnfiche - Expanscns-rtutweicne 

Iü) - Final Carthdge 2 * dli. Software m 
Dic-k.aonen zus it.CO.- DM. Tg tM2./S3054g 

Sucheoptim TeoerlurSelkcöv»SPWOOan 
Piwei* 128 u Prodate 123 (nkl Graftk u. 
SondAinkr). KwuBchke. 5760 Arrufidrg 2, 
HHiuMlile-- Sir. 94. lei o:tM’M?089 _ 

riopl» 1571. teruill 9»a«euoM (6 Cartel. 100. 

DV. bl 92161/36948 


Vark- C12BO • 1541 - t5Bi • SWl LClO - 
M eMail i F Cartr 3 * 3 » JojpJjJ* - MM'• 
viel Zubehör 4 viele Soft». '.9 2000.— uw 
Tnniras Lehmtnn. 3b I6M ühi: fei U6fc!6> 
1042 Mar ÖTX Q562E1042J 


SOFTWARE 


rntefVi ra (W« B emtein92CBOT).128t«.Put. 

lor fi« C04/CWB »nr^nlmr.Ä | 'lP24B-''D 
• ni- rm 0^^/1,13703 o-l-- ^7 «n.t.‘k | 23A 


mmml Such« ■■■ 

Tost Oenio-Osket» lur ibßi Floppy O*'). 
teBto 10 DM. Andreas Golsl« f«teMir«g 17 
6431 Hauneck S ___ 

Susi» fü- Ci26 lUrM-Poeoal 30. Pre^s VHB; 

Tel WPS1/6505 (Rill vertangin) 

. . . »*«■««*» ■ «»**«»■** 
Sahia Höcharpn» lüi o* Anteilung zuin 
C64-Proaramm -Mu«.c Sludo-, »,,nn möglich 
kl druiscn. c-onsl egal. W 05221M52B1. ab 19 
Uhr_ 

May C04 FmB-ai VWäufe Ür jr 5 OM Hg 
Ff ocr' Eiohock-jymanai jer. S(-*ldoa Wla-m i», 

wirachatiöirwiteya». MMmm m •«"» 
RaiCSOhl F Kuiv. BLmwJld 8, 7C 0B Knlina u 
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C-64/128 for you ! 
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üJ ai* Computer-Markt __ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



WliAMn*! Ünngl Sc"-u. 

fite Pan, _ 0 


$*ry -tiftitt 


Mlu /Ul fink 


irMCM's midien S-* 

«l - Sia und m dm Jirj 1 


fl"!C öS 


StripSlotter 2000 


na, n*u— 5un»r-5<.,-0m,l Ein St>*laut»~L 

t“ÄÄÄ-» r 

•Sma,. w- 5i* ktemn tor* g->-—' 


r„.n.-i- Artmatton, ln>~ Sou ne, t*r«- 

L »Ur e—«n.er.1 Itoenj«**«-» 

«* Mcht- q-hBn, -I« 

C.rmrr f. *•:- E.-tH<^n«CBMrclm«d pQ Qfl 

S„Irfb- CM _£“ C — 

Pam from California • 

IV.orulpShuw •ntt 4*- Wh «"» 1 * 

* - ivn ln ihr»m ft|i,.or«m«nn 


fii.u »nyrrkit. 
frefUij.» u<x) JJ‘»I 


Uu M IN WH: AN ■ 

7*W.n ret» >955» SirtnMaete und . 

r»u W:-»n BHhe wahott mal 
5.»,.fnlQi »dun pgualiimim 11 


• Ult Amfea-HerdMM fUr den C-n» n.r 
ciitdllt Erhebhche Qvillllle»1eii*runglll 


rfoUfitl Tvmd.iZ!« It* MSI). All' 

äTkWdu'tr" -> 1303» C-fl- T ( 
und Saiionlih-U.nl frafisch* Dai.l.U—1 
falietanpUMe La.-r.nl- Ahlum-rune -B 


Jtmtttfkdtet «r. Mtsi si***, 
UÄI. d« S<UI *1 •'BO J“ Mkenl Huliötn 
r-n.itf Irr tnd tuunnn S-l 


Umici-a. 


mkni, • 33ft2 * 3 Ö = 377 ' W17 1Wt ' 


WSpui&lt™ 

rh tinHaife: _. 


C* samb 


Unter atkr ih 


fl 2 /Wohnort' _- 

J |ih liinWe «r Hww*™ »j 


oder EuruHct«ti iHu’äwtt uiterstfrriwn) rij)l 


Vterscfißrao CM-Programm* üs» gg i DM 
R .por.s anlK'tlem bei 5ww P^zvöilsW 
Sywat 24. DPR.7501 KwatiaehiCTB ._ 

VeBthe>k* CW-PO-Frogmmne lÄe 99 

Rückporto sei R Scnailmnnn. Sud &. 75W 

Rranll? ___ 

Suche .üs Spiel J.nck-WiacH ru* DaMUe oder 
oin Mrailsauger-Prcgramm. P. terttt*#*, 
AlMnhoener Sir 11, Aft90 Harre 1. Tal. 02323.' 
400905 _ 

Suche drin&ond dse Bucn 'Pascal mit «*" 
CW- *n Markt 4 TccNilkl Nur mit 
dmli* An M.rku» UtHIr» 7nrrr*ea 6 8673 
ichenhejean 5, lei 0B223/23*7 ab 19 l 0 Uhr 

■ ■■ Suche drtngnna ■■■ 

CfvC Fne* und Cretnunuialo' mU ArdW fflr 
Cßd oce- flmiQD S00 Liste m t bcnmnjt. 
oSr/aiMch - WA?. SmetttBinecn Tel. 

Ql>22jäid37 __— 

Wuhan« (ü, C.SA mrjniiil StaiDail“ und SNi- 
Te-ter mit Hendbucher lür 7D DM. Volker 
Sprlngnann, Hans.akoo«r. 0 7713 BtumWrg 
1__ 

Ver-aule — Tausche - Suche 
o,,a Sraiäglespiete mit ho*>Ji HinWrgruna 
Vornan. P&lor. vs Rcmme. The Banle ui 
Tne Amencan 0-i‘ War, T& 


KÄJ 


Veikaidc Geoa taGeowidn GeoWe ■ G«- 

calc. Creo le 50 DM. hcmol ‘75 OM. verfc. fiO 
Bücher von M * T u. DO® 9****'. ^ 


Ver. irig Disk, Wlnterganäe. TiMMrlve«, 
SiimrTPtaames I Kunamt» A/cade Cc 
Kstfü-r. Splurtcel O tä.- DM. tut um. Kur- 
si,n &ÄHem, Auguei-Sewl-PIM.- 25. 8500 
Bw-eulh. Tel oagi'WTTM 


Stxhe t CM Oll Imperium. AJorWmer. Siaf- 
nun! [alle Vm). PVnWa Stee lh Fiotuor. 
Gunship nur Originale liste an Hausmann 
H -Sieyar-Si' 3 DDR-ao?7 Drr.iii._n _ 

$ittie Basic 123 Ccmpilc- von Data Heckar für 

Baiic 70 mit Handbuch, t-i 0245V719a Jm- 

itiin __ 

Vek. orig. Disk. WandctCO,', OwoiUan Thun- 
•3* Bade. The Naraaland S»=fy, 5upe> 
Heng-Or, Bubble BDCCIe. k«0. p» 

CTutOV Christ N. Eomb.uc ll. ftÄ-OM. “ r 
C84. Krrrllin Bndo-k-in. A.guit-Bebol Man 25, 
3gQ flayreuih Tel. 0KfW>r03 __ 

Beta PD-bOltAare itii n &,IOal»o«U»ii*He'e, Kn 

a .mlordern V— DM Po«10 bet Marin Mto- 
iktotlaalr. 53. <‘.670 luran _ 

VKkaulc Merkt 4 TectnikProgt. mit Hand¬ 
buch. nru CB4n2ä ME«r Ta.f plus |SpeC- 
checkcr. Zeichens Edn; - 44 DM. Master Ba¬ 
se <Wm. Pur c M.) « 4« DM. c. aust.. C5PH 

t,i .0 ) i7.?r-nn ___—. 

Sjcnn dringend Mul&7xr Spialante.tungi Jü= 
Inoossible Mission I <t984). Tal 04321/ 
a:2420 tragl r.ae-n &gl ____ 

Suche I004u PO-Gratlien Sr Fr.ntio«. P»ge- 
h». Oeos. Aittga-PainlKOata-PajrtenHi-EMI 
._a Heiko MicnelB, Klidenberg9.2300 Alien- 
holr ( (14231^22215 aü 2 /.IÜ)_ 

Varkaule PD-Foi-Gral ten 3 DM die DaMtlo 
vue’o auch ständig '-eiche Heiko Michels 
Klinteobarg 9. ?M0 Allonhülz t- 0431 
322315. ab 27,10 I _ 

0ie36 lör C63 orlgina -Pngni-S.muialoi "• 
(«tue dv-tachc Vd-hcni «1,1 rvlg HltrdDU- 
:hem 4 Verpackur^ NP OM 91-tuj DM 
*5.— läl 05731N1514. BIX . 0673141514- 


Verkaufe Magt&OÄ WBe . »W. i^9Q 
1 NP X30 - DM. VBÖO.— OM Tel 02-65/ 


(Rene! 


: Ai tune und StraU-glespfcte tur C64 bic 
40 DM, U» ur>D Angecoi* «■•> 
Rinqstr 2R 3»bi Keiiberg _ 


5L*:ne tm= An«m *on n<ö=..apinin Kr oo" CW 
(besonders Ulpma Bard’s ßle. AD&D-ceria 
,cn SSI), nur Onglnie mit Anieiiunu. Tal 
0717575526 __ 

Suche Vizastaror.; m Herdbuch für C€4 Tel 

. 3TX 075021660 ap 16 Ul» __ 

Sucne Tauscnpen.eri.ir söttÄiare lOOhfcAnl- 

WO" DISkBOder Lilien an M. Wennauae-.. tu." 
6wrdeler-Str 5.4T3Tt>SBke, *1.029426509 

Stiche dringend Tb« Belum er »e. Je»ffiHK 

bimhie gut' Bote anruted v M-13 Uhr Mon- 

(,ias G.U'rrr/alU Ml 06034,0406 _ 

Suche Computor auch defekt, bügi Art. Demo 
Steinmetz. PosttKh 1076 3&CO Kassel, nach 
19 unr &l 0561/619626 ____ 

Biele SuperacripiHB Skiperdasoi26|e>0.--. 

Chuck Voagar'5 A~ Ttwy Sioia 
DM uarn.rgErgllshGym 3 lur 39-;0H. te 
05W3I81456 jO ln'r- Chrtthanl. aB 15.0C h 

Suche PO-Saltwirtf. Listen an V Link lartstr. 
^4.0ti7 T-.i-.rt Brtrr Rr:r rwio?7iffiia _ 

. . . puolioDDrmun-Sotrikara • ** 
B-iin PD-Bohwaie lür danC64. C125 i, U-vw 
a* Liste oeoc. 1- oA R Wiedsmann. 
Viktor Wldschüte-Str ä 7529 Forsi _ 

Verkaufe Sutuam C6a : B Maniac Ma^n. 
Baimann. The Movie. Elm rt. £. W*™*® 
Vlzawri». sp>ei rur io OM, ajv. 0 Paüinaky. 
H.-fläu-Slr. 6 e D0R-32W ^w-.g 


CP/M-Anwenacigiuppo UfeWt Crorninga^ 
•iu6iausch u PD-Sotlrmro. Liefe g^gen uv 
i- inOiielrtörkon u Angabe 9«5«™? 15 
von Günther W. Braun, Pi 0M226. ‘OM Mur- 

Chen 00 _ 

Verkaufe "Ajen baldigem Sysfemwtchs&i 
Beckerbai'c 54 ,v,n Data Becker ml. 270 heu¬ 
en Kommata« t.'.i 96 DM NP bC DM fe 
0Z773‘3573 ___ 

Suche !üt C1J8 D GrapNc QoMKf 2.2 N -um- 

pteti. Karsten Rede«. Am WaÖrand Z. 
QDR-1501 &ritO«r __ 

Verkaufe Valafiellrain«. Erpisch ina Latein 

(FafcereVBrl^) "H^AnWtungan u. |e 30 DM 
aut VD fe» OMI/SOC-asi. IS 18 Uhl _ 

vork Fifeblrd Gunslar Pitnco 20 DM, »Aaglc 

□vies USS John VOong 15 CM. Acttvtsion 
Apache Sinke »0 OM. ArlobsoR Wernor mach 

hin 15 DM. t4. 0920606311,15-17h _ 

Suche rermlnelaorinare für CI2B-PC 4 
80-Zelcnor.. r.ui Onglnnlö. Mjid-äilentung 
V30 QouU/Pote Pnr-> VHS. Fr»rk Penr.lflpn 
Cfecn r-1. 4475 Ge^lO' T,: »937-7490 

Suche oe Frogrammd^etWider W ei Soiv 

oerhrfies 4 (AWaleuerSpietej, die meiden 
be- Martin Sthwahl. rfecnenrergiit. 13- 
A 0P20 Innriiiuck Tn! 05l2iQ10K4 _ 

Suche PrinSoltware Edflscm 

ähnp Pnnmasie. U -=■■• fei. ceo-ysaßi 

oner BTX «0201575351 s. ah 18 0' 1 _ 

Tu ln mal 120 mn OriginaCiudi ge jen HScMJ; 

«.hrr ahruaban. Info 5143 Wassenberg, l-e 
V2. 2» Bti-BK^Mmo- 
lu rvi: (17) 933500 6666 Bl» 02-l3?.t003 

v^.k MagipDctkä je 6 DM. liput(Dlak) ja H 

DM. Geoä 1J «U DM, Oeuawrn soa-- comm 
Disk 64.-126.0 11 DM. Minigott 40 OM, 720* 40 
DM ua . fei. C9H‘567591 (IMC 

Verk. Kaia*a u Sphercai-Kass. mH Anl lür |e 

20 und 35 QM. VorK an MeslbteWnden. orig 
schreib: an Marcel GrW'. Am Fisnich 9. .>910 
Krauztal ö_ 


fflnlAtallcK&nVtj 
SgAtjAnc/Un Vld 
| • T 

MEISTER I^Ma 

prDyrovi n«i»toh, 

"ÄSiihS 

ittsdi-ook. arttilM 
Sie selbst ü»er «je 
Qiililil. mtlW- 
Prlnnai »if sehen 
___alles auf 4e« Btl4- 

C64/12B :«:h 

INFOS 

cmtis 


Pro« 


1-I.e4i- 


Test 


Stelle 


sr'fr 


Tmi- 


2. 


ESB 


Tat 






ttikettenyrcfc ned Im 


i'insüs«" 

«(Metten J.2 > 


■M 


!‘ a ®1S 


KM 




ettrn liZ W J 
len Vlldefnt >r U 
ick* Zolehensltn 


»IS*. — 

-*lildw4>s»ettni 
Je TU lallen I 

-•« sMUtlllcOe .. 

»tlllt: «< IkFM BM’lSt »> 


.usiHftaii'stiS'ÄK 

■irkllch alles ka^ aMlyitfrt 
UM ” 


itSiis* .i k r r K ?'nr' } rsrsi 

.‘l&cMmhSnSiSw 


.... , .».«v* 1 .-Vl-.|»jfe° h 

Oruck^Drunkt eut4 »Ir* 


Jireotorv •“» 


moht .nscallien 1 >M, 


Suche-LailaRiilcsophorum- OarBKindw 

iffsssr^fiBsSB 

343177 ___ 

Hilfe' V.«< hol Frfehrt.ro mit e07echnnkarie 

von Del« |C64). suche p '°?fem;;e JuruiÄ 
meldet Euch bei L Kan, fei 04.1/57332. Am 

Klutilid* i:i A, 26W B.-emarh£iei ___ 

• . « Sucho * • * 

^SSXSSS^tSS — 

W^nr-po« i - 2. Bucn -Alt«6 wr Den? 120^, 
S'“ “ G»s SH nur Disk*. Td C02O3I5657 
Pdf. 317 ___ 

Suche lü 064 0. C128Am*endcrprg legtcher 

At(Fm«ofl|. ouche auch 

mas Lehmann Gerahu:-;.- HO» '3590 BWWl1 

düngen, fei ia'aorto«g ^or ur*. _ 

Zanfe H5cn« r msia lur daa qeA Pmgmmm 
-T».- T^.Cbn r..' TH. 05ggWS2B1. ab 19 Uh» 

Suche He 64>.. -Propamm-Snr.cMiV^lte 

-i.m SQio-rhr.rt a'55 Speie AngWOfe ** ** 
!ei .lornu', Grub- ^il r '■ 1. 10M Ber l i n 20 _ 

Sumo Ci.» nai r-'b C--ub.il P.uj m A"*®' 
lunq. e*'i m ifeitwidungskabc . VB50DM.M 
linoinann. VNanrer SU. 34. 4550 Gblaertsir- 
chen. fei 03C3r21l2l H&-20 Uhr nur Umgo 
buny )_____ 


pbh'oPD -. lei DM Infogcg-l WP 
C r,3H-.PD.ai*»wA->r > r‘1» j3 - •*9° 


e 

=e 

borg 50 


1 OM Bückp 

Nilm- 


*im »er fileti J» ' —• • 

■e'^T^ril^son mV,n 

H 0,m " 


. . SuLhe Taiflchpaitidr - . puisrto 3p«- 
io **• SuU^ garantane AiNodB^m 
Denl Schicki Eure Uiien an Ohna.a«! Fr» al. 
Ma "«i a. A-3Q41 Winr.gsielp __ 

Buche PO-Sofevdie lur GW. Ct2b ur« CW¥. 
aufiefeam GuPi 1 » VSO' l.nfeii bitte an Spn- 
,.i, Goii g, öioimei- 4 j. 3370 ffendsbusg _ 

PäB.-titarosac-ngomeuibCTalt tL-r fohwureim 
Aurce- such! SaHwaueJ^amaa WitM auB 2 
Hand Zu kaufen. W- OS51«OW60. Anfl«0»* 
anW Schutz. Gionoriamtat» b7,3403 Göttin 

----- 
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_ Computer-Mark t_ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sucne f. C6«: Stern gnt Champians ü Kiynn |e 
2ÜO öS (ca 23 DM), varkaule verSCh. Sptele 
üsW 0*aen i DM I. FörtQ'Päc-or. And Nacile. 
Posirac.-i IQ A-3B30 W&dhoten _ 

Hilfe' Sucse tren/o»3cl»ffln Veteleflrainei. 
auch mit »IbstWigeCautern Vokabeitc-it lür 
C64 aul DlJh Heike langhem, Pesatorö» 
.1220 Aleid. Tel 05161ft617, BT>; 

Vorkaufe das Spiel-Grallt Vin-(eoginai) von 
RainWvi Ans für nur 30 DM. wendeiEuch an 
Michael SthrWnl. Ttemmarstto-f 21 64BS 
3prnx>tiail « ■ Uinil'C ■ ■ 


VERSCHIEDENES 


Alle Draa-Or-Helts M2 md GratlkSlbllotheh 
19 Disk. IQ Sample'disk. alte“ Originale. 
ISO « Per io hei Nachnahme. Manfred P«ry 
Tel O0a6WB22 


Verkante Flus<4. nvfl sehr vtol SoW-are - 
ScriwPlus Calc/Plus. Flcopv 1«1, v«ne 
Camputerzeliscnr.. mll Ds*. Konf-iW per BTX 
• i)4iQ3’.Se4ü= paar ach'liuch _ 

lausche Apfle II. 34 KB Druckerkai», l Otsk- 
I ü vifwerk c*oen C64. »inh mit RAM-Fehter 
Angebote 6lße an E Pudweil. DamnMag '44, 
ODR-1193 Berlin 


Verkaufe CAter-Maaajin 286 tue DM. auch 
einzeln. 1 *OOA< pro Hell, alle HbAb 3(X- DM 
lei M2lW53&fi5 (Jürgen!_ 

Suche Amga KO o 2000 Bnla möglich?! Dfl* 

S Angebote eile an Daniel Pätzeit. ForsWeg 

DDR-75EO Wc -itwasret Tel. 03663.4275& 
Zahle Höchstpreis fu- loiMno? -ASM-Hette 
Nr 3 Uhl! 1/1987 und 14- 4,1980! fei. 05221/ 
15231, ab igunc 


Verkaufe Speichern™ 176t VB 2».- DM, 
Robe/ 200> nur Inlcrlace VB 'W—DM, Goos 
VZO VB 6a—. Grwor WaBfl' Tol./BTX 
08P30313C 3MI Lütec'butg _ 

* * * BTX * * * 

Verkaufe orfer tausch“ RTX-Man=aer Vl.lb 
oHis AnKhliißkflbel vor. Drows-EQV WoWg 
Sommer, ETX/Tel 0463a7-.K_ 

Wrkaule telion Rrtplay Prot 100.-. Bücher 
per As&sittblGhGrafik/Musk |ö Sl für DM 
140,—>. CM -r Di&kdrr,« *.541 (- Hesel • 
Mandb. - Joyst ♦ Gees • SO Disks OM 
403,-1 Te:. 07432/3324 _ 

■ ■ VC20 VC20 VC20 ■■ 

Vci kaute Uly. Modul« <i koo= . Spttehororu«. 
Bücher. SP-I8CMC u a . Graiislisw :ei Werner 
KtmvntH. Gräbe rs », 20 A-S020 Salzburg 

Suche System C64 o Ci23 b?w. I26D. tkele 
Mcdolltr-wiibannl M : K»irut1QÜ»,ca.a0 
Wbgnr. und riesiges ZUbeta- Wart ca 140D DM 
H Lir.n. l-ubmln?' PI O-IR-gif»: Gn-iluv; 

Schneider EURO PC IBMkomp; Fa/bmun. 
14 •. CGA HD 21 MB; 2. Floppy 5%’ * Soll« 
- MandliQaliar Ma/Uw.. DC3. VAnk» <ü« 
DM iMQ-.T.'l 0QI72/B488 


Gelegentwiti Verkaufe meine Wer-Samm- 
lung 4IÖ4-V9Q. Tüpzuätfind B6«/ in Bush ge¬ 
bunden. VB 2030 DM, arx-imertece X-Mana- 
lle- VI .2 VB 30 DM. Toi. 09092d2'- _ 

Kopieren Diskelle SV aul 3"-!? 
lAk» kann mit 3 Orls>neip'ogMmmj v«oii 5’.' 
aul Ott ‘ Farmer kupieren’/ Zuschr. . alldas e . 
PP M 2 , ai4a W(aaei«n(iü erx-OKZ (in 
V3301XJ _ 


Suche TittverarMMiungsprogrammo RAM 
Mi»lul I7H4. MarhuuiKrüger. Hanns-Elster Su 
8. 1055 B4fm_ 

Suche CÖJ-Brtenreondl Alter m 13-14 Jalua 
ich Din Ml Wer fldvalW n\.rv Benpmtn Süng, 
Im Mim--vlui 43. 3408 Duaeritaff. Ich heOe 

Bcnon elYiBB Ahnung!_ 

Suche64'af Sl I-Nc 44 |Cl2fl). *5 Y' 41.47.40. 
*6 *iW DakWIen, CP/M-Amvondirhanih^C*! 
uM4T. Angeb an Uwe Packhäise-, V/sa- 
manna ir '4 2300 Kiel M. ol 0431/29647 
T0iv»rekr?rC64ll FlniWY 1541-11. Boppy I7E1, 
Dataphoo s2id-2,Z. .loySlick. Saelc: Ster 
llghl. Ste’wam-THIogr? 43. nwhieri DsiaOen 
?U ■ VB 750 DM. lei . flljgS’älQi- 
Sucne Copyprugc rui CM (MMul iUer di»I), 
auch für Orig, und Nachadeproy <5«her- 
heiBttplBl. pminwarle Aii^DsiB >- Joachim 
Mcr.-etalar 4», DDR-ÖMO Walm.T 


A'er kann ketten? Wir wolln wie Vehüne/ew 
lung aul den C6-> rvrawiien Hiile wir! danke nü 
ÄrÄhomaen von H Wrtersheim, MfSTX 
06151554416__ 

veikäüte 64'B»*Hofto. 3and 1084-1286 4 67. 
587 967-12 67, insgosonM 33 Helle. Preis 
100 - DM in Selbslatnp-ar. Tel P7W728M11 

Gro8lci 125=.'-CluO de- BRD b>=WI 34 lollc- 
Public-Dciöin-DIS'.enen * Tips S Tricks L>- 
slegegen HOckcorte bei U Sci*.»wsg. Dorlnit. 
& a/2405 Stec.sclsdml_ _ 

Verkaufe r^lne doulachc Anlelfung rum 
FllghlaimUlalor-2 lur 10.— DM! Uvt $<fr«9- 
aig. DorteJt 9 a. 24C6 Stecketodwf.Tei. 0451/ 
-193306, seten anmten_ 

Suche die Suchet -Alias uearCP/M. und - Dae 
CP/M-AfWenöertiandbuch" für Cl2i. Stephan 
Schmitz, Sahnhnlslr 17. 6558 VrtldDöckel- 
nnim. »I '3TX 06758-509_ 

H34 n Fi-nov 1641II, MPS 1200 P. M&use > 
Jo,-siick. Ughtpen. Gece 2.0 BTX-TXskellen- 
tte* mH üLBr 50 ProgrammdisksHter - Lllera- 
lur. r.ikis ir Originalverpackung, P^is 760,— 
E Schmld! ToplH;eretrg2. BOOOMtnchen 50. 
Tfll oeS'1413167 __ 

Verkaute C«ael VISmateJ. 1 Jahr eh, NP 850— 
DM fUr45C DM Feeipreis. R Riete. Burger 
4P 4730 Lppsiatl!, Tel. Qgpai-SMf 
Original Conl'orUco lmcHaco hir ftar fJL in 
lüQ- - DM Vlza-write Öassic u. Virastar 12& 
Tus 220- DM. tepAss plus für 123er mll 
aOM-ba-ihg EO DM, Tel. 02844.'?3&_ 

l.Mrkaute4Ku5lik!.opPters2l-23d ml Soirware. 
Userporlkabe*. kaum geWiucM, 280 DM Val- 
ce Master lür nur 70 DM mit Sofreare Collip 
Themas, T-l 02421,167391_ 

Vemai ile Wte-Hane A/W: 10185-1268; -V39 u 
>wra 1 .1 — DM 1U Hetui r insg. OO.- OM »we 
HC 7J&5 S/86-iaeS - Toi 07159.15151_ 

Commocae Faiumcniter 1702 20C DA* C&4 
- Da-aseia » Magic-Füinei250DM. Amiga 
500, l ME 2 LW MOhilPf 1084 I5C0 DAT t- 
NadBl-DriCker NEC P2200 800 DM. Toi. 
06441/703 3_ 

Suche .m CommoOcre lolaenae Floccic-a 
1571 und 1581. können auch delell sein. Tel 
oauzitHia:/ c.ier di x (ijtizios/ar _ 

Varkaule “ruii- & Pagetex-Grafikm. lordern 
8*0 sien :e kcstenUe* L«16 er. Tnl 030' 
2165567 etter BTX 030216578? 


Verksute 

Bursi-Nitwier mi daiugehödgem WS-Kebai 
tlir50DM suciu) auF«ir«m TauBcrpanner tur 
Sohv.are, Tal. 0833Qi734 (Hans) 


Vorcule .uaa groue Gc-coucn- * e« 
Tipa * TftkB 30 - DM. Datama! 79- OM * 
Tei OäaiDgflS. frag; nacn Huben_ 

* . Suche . . 64 er Nr. 4/84-6'&4. Dwte -' DM 
prn SlüCk (nur K-ölB RflCKlJ, BcÜO Fc-^et, 
Scniltery.i 47. 4354 Dar.eln. tei 02363.20.V. 

Hille! Hab» QTX-Vcdul oebiauc«, :nne Antei- 
lung. gateuh Wer kam mil eine Anleitung 
<Kopte) hüten? Udo bVüller. Atldcul 3 2360 
Scnac«ercM-t Tai. 045517075 


Vferk. (Uv. Hanl- - Sottvwr* Prmierlace G. 
BTX-Iörrrv Bonito-Mod ul EPPOHER. Tg.:- 
prg I. Letter. Cav:reSultat(M).Geoi. SU-Pten. 
vVircins’/i’-waliung u v m ~=' 06i5ii€6i2n 


We- vereeneikt Computersctutei an Beätter. 
bielebeicroC-tetc-n Mengen PD-Sohaul Dteket- 
lür C64 Scteolt an Sebaakan Roihe. 
aeijrtu zu. «S7IJ Mail 


CBM 40*0 DuakDrlve-Floppy-DiW • Kuuel 
R/P t P.P f Beschreibung - Inlurljou lür 
C64 1164'-kompatibel) meisQiste«) aoxugr- 
be-i Tal 1234/434445 Cd*r BTX, tc IC00 h 

PuDliC-Dcm3/n-Scilr*’arc aus viele- Bäf-ühen 
ah/ugehrn i Ista Qognn80 Pl. bm luräteii La¬ 
uer, Hinhr der. I löten 11,3052 BSC Nenndorf. 
Puaoc-Ociraw-aaivmrf aua aiie» peiwumi.t 


Verlaute Anrulbeani*nn=r (emabl-agbai, Dik¬ 
tiergerät Anndjähler. mit GarEnte. Tel 040/ 
4302465 


Suche ptelsgün-nlo 4 11 “ »Ägllcle über Ma- 
-Äliiitenpuuranimerurig lur Ciö; G Benusch. 
Soteleldf' Sir. 12. OOP-1058 Bnur. 


Buiiir lAintlmioiöoroohnaMinllortriil A*tJDi 

90.13) fiir VC20 (Modul 1 PGM) U C04-Pialine 
(alt) R Manm.-Tiler. Kaienbanrntr. 105, 
A-6700 Elixtenr (Onie-.), &l 0SS2.W4784.I 


Tausche Gece 2 0 Toyshop. Ltafiteon (NP 240 
DM) gegen Flopp, 1581 Otter vorkeute fü* 150 
nach 14 Uhr Tel 2571/51431 

verk. Re-EPROW-Karte 256 K i Soll VS 
70—; Bw^nliath-Pfow VB 80-. s2V23d 
* Sdl VB ?M. -; Gew 20 VB 5Q-. CHixcn 
120D V3 200.— Tpl 0210386329 ab 1700 n 

Wer fite! 3 dimen nach Vorlagen 'u.-ertfiaBig 
und sauber? Presangeooln • Ausuluung DH- 
t c nai.li HDD h unter Tai 0711/23326! 

■ • * Wer kann htfen? » » » 
LKeratl6 aus dnr DDR sucht a*j Bte7 c-m 
64’er-Her« b3 &-90 und ForbmyiiJlr lür C64. 
M. Jakob innen 43 DQR-7034 u-ipzig 

P&MonlDr 60 DM. Ligmson mit Stflw 40 DM 
o-ia Spiete aut D<sk u Kass. p 10DM. suche 
Akuüikk. eucne ebenfalls Viaear-c-jrdsr mit 
VPS. LSU gag. 2 DM in □rietm..P H onSmay- 
e- Ergg-ssc~3 b-i4i i.ed&moteng 
Such« -£4 mr»m- (Dnlc Borlrar) 11 -FV-ifi|iy 
1541-, K. üenramm (MST), jeweils • Disk,Jür 
gen Hanonn, A.-KflJirer-Sl' 77 DOP 703-3 
Lettelg __ 

CommoMte Plufc'4 gOrsüg abcupben Preis 
n&ch Vereinbarung, möden bei G Farcnmm. 
StreOe dar FDJ öl. DDP 7208 Regle-Brenin- 
ger., tihls nur schritlich_ 

Froa«! ELiche billig det. »551, *« 54 er sowie 
DiuuketiöiJworo etc. O-tto mnlde- Euch Ol&u 
Mxüglich :-i A HöKer. 8323 Qahriscn. Pl 
1309 mll beslem DanV __ 

VBikaute -C84iCiM alles über Maschlnen- 
sprache-lBuct * Dtsk)lür45DM>HarflAiäre- 
baMHelcri rum C64/C128- (B . qtü>40CW 
Tel. 0621605311 zw 15 u IH Uhr 


Verkaufe neuywrLge 1 MByte Gikamhane In- 
kl. 6 EPnOMs 27512 lür 150 DN Tel Q25U 
2//I56___1 


I57i Flosfjy und. div Sotlwam (G«os 12B 13; 
NemsBle Tho All Rratoctf) ?3('- DM Tel 
0241/27071 - Winkler 


Suche Papsftw. Vid&oiun-Deccda und Gsm- 
mocore hlerlace für NLiO alAi für aen 
C64/12S auch 3 er 8TX, Tel ÜS15D199B 

BteteEA’p- 8iH5.19B6.1. 5-10,12 1967 3.3 4, 
7-9 12 (6.11 1); TM6: 1 )e für nur «»»?,- 
OMI 5H: 6-85, 16. 20 |e b— DM! « • * Tel 
05783^1456 {Oliwr. Chrgiiam, ac i5G0 n 

Geos User ClüD. der irwipuiwi lui ;et»n Gou- 
.Arrwenda. Infoflfltcet und aine Ges U>r' FUsl 
-Ut es lür DM 4.— In Briefmarken. Heimsch 
Xanlervr. Bit 40 4270 Domen 13 


VsrkauteVidecteil-DKCder (MX)—). Funkuht 
180—) und Fre<iuenZ2finl*r (50,-;. alles für 
C04, auci original ÖchroMci PiT^ikiiiogianv- 
me. Tel. 02373'6?75i> mcnmiiiag; 

Suche Oirnpuler auchOaMM, ater An. Bemd 
Sienmeo. Ps^tach 10*31. 3EC0 Kassel, 
nach 19 Uhr. Sl 056l/y-9S?6 


Suche mehrera VC20, Ciö, P»4 um Basteln, 
nur «omni. u. tunkllonstücloig. ulvte fli vor¬ 
aus. wem Rückgaoerachi, Angsb schriltl an 
H. J V/ilmee. Tteussir 22. 5000 KOIn 1 

CSub-MutgUodor poeucMl 
Inlo-PekK imkl. Disk Zeitung u.vm.) für 5 
DM (Girckonlo. '2255-1 bs- Sparlasse Gese- 
kel MaikWeUhaueeo K -Göranlß-Sir. 5.4767 
6^*° _— 

■ ■■ Svene dotekien ■■■ 

C64 Dis 100— 

Flccpy 1541 bis 130 — 

Oliver SthuHw. Feldsir 1, BM7 Lwfttrul 2. fei 
cozc-Ptroo 


\A^nn Dir 
jemand 
erzählen will, 
preisgünstige 
Floppyspeeder 
gibt es nicht 
- zeig' ihm ein 
Lächeln. 


€ 

<r * 


Delphin DOS 3.04k all» C-Ä4 

lirvl C l/fl «4/1 nur mxli 


139,- 


NS c K 


B-iL'lk.'i S*I <£*c4f oder (erdsrn Sic gmh’s unus aiefßluWw. 
DOIPHIH OOS-lnb md Härdlcüb-iudil 01 f 

DOIPWM W--i~ CmkH 

Hohenoikilr. 0 • 6370 Oben.ivJ • Oflnunij 14-18h 
Tri 06171/542V3 • Fa;06171/54927 
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Funkbilder mit dem PC 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben. Morsen und Fax sowie 
Radio-Kuuwollon-Machrichten aller Ar!. 

Hzoer Sie Ehtn einri das FIsksi vcn 
hrem Ratio aui Km älcsJiim sicKiaar 
jarecOl? Hai es Sie schm iirrca inleres- 
j*an. wie nan Weffidaner Mstesal-Bilfler, 
»Vcteracnrcfilrn, FtcsxMcnLren. Bll 
;clölled»yisie jsw ajl fiem Ccnwler s«N- 
oar man«? - fein lassen Sie sich on 

inlo sciUcken 

Angebote lUr Empfang und Sendung 
248,- DM (64/128er) bis 396.- DM (PC) 

Bitte info Kr. M anlorderv Tewron 05G52JW52 

& Fa. Peter Walter, BONITO & 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 



Für jedes Teil eine andere Quelle? - Boi Schaefer ist viel an einer Stelle 


AoUa» Can>.djv MK V Original 

FmM-C«rtrt(*9* U - Olpr.il 
OcMrteJtaBFr m! DOB-Syslen 

DoliHrtX 8?1<T-? 

CalOD’>yf S 2 'C 23 « 
SoetfCCs-Ruim. FCop, in 
PftCSPEED-GTI SC’28 ICX «1« Motf 
PAQEfCX 

printtox 

VIDEOFOX 

MAMDVSCANNER ySCAnTa’ici 
MOVIES e-¥~r.rc zu Vkwau» 
MAX-HIN I Faira *!,**•*• 
VIDEOTEXT DiajD0iiVil1-lB3TP 
VIDEÖ-CfraTUEfWiiil To 
Pep.A-.nH.ng 0 C< (nl> 

Repirtoruno 5 *w MH 

MaasrTrrtPta |M.T> 

CcremM.-.* IW.« 135' 

COS-Xaiiair iSel oc 15 J 1 


i'O.on 
BO. OB 
i<9 00 
MB.00 
38 e.oo 
l'S.OO 
2 - 13.00 
24f 00 
«00 
«00 
S23.00 
>9.00 
»0 00 


173.00 

»90 

29.30 


74.00 

9750 


>« 9J7B.Cn 

UmiC-QllKfS«' * 2 Syswre 
ui>weiecoiei r 4 S> 5 v:.ra 
Ut«f>tcr E'BA'öif - 3 ra:r 
A1nUladiC<ar Vcouxr. 

nuc^Fr'i> , ‘-'i' 

BUR9~ Mlffll Fi - Oildnu 
KCS23C&1 
GEDS 30 C '79 
GclXniHF C6>'CI?8 
NlBL C 5« 

AI- 3 EOS Proo-aer« und EUc-er »nn 
Mr*i i Tue! <h 

Sotivanry ftngi*B<y«COi’vM»»» 

SIDM 40 CFK 9510 *••.<>.> 

CPU65GI At.tUAr Cl»6520.‘ BMulOT 
VCCÄ 68 (*»»•> *n 50068 « *»,».« 
TED B33J l«naJ Irt 906 * 14-01 AriJ'in 
3255724' 


17.50 

17.50 
2 >.B 5 
27.10 
ie.50 
19.95 
>2» 
59 >: 
09,00 

' 19.90 
49.00 
94 SO 


Wim von iri Wnnm tu/m wr 5pltMC>i rop‘«-jOS 'inl »apun n irre Ceilr en am ikmrpmi 
»nnsiOV3U009liO007<:iql:ripuuuli «areGa-i-flsbiiinniliUrOfioilMr IC)- 
Witmstertr-.rCimoolou-Cortpitit- Eillnli hjbjiic Syltem Lieilu 
junurL'k'Amo»’5i iti'ii Ail'iiM v»m*uinii|^iiiwn»ufle.OB0Wlin»>üniuiHui0i0»O» 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

KSnaolnoll III. 1000 WVpMlU,T.lflan02Ü2'506'.9t 

G«dtatM»Tl«n kV. Di.. Cc -Fr. 11-1330 Ul”. Ss-»t» 3 l 10-13 11 *) UM 


Ständig über 803 verschiedene 
ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 
am Lager! 


VC 20 C 64 C 16/116 Plus 4 VC 1541 


Final Cartridge III f. C64/128 

78.00 DM 

Besl.-Nr 

777089164 

Netzteil f. VC 20, 

C 64. C 6411 

46,00 DM 

Best.-Nr. 

777086403 

Netzteil f. C 16/116 

89,00 DM 

Besl.-Nr. 

777081603 

Netzteil f. Plus 4 St. ocklg 

59,00 DM 

Best.-Nr. 

777084003 

Netzteil f. VC 1541 II 

55,00 DM 

Best.-Nr. 

777081581 

IC 6510 

CPU 

19,95 DM 

Best-Nr 

778086510 

IC 83 S lOO 

PLA 

17,05 OM 

Bad. Ni. 

778088210 

IC 8501 

CPU 

23,95 DM 

Best.-Nr 

778086501 

IC 8360 

VIC 

45,95 DM 

Best.-Nr. 

778088360 

IC 6526 

CIA 

19,95 DM 

Best.-Nr 

778006527 

IC 6569 

VIC 

39,95 DM 

Besl.-Nr 

778086569 

IC 0580 

SID 

34,60 DM 

Best.-Nr. 

77808 8500 

IC 8565 

VIC 

34,50 DM 

Best.-Nr 

778088565 


FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL z.G. lül 
MPS 1230, schwBrx 19,95 DM Best-Nr. 777089050 

MPS 801, schwarz 8,50 DM Besl.-Nr. 777000010 

MCS 802, schwarz 9.50 DM Best.-Nr. 777088020 

Erkundiguri auch SIE oich nach unsorom Liotorprorjramm. 
Händlsranfragen erwünscht. 
Preisänderungen Vorbehalten. 

Versand per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteil-Service 

Adam-Opel-Slr aße 7 -9 


'S 0694048769 • FAX 


■ 6000 Frariht' 
069/425288 


ain Ol 

Btxl* 41101# 


Üjüi* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Modem mrt VIP-TirmvnB XL-Programm. 300 
Baud, wie neu. lür 50 D-A, Tel D2421M443Ö. 
Lukas, ab 16 Uhr 

ZUBEHÖR 

Suche PuBefo« mit dl Anleitung. ICO Ho a*.. 
seine*! Eue Angebote an Klau» Oborfiobi. 
Karnelair 1. 1-39161 Planen lllalien). 
1-0471/953313 odar 10-171(959372 

Suche Phllps TV-Tuner AV7300 schickl Eure 
Angelwle in Klaus ODemoler. Karnösir 1, 
139051 Pli!len (iMfefl) TN MW71953313 
ivSir 95987? Klau* unHnnaen 

DiucUei u Monlloi für CM gesucht. S'.fh 
N euLvar*»?bu*g. DDR-Tei 3955 

TypenradoruckerCBM (K29. -EEE-Bus. 16 KB 
Puttarapaicner, 3 TyperrMer. 40 Zn, , *iun go- 
bitjchl. NP ca. DM '-‘<0.—. Preis VHS. Tel. 
067D5M&3 

Ve «. Slß' LC10 Cent. (2501. Cenlt mwrt. 3 K 
(70). ßlnch Refaiskarie (60). Prcgramine: Dra- 
gc-n Wars u VtoWtnd -je 40), ca 250 Leer- 
disk + Bo», fe 046123399 

T»u»l^ C049i-Öüii«n»*lloii«-oJul lüi Ctil 
zon 120 D gegen Cortomca Pa-allef-MMul 
oder Kaum Cia 50,— DM. Tel 0011/746401 

Floppy 1571 225,— DM. DBtaseiW 25.— DM. 
64 er 1/65-3/90 150— DM 10 Bondometro 
64'or 50.— l)M, Ge«.2.050 —OM TsiOSBfe 
3361 

Paoelo*. Eldilo* ur*! Ti|» u. Tncte für 350- 
OM zu »oiiaulon. alias neu. wegen Oructer- 
weohsel. Tel. M20U647-19 

Vtrtttule Ducker MPS 801 lül 95 DM i'-l 
Drutkorbar.d und TODZuStai dl 

Melden unirr Tel 06605W211 

versaufe Drucker Seikctna SMOOOVC (i), 
Jahre) *U- 250 DM fei 0941/27513 

Sludonl 6u:hl oruisgünslig Flccpy 1541 u-.d 
giö'lkfah^n Diucker für den C64; an Jniss- 
1 ngo Knaul. Bl. 38a'l93. DDR-4090 Halle-Nsu- 
SMdl 

>-+-• Verkauf« **+ 

Koala PAD InN. einigerSoftwa--e Fr. 100(neu- 
wert 250 Fr ). Kaum gebaucht, Christoph Kel¬ 
im. Sonneniv-g 136, CH-4613 Bickenbach 

Such« Drucker PrÄJideni 5313C mit C64-Inler- 
faca. 1035* al . bble bä 150 DM. AnpebOle 
nur achrifilich an Rene nerlng, Kanendoder 
Sir. 2. DDR-2201 Lei&l 1 

Ver«ä'jre PilnltecftnlK-DiMizer. Veikauiwans 
12Q—DM.rülC&i Tal. 0011/735762. ab ISOS 
um 

Maliudmrter Canmodoro MPS 1000 zu wer- 
«ulen. mH FarDOandem und Druck.eikawi. 
VB DM 350-, T&1 06171/6605. BTX 0R1716615 

BTX-Modul 1 pretsqüniiiQ abri^eban. Aixc. 
bole an Tel. 03305121769 oder B*X 
022052176? 

Wikoulo «rag»" Dm»*»iWoot>»W Supoiawit 
nei 3 neu. für Sör IC-’OC lur VB 280 DM. 
«4 er Teil 5/89. Marc GertQ/l, Hewoririaf* 7 B, 
40GO Biele-eld 17 

Typenra«ruck«i OPS U20 in. Zub 450-, 
WUrsDOKd i&O,- SF>:-SouodftcpaMer r 
Edilor 280—, Rec-nner CBM 3032 35Q-, Tel. 
0541-4549e 

Suche folg Handbücher. dBase II. PnilE«! 
PiMai. Muliplan Wordstar 30. Pto-MreB so¬ 
wie Sotnvae tür den CP/M,Modus des I26D. 
Tel 02M/2KW796 

Verkaufe Epson LX-SOO-Drucke-r neowertig, 
lUUku o.k., m. AnscniuaißMI u Badienunar. 
handbuch. Inlo v. Ser. Zlegfer. Pfusstr 18.5761) 
Arnsberg 2 

VidecdiQiliwr SmckmMul lüi C64 und C133 
DM 150- Tel 02601/3303 

Socna 1571 u. 1581. EPROM-B-'snner. TO- Suche Cenuoncs-Ihied«« mn Hanctoucn tüi 
60ltw4re u Inlios aiw e Paflelu«. K. Sieche- Star NllO Franr Ktopt. Chiemlnoef Sir. IQ 
mi-iser.Sltuuveo22a. 5320 Üadbangc-r.MTa 8221 Sondemranina. Tel OBeo&'CG&ü 

Wrkflirio Vmllnlace C* lüi DM ICO.— uid Veik Dmc-er PiSscwm-3320 ahne Inloifocis. 
CM-Swckr.ta-fai» i Star NLiO l DM 70,-. mti 2 Failiänder £ i Tsxillau'drucKbana für 
schiebe ei Tnomaa Rabe Pcjflach 1007» 199 DM SounddiMfUmadul tür BO DM. 

5600 Wuppertal 1 Lahmen . Modul 35 DH. 5e. 0B241/34B7Q 

■ ■■ DIN-44-Pioltar ■■■ Gesucht: Plällne >541 Sie Ausl |'034|, ein- 

0.14 ntmAuH.. 1 Sun. Anschi, an Exp Sö. -n „andrrel. M 1 « Disk euer, ohne Hfl. ab 390, 

All u.Software,VB300DM Tel 0232«. 7C<4 c&4 alle r ^, m ges0 ckei, H . Pom. HOnen^g 

Christian ? WIR7 Rimhnn-Gützinaaii 

Sp«*3dos -Ais zu verkaufen (65— DM) ton 
Tausch gtven C8-1 Habe ncch einige i'aron 
ahzugebsn z.B OigitalmulmnoinrlurCM.tl. 
05066.81340 

Ich suche engend eirvn noch neuv/enipsn 
lunkfionslüchllgen Farudruckei SeiKoaha 
GP703VC ich zahle bis OM 500.— bar, Name: 
Arnis 7IUOH 3orl.n Tal 030/311^00^ 

C12BD un: SrnkoVi- Btnovo (24-Nado|. Tausche Drucker Si-ikosna SP iflO VC. 100 “Hi 
drUCKerl).»öwinomonsehrguie-iZuSJ3ra, (n Ordnung ur*) komp zur. CM Suche Drjk- 
Zu js 400 CM Tel (nachm.) 02330729?-_ «, m r Cpnlr Schr,-Klrllr (r.B MPS 12M), 

■ ■■ SucJm ■■■ 

Floppy 15Bi 1 200 DM. TW0nal-PIU*:12a 1 
50 DM. bies MCkise 1351 1 35 DM: Dishs '0 Si. 
5 DU . Tb 07124.79 2E6 

Mike Creme« Ter 0239170830, BTX.füO? 

Verk 5'3d Modulponaiov. Ro«, i * acnuizi, 
einzelnschatlb.Rea«,T5DM Lau’-nv.D.M 
(original) lür 10 DM. al 14 Um. lei 02721/ 
02356 (Alexander) 

1750 RAM-Expanalon arnganfl gesuchr, Tel 
07301/87675 

Suchorür C138 preiswert und lOO^o k., Fkp- 
pyi57i. lau. tPHOM-Bienne*. HAM-Eiweio- 
rung und EPROM-Kaca, V.‘. Paber, E Polesiy- 
Sir. 1Z 0-1400 Oranönbunj 


C&4 Mause = 25 DM. Hüter ADD - 15 Dl». 
Jlnxter = ÜDM.Geos *28 - 50 DM. TästOr- 
ve - 10 1X4, I2B Bücto ■ |e 20 DM, InCT 
(nachm.), >1 02330.72934 

■ ■■ Ughtpen ■ ughtpen ■■■ 

üghtpen lurC64 mirMnlpragramm aul DakrK- 
W. kaum benutzL 60 DM. VK o. NN RoOerl 
Händel. Siaigerder 3tr. 32. 6500 Nt>j 60, Tel 
0911/631951 

Vertäute CBM Plus«. 1551. Monitor (San- Ifcriaute <!)' 80 DM Sp-«reha GP 700.8-Madal 
»Min|. ZuaeMr. Preis VHS W Ggtei, -* nn.rknr - nrorir.cn für CM. Gundoll Weber 
be»*1r 4r. -730 Zeven, Tel 04281i6593 A'inimlÄahni-Slr. 3rt DCR 7030 U-unu 

. ■ 1 ■ ■■ ■ '■ ..- 

* Verkaufe • Suche Druck&r lür dr-n 026 unj c^-id FittipUn 

D»uc«r Star NL-10, Topzuwand und CBMIn- K AnMbOlmllProlsvikrvcllung an Sänke B(ö 
tcriace lur 2Cö,— DM. fei Oh'J'OMili Sraimslr. - a. 23/'0 Fendsbuia 

Suche oürul*j tür CM. Betcnleomaer. 1UW. 
prosuee, FAM-Flo&py. Sound Sample: in: 
Medern. A.oebo» an L Schulz. h.-Dunc-sr 
ssr. &BM. DDR 6902 Jena denke" 

VK . Traklor ♦ SCP-ModUlf LQBM.Ofliaa«- 
! t«, Koala P*d. Trackhei. Texiorf) m Graf.*, 

Easy Te»i/FiliSpelle(e). EP RÖMER. EPROM 
Karten eic. Kühnal Erüdar-Knauö-Slr 37, 

Ve.«ulr l|u*n.«djruik»« OreUwr 1 in. IOC C 
Jahre all haimiaabreurtn, CM . Ci28-kompa 
liel, Preis 700.- OM. ScUtebhoUr, Tal. 0711. 
72E0-111 

ßimi narmaram 

FBppi-soaeoar neunsng. n:t* berurtil 10t 
50- DM abzugeoon, za 1600 h. Tel. 0234 ( 
434445 oder BTX 

Suche RAM-Erw. I7M. Toi. W144/5105 F pnnn MXM) FT nhic*» ulil l.ilüilace (Cr Cfll 

Suche RAM Err/auerung 1750. dl Handbuch. g Butter,. 9 i-vfeb . DMC-irelbong ► 

Peik Boignann, GuhdSw- 13. 6900 H»l ' 

barg. Tel (622W6N6 , - oü w 0234-43444, Mer BTX 

Voiiauio PA>/E-.-.I-IU..Q rurCivn . ria VrtX. H,.I- inn.v54/flP,‘Rh vwr-vsr. 

1700 RAM Eapait&kxi-Fort. Pr.« 00 DM A S-04-12,84 1 - MO. 6 * 7750 - SH 26/31/ 
Katt«r, Lshmkul.fe 47. -.W Kirchtwnflefr i, 3742 r sorsi. 64V Inbrnat. Preis VB. Tul. 
Tel. 0272-3230 06533-.T45 
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_ Üffüi* Computer-Markt _ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


BAUrlNANZI=RUHGi990Dsn Steußr»129.- 
VEREINSVERWAlTUNGx79- KASSE 39.- 
FINANZSJCH-'ALTG x 89 - «=09mo 15.- 
LchmEKSituer 8990 < 69.- Biorhythmus««.- 
RENTENBERECK4G 9R- ASTROtOGIE-«»- 
AKTIENCHART3 x 79,- ln(o 34/128 fint 
KHK-SOFT K! AUS HEIN. SM-ZS7R 2BA 
a9SO KAUFBcURfN. Tel. :634l,'8l357 

* » Dias ordnen mil Computer * * 

c&3. Ci28 und PC bin XU toooco Dias; Such 
zm 1 SeKurde Info gegen Rückporto b^ 
DipL-Ing. W. Groliaalin Blmenweg 6, 7060 
'Schemflol. Tal Q7iB:i«2645 


Wir reparieren Inten Computer an 1 Ing 1 
fielen M|l*i6IXI5S6 


COMPUTERKAUF ■ 

lefchlgsmachi 

Wir finanzleron ihren Computer und ■ 
Zubenbr. Inb anfoedern! Auch für ■ 
Ränder Interessant. ■ 

8K6 Bank, Postlach 32t ■ 

Cedlienstr. s. 8600 Saarbrücken, ■ 
W. 0601/303011* ■ 


Commadort-Reparatur 
CSS reiner Sn 170. ,13 9S |0 53 ’| S«015 

(Ueueronnung li»«ithfc>m CoimpuUMohQpF»»* 
Der snop tü.‘ C6<e-Freaks 
Wir bieten Ankauf oatektor und gecrau-hie- 
CM, Aiiäöt. Rioaralurs" Umbauten aut 
SpoMdns, Exou new 

Verkauf aller Re*Oatentnnhnitt-Arl&el neue 
64er-FUipptf ml 'j .J-jtnr Garantie. Z73,- DM, 
und gebrauchte' CM t9&- DM 
TeltAcn 0G192/3ß&69 


Dea LOTTOSYSTEM LIMES V.1A 
Jelzl neu m« LOTTOMANAQER. dem Super- 
zu sau xu LIMES. vnscMagßa' ao 'u alter Zie¬ 
hungen liegen In System! Einzelspieler und 
TcvGomcir-xthoren erhöhen jolxt enorm m- 
ra GowmnchanCfn durch optimale Planung! 
Für Normaleplel und System-Tip. UMES-V’A 
DM90.—. mil LOTTOM AN AG EF1 64 DM '39- 
{•■ Uera&ndkosten) eite’ INFO bei; 
DAD-SOFTWARE PI 1142,8732 MOnneraledt 


Klembeineoo * Vereine . Hausvrrwaltungen 
Programme mH integrierter REU. te-tvemr- 
oeilunp. Stal«iik 3arJ*ölnzu? kpl Geräie- 
anpaeiungen (auch 1750.1764)für C 64 una 
C 120 IMaBchineneiwacha) 

-a. Kart-Holnx Weift Tel 0201/681165 
3-4300 Essen 11. Ander Unwcock *,0 e 


■ DIN-A3-Plolter ■ 

■ Kein SpIWeunl Bausatz lompl mit ■ 

■ Gehäuse und Imeriace nur DM 298' ■ 

■ Feru3ger.ni nur DU 338! ■ 

■ Bauplan DM 10! Auflösung 0.1 mm. ■ 

■ Geeclv-vidlgj»-* ca 70 -rmisec ■ 

■ Kostenloses Info bei ■ 

■ P Hansa, Ducker S», 3,4010 Neuss ■ 

■ it-Graf-mh ■ 

■ Tfll 021013*340 BO '7llOUnr ■ 


PUBUC-OOMAIN-SOFTWARE lur C6* Li¬ 
ste für 1.50 DM. ln Briefmarken bei DE3R0 - 
SOFT - «767 GESEKE - BAHMVEG 16 

PVC - Basteigehause In PC-Desion 
«5 « 36 x 15 cm 
DM 35.- t- NG 

Info Schmolz Unlöirehmensteralung. 

*D4ii Neune _fei 02101 «au* 

CINKOVMCre/LOIINOTCUCn 1*>»0 (CM/C«M) 
Steuerreform Allo Emkünlte. Sonderausg 
Bgw. Bölavg Bert Präf.Stüua'verzinsg. Auch 
68-89 lieferbar DL-.k 69 DM *VmbK . Aktual 
1991:35DM, ln*--, * DemOdlsk 2 DM Olpl.-Flnw. 
G BOHNENKAMP, Meißener Oorfetr. 3a, 
49S0 MINDEN ( - 0 571,33655) 

. . ■ LoioWeitcregranipie C €«'C *28 » . • 
Mattim. slat Analysen. SyStemgeneräOfetl. 
Zlehungsausweilung, Spechrtprogramm • 
1030 Reuren, Datenbank. loOcbaiOmetBr, 
VEW Auswertung I. 6a.-u. Ml. 2feh„ng«-> oM 
Pragrarr/mg monügesleuert und .-bolhsierklä¬ 
rend, ;.Zi. 2« Auswa.nlpicgr. ruchwröfci' no 
ne Gewinne, das MonplusuTra für Spieler und 
Tlpp-GemWischahsn austülW. Inlo; DIN- 
AS Fie-uroscNag (1.70 DMi 
Clal Jordan. Birkenweg 3 867i DCOra 
Tal 09269/5982 oder 0328916-^69 


REPARATUREN'!! ■ 

sind Venrauefl&sacn« B 

I Wir leisten seil 7 Jahren Service an B 
I Caritt>o3ore>-Gonipuiem - zu Fest- B 

I prellen mt Garanuo On 24-Btd.-Service. B 
I Sboer-restpreise 1 Zum Beispiel fl 

I C64 - BO dm mw Eieautaae fl 

| I2JI ; BO DM Inhl. CiMlxleile ■ 

I 128er = 60 DM InkJ. Ersatiteite B 

I AMIGA= 40 DM ♦ Material B 

I joweJs.-nii Garantie auf g« Teile! B 

I Wir nwsrieren euch fu> Händler! ■ 

I SPACE SOFT Ir* ■ 


Wagner 

Aftewektlng 


Ing 39 ■ 

3300 Braun schwoig ■ 

■ fei 0131/74051. Fa* 0W1/71160 B 

■ _Das zinerlEssige feamt B 

cowpurcn freunde 
O bemachiung in Amsterdam muß mehl ieu*r 
sein 43,- gld • 5.- Qld. Tounst und MvrSt 
Prcspeki anDnlem. Hczel Otten, Uirecntsei;- 
79, NL-1017 Amsterdam 


. . LOHWROCBAMME für 64/123 - . 
J Gandmkp. Amsel weg 1.2095 MarscMcw 1 


..... TOPSOFT ..... 
. SOFTV^ABE - VERSAND • 

. Püitlach *. 6133 Feldafing . 

• =-- 

. AMIGA • CW12B * AMIGA PD . 
. CS4/12B-RD • SCHNEIDER CPC . 
. AIARI 5T . SEGA MASTER SYST. . 
. PC ENGINE * SEGA MEGA DRIVE . 
. GAMEBOY . AIARI LYN* 

. Canpulernaroware/ZuDehOr . 
• GrUialisle solnd anlordem! • 

. Biue Compulodyp anpeben h . 


. ..... 

■ Masscncuheil - Umbaugenaut-i! lür ■ 

■ C6*i. Komplet! mit fetegfWWn Tralo, B 

■ separaien Keyboard. Pfeif lür 2 Laut- B 

■ werke - Information Schmilz, unter- fl 

■ nehmentbersiung, «040 Neuss B 

■ Tel, 0210033044 B 


Varalnsverwallung ab 60- DM 

P.-Uf-Oiskello VereJi 20— DM 

Kassenbuch 30-DM 

(C64, C12& MS-DOS) uro =e« IS-SOFT 
Bgrqfpld 21. 6261 Tltmcning 


* Programm-Autoren für * 

den Cö« S C128gesucht* 

Sie haben ein selbsiertwckehes lewerr.-eiBc, 
Frooramm? Wcröung & Wrl"ob übernehmen 
wit - 5ie erhfl tc-n 8ft-Al*6' vom Gewinn. 
HoiS-Dieler Behelba 
Soft- 6 Hardware-Vedrieb 
•äiyi 26 6301 DnelscneiSen 


... ANVIL SYSTEMS « * * 
Anwendung. PD; Digiilter-Seruice; DTP 
Grafiken 15 Serien, Hi-Edc/Fem*: Info gratis 
K.-H. Bayer. Soph^nmal 22 a. 

aSH 8 W»do«eerg_ 

PD Software für C-6«. C-128 CP/M liefe ko¬ 
stenlos be- PDS. T Gotoo. Ratuntemveg 22, 
6382 FfiedncWCorf_ 

COMMODORE-SERVICEJAANUAL5 lür alle 
Typen ifetod ao sobil Schaltungsdienct 
LANGE BERLIN. PI 47C613 1000 Berlin 47. 
Te- 033 /7D36C60. Telex 1EJ339 _. 

Böraen80llware...das sind wir 

64'm Info gratis uei MBOaa-Computcr. Otio- 
Staoler Sb 1ä 4790 P ade-norn 
SKATI C 64 Siiper-Sku! Noch immer unge¬ 
schlagen! D.s» 39 — I Schöllet. HW.-Kopl 
SU. 12, 2120 Lüneburg 


> Atmung! Wahnsimsptetee lur 

> PD C64/C128 CRM- LeftlSOlt C64 

> Anwe-.idersof: C64128 PC von < 

> MST, D6 ScanntnxilV u n mto 2 DM < 

> SV Kustst Eilelsli 49 5042 Erlslad*. < 

Preissturz !!! Praisslurz !!! 

Ab sofort kostal FIBU (28 oder F1BU 64 
DM 99,— mil Journal, Konto, ijmsützsieusr 
GuV, Biana SuSalisto una Ausdruck aller 
Konten DM 53.—. fesöisk S Handbuch 
DM 20,— (Typ zngr-bsn!) 

Info küstenk» bei USEFSuhwaro Freudon- 
spfung, EcNenocrflstr a. 6703 WuraCurg, 
Tel 0931/74745. Fax 0931/81928 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 



G 



Diese Verkaufsiries« bic-fet olles für 
Compuler-Fieaks. Elektronik-Bastler, 
Amateur-und CB-Funker, Video-Freunde 
jund Holographie-Interessenten. 

Gn tolles Rchmenpngromm gniantiert 
[hohen Erlebniswert. 

:H0BBY + ELEKTRONIK 90« in jeder 
Beziehung einGn Besuch wert! 


derselben Eintr ittskarte: 
»MODELLBAU SÜD« 
Ausstellung fir Auto-, F lug-, 
Schiffs- u. Eisenbahnmodellbau 


Ausgabö H/November 1990 
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IfeJ'üj' Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


■ SCHRITTMOTOR-STEUERUNGEN ■ 

■ für hrsn Computer ab 49.— DM ■ 

■ nlecheitonlctfs Sywem - '"fa •~--enlus ■ 

■P/eg-GimpuiurzubehOi .0020 Bl»ng«n« 

■ Herttlnslr. 6B. Tel. <03131) S9S5 ■ 


COMPUTER-MARKTE 

SO 710 SIEGEN. BISMARCKHALLE SO 
14-10 OfERHAUSEN. STAOTHALLE SO. 

GÜTERSLOH. SWDFHAILE SA 311. 
WUPPERTAL. STADTHALLE. SO All HA 
GEN. SUDTHALLE. SO 2.12. NAR3URG, 
STADTHALLE; SO 23 12 KOBLENZ, RI1BN- 
•AOSEL-PALLC 

INFO B STANDRESERV.ERUNG J»Co- 
Promaroc. Jo Kege: GnbH, OBERGPABEN 
13, 591/3 5IEOEM, TEL 02^21051 


C64 PD-30FT Günstg n allen Berschsnl 
GraiiskoiMg anlordern bei Kai-U.>9 Citirich 
Huaumtf 511. 10, 35D? Wilma* 


FIMANZEUCMHALTUNG C-129 

— 500 Kn man Ire rJof.nit-riiai 

— nach den Grumlaitzen c*dentlcher Bucn- 
tührurtg. SolortaLtualisiorung 

— DM lB— 

KASSEU3UCHFÜHHUNO C-128 

— Sieueiapai'iin Knn-.ampa!« 

— OM 73,- flN-UatBSrvI 

(l>c-ilc riiynuiinp* iua.nmoti DM 139. ) 

HERTZ MTA TEL. (0RJ2J> 2457 

Hans-Thema-Slr. 22 FAX (C783?) 8185 

D-7636 FINGSHEIM BTX 378222457 


Commofloro-Reparatur: 

Chr. HoHmonn electronic«, Dsrmstadt 
Tel. 00151/52351 


Soti-unO HarUware ru toller Preisen, 
Preisliste; Tel. 06447/285 


064*126 » WanrllermaOul •* T-Stnsor - DtS« 
• 95DM » aus' In/oaegenRüciiunt^Msg . 
Dipl. tng. D Lawienz. Kentstr 9. PI <301. 
DDR 1200 FranklurlfO _ 

FinarubjcMühiung auf C64/12WAMIGA ma 
hei del. <0«enplan. aD 199.— DM Mnndbuctl 
ia— ÜM. UeinoaieK: zu— um. tnpi.-ivmi. * 
BramiL 1CO0 Br-itin BO Magisirafcweg 79, Tel 
(030) 3565050 


Gcnipulerscfi und Haröwaie 
EDV — Artikel 

P. Cnriiüamsen. ftosItacMSiä 
0-3220 Ftarwbtnn, Tel O4fiU?80?5 
Computer uro Dnxfcgnyp ergeben 

PUBLIC-DOMAIN für C-64. GraBsllste oagen 
ISO DN Rüchpodo bs< Mifcnwaa. Peaalof- 
40 aOW Mlincnon 6__ 

Fast-File-Kopien (C64) mn ieden OOS'Uul- 
«erv-Piitin' *A1 DeuD-i-DOSCopyl '<*>: 
s R,,cn-rr- Langes». 64, /BOB iValdHrcb _ 

Cnm|v — •Resiiwe^n — inlr s-ftZU 30-u Dtf- 
gci Liste gratis vom Coimpuiet-Rolin-arKt, PF 
ÖB12. 7'33 Maulbronn. Tel 07W3'73?3. Fax 
7699 




TASK 64 
SEQULNZFH R4 
BASIC TOOI. «i’Ö 


SOUND DISK 1,2.3 DM12,83 


COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stresemannstr.26 
34 Göttingen 


Telefon 

(0551) 



mit i,c>rr 4011t Pruartnren 

und 2 Disketten 

randvoll nil PD-Prtrjr-men ! vX 


licl. IcrsemlVoiten 


Varsand $«s**i 

V-SCMck oter 

Schein. 


Tino Hufs teile 
Cor&iUirt.-r.Ico 
fln at r aindnihle ? 


[5040 Tnrjpe'n 



Fordern Sie unserm 
Kr nur DM,&*an 
Hotline 0781-57734 


GERMAN SOFT 
PD-UTE-URIBAUER 


Riesiges Angebot ausgesuchter PU Software 


C-64/128 


12 Gesellschaftsspiele 


12 Reaktionsspieie 

.er- Auto-Crash- Schlas-Saite 

_ . .ffon- rrosenleben- Kerker- U- 

B oot Mause -Gcj'iü-'iirie-fiaakL. e 5T l v ' JC-. 

12 Privat-Anwender C-64/128 



C-64/128 Casin o-R oule tt 

mit Css itioabend-Schnell Simulation, Her 


...ioabt . .. 

’Ttcni'nienvp.r fo' gung v Chapcentest, v 
plan, Kapitalbeüa rtf. rechr.ung 


IDEE-SOFT-Progrwnm« 

EuelMnl ln Inrar Struktur - *1« Programme ln Deutsch - 


S ine. Dame. Mühle, Kniffein, Reaktion 

kßtmmon, 17+4. Minotaurus,4 Steile 
tT Wörter A-Z, Lotto _ DH 45.- 

15 Unte rh.-+ lntaHl fl«m-Spiglo C-A 4/1M 

AlKotost- fiiorjjuthmus m.Ausdr.- -ludamn- Kalorier 

uhr- IC-Test- Chambleon- Turme.v. Hanen — 

ünaiicha Quadrate- $|inerhirn- 4 b-eine- 
t’hrosgrdr’OSCher- M a th?- X fl'cuhr JM 39.- leiSi^nt,. 

C-64/128 ----' ?rs 

Ablenlmanövi 


C-64/12 8 Aat rol. Kosmogramm 

Auf Eingabe von Geb.Drt<Reosr.Lage) und 

-Zeit werd;n errechnet:5tern2eit.Aszen- 

' ak,Koch 

hkelts- 
DM 39.- 


ent, V.?. 'lanetenstande »m Zodn 
5chack-Ha.iser. a 11 gern.Personlii 
11d, m/o Druckerausgabe _ 

Kalorien-Polizei 


von.Größe.Gewicht. A 
:ht AuSEcDe v 


jeschlectil Ausgabe von 
:h m.llahrungsdaten nach Uwe^U. 


°s: 


fet t. Koh lenhydraten. Ausdruck DM 

1541 TES T/PEMO (D) 

Verdeutsche Qrtgma 1-F.loppy-Beglgiitdi-sw 

Erklärende" Vorspann für jedes PRG, die 

17 DOS 5.1-Befeh le -Tolle Hilfe DH 36.- 

C-64/128 SOUND 4- MERGE 

40 Sound-Effekte'zur Einbindung in PRü- 
Bimmeln. äwibon-, Düsen. Fanfaren, Motor 
Moschino. Pause, usm. u Sw._ UM 39.- 

Progra mmothek_ C-64/128 

1 lest 11» Disks ein * druckt.alphob/nu- 

Isches Verzeichn.aller Files CW 3o.- 


n. Per inerisches Verzeichn.aI ler | 
Gewinn- Bei’ jedem Progrerm Angabe, 
LV 39.- Disk sich nieset befindet - 


UnerlBBlIch I 


IDCC-SOFT-Piogramm« 

lant In Ihrer Struktur-alle Programme In Deutsch 


GELD 


C-64/128 


_ _£81 

C-64/128 C-64/128 


’S Routinen für Umgang mit Geld- Anlage 

?entensparen- Rendite- Hypothek-Anort 1- 
sation- Kredit- Raten- Laufzeit- tffek- 
tiv/Nomina 1 -Zins- TUgungsplane-^1 eU- 


klause’ 


skont- Devisen 


; qeschXft 

Bestellung. ( Au-'tr. Best., Rechnung, Li e- 
-erschein. Mahnung- Durch'echrung 2DPu- 
itt/AuTschl., MWf 


! 1 tionen m.Rabat 
ndbetrog, Zahlurij 
m/o ei eenes Formu 

TYPIST 


t-schl., KHSt., Skonto 

Versand usw. 

C-64/128 


. Verp.. VerSf 
ar, Fi rmandct, 


Der Computer als ele'«tr.Schreibmaschine 

Bf= 

c-64/128 Etikettendruck 

40 gängige ftlkett-Formate - Gestaltung 

kinderleicht, Auflage bestimmbar- Sawen 
auf Oisk Fürs nächste Mol _ UM vl-- 

T»rMUlV*09fra |iro SUlOUIIS I 

»flc-A-uäo. CW ?./</. toW 

at iil/«i rOrtoMce iw J-- 

iumN» »''fir arauBaim. 

I. DIMKLCn 

«r sorvnj,oo^i",i« 7 
Tel Ii2932/329^ r D.S7UC ahssoemO i 
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'Jftiilu's 



4fL 


MS 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


K Wir liefern 
für Händler und Privat- 
Anwender preiswert und prompt 

X Rir’en Sie uns on: (02331-43001.) 
oder schreiben Sie uns: 


CIK-Ccmputertechnik • Ingo 
Berliner Stroße 49b • D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 



The Final Cartridge III 

U» IltmraimnUt «!.'« uuieMbtl>- 
tlt.lll itolHlK AlkiUlJ 

Video Digiti/« 1000 

■t(ai«tu;rE Vßilüifct tii l.'f • 


65.- DM 


O 
o 
o 
o 

bo 166.- DM o 


5.25" Qualitiit'disketten 2D ft 

..iW W». lillSi.lii» UM Pi-Un U» v 59.- UM w 


Supi-r-A.slrriloßlepakel 

Cj |tfnAül:tet IVni.v.r utl l-liv*«“** 

G 


8 


(VnMiiftet liüuunr mt! Wn?l<iKi Djuuit. ira :» OiwImU 
•lU.Ikh ürl(U\<|ioi.Viv. ''inB-i’i ClTOi Q 

T -.... Ä 

Hra->CTioliariBlcE i euimo al A«rrl . 

Vlrnffpfc»«f >e JVliOe* tur /II.- UM O 

Astrologic-Profl-Pulicl 

• i.-.iftfi.irj.iirrr 'trlin in u.l 
Untam 

imBiiueiicnii iu.«rrrt-/»uiiii<> 


o 

o 

100.- DM Q 

G 

__O 

X ASTRO-VRkSAND “ H. &■& Meschkal § 

X POSTFACH 1330 * 3510 VKIXMAR « 

y Hl MM Vl-DIK-I HR-BtSTFJ.LIZIKfON W 

ö IQS6I i »Ol 11 * TELEFAX (0561 »«07 V 

OOOOOOOGOOOOOOOOGGOOG 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Philipp Schiede 
089/4613-399 

64’er 

Die Zeitschrift für C 64-Fans 


Reparaturen vom MEISTERBETRIEB 


C 64 1 

70,- 

1541 

80.- 

C 64 II 

93.- 

1541 II 

98,- 

C 128 

138,- 

C128D 

160,- 

1571 

105.- 

A 500 

270,- 


Festpreise für eie. Reparaturen Inkl. Er¬ 
satzteile von Geräten imOrigmalzustand. 
Ausgewechselte Telle sird Austauschtelle! 
3 Monate Garantie auf 
ausgewechselle Teilel 

MultiCom 
Altewlekrirg 41 
Tel.: 0531.77131 
Tel.: 0531791041 
Fax.: 0531/791036 

3300 Braunschweig 

Preise InKl. MwSt. ruzuglich vatsana 
Händloran'ragen erwünscht 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schuiungspro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in 8erulsschulen und Ausbiidungs- 
betneben engesetzte Schulurgspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
grammierens. 

Die 60seitice Arbeitsanleitung und der be- 
dienertreundlinhB Editor ermöglicht auch 
Bnsteigem das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis tür Arbeitsunterlagen und 
Diskone 48 - DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

3 pöä 5 artweg 21 , 3501 Fu dab'ück, 
Telefon 0561/582481 



präsentiert: 


HOTLINE: 

069-536888 


UNSER ANWENDUNGSPROGRAMM: 


■VIA D n - Enswrtöe Datenfar* ICrd* Fuabull- 
IVIMDU” bünreslöa n« un'arqrs.cnrr’ 
Siatsikiii 

Cfl>:. 2D©*eMn narDM 49 

g«e;»t rp. 641? Ausgabe &» 


LIGA 


UNSERE WIRTSCHAFTSSIMULATIONEN: 


BROKER - Döi4eniraKle^.rm»alion (Test W« IZflfl) 

C&4. Distone DM29.- 

M D i.E - I arrtfcau'- HarOB 

Di- rlChKs Takt* Mwinnt (Test C5t? 9B3.I 
C64.05ÜMM OM».- 

StöCK'N BDKDS - AkUanepeVulalion 

und COMMODITY - Warantem'irlan« 

C 64 ? S»ee zus. n,r OM 2S,- 

Alle ProBrsmi« mitaustUhrllchor doubdioi lUitilum; 


SOFORT GRATIS-INF0 ANF0RDERNI 


CW MAB0-S0H C 04 

POSTFACH 70»*9 • 6CCU FRANKFURT 70 



C 64 Reparatur 



Ü1 

•*> 

■ 

DM 


C 6411 

98.- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160.- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise incl. Ersatzteile lüt 
Geräte tm Originalzustand , 
ausgenommen Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom GmbH 

Chemnitzer Str. 82 
Tel.:(05341)46954 
3320 Salzgittor 1 (Lobsnstadt) 


C 64 NEU AUS CANADAÜ! C128 


EXPERIENCE 

THE 

POWER! 

THE SUPER SNAPSHOT V.5 

1581 1541-71 

Alle Operationen blitzschnell - 
Dazu noch viele Möglichkeiten 

DM 120.- 
Inkl. Utilirya-.sk 

zzgi. OM 10. Vorsoncr-otilen 
unvsrDirdliche PnjlsernatehtunQ 

Für schriftliche tnVxmailon 


GSK 

VeUlliwn ?4 • ?77i LX • Boskoop * NieierfaiKle 


AvjBgaho 11/Novemöer 1990 
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CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 

Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 9ß.- 
Mehr als 1000 Softv/arebte auf Lager. Neu und 
gabraucht Disk ab 9.95, Tape ob 2, DM. 

Für C 64 - AMIGA - ATARI ST • C 16/P4 


Angebote: 

Speicliererweltarung lür Amiga 500 
abschaltbar 139,-. mit Uhr 159,- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 lür C 64/ST/AMIGA 
Diksellen 2D DD No Name 
10'or Pack 3,5= 12,90. 5,25 = 6.90 

CCS COMPUTER SHOP 

Pippelweg 62,3300 Braunschwe>y 
Telefon 0531/3010800 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


** Lotto-Wettprogramme ** 

* C 64/C 128 * 


Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren. Ziehungsauswer¬ 
tung. Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Loitobarome- 
ter, VEW-Auswertung, t. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr.. nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge- 
moinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3. 8678 Döbra 
Tel. 09289/5962 oder 0 92 89/64 69 



SECOND HAND COMPUTER 


Ankauf 4: Verkauf * Vermittlung 4 : Inzahlung 

Gi Wui«- 
unu Hof 
•fco Hit 


'lll»Mfka» 

' ItlffclRUD» - flrOi» 

• lilsil lealltr 
0«lli 



Wo «aiMn uil 
■tntulm 

• MuiiBtpniuMf 

• «TJurdAT'i 

• BlnoHaiof 

• «n'ini.iifxir»' 

AM9EBOTE: 

ATUUHt OhlWi I KB. hFJ.3:0rf«jm m 

»i-NUit t? kwnicuM; m. i kß JWt» um. 

JO MJPn-oM r(. v;.0 U‘i,V»«:nlo 1619 ■ 

31 DSU« Pt 'MH/ HEU 1 MB VBA !l 2 *.B 4D kte Pn?» 

?giu> IC24*7ia VEA-fiii’iiriJn 

Slbtr.dk'CAD m "MW tarü-r(1'l<!!3M-tn otWnin 
FISTa**Tf»J.B.; «kVV!U-W?.- .1)MilMFU 

H) MB ESDI - Mi- 1 !0 MS SCSI - 

UM Uil LSDUsCSi 1WÖ- ?aiUB Etat • 5IS- 

ORUCKD FXliln il> "tC- ’l-Nlilff ili *.ü J-.r th 1"«^- 

-fu.:hr (TZ Santo dra'-n) IM 
»fÄUf«AWTVinfiTlB.-iTnnl'nn.»ii RirilirrjJIUl ’»• 


ALrtlAlOBOCu 


»UH 24 8UI Inl.. 0 60.10000, 
f»x44 31 ?2 6000fnöilur.'M.1. Irja olnGIf'Si-nr.t J7 

ALPHAiOOlGinBH 24-S1B ivuOBilMSOM. 

'4l5?7iBB.3ü0t K.KlnlallWIKMlH), WllJ4nhlaBfHr40e10 
ALPHA 5013. D0fM512W«idOf.H .Uil»raiBLinüto1?.|T0l M4'l 
ALPHA W3.DOR KOO Gr». Sachltnolsü 10. THUon 7332? 
ALPHA ioo;. DUH-WS0 Hsinltften. Juni-ilf. 17. »«K< w 770 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Philipp Schiede 

089/4613-399 

EA’er 

Die Zeitschrift für C 64-Fans 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Solelliten- 
empfangsanlagen. 

C-64 knackt den Kinokanal. 
Eine am Use-port betriebene Zusatz¬ 
plotine ermöglicht den Empfang des 
"Doctschon PAY-TV". 

Bausatzpreis ab DM 148,- 

Fordern Sie unsere Info an oder 
rufen Sie uns an. 

Mefec GmbH 

[urnersfraße 15, 3102 Hermannsburg 

Telefon 05052-8305. 

FA?: 05052-8306 


Sie haben einen C64 oder C128? 
ffir führen Soft- k Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 




4 Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben 




C-64/128 -Bibliothek 

U-OU'^U" Au*.U- iCu-700 UtAn-.l 

PUBUC-DCMAIN I FREEWARE SHAREWARE 


Cn. 70M PragulWllM alt' MJOsMflbiPlvM 'DFÜ / Varwal- 
(uncMioBi • Unvpap'. Starasneti Tci?.!rar«iuiva Acnoiv 
unu Arc,Uö-Q«ir'*6 ■ u Advontu>*sp«l«73eiinc-ii. 

OiollV-A"wir«lin«J60fOq'. und Otmoa MactfCvoi i Inlrc-uvl 
0«ncmar.~ f 2-ichenjAi26 < VlnKitoter/WnBr < Koala-aiosr. - 
S^"iu(eB-5n)jalior<‘n .. l FO- D'i>niii^. , ir» . 

Aktion III 

rur 2 ,-albir.|ri 2 i 
l5fP.IÜl!-P'OVi-» 

Qis« lliiwoeeagl!. 

(äOön<»n5p>B»nunO.«mvonOerB'a5.'annffl> 

- Sdbwvtraurdiien in:i. Vetsaro u.-aFD-iwiaicg - 
Jpe«' aislühtinl'oi und üEcrnichlhili pn gl i nüsi Im 
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JodoDisk-Nr. |17fik) BMiafliÄ&S 
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)*w. Incl. Diairrutortel 



Stonysoft 

Beethovenstraße 1 
8943 Babenhausen 

Telefon: (00333) 1275 
Inh.: Qurlher Storni* 


Original Commodore 

Ersatzteile 

C 64 

DM 

Netzteil 

46.- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29,- 

IC 8701 

8,- 


Versandpauscnale: 7.50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen autori¬ 
sierten 40-Stu-»don-nopQraturD0ivlco für 
Commodore, Atari und andere Home- und 
Personalcomputer. Händler fordern bitte 
unsere Handle»preislisto an 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

l Ahnnr Sir 15 7 • 4971 Hüllhorst “engem 
Tel. 0 5744/10 92/ 10 93 • Fa«: 0 5744/28 90 
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Tips und Tricks für Einsteiger 


Für jeden etwas, so lautet diesmal die Devise unserer Trick¬ 
kiste zum C64. Sowohl Einsteiger als auch fortgeschritte¬ 
ne Programmierer finden hier interessante Routinen. Auch 
die Floppy kommt zum Zuge. 


Den Joystick im Griff 


Jeder, der schon mal versucht hat, eine Joystick-Abfrage zu 
programmieren, stand früher oder später vor einem Dschungel 
von IF-THEN-Sequenzen mit PEEK-Abfragen. Diese waren 
außordom äußerst langwierig. Neidisch schielte man zum großen 
Bruder C128, dessen Basic eine einfache Abfrage der Joystick- 
Ports erlaubte. Damit ist es nun vorbei. Es gibt einen eleganten 
Weg, diesen Dschungel zu umgehen. Definieren Sie zu Anfang 
Ihres Basic-Programms folgende Zeile: 

Ulf FN JOY(X) = INT <(L0G(255.5 - <PEEK(56322 - X) OR 
224))}/L0G(2) + 2) 

Jetzt läßt sich über PRINT FN JOY(X) der Joystick abfragen. X 
gibt dabei an, ob die Position von Joystick-Port 1 oder 2 geprüft 
werden soll. Dabei entspricht 1 der Nullstellung, 2 oben, 3 unten, 
4 links, 5 rechts und 6 dem Feuerknopf, 

Über eine»ON FN JOY(X) GOTO.. .-Anweisung läßt sich dann 
äußerst schnell in die entsprechenden Unterprogramme verzwei¬ 
gen und z.B. ein Sprite steuern. 


Versteckspiel mit dem Directory 


Formatiert man eine Diskette mit 
N:NAME* + CHR$(0) + CHR$(0) + CKRS(D) TD 

so wird beim Laden und Auflisten des Directories nur noch der 
Name der Diskette angezeigt. Der Interpreter -denkt« nämlich, 
daß das Directory nach den drei Nullen zu Ende ist. Die Program¬ 
me lassen sich aber trotzdem ncch laden 

Ein weiterer Trick besteht darin, beim Laden eines Programms 
an den Namen ein S.W anzuhängen (also zum Beispiel SAVE 
"TEST,S,W',8). 

Listet man jetzt das Directory, so ist dieses File unter »SEQ« ver¬ 
merkt. Es läßt sich normal nicht mehr laden Die Floppy gibt nur 
die Fehlermeldung 
64, FILE TYP HISMATCH 
aus. Lädt man nun das Programm mit 
LOAD *NAME,S,R*,8 

so wird es anstandslos in den Rechner transportiert und kann 
ausgeführt werden. Beide Methoden kombiniert ergeben einen 
recht wirkungsvollen Programmschutz. 


Und noch ein Directory 


Die wirklich einfachste Methode, das Disketteninhaltsverzeich¬ 
nis ohne Programmverlust zu betrachten, ist diese: 

POKE 254, ?EEK(45): FOXE 255, PEEK(46): POKE 44,192: 

LOAD "3“,8 

Das Directory wird nun gelistet. Alle anderen Eingaben wie 
RUN. NEW oder ähnliches führen zu einem -out of memory er¬ 
ror«. Zum Weiterarbeiten mit dem Basic-Programm sind noch 
drei POKEs einzugeben: 

POKE 45, P::EK(254): POKE 46, f»EEK(255): POKE 44,4 

Ein eventuell vorhandenes Basic-Programm ist erhalten ge¬ 
blieben und kann nun fortgesetzt werden. 


Tips für Bosic-Programmierer 


Nutzt die Betriebssystemroutinen, um Basic-Programme effi¬ 
zienter zu machen. Was in Basic manchmal mehrere Zeilen erfor¬ 
dert. läßt sich oft mit einem SYS-Befehl erledigen. 


SYS 58778 
SYS 59626 

SYS 64767 
SYS 58592 


POKE 214.X: 
POKE 211’Y: 
SYS 58732 
POKE 781,X: 
SYS 59903 
POKE 649,0 

POKE 808,230 


initialisiert den Videochip neu 

scrollt den Bildschirminhalt um eine Zeile 

nach oben 

bewirkt einen Basic-Kaltstart 
wartet 8,5 Sekunden, bei Druck auf die 
Commodore-Taste wird abgebrochen (wird 
benutzt beim Laden von Datasette FOUND...) 
setzt den Cursor auf Zelle X und Spalte Y 


löscht Bildschirmzeile X 

schaltet die Tastatur aus (setzen des Tastatur¬ 
puffers auf die Größe Null) 
schaltet die RUN/STOP-Taste aus 


INPUT mit Komfort 


Das Fragezeichen beim INPUT-Befehl ist in eigenen Program¬ 
men manchmal sehr lästig. Es gibt mehrere Möglichkeiten, es zu 
unterdrücken. Zum Beispiel 

OPEN 1,0: INPUT#i,A£: CD3SE 1 

oder 

POKE 19,1 

Nach der INPUT-Anweisung sollte diese Manipulation mit 
POKE 19,0 sofort wieder rückgängig gemacht werden. 

Mochte man ein anderes Zeichen als das Fragezeichen, so 
müssen vor dem INPUT-Befehl folgende POKEs eingegeben 
werden: 

POKE 631,20: POKE 632,20: POKE 633, ASC( "gewünschtes 
Zeichen*): POKE 634,32: POIE 1Q8.4 


Daten retten 


Viellecht seid Ihr auch schon mal vor dem Problem gestanden, 
daß eine Diskette nicht mehr zu lesen war. In manchen Fällen wie 
bei verstellten Leseköpfen, großer Abnutzung der Diskette o.ä. 
hilft eventuell folgender Trick. 

Die Floppy versucht standardmäßig einen Sektor fünfmal zu le¬ 
sen, bevor sie abbricht und eine Fehlermeldung ausgibt. In der 
Speicherzelle $69 des Floppy-Laufwerks steht also der Wert 05. 
Poket man jetzt einen Größeren Wert in diese Speicherzelle, so 
nimmt die Anzahl der Leseversuche zu. Die Zugriffszeit erhöht 
sich natürlich entsprechend der Konstanten und der Anzahl der 
auttretenden Leseschwierigkeiten. Aber es lassen sich auch Dis¬ 
ketten lesen, bei denen das Laufwerk vorher Probleme hatte. 
Gebt diese Zeile im Direktmcdus ein: 

0PBI1,8,15.*X-W"+ CHR${105) + CHR$(0) + CHRJ(X): GLOSEI 
Für X gebt die Anzahl der gewünschten Leseversuche ein. 


Monitor defekt? 


Dieser Basic-Einzeiler bewirkt, daß der Bildschirm, wie bei ei¬ 
nem Fehler im Monitor, horizontal hin- und herzittert. 

ü F0R A = 0 T0 15: POKE 53270, A: NR'XT: GOTO 0 
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Tips 

und 

Tricks 
zum C64 


In unserer Trickecke geht es um einen genialen Anti- 
Cracker-Tip. Außerdem stellen wir die schnellste Kreisrou¬ 
tine aus unserem Wettbewerb vor. Übrigens, wir nehmen 
weiterhin Einsendungen an. Auch kleinere Geniestreiche 
sind interessant und können sich für Euch lohnen. 

Macht dem Cracker das Leben schwer 


Dieser Trick dient dazu, einem Cracker den Zugriff auf die Ein- 
Sprungadresse eines Maschinenprogramms zu erschweren. Da¬ 
bei ist das Prinzip genial einfach. Es geht von der Voraussetzung 
aus, daß das eigentliche Hauptprogramm aus einer Laderoutine 
heraus als Unterprogramm »angesprungen« wird. Trifft der Pro¬ 
zessor beiseiner Arbeit auf einen JSR-Befehl (Sprungzum Unter¬ 
programm), so legt er die Adresse, an der er nach Ausführung des 
Unterprogramms weiterrnachen muß, in der Reihenfolge Low-/ 
High-Byte auf den Stack. Genau hier setzt die erste Stufe des 
»Hidden-Entrance-Generator« ein: Die Reihenfolge auf dem 
Stack wird umgekehrt (Listing 1, als Unterprogramm wird die 
Reset-Routine benutzt). Doch dies würde von jedem drittklassi- 
gem Cracker innerhalb kürzester Zeit herausgeknobelt. Folglich 
wird unser Schutz noch um ein paar Raffinessen verfeinert. Zu¬ 
nächst verschlüsseln wir die beiden Adressenbytes auf dem 
Stack - welch Gemeinheit, wem man das Verschlusselungsbyte 
nicht kennt. Doch es kommt noch besser. Wir würzen auch noch 
mit einigen bedeutungslosen, eventuell auch illegalen Opcodes. 
in denen sich ein ganz unauffälliger RTS-Befehl (Rücksprung aus 
Unterprocramm) verbirg! (Listing 2). Was passiert? Zunächst wer¬ 
den die beiden verschlüsselten Adressenbytes des Hauptpro¬ 
gramms entschlüsselt und auf den Stack gelegt. Sehen bei dieser 
Entochlüssolung sorgen unsinnige Befehle, die die Adresse nicht 
verändern, für Verwirrung der meisten Disassembler und Monito- 
re Ebenso geht es weiter im Programm, nämlich unsinnig Doch 
wie verwirrt normale Monitore d:e Befehle auch interpretieren, der 
Prozessor nimmt sie sich Byte für Byte vor und stößt irgendwann 
auf das Byte $60. Das heißt für ihn. er soll aus einem Unterpro¬ 
gramm »zurückspringen«. Also holt er sich seine Rücksprung¬ 
adresse vom Stack, wo gerade die Einsprungadresse des Haupt¬ 
programms abgelegt wurde. Dabei ist aus dem Listing 2 kaum zu 
erkennen, was der Prozessor macht. Listing 3 zeigt, was wirklich 
passiert. Es ist nämlich mit einem Monitor erstellt, de- auch illega¬ 
le Opcodes kennt. Illegale Opcodes sind natürlich nur mit Ein¬ 


schränkung zu verwenden. Denn es wird von Commodore nicht 
garantiert, daß sämtlich© Baureihen des Cfi4-Mikroprozessors 
diese Befehle verstehen. Aber auch mit den legalen (immerhin 
56) läßt sich ein harmloser Code hersteilen, der zur Verwirrung 
sehr gut geeignet ist. Mit etwas Maschinensprache und Phanta¬ 
sie ist es leicht, hier weiterzukommen. Es gibt noch weitere Mög¬ 
lichkeiten, den Programmeinsprung zu verschleiern. Da der Ein- 


Listing 1. Dar -Hldden Entrance-Generator* kehrt dlo 
Reihenfolge auf dem Stack um_ 


, 10G0 

A9 FC 

IDA »FC 

Hi-Eyte lader. 

,10CI 

AB 

PHA 

auf den Stack 

,1002 

A9 Er 

LDA #E? 

Lov-Byte laden 

.1003 

AB 

FHA 

auf den Stock 

»1004 

60 

EIS 

Spreng ausfOhren 



Listing 2. Unsinnige Befehle verwirren einen | 

Dotentiellen Cracker i 

. 1000 

A2 12 

LDX# 

Codiertes Hi-Byte loden 

, 1002 

04 


oinnlos 

.1003 

00 

BÄK 

sinnlos 

.1004 

BA 

TXA 

in den Akku trnnsverleren 

.1005 

16 

CLC 

sinnlos 

.1006 

1A 

«•« 

a lnr .1 o c 

,1007 

49 EI 

EOF. »IE 

Hl-Byte decodieren 

.1009 

OC 


sinnlos 

, 100A 

00 

BRK 

sinnlos 

,1003 

00 

BRR 

sinnlos 

,100C 

43 

PHA 

auf der. Stack schiebe- 

. 100E 

OF 


slnruos 

. iOOE 

V 


s Inn ..ob 

, LOOK 

31 4a 

AMD (4A).Y 

3 LrmloH 

,iOU 

ZA 

BOL 

sinnlos 

,1015 

29 77 

AND * 

sinnlos 

,1014 

11 00 

OPA 00),Y 

sinnlos 

,1016 

A9 33 

LDA »33. 

Leu-Byte (codiertes) laden 

,1016 

1A 

*** 

sinnlos 

.1019 

49 EC 

BOR *3C 

decodieren 

,1016 

4ft CC 

PHA 

auf den Stack senieben 

,101C 

4A 

ISP. 

sinnloä 

.1011 

4a 

ISR 

sinnlos 

,10 IC 

6F 


einnloo 

,101» 

2h 4D 60 

AND 6C4D 

das unterstrichene 

Byte bewirkt die Ausführung 
des Sprunges 
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bau dieser Feinhelen per 
Hand jedoch etwas mühsam 
wäre, erledigt das Programm 
»Hidden-Entrance-Generator« 
dies für uns (Lisling 4). Nach 
dem Start braucht Ihr nur noch 
in dieser Reihenfolge- den Na¬ 
men, unter dem das Programm 
gespeichert werden soll, die 
Verschlüsselungsbytes für 
High- und Low-Byte und die 
Einsprungadresse einzuge¬ 
ben, alles als Hexadezimalzah¬ 
len. (Alexander Wenning/hb) 



Listing 3. Erst ein Spezialmonitor zeigt, was wirklich passiert 


,1000 

A2 12 

LüX #12 

codiertes Hi-8yte der Einsprungadresse laden 

,1002 

04 00 

*SKP <X) 

einnlca 

,1004 

BA 

TXA 

nach Akku transferieren 

,1005 

18 

OLG 

sinnics 

,1006 

1A 

»5KP 

slnnlcs 

,1007 

49 EE 

S0R# 

Hi-Byte decodieren 

,1009 

0C 00 00 

*SKP 0000 

sinnics 

,100C 

48 

PFA 

und den Akku auf den 5tsck schieben 

,100D 

of 3 ? 31 

«SLO 3137 

slnnlcs 

,1010 

4A 

ISR 

sinnlos 

,1011 

2A 

ROL 

noota einnlosor 

.1012 

29 77 

AND #77 

sinnlos 

,1014 

11 00 

ORA (00) ,'i 

sinnics 

,1016 

A9 33 

LDA #33 

codiertes Low-Byte in den Akku holen 

,1018 

1A 

*SKP 

sinnics 

,1019 

49 DC 

E0R #DC 

Low-Byte decodieren 

,10iB 

4B 

?HA 

auf den Stack schieben 

,101C 

4A 

LSR 

slnnlcs 

,101D 

4A 

ISR 

sinnlos 

. 101Z 

6F 2D 4D 

kRRA 4D2D 

sinnlos ^ 

,1021 

60 

RTS 

Sprung aus führen 


Kreisroutinen 


Eine runde Sache war in der Augustausgabe unsere Mit¬ 
machaufgabe. Die schnellste Möglichkeit war gesucht, Kreise 
in Basic zu zeichnen. Dabei erreichten uns eine ganze Menge 
unterschiedlicher Lösungen Der Sieger steht fest: Gerhard 
Siegel aus Gummersbach. 

Der ganze Kreis wird dabei in nur neun Basic-Zeilen ge¬ 
zeichnet (Listing 5). Die erreichte Geschwindigkeit ist sehr 
hoch, da keine Wnkelfunktionen verwendet weiden, sondern 
nur Additionen, Subtraktionen und Wurzeln. Jeder Punkt ei¬ 


Funktionen der Programmzeilen 

Zeile: 

Funktion: 

0 

Sprung zum Demoteil 

1-2 

Rouline für Punkt setzen 

3-8 

Kreiszeichenroutine 

9 

Initialisierung der Kreisroutine 

10 

Grafikbildschirm löschen 

11 

Eeginn des Demoteils 

12-13 

Abfrage Mittelpunkt, Radius 

14 

Gratik einschalten 

15 

Kreiszeichenroutine aufrufen 

16 

Tastendruck abwarten 

17 

Textschirm ein, Zeit ausgeben 


nes Viertelkreises wird hierbei nach einem Näherungsverfah¬ 
ren berechnet. Die restlichen Punkte für den Vollkreis sind 
Spiegelungen des Viertelskreises. Es ist k!ar. daß sich damit 
eine Menae 3n Zeit sparen läßt. Immerhin wird ein Kreis mit 
100 Punkten Durchmesser in weniger als 30 s berechnet und 
gezeichnet. 


Listing 5. Die schnellste Kreisroutine 


fl DIM X(Z82Ö):CLR:V=53240:POKE V*33..sPOKE 

V+32,8:G0T0 4 <157> 

1 IF Y<.QR Y>L THEM RETURN <044> 

2 IF X<.OR X>K THEN RETURN <163> 

3 B=A-C*(Y AND D)+<X AND D)-Y:?OKE b.FEEKt 

BIOR DCX AND 7):RETURN <193> 

4 H=.5::<=319:L=199:A=15a79-.C:39-D=-ö:DIM D 

<7)iFOR 1=.TO 7:D<7-1)=2tliNEXT <064> 

5 POKE 198..:INPUT”<CLR.DOÖN.WHITE.SPACEIX 
-POS. Y-POS, RADIUS " i F, G. R: PRINTCHOME3 

■;:POKE 2023.18 <049> 

B FOR I=.T0 11 fl *• PRINT' RRRRRRRRR" ( ' NEXT: POK 

E V*l7,531 POKE V*-24.24 :Q=R*R - -E=R/1 .4 <182> 

7 FOR Is.TO E>J=INT< H+SQR<Q-I*I*)*X=F+I«Ys 

G+J:GOSU3 1:Y=G-j:G05UB 1 :X=F-I »GOSUB 1 <212> 

Q Y-O« J 1 GOGUD l-X=F»J - Y-CH’OOSUS lt¥=G-I' 

GOSUB I:XzF-J : GOSUB T-Y=G*I:GOSUB 1:NEXT <232> 
9 POKE V*32. . : POKE 198..--BA1T L98.ÜGET A» 

;SYS 58648:POKE V*33,.:P0KE V+32,11 <045> 



* 
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Usting 4. Hidden-Entrance-Generator 

09 c 1 

57di 

227b 

4cp7 

itgq 

tkvj 

77q7 

er 









08 f 


va*iY 

7de7 

hahr d7kp 

Jcpn 

d4 

09 ro 

Jtgt 

2b?o 

qV’p 

ohur. 

tVSB 


CD 

0801 

nbdl 

1&35 

nuc 

Lln7 

777j 

dmu7 

al 

0900 

'•»ir 

adg7 

rüi7o 

7apa 

d7ng 7tpb 

7hb? 

ee 

09 ff 

lvm7 

oclw 

a5c7 

uh7b 

c7po 

a64l 

BZ 

oeio 

ab oh 

asdfi 

th7j 

7c3f 

pjbh 

6h77 

cx 

090f 

ha?d 

7pB7 

h57d 

7pb7 ha7d 

7pb7 

bb 

OaDe 

fnp7 

5h75 

unq7 

7hfo 

66dp 

237h 

7 j 

08lf 

vf7l 

o7tn 

dchi 

«MV 

3s75 

n?4e 

cc 

091« 

ha7d 

7pb7 

ho7d 

7pb7 ha7d 

7pb7 

7v 

Oald 

swn7 

»r.ß? 

yafco 

ahv3 

t7ab 

7uhc 

dv 

062 a 

podq 

etgj 

irq? 

5qrl 

iqfct 

3p Jm 

dl 

0924 

tia7C 

7pb7 

hs7d 

7pai affr 

atdn 

b= 


pv?a 

ewu? 

Tr.pe 

Jcle 

pbq7 

4tl7J 

e6 

oejd 

ht47 

7qJO 

JhTU 

lp.U 

Jubr 

7hyq 

«J 

C93c 

» 

ra3* 

pjaj 

ady7 zkes 

d7«4 

dt 

Oa.<b 

c7po 

a64i 

Sip7 

?h75 

ulpn 

I66p 

bh 

084a 

ehr? 

7q.)o 

Jh»u 

lpjl 

Jubr 

7hyr 

bn 

C94b 

Wgy 

z77d 

4ape 

atgu thaz 

77px 

er 

Öa4a 

6r.q7 

oh7e 

S7fk 

u64e 

v5qa 

ah7b 

Oll 

085b 

Ehr? 

7q.in 

jqld 

bare 

nt4b 

h7bs 

Er 

095a 

dßxo 

6Jh7 

t7gr 

7gük tS;7b 

5äOU 

74 

0a59 

db56 

6ht7 

t7pc 

m6td 

65t6 

4hut 

g2 

086a 

hekd 

jkja 

hqlo 

tl77 

bhpd 

rsrs 

dr 

0969 

ydf6 

7bd4 

57sr 

qx?p £CSX 

mn4b 

ft 

0b63 

t7gx 

inktd 

u'-'uk 

J7de 

xi zp 

canb 

b0 

0379 

hule 

hhbt 

held 

nqjt 

dabd 

rtzk 

rd 

0978 

7vp7 

dfa7 

5c.6s 

rbu7 sjpa 

4J4b 

cp 

0a?7 

uepx 

l:ni7 

tvjt 

kr:q7 

Ü3VS 

br.I7 

76 

0SB3 

dbS7 

38*5 


77eq 

oväl 

qlkS 

7m 

0967 

77pl 

6651 

QtflC? 

qgoh 7ktn 

77 vp 

7P 

OaAb 

ugvz 

77a7 

q2'Z 

H7a7 

2w\'z 

k7I7 

bh 

0897 

daip 

6 ao 2 

B7pg 

bexj 

Bhä7 

tB02 

üq 

0996 

5 fqn 

üüTb 

dejp 

6c1h a5q7 

0h7b 

KE 

0a95 

2wvr 


V/tK 

ckav 

^vvr 

ovdj 

ou 

03a6 

ladt 

bnap 

7k-.p 

calp 

1777 

7777 

ai 

C9a5 

c7po 

e641 

Ci‘p7 

5h75 unq7 

7hf0 

ey 

0a&4 

zcxr 

56vm 

t%-4b 

7cgm 

tvjr 

s 2 xi 

5f 

08b5 

7bq7 

7a77 

nhlo 

*rcp 

ap?7 

7r7: 

7f 

09t4 

66dp 

237h 

fivu7 

6Eg7 7kho 

chvj 

at 

Oab? 

37 pk 

s2i7 

62fq 

ps77 

b771 

k6xe 

If 

08c4 

f3xt 

-jqi 

n3np 

ajnl 

cid4 

xrbj. 

gd 

09=3 

t7ab 

7uho 

qtn7 

4hpi t7aa 

phgp 

e4 







tolifirai 

08Ö3 

ilwr 

zsk? 

o7tf 

g617 

ko6r 

7ec4 

Bf 

09c2 

65tr 

qh"ü 

d7oJ 

whp? dcg6 

6r.im 

f7 
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Tips 

und 

Tricks 

zum C128 



Hie BßlC-Routine lautet: charl,sp,Zf,k$:bank 0:sys 

oder: .....:printk$::bank 0 :sys 


| U «l l CM 

iben Sie sys. den 


Hie Zeichenfolge in O uird 
iß sys-Befehl abgefragt und 
die Eingabe in x ausgegeben 


:rregx'-retom 

:rregx:retum 


5 p = Spalte, ze = Zeile für 'kl 1 in augenblicklichen Hindou 


Die GET-Routine ist mll asc(gel)- an eigene Programme anpaßbar 


Der C128 ist ein hervorragender Computer, doch leider gibt 
es die große Software-Menge für den C64. Daher stellen wir einen 
Trick vor, mit dem man Programme im C128-Modus laden und 
im C64-Modus starten kann. 


C64-Programme im C128-Modus 


Jeder Besitzer des C128 kennt sicherlich folgendes Problem, 
wenn er Software für den kleinen Bruder seines Computers star¬ 
ten möchte: Nachdem RUN eingegeben wurde, meldet sich ent¬ 
weder der Monitor oder der Rechner stürzt ab, weil er sich eben 
im falschen Modus befand. Dabei wäre ein Laden im Cl28-Be- 
trleb durchaus wünschenswert, schließlich ist der Floppy-Betrieb 
doch um einiges schneller. Aber auch Umschalten mit GO 64 hilft 
niohts, das Programm ist weg Was tun? 

Dieses Problem hat Uwe Bahra aus Berlin sehr komfonabel ge¬ 
löst. Denn die Auswahl des zu ladenden Programms erlolgt me¬ 
nügesteuert, so daß aus allen Programmen einer Diskette das 
richtige ausgesucht werden kann. 

Um in den Genuß dieses Luxusladers zu kommen, gebt bitte Li- 
siing 2 (SL-Install) mit dem MSE 128 ein und speichert es. Am An¬ 
fang des Programms werdet ihr aufgeforded, die zu bearbeitende 
Diskette ins Laufwerk einzuegen. Nach Drücken der Leertaste 
wird der Superlader in die Directory-Spur Cer Diskette eingebaut. 
Wundert Euch also nicht, wenn der DIR-Befehl etwas anderes als 
vorher anzeigt. Da sich die Routine als erster Eintrag im Inhalts¬ 
verzeichnis befindet, ist ein einfaches Laden mit <SHIFT 
RUN/STOP > möglich. Daraufhin erscheint das Verzeichnis der 
Programme auf dem Bildschirm, und Ihr könnt mit den Cursorta- 
sien eines auswählen Die RETURN-Tagfe lädt und startet das 
Programm im C64-Modus, cSHIFT RETURN > lädt lediglich oh¬ 
ne Start. 


Komfortable GET-Routine 


Wer jemals aut dem C128 eine Routine zur Eingabe eines Zei¬ 
chens geschrieben hat, weiß, daß das zum Teil sehr umständlich 
sein kann. Da müssen nicht nur die richtigen Zeichen ausgefiltert 
werden, sondern auch alle falschen fasten unbeachtet bleiben. 
Und außerdem soll dabei meist auch der Cursor zur Erhöhung der 
Ajfmerksamket blinken. Commodore stellt hierfür zwar den 
GET-Befehl zut Verfügung, doch dieser leistet nur die Eingabe ei¬ 
nes Zeichens. Alle weiteren Abfragen müssen vom Programm er¬ 
ledigt werden, was meist nur mit vielen if und GOTO-Anwei- 
sungen machbar ist. Dabei geht es mit dem ‘■asc(get)programm- 
von Walter Nohse bedeutend einfacher. Es erzeugt eine fertige 
GET-Routine, der man in einer Zeichenkette die erlaubten Einga¬ 
ben übergibt. In der Variablen X erhält man als Ergebnis den 
ASCII-Code der gedrückten Taste zurück, fertig. 


Tricks 

gesucht 

Habt Ihr auch ähnliche Tips und Tricks, dann holt sie aus der 
Schublade und schickt sie uns. Interessante Sachen könnt Ihr 
so bei einer Veröffentlichung zu barem Geld machen. Fügt Eu¬ 
rer Einsendung bitte neben der Diskette mit dem Programm 
auch eine ausführliche Beschreibung bei, bei Assembler-Pro¬ 
grammen auch den dokumentierten Quellcode. Adressiert 
das Ganze an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Tips & Tricks C128 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


Die Bedienung des Programms ist einfach, weil alle notwendi¬ 
gen Eingaben auf dem Bildschirm erklärt werden. Selbstdie Syn¬ 
tax des späteren Aufrufs im eigenen Programm wird angezeigt 
und bleibt dank Benutzung von Windows auch während des Pro- 
giammlaufs erhalten. Dies ist wichtig, da die Startadresse des er¬ 
zeugten Maschinenprogramms vom Benutzer gewählt werden 
kann und man sich die Startadresse merken muß. 

Eben mit dieser Frage nach der Verschiebung im Speicher be¬ 
ginnt das Programm. Nach der Beantwortung wird nach der neu¬ 
en Adresse gefragt. Eine Eingabe bereits belegter Adressen, z.B. 
des Basic-Antangs, ist hierbei nicht möglich. Anschließend kann 
man den Maschinencode auf Diskette speichern, wobei auch hier 
Fehler abgefangen werden. Welche Wohltat, braucht man doch 
nicht von vorn anzufangen, falls man nur die Diskette vergessen 
hat. Ganz zum Schluß präsentiert sich noch ein kleines Demon¬ 
strationsmenu, das einige der Möglichkeiten dieser GET-Routine 
zeigt. 

Um in den Genuß dieser Funktion zu kommen, gebt bitte Listing 
1 rnit dem Checksummer und Listing 3 mit dem MSE ein. Ladet 
dann asc(get)-basic-0 und startet es mit RUN im 80-Zeichen- 
Modus. (hb) 
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Listing 1. »ascJget)-Bild-mp.-, das 

Unterprogramm in Maschinensprache.! 

"Bsc(getö Bild+mp' 7c40 8000 

7c 40: 

bliy cgpr d7?b aqba jlpb dpjs 

bu 

7c4f: 

ältd r.qj*. cdpb 5‘Ji9d f4cc rpqb 

oy 

7o5fr: 

cvifu 7>.bi jejb 7rjn dor.ll =ork 

fo 

7c6d: 

etsb 2tva jrtpe Iqjr Jmat prje 

au 

7c7e: 

hl ad ttq7 hldu fliad f72t njb 

7z 

7c6b: 

d7ob ”h7,ti agce dqji Jj4u Jsje 

a4 

7c9a: 

ghpb Llbe I7x't ziap hyeü _>:ü7 

dk 

7ca7: 

doxü :'*ap ewaa btzi halb hf.lr 

co 

7cb8: 

Jpyb Apra Jmdt fqjn hqbr zlaw 

7b 

7cc7: 

Iix3t '-erd heir 7s,ip dßdd btä? 

BV 

7cd6: 

rdXfl bhfb »:ejd jtyr d7rc ncqy 

et’ 

7ce5: 

hhvr liirsf hyeb ahi7 d7g4 fszl 

gy 

7oI*4j 

ippd -ty7 bqgu dua7 hifd jrjb 

d7 

7d03: 

hugo ‘ha7 d7pb 7r<a7 c3pb hÄa 

ap 

7äl2: 

>:qdt jhfb xg-3 spyf iIT- j^bi 

a4 

7d2i: 

lybr 7sbo j'Jjd juaz d7pb 7t.be 

d6 

7djfj: 

la?u dlil .Irohb xvre eqer hrrb 

do 

7d3f: 

r.agd »hap cü» ^ty7 d7pb 7V.o7 

h6 

7d4e: 

giic iqjg k74e dqjt juic 3cliL 

7'i 

7d5d: 

ödpb -'na7 l4bd jtqs d7pb 7r.an 

o7 

7d6e: 

exub Jkcs jaid rsrt li.-c VBrb 

St 

7d7b: 

hegd »hap giiu rty7 öTpb 7r.a7 

76 

7d6a: 

glle :qjg k?4e dqjt Ju'd 3chi 

b4 

7d99: 

addp rita? d7t)b atze .aid Jijb 

cd 

?ds5: 

hugb Btzi htoe r/jB d7ub Jkqn 

ow 

7dU7: 

expd nqjz teft bS7m &t5s zcl4 

Da 

7dc6: 

St5s ::i4 gt5r 7-yd (175r 7pjs 

dx 

7d«15: 

hl*d aejt edv4 tpzh hufx bta7 

fo 

7dc4i 

7ifu ioq7 ftpd 5qbe jhnc ftfz 

65 

7df3r 

hudt frbe ixpd pp,-b hugli <1te4 

75 

7e02: 

gt5s zoi4 gt5s ao!4 gtfu uigr. 

e3 

Veil: 

d7pe srqo ix6b 7ha7 d&.;k stq? 

7x 

7r.?.0: 

»hpd öqbc jhpd 3ho7 ,;?ph 7f.ej 

a6 

7e2f: 

utpl: 7(157 d75d tkjr. gxpb 7 SS 7 

fx 

7e>: 

hz5u ihbj daad rty7 Lxpb 7ba7 

cq 

7e4d: 

d7pb ah17 d?Dl hrje cemd jrje 

w 

7c-6 c: 

labt jqro iqet Jr.bi ixpc >:oq7 

fd 

7e6b: 

J4du iq7ni <!7pb 7ba7 gpxr za 15 

b6 

7e7a: 

d7ob 7hbr" wuLb Till hidu fliau 

eo 

7e89: 

d7ob 7hö7 d7pj Jna7 dadt ShbS 

da 

7e99 

Xclr 2pr= liybt yao7 licod r.qj f 

di 

7ca7: 

; 17t aua7 jugd hei? d7pb 7he3 

7i 

7e't>6: 

xdofc 7ra7 57pb 715a d3pa jrjn 

aa 

7ec5: 

n4bt dqjn d7pb 7ha7 dbpr 7ha7 

dt 

7ed4: 

hqdt jhfe iegd r,pjb htpd rjq? 

bk 

7ee3 

k?pd bujo l>4bt rq.lb hug7 =ba7 

bg 

7c f<: 

d?pb 7oa7 gxpb 7ho7 d7pa gtfa 

Ö7 

7f01: 

xobr 2uba jajd jha7 d7pb 7aa7 

fr 

7fl0: 

tpfp zha7 «ahb 7oi7 zrthd Labt 

fo 

7flf: 

htvb 7vre d75r avre iefd jna7 

ct 

7f2e: 

hz5u dhag llrb nhbL i-.pd fcojg 

fy 

7f3d: 

hugd dsbl hnet xrje labt 3nf“ 

7e 

7f4c: 

legd bssw 7777 7777 7btt aas3 

7t 

7f5b: 

purh lynm 7c6* q.l hb qt7o 6o77 

ac 

7f6o: 

57dr atvfi 3.vrm 77Vf lvxv i:ca 

fq 



Listing 2. „SL-Install- ladt C64- 


Programme im C128-Modus 


'al-instell’ lcOi 2iro 

IcOl 

filnl la35 f3xi< plh7 777j rr.3e 

CU 

IclO 

6ntq yao3 t77h 16a1 bnb6 4hpc 

fn 

lclf 

vg4j c6nh zc35 nogf 62ea a3u7 

pi 

l=Ze 

7J3ä pgdy atnh pdgv iajq kaap 

dd 

lc3d 

J11? c6xr 77xe Jdpa 7pi7 dlbu 

71 

l«4o 

phl? *tru .iabu deba hqba öhbv 

fd 

105b 

gdvE ihtl liudu lhbu khpd Jqce 

fb 

lo6a 

heie ttsri hudt juba hppd ppci 

c4 

lc79 

iqct ,}sza dadd fssr. debt nqja 

b7 

lcBä 

jljj jrje lebu hp.ld d?b7 nbpm 

gu 

lc97 

b7o7 ,)b7k axhp fapl apgq ejho 

Bg 

lcea 

thdj 7cy7 vk6z r7a7 wu6r apg6 

ac 

leb 5 

utn7 tjafi qtn7 uhpo dcd6 6hpb 

da 

lcci 

vtVa rr.rr 6cco yaöa 0cy7 

a& 

lc.13 

yg6z dau4 711r atv6 yhho nhfl 

bu 

lce 2 

64J3 xenj ut?m srep qt7m 2,ihli 

SB 

lcfl 

epf4 y3g2 utTm zrep qt7m 2,}üh 

dz 

IdOC 

epf4 y3g2 ut7m zrnp qt7= 2khl 

st 

IdOf 

2rh6 orfp 4gdk c5tm 7i.lx qloz 

bq 

Idle 

57br. m55p uqpj dcy7 ygös 7auy 

ci 

!d2d 

ohlr atvc q7ho nb.fl 64JJ rpd= 

ce 

ld3c 

cjp7 ükiie ztdp qchc zvtu 6ciiTi 

7i 

ld4b 

2rtp ach« 2rtp gehn 2rvp 4ual 

fl 

1(15 & 

p7du kchn 2pv7 2ven 7cr,2 z7:4 

75 

ld69 

rc3d k5qi bexo elos ie7b k?uq 

dn 

ld76 

6r!p yvel b7v7 2ugp 6odm anna 

7u 

ld67 

-°Prh s771 obfp 4uen 7vjr s43m 

b9 

1096 

7ujr xccj ut.7m zbhp qt7a 2jhh 

es 

3Je5 

ecf4 yOgC ut7m njoo qt7n ovo? 

so 

ldb4 

daf6 5vru daad jpjr hlbt r-be 

g6 

ide; 

lytd jhbd lalt vqj t ,!qbr7qji 

cg 

ldd2 

iyfd jqse Ufp 7bgd 66dr stgy 

gr 

ldel 

datq ghs7 tiipj r7a7 7yus rhde 

fv 

IdfO 

6j:r aaoZ udTx zaha dbjq gh7s 

ov 

ldff 

vdfa gfha dbdtr. a44i 7jb6 ueo3 

ay 

leOa 

Udph k*53e 6vx6 u3?u t7n2 c5tq 

7g 

leid 

erca o5nh tv5a pal7 pv5i 77vf 

c6 

le 2 c : 

6-.-?6 tfei dbbö uio 2 r.dTh k551 

gh 

ie^b: 

fktm lncc 6kr6 yaoz tv45 k6le 

sj 

le4a: 

6np7 hqv2 124r, pdgy gbtq qyoc 

Dg 

le59; 

uhxa g37q ud7b 71t:, t7Ek rt7s 

al 

lc66: 

dc'o 6b7p 54ph a5qx ud7n E5uj 

gv 

le77: 

ud r b 71tn t7nk rnxs deie 6b7p 

eh 


Ie56: 56oo yqu3 ud7j qdo3 ycho vio3 ug 
le9p: s7sl Bfild 6 jw Ü802 titfj k 6 r,e ge 
ie'i4: 6 :«a ajhr rg4>; r.v7a ybbö usdh du 

lebj: 3244 aatx rg4l qjoo rg4j r7dc bn 
iec 2: zih6 yjna qti’a gj 17 pu>r azps 3J 
Icdl: t«43 k&op «2so 4iu5 uufq gehl du 
lecO: boso 2 tci ud 4 h lc 6 ul ybt >6 yjhw de 
leaf: pv‘2 n6u4 Lxii SC-75 dcaa gqv4 ft 
lefe: X208 *227 bngp bg7K cpe7 agqu cd 
IfOd: itixs 7777 77zt zoqp jvr 6 uhvz c 2 
Iflo: t7nb 9006 ud7z dbe7 7a:'k u647 gx 
lf*2t>: 77id x2fl Ud7ö Bhfp qtt>4 aaaz ff 
lf 3 s: r«4x k 6 cl D5b6 4jSq qtfq yjha 7u 
l!'49; qvka xhc4 65ly Dgh4 ctaU fujp du 
lf56: liüia ipjd bulb 7jbc odoc bni* eö 
lf67: gdpd dvi7 hyld 5qya jmjt lu7n f4 
lf76: svlc bmiv fcoq Zgly 7X7 gQge fb 
ii'55: t7ox lyq7 bpnb apgb th7r aqwo 7c 
lf94: t7Db 3566 qcko uJ7o udfr 7cf7 7a 
Ifaj: riego 6jq7 y 66 r 71 tn dov3 uk75 cq 
lfb 2 : eego 5h71 xbsl öt7! qeno gqu5 cd 
lfel; scitä 77wf 6 ntq Jr.ge 6 zbo 4t7c 77 
lfdQ: cvka xd7d 325a 7rvf 3«|7 as*/4 ck 
Ifdf: c7ra yJ15 d7fl 7ngo 4zeo 2ri7 q 6 
lfee: ‘72,1 16 fp 5«äx 23op J’df6 73ni bj 
Iffd: 16xd orhq 571a ddvi rghm 6bwp gd 

200 c: 2 opb hga? dofj n6nj bccx uqop g6 
20ib: 5cfb 7173 d?s3 yiv4 4?r.k cio2 d5 
2023: V7gr 76 c 6 blly l’7ei 7cpl g6zl Üu 
203?; JsCl /7dm sxr.b ojej ucox Vyq7 d7 
2048: iiuj rete fiyfi ege! ffifu dsgp gk 
2057: ibfu degn atnm abml frfu cafn a6 
2066: icnn o4ci aff6 dgi7 elnz 7cld c5 
2075: -rtq yao2 pvrkb af5b ycqo 7be7 7z 
20S4: 2*h6 uywx zcxr 775c d71& shf7 7d 
2(773: Ö5q7 bhff 6’pl 663c 5Ib$ rhfo bl 
20a2: 65b6 qaoz ydnn 7ccc 561p ct7f b5 
20bl: Jddb K5oe 6n?b bgi? clnj 77el du 
20c0: ’dpf qcjx ujb6 ub.7h Pß5b auo6 ~v 
20cf: i dg* knde vdpl uo4& ojpl aö47 el 
20da: 7v3p xga7 zk6x qtgv defo 6«1sx dp 
20od: ugxq 2:>,7 7fda a4-l bp?4 T/a? ay 
ZOt'c: :'nr:‘ 7vnf lrv7 n 2 eg fyz Jsct bj 
2L0b: cqfi ux4i o5fp a64q 6rg7 aä3q cb 
211t • r.gdn 7.«g!‘ 6g=b ur.-n zrt.r. k6f> fs 
2129: u6hn gf?x lujx k51p 71so u,1l6 g5 
2133: n?o 6kc6 epb6 uko6 q:b6 ykh? 75 
2i47i tbb 6 2Kö6 y5b6 4cp7 6=t5 göba by 
2156: udwt J7dn fonj s4;<a 7vjz c62x Cd 
2165: aklh 3e^T dbqo 2 hVu ud7i ;,7r<j fa 
2174: ic4y s77b y’tho thb6 6:pe u641 ef 
2153: abb2 uqox s7ej k451 7gxa qrbc 7n 
2192: zVgu qj,;_ pu.| b atge uflüx s7Da fg 
2181; z7ij reja 7d7z 77dx 9dT/ grfp g5 
21b0: 6hps k6jx dai5 Wl96 3nby 2iuy bo 
21bf: ts4h lild esob 6aap pixx hltf bl 
21cd: UBbJ 61o2 qw6r 61o3 q«6X 61o4 :’n 
2idd: qt7j 5lo5 qu63 6luw psvj X5de gr 
21ec: Jüi'7 77n6 7c6p aox7 wj7k 57g6 fx 


Usting 3. ••asc(gety-Basic-0«, das Hauptprogramm für die GET-Boutine 


J rWn»:(*itl-l>BSlC- 0 : 

J goto 5 - *—l 


Uoh*»He-09.0e.9aiC=:Z*D 


3 dhatl. ip, ia.k8:ban‘* 0 «y* rrasi;r«t*jrn; t»r rouvln« 

• : 11 ::iprlithl.;bioX OiSTH <o>) rr.jni»tuin:reo alxflcn 
1 olr {*»« i*ik» 0 , 111 :pake 1 , 81 :prim -:hr*|Ul iuhtS! 11 ) 

B ol=;&r»(S«):Ko*-t:hr*(lS): »oS=clire< 1 «’> cItoKr»! 15T> • tvlrchräll') 

I „.*-«(-.»*()’! -rf®—rf--ihr»i «Bl '.*e:«U*^hr»f "*l :«=*r«.*'chrt l«t> 

8 ijclo 10 

p tar art t« TOiprlal’J:no»t:prlot-r»tura 
10 blo*i-*se(gBt> ma**»“o:*p«dicrifST'npM 6110 
20 charl.O.J. ’* :go»Jl’ 9:oharI.0,1«. ' «aoub 9 

30 •s:32BC’ -••B2:ip=49:'*I;-<;/n»" *a»Ub 3 lf «=v| IH«n 150 

10 charl,3B 2,'Kohln Bell w», h-utl-e.n*: * 

BO charl |66 2, *?'*ci$»al3< iBc(a(9><>M l-l*n »0 

30 ag: d»c(*:dS.;««t.2;>:ref l :BPBloh»c-»üra6». ruw »P 
70 lf *g<32T2 tfcon 10 autBChl !«•»•= * 

80 1? iu’3SiB ^han lf as«öfil l"“ 1 lOiran-IC-fSs-al.-ff 
90 a:«H*pwk!«e)'»a«Xi45)-103:«=55e*P--l<l4e2SJ*I>Mli(*B?* 

130 lf a«<o Th«« lf «■-» 1>«> 10't«ci-fc>Bl- pr* 

:ili il ■*<* ir «exnes th*n :;it >*> »uuö-n 
120 lf WS1MT *.h.n 10 r«. t^f?» 

130 h*lni(4{/2881i 1 =- 2 S 6 *h ‘MM iauck 0:i«O«c<"7f7- »il.h rr«6a,«,ffB 
140 Pilar 1, Bl. 4, Btrleh»rl, 54,5,»!«*(■«J 
156 ra JIM 1’MmuiUim 

1BO prloihol-df-tlsadtoaiipslnt prlKtoö» srlnluJSa-.Jto» rrn: 

170 prlnri'P«’ -BaUpla!«- prlct.it; 'goto 1P0 

1*0 aar» cs-tvU! U-U|«)f "-pM 3 

.-«nu-21ff.r -itS8{0)=-<l-*> 


i.taa-i i 


llpKOPh».! 


\X t«CO>=" 0: 
2 co tia>=- ii 


rlehtlg 


210 itts): 1 2- Kplch» b»t.: 
tS<3|r- 3 


£30 V»M)-' ‘ 
240 tt(Sl=* £ 
2M tl(8> = 


Tun 

SPACB 

IKBE 


H9<lU*<l/n>- 
•ikJi£l=‘<4-Dl” 
: ktlS' Ä ’ CB/5>*' 


260 q=0.Bp(-,l:i«n<!9(a)):pok.;4l.U3-(4 prlntl*i«»l 


370 for n=l to B 1 >UV' : P='»p 24I , l3l*2«a crluttKq)-n.xt 

280 »ro-gotub 180:X!*-*4a;ga«.b la.if *<>l»r ih-n 200 
280 prlathntliuä t rlav pok. 243,141 soouli 9 

300 ror, sTMrarvT'aoHirOTESE 

310 Pt:'«B3CfiBT.| / -••Mi 

330 chorl.0,1. 'VellM 81» ••cfpl-:*-- »uf Plakeli» »p«l=h.ri. 

3JO tl: ’)/a> goBUS 4:prlBt:lf »r'3 th«B 330 
140 frO:ir.p SBU 

330 fiaa'O (p»l.h0.p(.«l tv Bl»*• gal 
330 omi l,e,15:lnpflt«l,f.f* 

JTO eleu» l:tr»ptir f tftao prlnt 'JlowrWilar: *:f. "r*' «to 400 
390 priar prlsttablÄl I t»i g.a^elclieiT 
130 .;«.p I-guBub 9'goie 4)0 
400 lf f=BJ zhra 390 

410 pri»t-Ial ?lopp/-rohl«r p-h=8»i ka=-«J/n>“'»v«ob 4iprlni 

420 lf 1=74 iheo 230 .. 1.. ■StB 39C' 

430 

440 prlat(w*nat-6b»rl.0.3.att 

45C prlal'Data -lall»n «r=.u*«i od.r Epolchar-Maoarr 
4U4 * yiln:■ II «-aa dir- 0»B 

470 r-r. Tr<'.aaaeKia 

400 B|:'» 1«*)* ' ’*h.lt(ag-*pil irt: 

480 chcrl l O,n. -rw4)-:<ih»rl.0.T,B* üiarl .0,13,'* ’ oö.rl ,0.17, {O «10 
6G0 rrku 309,i--for 4i0 te 4 pak» t42-*i, 13:prlnr.hetl i «aä 
510 ehtfl.0,lirt-px»Bt. 

520 p-ruit-i!*.'H*30ea»«OS , r , bBrl,O,iai«e8 

510 prlnt - grlat’H biIibb Sla »leh ä«*-;«g* : f ;b*»81»g) i.nfl 

€30 prlnt'iaB90:p:ag-ll« E P*«B 

340 lf e-p>16 13,"B arOial*. .nlfl-|-4 

6 B 0 e:t* 10 :rnot »i'-duta *(!do ontll .-16 

BSO piv-l: k‘«*l iprlBt Bl6I|h.a*(pi*k|p().3) 


r-.d/llV 


«*fl 


locpiprlnlelt - 
if pvq UuKi £40'aice esö 
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Profi- 

Corner 



Erneut traf eine geballte Ladung von Tricks bei uns ein, 
über die der Fachmann nur noch staunen kann. Diesmal 
stellen wir Euch einen Leckerbissen aus der Welt der Gra¬ 
fik vor. Hättet Ihr gewußt, wie man Sprites senkrecht auf 
die gesaute Bildschirmgroße dehnt? 


von Sören Kress 


S icher habt Ihr schon einmal davon gehört. daB man den seitli¬ 
chen Bildschirmrahmen abschalten kann, indem man an ei¬ 
ner ganz bestimmten Steile des Bildschirms Gas Register 
SD016 nach unten und wieder nach oben zählt. Bei der Sprite- 
Expansion ist das ganz ähnlich: Innerhalb der ersten Taktzyklen 
auf dem Textbildschirm (während der Zeit eines Taktzyklus' be¬ 
wegt sich der Rasterstrahl etwa acht Pixel weiter) loscht man das 
Register SD017, das für die Sprite-Expanslon in Y-Richtung zu¬ 
ständig ist. Danach werden in Ger gleichen Rasterzele sofort die¬ 
jenigen Bits in diesem Register gesetzt, deren Sprites vergrößert 
werden sollen. 

Setzt man zum Beispiel in jeder Rasterzeile nach dem Löschen 
dc3 Rogistors $D017 alle Bits auf 1, dann wird die erste Zeile aller 
acht Sprites bis zum Ende der Routine vergrößert. 

Das Problem ist. daß die Darstellung aller acht Sprites ca. 19 
Taktzyklen beansprucht. Deshalb ist es nötig, die Darstellung des 
Zeichensatzes zu unterdrücken, wodurch man in allen acht Ra¬ 
sterzeilen einer Textzeile 63 Taktzyklen Zeit hat. Wie Ihr die Dar¬ 
stellung des Zeichensatzes unterdrückt, wurde bereits in der 
64’er 6/90 beschrieben. In unserer Routine wird die Unterclruk- 
kung zwar etwas anders erreicht, entspricht aber dem Prinzip der 
erwähnten Version. 

Listing 3 zeigt den Quelltext dieser Routine (im Giga-Ass- 
Formal). Ihr müßt ihn nicht abtppen. er dient nur zur Demonstra¬ 
tion. Den Objektcode (Listing 1) und das Beispiel-Sprite (Listing 
2) sollen mit dem neuen MSE eingegeben und gospoichort werden). 

Wollt Ihr den Effekt begutachten, ladet einfach die beiden Pro¬ 
grammeabsolut und startet die Routine mit den folgenden Befehlen 

86 iJö'ai* 


NEW 

SYS 28672 

Na, ist das nicht beeindruckend? Wenn Ihr de vorgestellte 
Routine in eines Eurer Prog-amme einbauen wollt, so könnt Ihr 
die ersten zwölf Zeilen zur Textdarstellung benutzen, wobei sich 
die erste Zeile über den Sprites befindet, die letzten jedoch unter¬ 
halb der Sprites, da ja die Textdarstellung während der Darstel¬ 
lung der Sprites unterdrückt werden muß. 

Ebenfalls wie bei der FLD gibt es auch bei dieser Routine das 
beschriebene Geister-Byte. das durch Löschen der Speicherstel¬ 
le $3FFF unsichtbar gemacht wird. 

Die Unterroutine Move bewirkt eine gleichmäßige Expansion 
aller acht Sprites. Es ist natürlich auch möglich, die Sprites un¬ 
gleichmäßig zu vergrößern, was aber eine etwas kompliziertere 
Routine erfordern würde. 

Allerdings muß in jedem Fall gewährleistet sein, daß sich ln je¬ 
der Rasterzeile der Routine gleich viele Sprites befinden, denn 
andernfalls kann das empfindliche Timing durcheinandergera¬ 
ten (Nicki Heusler/hb) 


Her mit den Tricks! 

Habt auch Ihr schon einmal Effekte wie DYCP, Multiplexer 
oderTic-Tac programmiert? Dann laßt sie nicht länger in der 
Schublade oder in dem '012. Demo vergammeln, sondern 
macht sie doch zu Geld. Schickt uns einfach ein kurzes Pro¬ 
gramm, das die Anwendung Eures Effekts demonstriert, dazu 
ein dokumentiertes Source-Listing (Profi-Ass. Hypra-Ass oder 
ASCII) und einen erläuternden Artikel auf Papier und Diskette 
(Vizawrite, Mastertext oder ASCII). 

Entschließen wir uns zu' Veröffentlichung eines eingesand¬ 
ten Artikels, so winkt ein gutes Honorar 

Schickt Euer komplettes Material einschließlich Copyright- 
Erklärung bitte an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er 

Stichwort: Profi-Corner 

Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


Listing 1. Objektcode bitte mit dem MSE V2.Qj?ingeben 


'apriteexpsr.d' 


7100: 

7Ißf: 

7H«: 

712d: 
7i3o: 
714b: 
715a: 
7169: 
7178: 
7137: 
7196: 
71ü5: 
71b4: 
71c 3: 
71d2: 
71« 1: 
71f0: 
71ff: 
72Ce: 
721 d: 
7220: 
723b: 


ug6x senp 
sd7m 7rn‘. 
pfar.6 piüü. 
bete qji: 
VJP 

qtf4 ykhn 
thb3 utgi 
gbvq etgi 
ds6r 1644 
udnx silnp 
sv6v cryp 
njlg z7cq 
uvou orjji 
177p b7hs 
7pb7 jähe 
7pb7 h7xs 
7ha7 Ö7pj 

7tc7 lapf 
71ap d7pt> 
71 ap fa7i 
7tbp jah* 
7h7p b7ha 


Cbq7 oh77 
f^’.p ciei 
yodf rgfj 
tij2 73dm 
qth4 ajhs 
2 qld xtsp 
ds65 Uhp7 
7ntp nbbp 
7ayn zc5p 
dble 7ac3 
6jqn 1K77 
ucftn a36n 
Z7dj r7dm 
7ha7 d7pc 
7tc7 lapf 
71&p d7pt 
71ap fö7d 
7tbp jahd 
7h7p b7h& 
7pb7 Jähe 
7pb7 h?xc 

7ha7 d7wfi 


7100 7244 

uadh y6y6 sh 
s5nr otei fa 
he« a7dn fh 
bkhh jc7c 7t 
qtnn cjKo cq 
ud7x afnp cu 
t 77h xc5p en 
qtr.4 7ig6 en. 
iepf qtf6 74 
ÖEcf qjo6 ! o 
nftp afh? al 
s4ui 4jcp f? 
ß4xB 2Jcp 7n 
Vlap fa7d be 
7tbp jahd fl 
ThTp b7hs eb 
7pb7 jähe ef 
?pb7 n?xc rm 
7ha7 d7pc ap 
7tc7 lapf c2 
71ap d7pb bz 
7c6p a6x7 cp 


Listing 2. Tost-Sprlte, nur tür Domo 


*test-sprlteJ>20GO 1 


2000 2040 


2000: 5777 a577 7c57 77g? 777o 5777-fh 
200f: 6577 a657 7c65 77g6 ?77o 6577 ch 
20ie: 6657 a665 7c66 57g6 657c 6657 do 
207.6: 6665 s6*6 5c66 65g6 665o 6666 co 
203c: 6666 57fcL jqbu f7bk ac57 fnx7 cq 
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Listing 3. Sourcecodc der Sprite-t 

Verlängerung Im Giga-Ass 

: WEST FUEH KEIM: EXP13ICDT »B3PEICHDW 


EXFA5EED 3C/UTS3 


1Ö1G 











1630 


: s»72 


1K1T 



AM' »107 


10 vC. 



1650 


i DKG VEB- 




sr* lonu 

. HINDEW 




BIT liT 

. 3-3 TUrnfiL!» WAKTES. 






-•»KIT ISSEHFJLB 3IT4 SCHLEIFE 






uwoinrr 

1 . 0 * *»?r ; 




44 -iKTJYKLZX 163-1 vt tf2S5-> IC-i. VEBTSI 

1100 

5T* 61015 ; 

5CfZD 

1700 

U'» OFTaa.« 

s -ERI WS* OPHSIKI AUSLESEN 

1110 

CLC 


1710 

5"> 12017 

. UND EPtlCHtSN 





m 


1130 

LDY .JOD 



C?» *166 





1740 



uso 

3rv S3FFT 








1760 

LD» .HB 







:2usiTcxsrrrn4 

noo 

in* *UHI*2 


1760 

JSK »3« 


i ton 





i-ti Biranni 


TT» loor. X 





1110 





INITIALISIEKEM 










1340 

MX 



IrlY 


1550 



IBM 

IBV 


1360, 



1270 

*«!■' 





1200 

MX 



L5¥ TAS 

. IN 

1290 



1993LOF 

ld» *»eo 

. OIE 

1300 



1900 

5!> EXFTAB.Y 

ES-*N3!C«S7»BELLE 




1S10 

TV» 


1320. 






1330 


ISO 

1950 

T«V 



LS* «LIN!: 

5TT2DI 

1040 

MX 



un «arom .- 

WIMS 


5NE LOP 




rawrt- 

: - - 



1370 

ST» U’Ci: : 


19B0 








1390 




CM» **50 



in* »» . 





»4J0 



2016 

LH* «JtIG 



:.r« »t'.i 



FT» K1DC-: 





aoso 

37* »:»-i 


i4*n 

U>* **7F 


20«BHM> 

wm 



ID* SCCU3 





147C 

CLI 


23707*5 

.BYTE l.l.l.I 

2 2.2.2 TABELLE KIT VfflOROKSBRUXMFMOÖRa 













2100 

BYTE S.3.3.9 


1510 

3T* ID019 


2110 

ST JE 2.2.2.2. 

3 3.3 3.4.4. 4. 4 

1520 

LDX **51 


2120 

BYTE 3.5.3 .9 . 

6.6.6. 6 .5 5.5.5 

15JCMU 

DE* ; 

u*m 

2230 

BYTE 4.4.4.4.3.3.3.3.2.2.2 2 

1340 

aut via i 

ocnuirc 

31*0 



1550 

BIT IPP 

klfM 


2330 

BYTE 4. 4. 4. 4. 

5.5.55.6 6.6.6 

1560 

fCs 


ABU 

. £ I J E> 4. J>, J. J. 


1570i 

isao 

LOX **00 1 

2*110.63 UnT!*lIO!S(TD< 

2170 

.BYTE 2.2.2.2. 

1.1.1.1.2,2.2.2 

1590 

LOY **00 ! 

VCEHT HJEH KE1KE XX?*«3IC»I 

1 GIG»- »SS Rr*3» 



Geos und Btx 
- eine merk¬ 
würdige Ehe? 

Das muß gar 
nicht so sein! Warum, das 
werden Sie in den näch¬ 
sten Zeilen erfahren. 


GEOS 

Hund Btx 


G eos war bisher immer als ein System von text- und grafikver- 
arbeitenden Programmen bekannt. Durch Geoterm öHnete 
sich zwar auch das Tor zur Datenfernübertragung, aber Btx 
unter Geos war bisher noch nicht gegeben. Doch es tut sich etwas 
im Bildschirmtext, von mehreren Stellen wird bereits Software mit 
zum Teil sehr unterschiedlicher Qualität angeboten. Wir stellen 
hier kurz vier Anbieter vor. Außerdem gibt es auch dieses Mal wie¬ 
der eine Zeichensatzsammlung. 

Heinz Behling 


*PHS# (PHS EDV Beratung) 


Dieser Anbieter stellt für wenig Gebühren etwas Geos-Tele- 
Software zur Verfügung. Allerdings gibt es nicht die Möglichkeit, 
das 64er-Btx-Tele-Software-Format zu laden. Man muß also 
schon auf einen PC ausweichen und dann die Daten per Null¬ 
modem zum C 64/128überspielen. Das macht die Sache natürlich 
ganz schön unbequem. 

Das Programm ist durch Pull-Down-Menüs sehr schön gestal¬ 
tet, doch leider bedeutet diese schöne Benutzerführung auch 
sehr lange Aufbauzeten der Btx-Seiten. 



K 

24 


0 ? MenU 66 nx 

DATEINAME i SICV HET 


10007 loozsei 


Goos-Mcnü in der Sky-Net-Mallbox: für jeden etwas 


«Sky-Net# 


Um in Sky-Net zu kommen, muß man zunächst etwas Geduld 
aufwenden. Die Programmierer dieses Angebots haben eine sehr 
aufwendige Grafik als Titelbild entwickelt. Um dann endlich etwas 
über Geos in der Mailbox lesen zu können, muß man zunächst 
einmal 40 Pfennig zahlen. Dann stehen einem 30 verschiedene 
Rubriken zum Lesen zur Verfügung. 

Die Rubrik 29 betrifft Geos. Es gibt immer aktuelle Diskussions¬ 
beiträge von Btx-Teilnehmern zu lesen. Leider sind die Texte ein¬ 
fach hintereinandergesetzl und die Auswahl führt nicht immer zu 
dem richtigen Text. Trotzdem ist dieses Mailboxbrett bei den Btx- 
Teilnehmern sehr beliebt. 

Ein Menü mit zahlreichen Auswahlmöglichkeiten ist auf der ab¬ 
gebildeten Hardcopy (oben) zu sehen. 
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•WDR# Computerelub 


Auch der Westdeutsche Rundfunk bietet kostenlos Gecs-Tele- 
Software an. Die Software kann ohne Probleme mit dem 64'er- 
Btx-Software-Decoder oder mit dem Commodore-Btx-Modul 2 
geladen werden Der Bildaufbau beim WDR Ist normal schnell, 
weil auf aufwendige Grafik vemchtet wurde. Die Tele-Software 
liegt nach dem Laden nur als normales C64-File vor. Ein Geos- 
File kann nicht direkt übertragen werden. Es wurde nämlich zu¬ 
nächst vom Geos-Format in das normale CBM-Format konver¬ 
tiert. Dieses CBM-File steht dann als Tele-Software zur Verfügung 
und muD in das Geos-Format zurückgowandelt werden. Bei den 
Programmen vom WDR geschieht dies mit Geoterm bzw. mit Geo- 
convert (einem Auszug aus Geoterm). Bei PHS muß diese Konver¬ 
tierung ebenfalls vorgenommon werden. Oder man lädt sich das 
File »CONVERT«. von PHS. Dies ist eine PD-Software aus den USA. 


IHrfmkalnl 


rtocicor 


jchclti, 


i 


? 1 

86 Zecnen- 
buehse 


I ) t 
boch« 


erx euch!« t 


Mit diesem Drei- 
fachumschallpr 
für einen Mo¬ 
nochrommonitor 
läßt sich 
bequom um¬ 
schalten. 


•Geos# 


Der GUC unterhält auch en eigenes Btx-Programm, aus Ko¬ 
stengrunden leider nur im Regionalbereich 17. Das bedeutet, daß 
Teilnehmer aus anderen Bereichen für jede gelesene Seite 2 
Pfennig an die Post bezahlen müssen. 

Da das Btx-Angebot zur Zeit lediglich mit einem C128. dem 
Commodore Btx-Modul 2 V35 und der Software Btx Comfort 2.0 
editiertwird, muß auf aufwendige Grafiken verzichtet werden. Das 
hat andererseits den Vorteil, daß der Bildschirmaufbau sehr 
schnell ist. 

Das Angebot umfaßt inzwischen ca. 100 Seiten und wird stän¬ 
dig erweitert.Dis Informationen kosten zwischen bis zu 10 Pfennig 
pro Seite. Fragen an den GUC, auf die eine Antwort gewünscht 
wrd, kosten eine Mark, ebenso das Aufgeben von Diskusslons- 
themen und Anzeigen. 

Geos-Tele-Software kann noch nicht zur Verfügung gestellt 
werden, weil die entsprechende Hard- und Software fehlt. 


Texte und Grafiken von Btx nach Geos 


Sowohl mit dem Software-Decoder als auch mit dem Btx-Modul 
2 können die Textinhalte des aktuellen Bildschirms als ASCII- 
Datei abgespeichert werden. Um diese unter Geos weitarzuver- 
wonden. muß man sie mit dem Textgrabber in ein Geowriie-Doku- 
ment umwandeln. Verwendet man neben dem Btx-Modul 2 auch 
noch die Software Btx-Comfcrt 2.0, so sollte man besser das Pro¬ 
gramm Transtext nehmen und sich zyr Konvertierung eine geeig¬ 
nete Tabelle anlegen. Transtext ist ein Shareware-Programm von 
Bill Sharp aus den USA. 

Die in diesem Artikel vorgestellten Btx-Bilder wurden mit dem 
Software-Decoder als normale C 64-Bitmaps gespeichert und mit 
dem Bitmap-Converter in Foloscraps umgewandelt. Leicer bietet 
das Btx-Modul 2 nicht die Möglichkeit. Bitmaps zu speichern. Da¬ 
für kann die komplette Btx-Darstellungsinformation gespeichert 
Vierden und die Bilder lasser sich später offline wiederholen. Ein 
begeisterter Blx- und Geos-Programmierer wird noch gesucht, 
um ein Geos-Programm zu schreiben, das diese Informationen in 
Geopaint-Dokumente konvertiert. 


Weitere Unterschiede zwischen dem Software-Decoder und 
dem Btx-Modul: Die beiden Alternativen, um Btx mit dem C 54/128 
zu betreiben. kosten zwischen 80 und 300 DM. Der Betrieb erfolgt 
an der Postbox. der DBT 03, oder einem Akustikkoppler Dataphon 

S 21-23 D oder 2400 B. 

Die Grafikdarstellung ist beim Btx-Modul 2 eine der testen. 
Grund hierfür ist ein eigener Videoausgang sowohl für Mono¬ 
chrom- als auch für Farb-(RGBt-)Monitore. Der Software-Decoder 
steft seine Informationen auf dem normalen C64-Grafikbildschirm 
darund hat dadurch naturgemäß eine große Einbuße in der Dar¬ 
stellungsqualität. 

Da ich meine ganze Hardware an einem Monochrommonitor 
betreibe, habe ich mir einen Dreifachumschalter gebaut, um zwi¬ 
schen dem 80-Zeichen-, 40-Zeichen- und Btx-Blldschirm umzu¬ 
schalten (siehe Bild unten). 

Während der Software-Deccder am User-Port eingesteckt wird 
und dort verhindert, daß ein Centronics-Drucker betrieben wer¬ 
den kann, ist das Btx-Modul 2 am Expansions-Port eingesteckt, 
Um es gleichzeitig mit der RAM-Expansion 1750 betreiben zu 
können, muß man einen Modu’portexpanderhaben. Diesen habe 
ichmlr selbst gebaut, ohne jede Elektronik: einfach übereine Pla¬ 
tine und Flachbandkabel den Port dreimal nach hinten parallel 
verlängert. PIN 1 an PIN 1 und PIN A an PIN A usw. Die 22adrigen 
Flachbandkabel sollten nicht länger als 15 cm sein. 

Da keine Elektronik zum Abschalten des Btx-Moduls verwen¬ 
de: wird, startet dieses natürlich immer beim Einschalten des 
Rechners und muß mit F7 - Quit abgeschaltet werden, wenn kein 
Btx betrieben werden soll Eine Störung hat sich im zweijährigen 
Betrieb nicht ergeben. 

Bei der Verwendung von Tele-Software gibt es keine Unter¬ 
schiede. Sie funktioniert wunderbar, jedoch sollte man beim Soft¬ 
ware-Decoder die Version 1.3 haben, da diese etwas schneller ist. 
Allerdings kann dnr Software-Decoder nicht mit der Geschwindig¬ 
keit des Btx-Modul 2 mithalten. 

Während der Software-Decoder als weitere Möglichkeiten noch 
das Speichern des Btx-Bildes als Grafikinformation vorsieht, die 
dann offline am seriellen Port ausgedruckt werden kann, bietet 
das Commodoro-Btx-Modul noch einiges mehr. 

Der Ausdruck ist sowohl am seriellen als auch am parallelen 
Pcrt möglich. Allerdings nur als ASCII-lnformation und wenn min¬ 
destens die Btx-EPROM Version 3.5 eingebaut ist oder die Zusatz¬ 
software Btx-Comfort 2.0 verwendet wird. Alternativ dazu gibt es 
jetzt auch die geringfügig bessere KombinKion Stx-EPROM V3.6 
plus Btx-Comfort 2.6. 

Als zusätzliche Möglichkellen steht das Anlegen von Makros 
zur Verfügung sowie daG Definieren von beliebigen Druckertrel- 
bern und freier Definition vor Tasten auf der CBM- und Control- 

Ebene, (Jürgen Harnisch) 


®8s@ flsfe ©fta© SSopgofhpfliFfeB 

BBJä 94 Paaüß. GöJpiyisafeo 

IMLatofe© s®ö9e sSraütP 


GJfta? dB© 
tPrnmfeffeJbSbcsGQg 


Seasürsu dBessp 


Schriftenvielfalt In Geos 


Zeichensätze 


Erneut haben sich unsere Leser im wahrsten Sinne des Wortes 
schriftstellerisch betätigt und neue Fonts geschaffen. Drei davon 
präsentieren wir auf der Programmservice-Diskette Die Schrift¬ 
proben zeigen daß der Fantasie keine Oienzen gesetzt sind. 
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Tarsache: fischeitechnik hat in seinen Computing Experimental ein Interface für 
Commodore C64/C128 gepackt; mit acht Digitaleingängen, zwei Analogeingängen und vier 
Motorausgängen. Mit Netzgerät, Software und Experimentierhandbuch. 16 Modelle 
zu den Themen Messen, Steuern, Regeln und Robotik sind möglich. 

Unmöglich ist dabei eigentlich fast der Preis: 298,- DM (unverb. Preisempf.). 
Wenn EuerCommodore lesen könnte, würde er jetzt zu einem der links stehenden Händler rennen: 














WST-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern 
muß nicht sein. Mit unseren Kurzreferen¬ 
zen haben Sie Ihre Software im Griff. 


Layout-Designer 



,U" benutzen 


Mode 3 (DIAGO.) 


Mode 1 (90-N) 


von Matthias Rose 


S Übergang in ArbeitsmocKis ohne Löschung etwaiger Platinendaten 
H überaana in Arbeitsmadus mit Löschurq etwaiqer Platinendaten 


max. PJatinengröfle: 
Ameitsfeldgrope: 

Grape de s Arbeitsbildschirms: 

Soft 

;chte Rieht 


16*20 cm 

128x160 Rasterfelder 
40*25 Rasterfelder 


(1.27x1.27 mm) 
<1.27x1.27 mm) 


olling FeuerknoDf bzw. linle Maustaste gedrückt halten und Maus oder Joys 
-htunn hpuieaen (wirc eine Maus benutzt, kann man diese nach Scrollbeqinn stillh 


tick in die 


Diese Menüs werden durch Anklicken mit dem Pfeil 
(Feuerkrvopf bzw. linke Maustaste drucken) aktiviert. 
Danach aktiviert man die gewünschte Funktion durch 
Arklicken. Schalterfunktionen werden im 
eingeschalteten Zustand reuers angezeigt. 

Hat man versehentlich ein falsches Menü angeklickt, so 
kann man dies durch Anklicken eines beliebigen Punktes 
avflerhalb des Menüfeldes wieder verlassen. 


_ 


LOAD 


SAUE 


NE1J 

Ausgabe 


OBERSEITE 
UNTERSEITE 
BEZEICHNUNG 
GITTER 
ÜBERS ICHT 

90-TT 
90-S 
DIAGONAL 

UMKEHR 

T-ANSCHLLSS 


DIP 


Board laden <Arklicken des Board- 
Files im Ladefenster; dann Anwahl des 
gewünschten Arbeitsbereiches) 

•1 und 1 scrollen die Directory 
DISK liest die Directory neu ein 
Board abspeichern (Anwahl des Board- 
Areas; Eingabe des Board-Filenamens) 
(max. 16 Buchstaben» 

Arbeitsfeld loschen (DatonocrUict'') 
Board drucken 

(USER lad externen Druckertreiber) 


Oberseite ein/au? 

Unterseite ein/aus 
Texte ein/aus 
1.27-nvn-Raster ein/aus 
4-farl-^Zoomin g des Arbeitsfeldes 

Routingmode 1 
Routingmode 2 
Routinqmode 3 
Optimierungsrouten 
Möglichkeit schon vorhandene 
Leiterzuqe ausr.unutzen 


Arbeitsseite = Oberseite 
U Arbeitsseite = Unterseite 
R relative Koordinaten auf „0" setzen 
L lokale Koordinaten auf setzen 
C zuletzt geroutete Uerbincung löschen 
LJ vom letzten Endpunkt beginnend weiterrouten 
(Wurde vor „W" die Arbeitsseste gewechselt, 
so entsteht eine Durchkontaktierung.) 

D Leitung löschen (nur bis zu Uerzweigungen) 

T Trare-Startpunkt setzen (Alle zum 
entsprechenden Leiterzug gehörenden Teile 
beginnen zu blinken. Dabei nimmt die 
Bllnkfrequenz mit zunehmender Leiterzug 
lange ab.) 

SPACE/rechte Maustaste Router Start- bzw. 

Endpunkt setzen oder Trace-Mode verlassen. 
O neuen Startpunkt für Bereich setzen 


grün Leiteriug befindet eich a.f örhoitccoite 
rot Leiterzug befindet sich auf inaktiver Seite 
gelb in dem entsprechenden Rasterfeld befindet 
sich auf Ober- und Unterseite ein Leiterzi 


absolute Koordinaten 

Nullpunkt: in linker oberer Arbeit sf eidecke 
Wertebereich: 0<=x<-63.5 ; 0<=y<=79.5 
relative Koordinaten 
Nullpunkt: wird mit „R" gesetzt 
lokale Koordinaten 
Nullpunkt: wird mit „ L" gesetzt 

nM 


SIP 

PIN 1 
PIN 2 
TEXT 


zweireihiges IC (Pinabstand 2.54mm) 
Orientierung von Pin 1 aus: N S 0 W 
Pinanzahl: 2..128 

einreihiges IC (Pinabstand 2.54mm) 
Orientierung von Psn 1 aus: N S O W 
Pinanzahl: 1..64 

Pin (auften: 1.27mm jirmen: 0.3mm) 
Pin (a-jflen: 2.54mm ;innen: 0.65mm) 
lextei^abe 

(max. B5 Texte (32 verschiedene)) 


IStart- und Endpunkt identisch 
Start- und Endpunkt total isoliert 
durchqeherdes Routen zu schwie-ig; 


frigr^gi 


COPV 
MOUE 
MOUE TEXT 
CLEAR 

CLEAR LAVER 
CLEAR TEXT 


Bereich kopieren 
Bereich verschieben 
Texte verschieben 
beide Layer loschen 
aktuellen Layer löschen 
Textbereich löschen 


-•Meldung 0; Falsches Format li SAUE-Fehler 
-•Meldung 1: Falsches Format 2: zu wenig Daten 
-♦Meldung 2s Falsches Format 3: zu viel Daten 
-♦Meldung 3: Kein Board: keine Farmatkennung 
••Meldung 4: File nicht gefunden! unerlaubter 
Diskettenwechsel 

-•Meldung 5: Gerat nicht bereit: Floppy 

ausgeschaltet oder auf fälschte 
Gerat oadrocce eingestellt 


SWAP LAVERS Layer vertauschen 
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von Matthias Rose 

W er ein Programm häufig 
anwendst, dem fehlt oft 
nur ein kleiner Denkan¬ 
stoß. um den bekannten «Aha! So 
gehl das also...-Effekt auszulö- 
sen. Um so lästiger Ist es, jedesmal 
zum Handbuch greifen und su¬ 
chen zu müssen 
Wir bieten Ihren komprimiertes 
Wissen auf einer DIN-A4-Seite: Mit 

der nebenstehenden Kurzreferenz 
zum bekanntem Platlnonontwurf- 
programm .Layout-Designer- 
dürften kaum noch Fragen offen 
bleiben. Unsere Kurzreferenc soll 
und kann nicht das Handbuch er¬ 
setzen, aber immer wieder auftau- 
chende Unsicherheiten bei der Be¬ 
dienung (»wie gmg das nochmal-) 
lassen sich damit oft erheblich 
schneller meistern als unter Zuhil- 
ferahme des Handbuchs. 

Es hat sich bewährt, die Kurzre¬ 
ferenz immer griffbereit zu halten, 
be spielsweise neben dem Com¬ 
puter an dio Wand gopinnt Fotoko¬ 
pieren Sie dazu einfach die Seite 
oder trennen Sie sie aus dem Heft. 
Außerdem befindet sich unsere 
Kurzreferenz sowohl im -Print- als 
aucn im »Payetox—Formal ajf der 
Programmservice-Diskette zu die¬ 
ser Ausgabe, Sie können sie also 
beliebig oft ausdrucken. 

Wir werden diese Kurzreferen¬ 
zen in loser Folge fortselzen. in 
Vorbereitung sind Bedienungshil- 
fen zum Geos und zu Vizawrite. 
Viel Spaß damitl (Pd) 


Machen Sie mit! 


Autoren für Kurzreferenzen 
gesucht 

Gefallen Ihnen unsere Kurz- 
referonznn? Haben Sie viel¬ 
leicht selbst schon einmal so 
eine Hilfestellung für häufig 
verwendete Programme zu- 
sammengestelll oder planen 
Sic, dies zu tun? Schickem Sio 
uns Ihre Werke zu! 

Die Bedingungen sind ein¬ 
fach: Es kommt uns aus¬ 
schließlich auf den Praxiswert, 
also die Nützichkeit. an. Dabui 
ist völlig egal, welches Pro¬ 
gramm Sie zur Herstellung ver¬ 
wenden. wir akzeptieren auch 
eine aute Zeichnung. Die Kurz¬ 
referenz muß gut lesbar und 
fehlerfrei sein und - sofern mit 
dem C64 gemacht - sowohl als 
Ausdruck alsauch auf Diskette 
vorliogon. Also: Nur Mut - wir 
sind gespannt auf Ihre Einsen¬ 
dungen! Schreiben Sie an: 
Markt & Technik AG 
64’er-Redakllon 
Stichwort: Kurzreforenzen 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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RIESENFORMAT 



odernste 
Gratikcom- 
puter ha¬ 
ben nächtelang go- 
rechnet, um einen 
mögichst realisti¬ 
schen Chrom-C64 
mit Spiegelungen 
per Baytracing 
aufs Papier zu brin¬ 
gen. Als neues 
Glanzlicht ln Eurer 
eigenen Bude oder 
für Freunde zum 
Verschenken. De 
neun Posleriefe 
wurden auf fünf 
Ausgaben verleit, 
so caß Euer Kunst¬ 
werk mit dieser 
Ausgabe zum Auf¬ 
hängen fertig ist 










AUF ZUR LETZTEN 
RUNDE 

Glückwunsch! Wer bis jetzt durchgehalten und eifrig gesam¬ 
melt hat, kann stolz aut sich sein Alle neun Teile sind komplett. 
Wie das Werk insgesamt aussehen soll, zeigt Euch das verkleiner¬ 
te Posten oben. Schneidet die letzten fehlenden Teile (8 und 9, Ihr 
findet sie auf der folgenden Doppelseile) an den gekennzeichne¬ 
ten Linien vorsichtig aus und klebt nun das Posier zusammen. Ein 
Tip noch: Wenn Ihres auf starken weißen Karton aufzieht .-sieht es 
als Wandbild noch schöner aus. 
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1541 oder 1571? 

Zur Zelt verwende ich die Flop¬ 
py 1541, will mir aber das Lauf¬ 
werk 1571 zulegen, um eine grö¬ 
ßere Speicherkapazität auf Dis¬ 
ketten zu bekommen (z.B. bei 
der Arbeit mit Geos). Kann ich 
mit der 1571 auch die Program¬ 
me laden, die ich mit der 1541 be¬ 
nutze? Bringt die 1571 Nachteile 
gegenüber der 1541? 

Atehm» M. w.«fcraim 

Die Verwendung der Floppy 
1571. die auch Disketten unlerdem 
Betriebssystem CP/M lesen und 
beschreiben kann, bringt im Ver¬ 
gleich zur 1541 nu Vbitoilc. Jede 
Datei, jedes Programm, die mit der 
1541 gespeichert wurden, kann 
auch von der 1571 gelesen und ge¬ 
laden werden.Eine größere Spei¬ 
cherkapazität als die 1541 besitzt 
der -große Bruder- allerdings 
nicht, denn mit dem verwendeten 
Aufzeichnungslormat GCR können 
beide Diskottengationen nicht 
mohr als 1328 Blocks (je 664 
Blocks auf der Vorder- und Rück¬ 
seite einer Diskette) speichern. 
Der entscheidende Vorteil der 1571 
liegt allerdings darin, daß Disket¬ 
ten nicht nur mit dem 128-PC, son¬ 
dern auch mit dem C64 doppelsei¬ 
tig formatiert urd beschrieben 
werden können, da sie zwei 
Schreib-/Leseköpfe besitzt. Damit 
lassen sich die genannten 1328 
Blocks nutzen, ohne die Diskette 
umdrehen zu müssen. Bei großen, 
zusammenhängenden Program¬ 
men oder Datenmengen, die sich 
unbedingt auf einer Diskettenseite 
befinden müssen, ist dies sicher 
von Vbrtell. 

Außerdem können Sie die durch 
das Floppy-Betriebssystem be¬ 
gründete größere Lade- und Spei- 
chcrgeachwindigkoit nutson. Um 
dies der 1571 mitzuteilen, müssen 
Sie folgenden Befahl eingeben (im 
Direktmodus oder innerhalb eines 
Programms): 

OPEN 1,8,15» *W) > Ml *: CIOSE 1 


Wenn Sie nun mit den bekann¬ 
ten DOS-Anweisungen eine Dis¬ 
kette formatieren, werden Sie fest- 
steilen, daß dies jetzt doppelseitig 
geschehen ist 1328 Blocks free. 
Den Normalzustand (nur ein 
Schreib-/Lesekopf aktiv) erreichen 
Sie wieder durch folgende Ein¬ 
gabe: 

OPEN 1,8,15, *J0>MO”: CLOSE i 

Dies ist auch die Voreinstellung 
unmittelbar nach dem Einschal¬ 
ten, wenn die Floppy 1571 mit ei¬ 
nem C64 betrieben wird oder nach 
einem Floppy-Reset Ein weiterer 
Vorteil der 1571 gegenüber der 
1541: Beim Formatieren einer neu¬ 
en Diskette mit ID-Kennung entfällt 
das ratternde Geräusch haim Posi¬ 
tionieren des Schreib-/Lesekop- 
fes. der bei der 1541 an den Step¬ 
permotor schlägt (von der dadurch 
bedingten Gefahr der Dejustie- 
rung ganz zu schweigen). 

Ob Radahlion 

Diktiergerät 
als Datasetfe 

Frage von Jan Rubak aus der 
64’er 7/90, Seite 95: Ich besitze 
das Diktiergerät Microcassette 
Tape Player 3-5325C von General 
Electric. Wie kann ich es zu einer 
Datasette fürden C64 umbauen? 

Das ist nichi so einfach, da man 
zunächst einen Remote-Eingang 
ins Diktiergerät embauen muß Un¬ 
terbrechen Sie dazu die Stromzu¬ 
fuhrleitung des Motors und instal¬ 
lieren Sie eine 2,5-mm-Buchse 
Empfehlenswert ist, in die Mecha¬ 
nik einen Mikroschalter einzuset- 
zen, der beim Betätigen der PLAY- 
Taste schließt Dieser sollte sepa¬ 
rat außerhalb des Geräts montiert 
werden. Vor allen Dingen benöti¬ 
gen Sie ein Interface, das Sie nach 
dem Schaltplan aus dem Buch 
»Hardwarebasteleien für den 
C64/128». Seite 164. selbst bauen 
können. An de Leitung »Motorzu¬ 
führung- löten Sie den 2,5-mm- 
Stecker. Wird es noch mit einem 


entsprechenden Plastikgehäuse 
verkleidet, ist das Interface per¬ 
fekt. Jan TJjr«Z9*. Hanau 

Unmusikalischer 
C 64-11 

Ich bin begeisterter Musiker. 
Da mein alter C64 den Geist auf¬ 
gab, mußte ich mir einen C64-II 
zulegen. Nun stelle ich fest, daß 
meine Musik mit dem neuen C64 
nicht mehr klingt, worüber ich 
verständlicherweise -sehr er¬ 
freut- bin Es hört sich etwa fol¬ 
gendermaßen an: Der Dlgl-Kanal 
Ist außerordentlich leise und un¬ 
sauber, die Tonkanäle sind 
manchmal klar und laut. Ich ha¬ 
be schon alles versucht und Je¬ 
den gefragt, alles vergebens! 

Alfred Mair, Essen 

Leider müssen wir Ihnen bestäti¬ 
gen, daß Commodore bei dem 
C64-11 andere Kondensatoren be¬ 
nutzt hat (böse Zungen behaup¬ 
ten, weil diese preisgünstiger ge¬ 
wesen seien) Falls Sie die Mög¬ 
lichkeit haben, gleichartige Kon¬ 
densatoren wie in Ihrem alten C64 
zu erhalten und einzubauen, dürf¬ 
te einem ungetrübten MusikgenuB 
per C64 nichts mehr im Wege Ste¬ 
hen. Die Redaktion 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender Immer 
wieder Fragen offen Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerinteressenten. die 
noch keine testen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sic 
könnon der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern, z.B. anhand 

dor G4crMitmachkarlc, die 

sich auch in dieser Ausgabe 
befinde’ Wir können nicht vor¬ 
sprechen, daß wir immer in der 
Lago sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
löson zu können Aber allge- 
irieressiorenco Fragen 
en hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Floppy 1571 
am KC 85/2 

Neben dem C64 besitze Ich ei¬ 
nen KC 85/2 (die Leser aus der 
DDR werden diesen Computer 
gut kennen), für den ich ein Kas- 
setten-CP/M mit einer 64K-RAM- 
Dlsk Installiert habe. Ich möchte 
die 1571 anschließen, um meine 
CP/M-Disketten losen zu kön¬ 
nen. Wer hat so etwas schon ein¬ 
mal gemach! und kann mir eine 



geeignete Hardware-Lösung an¬ 
bieten? Wer besitzt ein Pro¬ 
gramm zum Datenaustausch 
zwischen dem KC und dem C64 
über Kassette? 

ftj(or Kaufmann. OOfl-Zinnoivif/ 

Read-Enors bei 
Startexter 4.0 

Frage von Davorin Scharping 
aus der 64'er 7/90. Seite 95: Ich 
arbeite mit dem Textprogramm 
Startexter 4.0 auf meinem C64. 
Auf einer Datendiskette sind 
mehrere Read-Errors aufgetre¬ 
ten (Spur 18. Sektoren 1 und 4). 
Gibt es ein Programm, dio Dis¬ 
kette zu reparieren? Kann man 
auch einzelne Tracks laden, spei¬ 
chern oder formatieren? 

Kopien von einzelnen Tracks ei¬ 
ner Diskette können mit jedem 
»Nibber» gemacht werden (z.B. 
»Turboniobler- von Eurosystems). 
In diesem Fall nützt dies nichts, da 
das Drectory (Track 18) zerstört ist 
Hie- helfen »Deformat-Pro- 
gramme wieder »D.sk-Wizard“ aus 
der 64’er 5/86. Zunächst muß man 
die gesamte Disektte »weich» for¬ 
matieren (ohne ID): 

OFEN *N: Disk': 

CLOSE 1 

Damit wird das gesamte Inhalts¬ 
verzeichnis gelöscht Nun startet 
man das Deformat-Programm, das 
die Böckverkottungen von der Dis¬ 
kette liest Alle »Kellen«, die länger 
als eh vorher eingegebener Wert 
sind, werden wieder in Files umge¬ 
wandelt. Der alte Name und der Fi¬ 
letyp (PRG. SEG usw.) kann an¬ 
schließend eingetragen werden. 
Vor dam Deformatieren sollte man 
auf joden Fall eine Sicherheitsko¬ 
pie der Diskette machen, die man 
so bearbeiten möchte. 

Ctmstoph Nitsc'i* Dres tteo 

CP/M 3.0 und der 
Texteditor ED 

Ich habe versucht, auf meinem 
C12S unter der CP/M-Version 3.0 
eine Datei mit dem Texteditor ED 
zu erstellen. Natürlich habe ich 
auch das CP/M-Handbuch 
durchgelesen, doch nichts hilft 
mir weiter. Muß man eine be¬ 
stimmte Programmiersprache 
beachten? Mtcnaei Buscnvo Mannover 

Un mit dem CP/M-Texteditor ED 
zu arbeiten, brauchen Sie keine ei¬ 
gene Programmiersprache Sie 
können damit normale Textelnga- 
bon machen (Adressen, Notizen 
usw.) und diese als Datei (am be¬ 
sten mit der Endung -.TXT- ge¬ 
kennzeichnet) auf Ihre CP/M-Ar- 
beitsdiskette speichern. Legen Sie 
die Seile der CP/M-Diskelte Ins 
Laufwerk, auf der sich ED.COM be¬ 
findet und rufen Sie den Texteditor 
auf: 

A>E3 (gewünschter 
FllenaneJ.TXT 
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CP/M versucht, eine Datei die¬ 
ses Namens von der Diskette zu la¬ 
den . Wird keine gefunden. erzeugt 
CP/M ein temporäres File mit der 
Endung ».$$$». dar Bildschirm 
bringt die Meldung: NEW FILE 
Anschließend wird ein Doppel¬ 
punkt und das Sternchen ausge¬ 
geben Jetzt erwartet ED entspre¬ 
chende Eingaben laut CP/M-Hand- 
buch, Seite 55 ft. Eine neue Datei 
muß immer mit »I- (Insert) begon¬ 
nen werden, erst dann erscheint 
die Eingabezeile 1. in der man mit 
dem Eintippen von belebigem 
Text beginnen kann. Alle üblichen 
Tastaturzeichen sind ertaubt Mit 
<RETURN> kommt man in die 
nächste Eingabezeile 
Die Tastenkombination <CTRL 
Z> beendet den Eingabemodus. 
Zum Speichern der Datei auf Dis¬ 
kette müssen Sio »E~ eingeben. 
Mit ED.COM erzeugte Textdatei¬ 
en lassen S'ch jederzeit mit dem 
transienten Befehl -TYPE (Datei- 
name).TXT» wieder auf dem Bild¬ 
schirm anzeigen n<s flcrfa««on 

Computergesteuerte 

Diashow 

Ich möchte Diavorführungen 
Im Überblendverfahren mit mei¬ 
nem C12B steuorn. Wer kann mir 
mit Hard- oder Software weiter¬ 
helfen? Gitf/iiy/i Schönüec*. r-AumHhan 

Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 

Fan, wunn cs um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hior veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen 
Markt & Technik Verlag AG 
Rodaktion 64’er 
Stichwort: Lesorforum 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Störender Stedcer 

Ich besitze einen C64-II, die 
Floppy 1541-11 und den Epson- 
Drur.ker LX-800. Dazu verwende 
ich dos Wlesemann-lnterfacc 
92000/G mit dem Kasseltonport¬ 
stecker. In die Floppy habe ich 
mir ein einfaches Parallelkabel 
eingebaut. Wenn Ich kopieren 
will, muß ich den Kassettenport¬ 
stecker entfernen, sonst funktio¬ 


niert kein Kopierprogramm. Ich 
habe eine Diode zwischen Pin B 
und Draht B gelötet - ohne Er¬ 
folg. Gibt es eine Lösung, damit 
ich den Stecker nicht immer her- 
ausziehen muß? 

Hans VI Hasse. Nisöort 

Tastenabfrage 

Wie kann ich die SHIFT- und 
CTRL-Taste zusammen in Assem¬ 
bler abfragen? 

Bfcm Ruch*. Heftg&nnsus 

Dafür ist die Adresse S028D 

(653) zuständig. Der Normalinhalt 
dieses Flags ist -0-, Nur beim 
Drücken folgender Tasten verän¬ 
dert diese Speicherstelle Ihren 
Wert: 


Tasten 

Byte¬ 

inhalt 

<SHIFT> 

1 

<CBM> 

2 

< SHIFT CBM> 

3 

<CTFL> 

4 

<SHIFT CTRL> 

5 

<CBM CTRL> 

6 

<SHIFT CBM CTRL> 

7 


Fragen Sie in Maschinenspra¬ 
che diese Adresse ab. Nimmt die¬ 
se den Wert -5- an (<SHIFT> 
und <CTRL> gleichzeitig ge¬ 
drückt), verzweigen Se in den Pro¬ 
grammteil, der als Reaktion aul 
den gemeinsamen Tastendruck 
autgeruten werden soll. Ein Bei¬ 
spiel: 

TASTE. IDA S028D 
CKP tfS05 
BNE TASTE 

Prcgranmte11 Reaktion... 

In Verbindung mit Adresse SCB 
(203) kann damit die gesamte Ta¬ 
statur des C64 abge-'ragt werden, 
ausgenommen <RE3TORE> 

Die Redaktion 

Gute Nachbarn 
per Computer 

Frage von Gerhard Wiens aus 
der 64’er 7/90. Seite 94: Mein kör¬ 
perlich behinderter Nachbar und 
Ich besitzen jeweils beide einen 
C128 mit ausreichenden Porl- 
pherlegeräten (Flopples, Druk- 
ker). Obwohl unsere Wohnungen 
nur ca. 20 m voneinander ent¬ 
fernt liegen, möchten wir unsere 
Computer miteinander verbin¬ 
den. Besteht diese Möglichkeit? 

Ich schlage eine RS232-Schnitt- 
stelle am User-Port vor. Aufgrund 
der relativ großen Entfernung wer¬ 
den Sie jedoch nicht ohne Treiber- 
Hardware auskommen, die den 
schwachen Signalen genügend 
Power mitgibt. Ein spezielles 
RS232-lnterface halte ich für Geld¬ 
verschwendung, da es das Signal 
am einen Ende der Leitung auf 12 
V anhebt. Dies muß ein zweites In¬ 
terface am anderen Ende der Lei¬ 
tung jedoch wieder rückgängig 
machen. Als Leitung selbst schla¬ 
ge ich ein zweiadriges, abge¬ 


schirmtes Mikrofonkabel vor. Die 
RS232-Schnittstelie sollte auf 
3-Draht-Handshake eingestellt 
werden. Für das -Plaudern per 
Bildschirm- gibt es jede Menge 
Soltware: Terminalprogramme 

(z.B. -Proterm» ausdem 64'er-Son- 
derhett 53) sind bestens dazu ge¬ 
eignet. Ein DFÜ-Schachprogramm 
gibt es meines Wissens ebenfalls. 
Informationen über die Program¬ 
mierung der RS232 findet man in 
der 64'er 11/87. 

Srotan Hantttnrnntf. HosiOrvc« 

C64 als Bandleader 

Gibt es von irgendeinem Com¬ 
puterhersteller Hard- und/oder 
Software, mit der man Musikin¬ 
strumente und Mikrofone (die 
gesamte Anlage) steuern und 
mischen kann? 

Han« i;wg. PcberHiau 

Zeichensatzspeicher 

gesucht 

Irgendwo habe ich die Emp¬ 
fehlung gelesen, einen neuen 
Zeichensatz ab Adresse S2000 
(8192) zu definieren. Dieser Be¬ 
reich befindet sich jedoch mitten 
Im Basic-RAM. Schreibe ich ein 
langes Programm, das dieso 
Adresse erreicht, wird der neue 
Zeichensatz zerstört. Setze ich 
den Basic-Anfang hoch, daß die¬ 
ser nach dem neuen Zeichen¬ 
satz beginnt, verliere Ich ca. 8 
KByte wertvollen Speicherplatz 
für mein Basic-Programm. Außer¬ 
dem kann ich auch keine Hlres- 
Grafik verwenden, wenn bei 
S2000 der Zeichensatz liegt. Wie 
kann ich den Zeichensatz etwa 
bei Adresse 2060 beginnen las¬ 
sen? Und welche Werte muß ich 
in die geheimnisvolle Speicher- 
BtQllo 53273 POKEn? 

Thmas Gvöc HJzsta/eistattas 

Sie können einen neuen Zei¬ 
chensatz frühestens ab Adresse 
$0800 (2048) beginnen lassen. Al¬ 
lerdings stehl hier nur ein begrenz¬ 
ter Bereich zur Verfügung, maxi¬ 
mal 2048 Byte bis zur Adresse 
S0FFF (4095). Sie müssen sich 
entscheiden, welchen der beiden 
Zeichensatz-Darstellungsarten Sie 
vorwenden möchten: Groß- oder 
Kleinschrift 

Der folgende Spelcherabschmtt 
des C64 von Speicherstelle 4096 
bis 8191 kann nicht mit neuen Zei- 
chenmustorn -beschickt» werden, 
denn hier spiegelt das Betriebs¬ 
system das Ofginalzeichensatz- 
ROM ab Adresse $D000 (53248). 
Da dies nur die Bildschirmdarstel¬ 
lung betrifft, kann in diesem Ab¬ 
schnitt ohne weiteres ein Basic- 
oder Assemblerprogramm liegen 
Um einen -halben» Zoichensatz 
ab 2048 nutzen zu können, müs¬ 
sen Sie wie folg! vorgehen (sämtli¬ 
che Eingaben im Direktmodus): 
FOXE 43,1: P0KE 44,16: 

P0KE 4096,0: NEU 


Damit haben Sie den Anfang 
des Basic-Speichers nach $1000 
(4096) verschoben. Laden Sie nun 
den neuen Zeichensatz. Die Start¬ 
adresse auf Diskette muß 2048 lau¬ 
ten: 

LCAD "(Filenar.e) ',5,1 

Der Beginn des neuen Zeichen¬ 
satzes wird der Adresse 53272 mit¬ 
geteilt: 

FOKE 53272, PF.EK(53272; AIG24C 
0R (2048/1024} 

Dadurch haben Sie lediglich 
2048 Bytes vom Basic-Speicher 
»verschenkt». ote Bedaww 


Zwei heiße Spieletips 

■West Bank*- 

Manchmal erscheint ein kleiner 
Mann mit vier Melonen auf dem 
Kopf. Man sollte diese herunter- 
schießen. Wurden alle getroffen, 
taucht ein Geldsack (abschießen!) 
oder eine Bombe auf (Finger weg 
vom Feuerknopf!). 

»Wizzball» 

Im Titelbild muß man das Won 
-WIZZBOREWIZZ» eingeben, 
dann kann man ohne Probleme al¬ 
les durchfliegen. 

mtigang WeHrMefet. Regensourg 

Probleme 
mit REST0RE 

ln meinem Basic-Programm 
mochte ich nach Tasiaiurelnga- 
be verschiedene Texte abrufen. 
Dies läßt sich mit -READ X$» und 
-DATA» sehr komfortabel reali¬ 
sieren. Leider fehlt die Möglich¬ 
keit, die DATA-Zeilen mit den 
Textstrings zu selektieren, etwa 
in der Form .READ X$(100 - 200). 
Darüber kann ich in keinem 
Fachbuch etwas finden. 

Hans Vfai&ses. HerzeBroe* 

Das Basic 2.0 des C64 sieht die 
Möglichkeit nicht vor, den Zeiger 
gezielt auf bestimmte DATA-Zeilen 
zu setzen. Der Interpreter beginnt 
immer bei der ersten DATA-Zeile zu 
lesen, die er im Programm findet. 
DieserZeiger läßt sich zwar mit der 
Anweisung RESTORE zurückset¬ 
zen, jedoch auch wieder nur auf 
den Anfang des DATA-Zeilenbe- 
reichs. Wünschenswert wäre der 
Befehl -RESTORE Zeilenummer, 
wie beim Ci28 Abhilfe dafür ist in 
Basic außerordentlich umständ¬ 
lich zu prog'ammieren, so daß nur 
der Ausweg über Maschinenspra¬ 
che bleibt. Ein entsprechendes As¬ 
semblerprogramm muß die Basic- 
Routine RESTORE modifizieren. 
Hierbei sind die Speicherzellen 
65/66 (Adresse des aktuellen 
DATA-Elements) und 122/123 
(Basic-Zeigar innerhalb einer Sub- 
rouline) von Bedeutung. Aut der 
Diskette zum 64’er-Sonderheft 52 
linden Sie unter dem Filenamen 
-Listing B«ein Utility, das das Basic 
2.0 des C64 um die gewünschte 
Anweisung -RESTORE-Zeile» er¬ 
weitert. Orv RöOaklion 
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Neuer MSE V2.0 

Mil dar Einlührung des neuen 
MSE V2.0 versprechen Sie dem 
Leser der 64 er vor allem um ca. 
40 Prozent kürzere Listings und ei¬ 
ne wesentlich kürzere Eingabe¬ 
zeit. Du»ch die Verwendung von 32 
Zeichen zur Eingabe ist Ihnen die 
Verkürzung der Listings ja auch 
gelungen, aber ich bin mir nicht si¬ 
cher, ob auch die Eingabezeit (pro 
KByte, nicht pro Seite, denn dieser 
Vergleich wäre natürlich unge¬ 
recht) verringert worden ist. Im 


Prinzip ist hier eigentlich auch kein 
großer Fehler gemacht worden, es 
liegt vielmehr an vielen kleinen De¬ 
tails, die die schnelle Eingabe ver¬ 
hindern Beim MSE VI .0 haoe ich 
die Listings -blind- abgetippt, also 
ohne auf die Tastatur zu schauen. 
Das v/ar ohne weiteres möglich, da 
alle verwendeten Buchstaben auf 
der linken Tastatuiseite liegen So 
kann man mit links die Buchstaben 
und die 7ahlen von 1 bis 5 und mit 
rechts die Zahlen von 6 bis 0 tip¬ 
pen Man bedient also den Com¬ 
puter wie eine Verkäuferin eine 


Kasse im Supermarkt, nur daß 
man eben beide Hände benutzt. 
Dadurch erreicht man eine hohe 
Geschwindigkeit und Datensicher¬ 
heit Reim neuen MSE V2.0 ist dies 
natürlich nicht mehr möglich. 
Wem man also das Adlers/stem 
verwenden will, wird man wohl 
bald frustriert aulgeben müssen. 
Man muß nach höchstens vier Zei¬ 
chen doch den Kopf zwischen Li- 
sting und Tastatur und umgekehrt 
schwenken, denn eine MSE-Zeile 
kann sich weder einer merken, 
noch kann man mit zwei Fngern 
blind auf der Tastatur herum¬ 
hacken. Aber es gibt noch eine Lö¬ 
sung: Zehn Finger müssen her Da 
ich der hohen Kunst des Maschi¬ 
neschreibens einigermaßen 
mächtig bin, startete ich einen Vor¬ 
such. Aber auch hier steckt der 
Teulel im Detail. Das Gepiepse der 
akustischen Signale soll de Da¬ 
tensicherheil erhöhen. Eigentlich 
gar keine schlechte Idee. Aber 
wenn man z.B die Taste »> statt »I* 
drückt, hat man, obwohl der Dop¬ 
pelpunkt naiürllch nicht anerkannt 
wird, gerade beim Maschinen¬ 
schreiben den Eindruck, die richti¬ 
ge laste gedrückt zu haben. Wür¬ 
de das akustische Signal beim 
Doppelpunkt ausbleiben. wüßte 
man sofort, daß man die falsche 
Taste gedrückt hat. Die sog. Beloh¬ 
nung am Zeilenende ist dem Tasta¬ 
turpiepser zum Opfer gefallen. Kei¬ 
ne sehr weise Entscheidung 


Wenn man einen oder zwei Vierer¬ 
blöcke vergessen hat. erkennt 
man das erst, wenn man den oder 
die ersten Viererblöcke der näch¬ 
sten Zeile eingegeben hat, da das 
Signal am Zeltenende fehlt. Mein 
Vorschlag: Man erselzt den Tasla- 
turpiepser durch einen Tastatur¬ 
klick und führt das Signal für eine 
richtige Prüfsumme am Zeilenen¬ 
de wieder ein. Auch eine Umpro¬ 
grammierung von y und z wäre 
sehr wünschenswert. Noch ein 
Wort zur Tastaturwiederholung. 
M ich persönlich stört diese sehr, es 
gibt aber auch bestimmt Anwen¬ 
der, die diese eher begrüßen. Sie 
ist aber kein g-oßes Problem Wer 
die Tastaturwiederholung abschal¬ 
ten will, lädt den MSE V2.0 und gibt 
im Direktmoduc POKE 3001.0 ein 
und speichert den MSE V2.0 wie¬ 
der Das hör. sich vielleicht alles 
sehr negativ an. aber im Prinzip 
halte ich den WSE V2.0 für eine gu¬ 
te Sache. Dia vorgeschlagenen 
Änderungen stellen kein großes 
Problem dar. Wenn Sie den Quell- 
lext zum MSE V2.0 veröffentlichen 
würden, hätten Siß sicherlich bald 
jede Menge Änderungsvorschlä¬ 
ge. Im übrigen finde ich Ihre Zei¬ 
tung, die ich seit 1987 lese, einfach 
rundum gul Aber das Sammelpo- 
stor im Riesenformat halle ich für 
eine Schnapsdee. Ein Hochglanz- 
posier als Zugabe bei einer vun mir 
aus auch teueren 64’er-Ausgabe 
wäre ja noch sinnvoll gewesen, 
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FARBEN: DYNAMISCH. 


TECHNIK: KRAFTVOLL. 


aber wer hängt sich sich schon 
neun zusammengeklebte DIN- 
A4-Blätter an die Wand 9 

Cu is.'r'i natu, OuBonaÖrt 

Natürlich haben v vir vor der Ver¬ 
öffentlichung mit dem MSE V2.0 
ausgiebige Tests durchgeführt 
Dabei haben wir auch eine Sekre¬ 
tärin mit exzellenten Schreibma¬ 
schinenkenntnissen ein Listing 
eingeben lassen . Das Ergebnis 
war sensationell. Wer Schreibma¬ 
schinenkenntnisse hat, kann mit 
dem neuen MSE superschnell ein- 
goben. Für alle anderen bleibt es 
unserer Meinung nach egal, ob 
man Hexadezimalzahlen oder 
Buchstaben eingibt. Auch an die 
Vertauschung von y ml z haben 
wir gedacht, aber letztendlich fan¬ 
den wir es klarer, daß das Zeichen 
erscheint, das auch aut der Tasta¬ 
tur zu sehen ist. Die Idee mit dem 
Tastaturklick und dem Endepieps 
halten wir für gut, wir v/erden prü¬ 
fen, ob man das umprogcammie- 
ren kann. 

tfiow Mr Rad) 

Tolles Poster 

Ich lese mit Begeisterung Ihre 
Zeitschrift. Besonders toll finde ich 
die vielen Tips und Tricks, das 
neue Riesenposter und die neue 
64'er-Kurzreferenz Mach! weilet 
so! 

Ankt WnDer, FOn&miakto 


Eheprobleme 

Es war zu Beginn dieses Jahres. 
Moino Frau hatto Goburtetag, und 
tch schenkte mir einen guten alten 
C64. Seit dieser Zeit ist alles an¬ 
ders Nach anfängl Dhen, mit Dro¬ 
hungen untermalten Aufforderun¬ 
gen, den (nicht nur) ehelichen 
Pflichten nachzukommen anson¬ 
sten würde der Computer den Weg 
alles Irdischen gehen (Flying High 
aus der zweiten Etage), hat sich 
unser Familienleben stabilisiert 
Meine Frau konnte von der Not¬ 
wendigkeit eines Monitors über- 
zeuat werden. Daß daran zufälli¬ 
gerweise eine Floppy klebte, fiel 
schon fast nicht mehr auf. Es war 
dann auch gar kein Problem mehr, 
ihr zu erklären, daä die Öffnung 
auf der hinteren rechten Seite sehr 
staubanziehend ist und sehn¬ 
suchtsvoll der Einführung eines 
Moduls harrt. Der k uge Ehemann 
hat wie zufällig ein -Nordic Power- 
Modul- in der Tasche T|a, so ver¬ 
fällt man mit fast 33 Jahren der 
Computern!. Ihr werdet jetzt fra¬ 
gen, wie ich mein Weib vom Kaul 
eines Druckers Ube-zeugen kann? 
Dem ist nicht so. Habe ich den 
Berg geschafft, krege Ich auch 
den Propheten rum ioder so). Mein 
Problem ist folgendes: Ich habe im 
Januar so schnell zugegriffen, daß 
ich den guten alten Brotkasten er¬ 
wischt habe. Da meine Frau nicht 
gerade naiv ist und tagsüber an ei¬ 


nem PC von IBM herumhantiert, 
kann ich mir täglich ihr bedauern¬ 
des Lächeln ansehen. Deshalb 
möchto loh ma n Gerät mit einem 
flachen Gehäuse ausstatten. Bitte 
gebt mir Tips, wo man so ein fla¬ 
ches Gehäuse bekommen kann. 
Ich will ja nicht drohen, aber wenn 
Ihr mich Gitzon laßt, bestelle ich Eu¬ 
re Zeitung wieder ab (natürlich nur 
ein Witz). 

Frank Krause. Se-ttn /OsV 

Wir denken, dem Manne kann 
geholfen werden. Deshalb hier un¬ 
ser Aufruf. Wenauschi seinen C64 
in einem flachon Gehäuse gegen 
einen -Brotkasten“, in dem ohne¬ 
hin mehr Platz für Erweiterungen 
ist? Schreibt uns. wir vermitteln 
den Tausch. 

(Anm 0. heu l 

Plus und Minus 

Eine Premier steht ins Haus. 
Ich schreibe zum ersten Mal einen 
Brief an die 64'er-Redaktion. Ich 
möchte in diesem Schreiben Lob 
und Tadel loswerden. Zuerst der 
ladel. Vor einem halben Jahr hatte 
die Qualität der 64'er meiner Mei¬ 
nung nach stark nachgelassen 
Die Tips & Tricks waren oft aus der 
Mottenkiste und wiederholten sich 
doch häufig. Nun gut. Zum Glück 
konnte ich in den letzten Ausgaben 
einen Aufwärtstrend feststellen. So 
gefällt mir der Hardware-Kurs sehr 


gut. Auch de Profi-Corner und der 
neue Fraktalekurs haben mein In¬ 
teresse sehr geweckt, Alles In al¬ 
lem ist die B4'er wieder eine Infor¬ 
mationsquelle für C 64-User ge¬ 
worden, die wirklich lesenswert ist. 
Es ist ja aush sicher nicht einfach, 
für einen Computer, dessen Be¬ 
liebtheit in der breiten Masse doch 
eherabnirrmt, noch neue Informa¬ 
tionen zu erhalten. So wird man 
doch oft von Verkäufern mitleidig 
belächelt, wenn man sagt, man ha¬ 
be einen C54. Das macht mir aber 
nichts, dem der C64 erfüllt alle 
Ansprüchedes durchschnittlichen 
Schülers fczw. Studenten In den 
letzten Jahren wurde ja auch noen 
eine Menge aus der guten alten Ki¬ 
ste herausgekitzelt, was man z. B. 
am neuen Meisterwerk -Turrican- 
sehen kann. Ich sitze Tag und 
Nacht davor. Eine Spitzenleistung 
der Programmierer. Trotz des Klei¬ 
nen -Durchhängers- vor einem 
halben Jahr kann ich nur sagen: 
Beschert uns noch ein paar Jahre 
diese Zeitschrift. Weiter sol 

Swi Schutt. Berlin 
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Auf die Maus 


Die Wlnnor-M3-Maus 
ist zwar nicht 
gerade klein, dafür 
aber sehr solido 



Der C64 läßt das Mausen nicht. Schon wieder hat er sich 
eines dieser kleinen Tierchen gefangen. Anschlußfertig 
mit eigener Software kommt die M3-Maus ins Haus. 


von Arnd Wängler 


S ei! es Geos für den C64 gibt, 
haben sich die Mäuse, vor al¬ 
lem natürlich die C 1351-Maus, 
durchgesetzt Zwar ist es noch lan¬ 
ge nichl so, daß man. wie etwa 
beim Amiga, viele Programm nur 


noch mit Maus steuert. Dafür bie¬ 
ten aber die meisten Grafik- und 
Malp’ogramme mittlerweile eine 
Mausunterstüt 2 ungan. Die Wlnner- 
M3-Maus macht gleich beim ersten 
Kontakt einen sehr angenehmen 
und vor allem massiven Eindruck 
Obwohl nicht ganz rund, so liegt 
sie doch recht gut in der Hand. Auf 


der Vorderseite sind zwei große, 
präzise arbeitende Druckknöpfe 
angebracht. Die Maus wird einfach 
in den Joystickport l eingesteckt, 
da nur dort analoge Signale abge¬ 
fragt weroen. Gleich den früher er¬ 
hältlichen Paddies liefert die Maus 
zwes analoge Werte zwischen 0 
und 255. mit der die horizontale 
und vertikale Position des Maus¬ 
zeigers bestimmt wird. Im Inneren 
der Maus arbeitet zuverlässige 
Elektronik und solide Mechanik. 
Überraschend ist die Software, die 
mit der Mats kommt. Zum einen ist 

ein komplettes Geos in der Version 
15 (aktuelle Version 2.0) enthalten. 
Zum anderen wird eine Diskette 
mitgeliefert, auf der ein recht 
brauchbares Malprogramm ge¬ 
speichert ist. Die Maus arbeitet mit 
beiden Programmen ausgezeich¬ 
net zusammen Die Positionte- 
rungsgenajlgkeit ist sehr hoch. 
Auch die hoho mechanische Stabi¬ 
lität sorgt für präzises Steuern und 
sichere Bedienung. Zum Säubern 


der Maus kann man die Rollkugel 
herausnehmen und kommt sc 
auch an die Weggeber im Inneren 
der Mals heran. Das Anschlußka¬ 
bel der Maus ist leider nur 40 cm 
lang urd unserer Meinung nacti et¬ 
was zu kurz. Alles in allem ist die 
M3 eins echte Supermaus, die Ih¬ 
ren Preis von ca 80 Mark locker 
wert Ist. 

Vom gleichen Hersteller gibt es 
auch noch eine Maus für den Ami¬ 
ga mit der Bezeichnung M4 Diese 
unterscheidet sich rein äußerlich 
kaum von der M3-Maus. hat aber 
natürlich eine völlig andere Elek- 


Steckbrief 


Name: M3 

Typ: analoge Maus mit zwei 
Knöplen für C64 una Ci28 
Hersteller: Winner 
Vertrieb: Conrad Electronic, 
Karstadt-Kaufhäuser 
Prolc: co. 90 Mark 


von Arnd Wängler 


A ls Spieleiester bekommt 
man eine ganze Menge selt¬ 
samer Joystickformen in die 

Hand. Dabei wundert man sich, 

daß den Konstrukteuren immer 
wioder neue Modelte und Techni¬ 
ken einfallen. So auch bei den bei¬ 
den Ufo-Joysticks von Winner. Bei¬ 
de Modelle s.nd fast identisch, mit 
dem Unterschied, daß der Ufo CC- 
1000 direkt an den Joystickport an¬ 
geschlossen wird urd der Ufo RC- 
tOOO ein Infrarot-Joystick mit Sen¬ 
der und Empfänger .st. Beide Mo¬ 
delle können eine gewisse Ähn¬ 
lichkeit mit den Joypads für Nin- 
tenoo- und Sega-Spielekonsolen 
nicht ganz verleugnsn. Jedenfalls 
sehen beide etwa so aus wie ein 
schwangerer Bumerang. Wer ei¬ 
nen Hebel sucht, sucht vergeblich. 
Die Steuerung obliegt einem recht 
raffinierten Steuerfeld Mittels ei¬ 
nes frei verschiebbaren Knopfes, 
in dem man den Daumen plaziert, 
kann man bis zu acht Richtungen 
einstellen. Um den Knopf herum 
ist zusätzlich ein Steuerring ange¬ 
bracht. mit dem auch direkt die 
Richtung gewählt werden kann 
Als Feuertasten stehen zwei relativ 
kleine Knöpfchen zur Verfügung. 
Der eine ist für Einze teuer und der 
andere für Dauerfeuer vorgese¬ 
hen. das leider nicht maelbar ist 
Beim RC-1000 gibt es zusätzlich 
noch einen Schieberegler, mit dem 
man den Sender im Joystick ab¬ 
schalten kann. Der Sender wird 
übrigens mit vier tWolt-Batto- 


Alles im Griff 


Gut in Form sind die neuen Joysticks von Winner. Wie klei¬ 
ne Raumschiffe gleiten sie in die Hand des Spielers, bei 
einem Modell sogar ganz ohne Kabelsalat. Doch wie sieht 
es mit dem »Action-Feeling« aus? 



rien gespeist. Dio Empfängerein- 
heit des RC-1000 ist ein einfacher 
gelber Kasten mit emer durchsich¬ 
tigen Front, der einfach am Joy- 
stickpcrt angeschlossen wird. 
Prinzipiell sind beide Joysticks für 
Rechtshänder konzipiert, also 
steuern links und feuern rechts. 
Wir haben aber auch probiert, uns 
in die Lage eines Linkshänders zu 
versetzen und siehe da, auch an¬ 
dersherum liegt das Ding ganz gut 
in der Hand Leider geht das nur 
beim CC-1000 wobei nur das Ka¬ 
bel etwas stört Der RC-1000 bleib! 
Rechtshändern Vorbehalten, denn 
wenn man ihn umdreht, funktio¬ 
niert die Infrarotsteuerung nicht 
mehr. Als Rechtshänder aber läßt 
sich mit beiden Joysticks ganz gut 
spielen. Besonders bei BhIIhi- und 
Rennspielen ist man mit der Dau- 
menstGuerung ganz schön 
schnell Für Sportspiele, wo es auf 
schneite, rhythmische Joyshck- 
Bewegungen ankommt, sind unse¬ 
re Testmodelle weniger geeignet 
Richlig Spaß macht die Bewe¬ 
gungsfreiheit die einem der Infra¬ 
rot-Joystick läßt. Man kann sich 
über fünf Meteruam Computerent- 

Die Ufos sind gelandet - in der 
Hand des Spielers. Hier der 
Kabel-Joystick. Statt eines 
Hebel9 gibt es nur Knöpfe. 
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gekommen 



Im Inneren der Maus arbeiten hochwertige Elektronik und 
solide Mechanik 


Ironik. Ebenfalls für den Amiga Ist 
ein Gerat lieferbar, bei dem das 
Prinzip der Maus urngeoreht wur¬ 
de. Diesen Trackball schließt man 


wie eine Maus an, muß aber nicht 
mehr über den Tisch rollern, son¬ 
dern man schiebt die Kugel mit der 
Hand an 



Dor Infrarot-Joystick mit Sonder und Empfänger läßt jode 
gewünschte Bewegungsfreiheit 


fernen und trotzem noch spielen. 
Weitere Entfernungen bringen oh¬ 
nehin nichts, da man den Monitor 
dann nicht mehr gut genug sehen 
würde. Weniger gut hat uns die 
Veiaibeltungsquiiliiät dci Joy¬ 
sticks gefallen. Leider ist das ver¬ 
wendete Plastik nicht gerade das 
stabilste, und man sollte es vermei¬ 
den, die Ufos »fliegen- zu lassen 
Die Stabilität der Tasten laßt je 


Steckbrief 


Name: Ufo 

Typ: Joypad für Geschicklich- 
keits- und Actionspielc- 
Hersteller: Winnsi 
Vertrieb: Conrad Electronic. 
Karstadt-Kaufhäuser 
Preis: Ufo CC-1000 SKabelver- 
slon) 24,95 Mark 
Ufo RC-tOOO (Infrarotversion) 
74,95 Mark 



Die Platlnonschalter der 
Ufos 


nach Verwandungsintensität. eine 
Lebensdauer von ca. zwei Jahren 
erwarten Danach können sich die 
Kontakte der Platinenschalter ab¬ 
nutzen bei Power-Usern auch 
schon wesentlich früher. Trotzdem, 
zum Preis von 24,95 Mark sind die 
beiden Ufos vor allem für Ge- 
schlcklichkeitsspiele eine echte 
Empfehlung. Wer es besonders 
unabhängig haben will, ist mit der 
Infrarotversion sehr gut bedient. 


Ein Basic 
wie kein 
anderes 



Der Traum aller GEOS-Anwender: 

Spiele, Lernprogramme, Anwendungssoftware. Utilities, 
Graliktools und vieles mehr selbst entwickeln. 

Mit GeoBasic wird dies zur Wirklichkeit! 

■ Statten Sie Ihre Soflware mit dieser brandneuen Programmier¬ 
sprache so professionell aus, wie Sie es von GEOS-Ptoyrammen 
kennen. 

■ Sie werden mit Mausanzeiger, Fenster. Menüs. Dialogboxen, 
Grafiknnzeigen RAM-Disk-Zugriffen und anderen Leistungs¬ 
merkmalen wie ein Profi umgehen 

■ GeoBasic enthält neben einem schnellen Editor über 100 Befehle 
und Funklionen zur Programmierung von GEOS-Applikationen 

Das besondere Plus' Sie entwerfen die Benutzeroberfläche einfach 
am Bildschirm, mit Joystick oder Maus gesteuert. GeoBasic 
generiert automatisch den nötigen Programmcode. 

Und wenn der -Basic Grabber- Ihre bisherigen Programmtexte 
einliest, was steht dann einem gründlichen Face-Lifting Ihrer 
Programme noch entgegen? 

GeoBasic - der programmierte Erfolg. 

Bookware, ISBN 3-89090-245-6, 
unverbindliche Preisemptehlung DM 89,- 


Berkeley 

Softworks 



Markt&Technik 


Zeitsch-itter. Büche- 

Software Schulung 
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Viele Leser haben das viel 
zu kleine Gehäuse ihres 
Rechners satt. Die Industrie 
bietet keine größeren 
Gehäuse für den C64, aber 
mit dem Umbau von 
Detlef Link kommt man 
weiter. Und farbige Fraktale 
oder Grafiken muß man 
nicht immer nur aus- 
drucken, es geht auch 
anders. 

von Hans-Jürgen Humbert 

Der C64 wird 
umgebaut 

D aO der C64 ein prima Rech¬ 
ner ist, darüber braucht man 
eigentlich gar nicht zu reden. 
Für den Heimanwender reicht er in 
den meisten Fällen völlig aus. Aber 
das Design ist wirklich nicht vom 
Feinsten. Selbst ist der Mann, 
dachte sich unser Leser Detlef 
Link und spendierte seinem C64 
ein neues Gewand. Dadurch ver¬ 
schwanden auch seine ganzen 
Hardware-Erweiterungen, die sich 
im Lauf der Zeit auf seinem Ar¬ 
beitsplatz angesammelt haben 



Der Rechner wurde in ein 19-Zoll- 
Industriegehäuse eingebaut. Die¬ 
se Gehäuseform siehe sehr profes¬ 
sionell aus und ist insofern prak¬ 
tisch, daß alle Erweiterungen 
nacheinander auf Einschubkarten 
nach vorne nerausgeführt werden 
können. Denn nichts ist nerviger 
als eine so große Frcniplatte in ei¬ 
nem Stück bearbeiten zu müssen. 
Dies setzt nämlich ene große Pla¬ 
nungsarbeit voraus, und hinterher 
fehlt doch immer noch ein Schalter 
oder eine Buchse an der Frontplat- 
to. Dann muß manchmal das Gan¬ 
ze Konzept umgeschmissen wer¬ 
den, und die Frontplatie, in die man 
schon soviel Mühe und Zeit in¬ 
vestiert hatte, wandert in den Müll. 
Dies kann bei diesem Gehäuse¬ 
vorschlag nicht passieren. Die 
Frontplatte ist unterteilt In die ein- 



(T Der C64 als Meßstation: Der Umbau von Detlof Link 
berücksichtigt alles, was das Herz begehrt 

zelnen Erweiterungen, die nach¬ 
einander eingebaut und getestet 
worden können Dafür setzt man 
für die fehlenden Erweiterungen 
zunächst Blindlrontpiatten ein, 
und wenn man dann wieder Lust 
(und Geld) hat, kann das nächste 
Projekt in Angriff genommen wer¬ 
den Die ganze Sache hat noch ei¬ 
nen weiteren Vorteil Gefallt einem 
eine bestimmte Erweiterung nicht 
mehr oder gibt es eine Up-Date- 
\J\ Umbau In Eigenregie: Das Version, entfernt man diesen Teil, 
komplette Gerät enthärt den baut die neue Erweiterung ein. 
C64 mit allen Erweiterungen kreiert ein neues Frontplatten¬ 







stück und fertig ist alles, ohne daß 
der ganze Umbau wieder von vor¬ 
ne beginnen muß. Detlef Link hat 
seinen C64 zu einer komfortablen 
Meßstation aulgerüstet (Bild 1 und 
2 ). Alle Ports Sind nach vorne ge¬ 
führt. eine Funffach-Expansionkar- 
te ist fest installiert. Sie läßt sich an 
der Frontplatte umschalten Ver¬ 
schiedene Betriebssysteme wer¬ 
den durch Schalter eingeblendet 
und durch Leuchtdioden ange¬ 
zeigt. Ein User-Port-Display darf 
natürlich auch nicht fehlen. 

Dieser Umbau eröffnet ganz 
neue Meömögiichkellen mit dem 
C64 Ob Spannungen. Frequen¬ 
zen. Kondensatoren oder Wider¬ 
stände, fast alles läßt sich mit dem 
Meßcomputer testen. Alle, die Ot¬ 
ters Schaltungen aufbauen, wer¬ 
den ein Speicheroszilloskop nicht 
missen mögen. Hier sind sogar 
zwei solcher Gerate vorhanden. 
Für vollautomatische Tests von 
analogen Schaitaufbauten kann 
der C64 auch analoge Spannun¬ 
gen herausgeben und gleichzeitig 
andere messen Wenn er sie mit 
vorher festgelegten Parametern 
vergleicht, haben Sie eine Meßsta¬ 
tion. die selbständig andere Schal¬ 
tungen überprüfen kann. Sie biau- 
chen dazu natürlich das entspre¬ 
chende Programm 
Falls auch Sie Interesse an ei¬ 
nem Umbau haben, so schreiben 
Sie doch bitte an die Redaktion. 
Wir müßten dann nur genau wis¬ 
sen, welche Art von Umbauten und 
Erweiterungen Sie besonders in¬ 
teressieren. Dese Anregungen 
greifen wir auf und entwerfen ei¬ 
nen Super-C64 den wir genau be¬ 
schrieben mit Bauanleitung veröf¬ 
fentlichen. 

Grafiken 
im Eigenbau 

S tundenlang hat Ihr C64 nun 
schon gerechnet und dabei 
ein tolles Fraktal erstellt. Auf 
dem Bildschirm sieht es super aus. 
Speichern läßt es sich auch, aber 
dann verschwndet es wieder in 
der Tiefe der Software auf der Dis¬ 
kette. Eigentlich schade, oder? Ein 
Drucker würdees nur schwa rzwelß 
wiedergeben jnd auch wenn er 
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mit Graustufen arbeitet, ist das Er¬ 
gebnis oft nur frustrierend Man 
üherlegt sich nun. ob men in den 
sauren Apfel beißen soll und einen 
Farbdrucker anschafft, cder aber 
den Krampf mit Farbbändern aul 
einem Schwarzweiß-Drucker mit¬ 
macht. Nun, die Anschaffung ei¬ 
nes Farbdruckers ließe sich )a 
noch verschmerzen, abe' der Be¬ 
trieb ist unerhört teuer, da die Bän¬ 
der nur einmal benutz; v/erden 
können. 

Aber es geht auch ancers. Billi¬ 
ger und viel besser. Wolfgang Hü- 
ser kam auf die Idee, einfach Biid- 
schirmfotos (Bild 3) zu machen. 
Wenn man bedenkt, was ein Farb¬ 
foto heutzutage kostet und wie ein¬ 
fach Vergrößerungen heizustellen 
sind, die in Farbe und Scharfe bes¬ 
ser sind, als ein Farbdrucker sie 
anfertigen kann, dann fallt die Ent¬ 
scheidung nicht mehr schwer. Und 
was man schwarz, pardon bunt auf 
weiß besitzt, das kann man getrost 
im Freundeskreis zeigen Als Aus- 


_3j Fraktale im Großformats fotografieren statt drucken. Wir 
verraten, wie es am besten geht. 


lüstung brauchen S-c nur e:n Sta¬ 
tiv mit möglichst einer Spiegelre¬ 
flexkamera. Nehmen Sie zur Wie¬ 
dergabe einen guter Farbmonitor 


oder einen Farbiornschcr neuerer 
Bauan. Stellen Sie das Stativ in ei¬ 
ner Entfernung von 60 bis 80 cm 
vom Bildschirm entfernt auf. Sehen 
Sie zu. daß Sie nur den Bildschirm¬ 
inhalt aufs Foto Gekommen, sonst 
müssen Sie hinterher viel zuviel 
wegschneiden Die Empfindlich¬ 
keit des Films stimmi nicht mit 
der des menschlichen Auges über¬ 
ein. deshalb müssen Sie den Fern¬ 
seher im Kontrast und der Schärfe 
etwas höher dreien, als es für S>e 
angenehm ist. Sicherheitshalber 
sollien Sie mehrere Fotos machen. 
bei verschiedenen Blenden und 
Zeiteinstellungen an Ihrer Kamera. 
Hier gilt, wie so oft; Probieren geht 
über studieren. Trotz der geringen 
Auflösung des C64 lassen sich 
hervorragende Bilder machen, die 
sich auch bis zu40x60 vergrößern 
lassen Machen Sie sich Ihren 
Wandschmuck selbst Auch be¬ 
wegte Bilder können fotografiert 



\ut®e 


«sä«“ 



Das Rennen geht weiter. 
Nach 64 und 100 sind 
112 Sprites 
der neue absolute 
Rekord. 



Der Wahnsinn geht weiter: 
112 fliegende Sprites nutzen 
den C 64 bis an die Grenze sei¬ 
ner Leistungsfähigkeit aus. 


•Das kann ich doch noch viel 
besser!- Wenn ihr so denkt, 
dann laßt selbs: einmal die 
Sprites tanzen. An unserem 
Wettbewerb kann jeder Beitrag 
tailnehmen, der folgende Be¬ 
dingungen erfüllt: 

-Zeichnet Sprites in Hiresoder 
Multicolor. 

- Animiert Eure Sprites 

- Benutzt Overlay-Sprites. 

- Bringt do violo Sprltoc auf don 

Bildschirm, wie machbar. 

- Raster-IROs zum Duplizieren 
der Sprites oder zum Verlegen 
der Spntes in den Bildschirm¬ 
rahmen sind erlaubt. 


Nach der letzten Animation des 
Monats waren wir überzeugt, daß 
100 Sprites das Äußerste sind, was 
sich por Softwaro aus dem C64 
herausholen läßt Unser Leser Ro¬ 
land Tögel aus Stuttgart belehrte 
uns jedoch eines Besseren Nicht 
weniger als 112 (in Worten einhun- 
dertundzwölf) Sprites sausen über 
den Bildschirm. Unsere Entschei¬ 
dung stand sofort fest, dies ist die 

Inferno für alle... 

- Ihr könnt |sden beliebigen 
Sprite-Editor benutzen 

- Es dürfen au' dem Bildschirm 
nur Sprites zu sehen sein. 

- Hires- und Zeichensatzgrafi¬ 
ken sind nicht erlaubt. 

- Effekte wie farbige Raster- 
IROs sind ebenfalls verboten 

- Auch der Sound sollte nicht 
milmischen 

- Eure Einsendung muß ein 
lauffähiges Programm sein, 
d.h. File laden, mit RUN star¬ 
ten und schonist das zu sehen, 
was Ihr entwickelt habt. 



werden. Benutzen Sie dazu einen 
100er Film, drehen Sie Kontrast 
und Blidhelligkeli voll aul. und ma¬ 
chen Sie im dunklen Zimmer drei 
Aufnahmen mit einer Blende von 
5.6 und den Zeiten 'An. ’/u, und s. 
Mit etwas Experimentieren gelin¬ 
gen Ihnen sehr schöne Aufnah¬ 
men von Spielen oder vom Spri- 
teinferno, de auch in Ihrer Woh¬ 
nung einen tollen Wandschmuck 
abgeben. 

Extratouren 

gesucht! 

Haben Sie ebenfalls unge¬ 
wöhnliche Anwendungen oder 
interessante Bauanleilunaen 
aul Lager 1 » Möchten Sie diese 
Tips gegen Honorar an andere 
Leser weitergeben? Dann 
schreiben Sie uns. wir freuen 
uns. wenn möglichst viele Le¬ 
ser bei unseren Extratouren 
mitmachen. Legen Sie, wenn 
möglich, Fotos undtader Zeich¬ 
nungen bei. Für Ihre Anregun¬ 
gen eines C64-Umbaus 
schreiben Sie uns bitte unter 
dem Stichwort -Extratouren- 

Markt & Technik AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Extratouren 
Hans-Pmsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Animation oes Monats November. 
Bitte baut in Euer Programm eine 
Routine ein, die die Sprites aut 
dem Bildschirm anhält Fs ist näm¬ 
lich äußerst schwierig, sich schnell 
bewegende Spntes auf dem Bild¬ 
schirm zu fotografieren Wie immet 
befindet sich das Programm auf 
unserer Programmservicediskette 
und es kann natürlich auch übet 
Btx abgeruten werden {-64064 k ). 

Als Preise winken: 

- 300 Mark für die schönste 
und aufwendigste Sprite-Ani- 
mation des Monats 

- 100 Mark für das schönste 
Emzelspritedes Monats 

Schickt Euer Material (Dis¬ 
kette mit Eurem Wettbewerbs- 
beitrag unc kurze Anleitung, 
falls nötig) an folgende Adresse: 

Markt «.Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort; Sprite-Infemo 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Der Klassiker: Maniac Mansion 


Es scheint, als ob alle diesen beliebten 
Klassiker lösen wollen - wir haben es geschafft. 
Um Sandy zu retten, schlagen sich 
Dave, Syd und Bernhard bis zum guten 
Ende durch die vertracktesten Situationen. 
Machen Sie mit beim Maniac 
Mansion-Longplay. 


von Michael Ziegler 


S eltsame Dinge ereignen sich 
aul dem Grundstück von Ma¬ 
niac Mansion, seit vor etwa 
20 Jahren ein Meteor h:er nieder¬ 
ging Unheimliche Geräusche und 
das Kreischen e;ner Kettensäge 
dringen nachts aus diesem Haus 
und em eigenartiges Leuchten 
geht vom Swimmingpool aus. Man 
erzählt sich, daß der wunderliche 
Dr Fror), umgeben von fleischfres¬ 
senden Pflanzen und monströsen 
Tentakeln, geheimnisvolle Experi¬ 
mente in seinem Labor durchfüh¬ 
ren würde. 

Alsdann Sandy von Dr. Fred ent¬ 
führt wird, machen sich drei Freun¬ 
de von ihr auf. um sie aus Dr, 
Freds Klauen zu befreien In einer 
Vollmondnacht treffen sie sich vor 
Maniac Mansion. um ihre Rettungs¬ 
aktion in die Tat unzusetzen. Ein 
spannendes Computerabenteuer 
kann beginnen. 

Für den folgenden Lösungsweg 
wähle ich Bernhard und Syd. 
Nachdem Syd, Dave und Bern¬ 
hard sich Uber die Rettungsaktion 
unterhalten haben (Bild 1), wähle 
Ich In der Personellste Dave aus. 
Mit ihm gehe ich zu dem Zaun, wo 
Ciri Schild hängt- ••Eindringlinge 
werden schrecklichst verstüm¬ 
melt. Hört sich aber gar nicht gut 
an Das ist mir aber schnuppe, ich 
gehe weiter zum Haus. Daneben 
entdecke ich einen Briefkasten. 


der aber erst keine Rolle spielt. Da 
ergibt sich auch schon das erste 
Proolem Dave stent vor dem Haus 
und weiß nicht, wie er reinkommen 
soll, denn dlo Tür iot. wio hätto os 
auch anders sein Können, abge¬ 
schlossen (Bild 2). In der Verbliste 
fällt mir was auf. Ich klicke es an 
und fahre dann mit dem Cursor 
überdieTür Daoei fällt mir die Tür¬ 
klingel auf. Da man nun einem 
Klingelknopf nur schwer widerste¬ 
hen kann, wird gleich mal geklin¬ 
gelt. Plötzlich rattert die Floppy los. 
Ich 'wollte den Computer schon 
ausmachen, aber da erscheint Ed. 
der Sohn von Fred m seinem Zim¬ 
mer. Er vermutet, daß ein Paket an¬ 
gekommen ist Als ich nochmals 
klingele, schreit Ed hinunter 
Komm' ja schon. Dann geht die Tür 
auf und Ed sieht da. Als er Dave 
sient, schreit ei herum und macht 
die Tür gleich wieder zu. Ich versu¬ 
che, die Tür wieder zu öffnen. 
Denkste! Wie xomme ich nur ins 
Haus? Noch mal überall gucken.... 
aha, die Türmalte! Ich versuchest 
hochzunehmen (»nimm Türmat- 
te°|. Es klappt. Und darunter liegt 
tatsächlich der Schlüssel Ein paar 
Dange Sekunde und die Tür geht 
auf. Volltreffer! Nun bin ich in dar 
Diele, in der eine alle Standuhr 
steht. Neben der Standuhr ist eme 
Tür, die Ich öfno. Ich gehe hin¬ 
durch und gelange in die Küche. 
Hier steht ganz unvermutet eine 
Krankenschwester. Edna Be¬ 
stimmt ist mit d eser Dame nicht zu 
spaßen Edna steht am Kühl- 



[T Dave, Syd und Bernhard wollen Sandy retten 



im verrückte 



[2 Dave steht vor der 
verschlossenen Haustür. Wo 
könnte wohl der Haustür¬ 
schlüssel verstockt sein? 



A Dave versucht, Edna aus 
der Küche zu locken. Mit 
einem THck gelingt ihm dies 
auch. 



(_6 DIosos komische Duett ist ganz auf Eurer Seite 


schrank. Wie kann Ich sie bloß 
weglocker? Ganz dreist gehe ich 
einfach zum Wasserhahn, so daß 
mich Edna sehen kann. Dann 
nichts wie weg aus der Küchel 
(Bild 3). Es klappt’ Edna sucht 
mich und verschwindet dann in 
ihrem Zimmer. Tips zwischen¬ 
durch: Der Spielstand sollte jetzt 
gespeichert werden. 

Jetzt gehe ich noch mal in die 
Küche. Eire Taschenlampe auf dem 
Schrank fällt mir ins Auge, für alle 
Fälle mal einstecken. Als ich zu 
dem Kühlschrank gehen will, ma¬ 


che ch eine grausame Ent¬ 
deckung: an der Wand Ist eine Ket- 
tensäge... mit Blut bespritzt Ko- 
mischa Sitten hier. Ich öffne nun 
den Kühlschrank und nehme Kä¬ 
se, Pepsi und Batterien mit. Man 
kann ja nie wissen. Plötzlich wech¬ 
selt die Szene auf dem Bildschirm. 
Dr. Fred spricht mit Sandy und er- 
Oftnet inr. Gab er Ihr das Gehirn 
rausn9hmen will - wie gräßlich! Ich 
mache mich gleich auf die Suche 
nach Sandy und gehe in das näch¬ 
ste Zimmer, es ist der Speiseraum, 
und von da aus in die Vorratskam- 
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Li! Im zweiten Stock 
versperrt Dave eine äußerst 
hungrige Tentakel den Weg 



Uj Das Funkgerät stellt den 
Kontakt mit den wohlgoson- 
nenen Außerirdischen her 



was weiser rechts sehe ich eine 
Treppe. Sie führt in den zweiten 
Stock Dort erwartet mich ein 
merkwürdiges Biest, e>re Tenta¬ 
kel. Ich versuche, mich vorbeizu- 
mogeln. aber vergebens (Bild 4). 

Sie scheint auch sprechen zu 
können, denn plötzlich sagt die 
Tentakel Gib mir was zu fressen, 
sonst .(Ob sie mit dem Keks- 
Virus verwandt ist?). Ich gebe ihr 
das nächstbeste, die Wachsfrüch¬ 
te. brm Aber es klappt! Und da sie 
ajeh noch was zu trinken haben 

will, bekommt sie noch dia Frucht 
Säfte Die Tentakel bedankt sich ar¬ 
tig und verzieht sich in ihre Ecke. 

Hier oben ist sonst nichts Inter¬ 
essantes, also gehe *ch wieder In 
die Diele, wo die Standuhr steht 
Als ich in der Diele die Wand abta- 
s:e. fallt mir eine Tür auf Natürlich 
will ich sie öffnen, aber Pusteku¬ 
chen Statt dessen sagt Dave- Hier 
ist kein Türknauf Ich prüfe noch¬ 
mals alles. Der linke Kobold be¬ 
wegt sich nicht. So probiere ich 
nal den rechten. Volltrefferl Die 
Tür geht au». Als ich hirdurchge- 
hen will, gehl die verflixte Tür wie¬ 


der zu. Jetzt brauche ich Hilfe. Icn 
schalte aut Bernhard, der gleich, 
kommt und den rechten Kobola 
hochhebt. Geschafft, nun kann 
Dave problemlos durch die Tür. 
Bernhard verstecke ich im Wohn 
Zimmer und schalte wieder auf Da¬ 
ve. Hinter der Tür ist ein dunkler 
Raum, aber wozu habe ich denn 
oino Tacchonlampe? Batterien in 
die Tascnenlampe und einschal¬ 
ten. Die Taschenlampe gibt ein be¬ 
scheidenes Licht. Links neben der 
Treppe sehe ich einen Lichtschal¬ 
ter. den ich gleich an- und die Ta¬ 
schenlampe wieder ausmache 
Nun ist der Raum hell. Neben mir 
ist wohl der Reaktor Ich gehe nach 
links, da fällt mir ein silberner 
Schlüssel auf, den ich einstecke. 
Daneben '.st noch eine Tür, die sich 
aber, wie üblich, nicht öffnen läßt. 
Ich gehe w eder aus dem Reaktor- 
raum Dan silbernen Schlüssel 
probiere icn überall, aber er paßt 


CL Hintor dem Duschvor¬ 
hang verbirgt sich oin ganz 
wichtiger Lösungshinwois 


mer. Aus dem Regal nehme ich 
den Krug mit und die Fruchsäfte. 
Am besten lasse icn jetzt auch Syd 
loslegen (mit der Personenliste). 
Syd lauft als erstes zum Briefka¬ 
sten. Jetzt schalte ich wieder auf 
Dave. Mit ihm gehe ich in den er¬ 
sten Stock. Dort gibt es drei Wege: 
geradeaus, links oder rechts. Ich 
entscheide mich für links, öffne die 

Tür und gelange in oinon Malraum 
Dort nehme ich die Wachsfrüchte 
und den Farbentferner mit. Ich ver¬ 
lasse den Raum wieder und gehe 
durch die näcnstliegende Tür. Et¬ 


Maniac Mansion - 
gruselig, spannend, komisch 


Vor zwanzig Jahren ging ein 
Komet auf einem Grundstück 
nahe einer kleinen Stadt nie¬ 
der. Seitdem wird dioc-on 
Grundstück von den Bewoh¬ 
nern der Stadt nur noch Ma- 
mac ManslO'h genannt, denn 
merkwürdige Dinge scheinen 
md dem Haus und seinen Be¬ 
wohnern - dem Wissenschaft¬ 
ler D' Fred seiner F^au Ednn 
und dem Sohn Ed - vor sich zu 
gehen ln den letzten Jahren 
verschwanden dann auch zu¬ 
nehmend Leute aus der Stadt, 
auf mysteriöse und ungeklärte 
Weise Als nun vor ein paar Ta¬ 
gen auch noch das Mädchen 
Sandy verschwand, brechen 
ihr Freund Dave und noch zwei 
Freunde auf. um sie zu suchen 
und das Geheimnis von Ma- 
niao Mansion zu lösen Ihr 


könnt die zwei Freunde, die Da¬ 
ve begleiten sollen, aus sechs 
Personen wählen. Aufgrund 
dor untorichiodlichon Fähig 
keilen der Personen gestaltet 
sich die Lösung auch unter¬ 
schiedlich Fuhrt die drei durch 
das Haus und somit durch das 
Aoenteuer. Dank der guten Be¬ 
nutzeroberfläche braucht Ihr 
dafür nur öen Joystick. Tasla 
turelngaben sind nicht notwen¬ 
dig Untersucht alle vorkom¬ 
menden Gegenstände genau 
und schau! Euch in den Zim¬ 
mern gründlich um. Nicht ver¬ 
zweifeln vor ausweglos er¬ 
scheinenden Situationen, eine 
Lösung edstiert fast immer. 
Zum Schluß noch zwei kleine- 
Tipa: Speichelt den Spielstand 
lieber öfter ab. Und untersucht 
mal die Wando «m Kerker 


nicht Halt, m der Vorratskammer 
war ich noch nicht! Nichts wie hin. 
und siehe, der Schüssel paßt! 
Aber in der Vorratskammer ist 
nichts weiter zu entdecken. Wie 
wäre es mit der Bibliothek 9 Zu¬ 
nächst muß man ins Wohnzimmer 
und die nächste Tür ist dann die Bi¬ 
bliothek Es gibt dorl kein Licht, 
aber mit der Tnocnerlampo nnbo 
ich ja schon gute Erfahrungen ge¬ 
macht. Ich schalte sie an und ne¬ 
ben mir sehe ich eine Lampe. Vor¬ 
sicht. die Batterien sind schnell 
leer’ Also schalle ich die Lampe 
em. Rechts neben mirist eine Trep¬ 
pe. aber da geht es nicht weher. 
Treppe außer Betrieb Am Bücher¬ 
schrank rechts unten ist eine lose 
Wandverkleidung, die icn öffne 
Dort befindet sich eine leere Kas¬ 
sette. <ch stecke sie ein. Das dort 
befindliche Telefon scheint kaputt 
zu sein Ich gehe in den dritten 
Stock und dort gleich in die erste 
Tür Das Zimmer gehört Dr Fred. 
Hofföntlion ist er nicht da Neben 
mir steh! ein Funkgerät, aber das 
scheint auch nicht z^ funktionie¬ 
ren (Bild 5). Ich gehe etwas nach 
rechts, und was sehe ch dort: eine 
Leiter Natürlich geheich die Leiter 
hoch. Plötzlich bin ich in einem 
Raum mit zwei riesigen Boxen. Ich 
höre die Türklingel und schalte 
schnell auf Syd. der aulmacht und 
ein Paket annimmt, -etzt wird der 
Bildschirm dunkel Jid Eds Zim¬ 
mer ist zu sehen Ein Tip für Euch 
am Rande: Wer auf dem Flur steht, 
muß sich schnellstens verstecken, 
denn wenn Ed odai Edna kom- 
denn wenn Ed odei Edna kom¬ 
men, landet Ihr im Gefängnis. Ed 
steht vor der Tür und schimpft laut, 
ich mit ihm nach rechts. Da kommt 
wieder eine Tentakel erzählt was 
und hüpft v/ieder weg. Komisches 
Tier. Wenigstens hatte dieses kei¬ 
nen Hunger. Neben der Mondo- 
Stereo-Anlage llegi eine Scball- 
platio. die ich nehme Wo ist ei¬ 
gentlich diese Terrakel hinge- 
hüpft? Ich laufe nach rechts, dort 
ist ein gelber Schlüssel, den ich 
nehme Von der Fentakel keine 
Spur mehr. Warum nicht mal ins 
Musikzimmer schauen? Man geht 
in den ersten Stock und dann 
rechts Als ich im Musikzimmer 
bin, sehe ich einen Kassettenre¬ 
corder und em Grammophon 
Halt, ich habe doch eine Schall¬ 
platte und eine Kassette! Schnell 
wird die Schallplatte aufgelegt. 
Plötzlich wird der Bidschirm wie¬ 
der dunkel, und es erscheint die 
Schreckensnachnch! über Sandy: 
ihr Gohirn coli herausoperiert wor¬ 
den Dann ist gleich wieder das 
Musikzimmer auf dem Bildschirm 
zu sehen Jetzt lege ich die Kasset¬ 
te in den Kassettenrecorder Dann 
schalte ich das Grammophon und 
den Kassettenrecorder em. Mal se¬ 
hen was passiert. Ein greulich 
schriller Ton erschallt von der 
Schallplatte. Jetzt nimmt der Kas¬ 
settenrecorder den schrillen Ton 
auf Schnell alles abschalten, Kas¬ 
sette und Schallplatte mitnehmen 
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und lieber weg hier. Warum nicm 
mal ins Wohnzimmer schauen? 
Hier ‘inde ich neben mir eine 
Schranktür, die ich öffne. Zum Vor¬ 
schein kommt noch ein Kassetten¬ 
recorder. merkwürdig. Bein milder 
Kassette und den Kassettenrecor¬ 
der e«schallen. Plötzlich kommt 
wieder der furchtbar schrille Ton. 
Da passiert es: Alle Fenster gehen 
Kaputt und zu guter Letztcogor dor 
Kronleuchter. Bloß schnell den 
Kassettenrecorder wieder ausma¬ 
chen. Die Kassette nehme ich vor¬ 
sichtshalber wieder mt. Neben 
dem Kronleuchter liegt en rostiger 
Schlüssel Wozu mag der gut sem? 

Nun denn, nach dem Schreck 
geht die Suche nach Sandy weiter. 
Ich schleiche mich wieder in den 
dritten Stock, dieses Mal in die 
vierte Tür. Hier befindet sich der 
Kraftraum Der dort Befindliche 
Kraft-o-mat macht mich stark Ich 
verlasse den Raum wieder, gehe 
nach unten durch die Vorratskam¬ 
mer nach draußen. Hie' entdecke 
ich einen Swimmingpool. Ich gehe 
durch das Gartenlor und befinde 
mich vor der Garage, len öffne das 
Garagantor-und was sehe ich: ein 
aulgemotztes Raketenauto! Mit 
dem gelben Schlüssel kann ich 
den Kofferraum öffnen. Ich nehme 
die Werkzeuge aus dem Koffer¬ 
raum und auscJem Regel den Was 
serhahn-Wandgritf. Jetzt begebe 
ich mich zur Haustür und öffne sie 
Ed hat sie |a wieder zugemacht. 
Dave kehrt dann ZLrück zum 
Swimmingpool. Im Swimmingpool 
IBI noch oin Radio, aber Dave will 
nicht in den Pool (wasserscheu?). 
Was mache ich jetzt? Ich schalte 
auf 3yd, er hechtet in den Kraft¬ 
raum und benutzt den Kraft-o-mat. 
Mit inm habe ich ja schon gute Er¬ 
fahrungen gemacht Aber als ich in 
den Kraftraum gehen will, fallen 
mir vor der Haustür, links neben 
der Treppe. Büsche ms Auge. War¬ 
um nicht auch wegnehmen? Es 
klappt erstaunlicherweise sogar 
Aha hinter ihnen verbrgt sich ein 
Gitter, das - wie könnte es anders 
sein - nicht aufgeht. Es ist total zu¬ 
gerostet. und Syd hat nicht genug 
Kratt. Also noch einmal K-aft durch 
den Kraft-o-mat tanken. Zurück 
geht's zum Gitter und, ole. es 
Klappt! Ob man in die Öffnung hln- 
einklettern kann? Talsächlich - 
abe- 'wo bin ich bloß hier gelandet? 
Überall sind Rohre. Am besten fol¬ 
ge ich ihnen. Ein Stückchen weiter 
ist oer Wassorhaupthahn. Ich dre¬ 
he ihn auf und schalte schnell auf 
Dave, und der wiederum saus! 
dann in den Swimmingpool, weit 
dort sich zwischenzeitlich das 
Wasser entleert hatte Gut so. 
denn jetzt sind das Räd.o und da- 
nehenlleaende leuchtende Schlüs¬ 
sel mein. 

Aber dann wird de' Bildschirm 
plölzlich wieder dunkel. Dr Fred 
erscheint und jammert, daß 9r 
nicht die Welt beherrschen kann, 
wein immer solche Sachen pas- 
sie'en Er schickt seine ientakei in 
den Reaktorraum. 


Jetzt ist auch noch die Alarman¬ 
lage angegangen. Madonna mia, 
das kann ja heiter werden. Schnell 
raus aus dem Pool und wieder auf 
Syd umschatten, er dreht den 
Hauptwasserhahn wieder zu. 
Dann kommt eine Tentakel wieder 
in den Reaktorraum, un zu guk- 
ken, ob da einer ist. Nun schalte 
ich auf Bernhard. Er öffnet das ur¬ 
alte Radin im Wohnzimmer und 
nimmt die Radioröhre. Jetzt wage 
ich mich in Dr. Freds Zimmer; An 
dem Funkgerät befindet sich ein 
Röhrenstecker. Also hinein mit der 
Radioröhre und schauen, ob aas 
Funkgerät läuft. Es spielt mit und 
gehl an. Da fällt mir genau neben 
dem Funkgerät eine Fahndungs- 
anze ge auf Es steht was ganz 


daß die Weltraumpolizslen kom¬ 
men wollten. Da kommt die Mel¬ 
dung. am Außerirdischer sei im 
Kerker angekommen und habe 
dort sein Abzeichen verloren Das 
Wesen geht zu einer verriegelten 
Tür. Es sagt: Wie soll i:h da rein¬ 
kommen? und verschwindet wie¬ 
der. Neben dem Skelett ist eine 
Marke oder so was ähnlichs, Das 
Bild wechselt wieder zum Swim¬ 
mingpool Ich schalte zu Bernhard 
und der geht in die Diele An der 
Treppe drücke ich den *echten Ko¬ 
bold Dann schalle ich auf Dave, er 
kann problemlos durch die Tür ge¬ 
hen Bernhard verstecke Ich im 
Wohnzimmer. Ais len wieder aut 
Dave umgeschaltet habe, versu- 
cche ich mein Glück bei der Tür, 


den dritten Stock In einem Raum 
war ich noch nicht...Ha, eine 
fleischfressende Pflanze hat hier 
ihr Domizil Also halte icn mög¬ 
liche Abstand von Ihr, Neben der 
Pflanze sehe ich einen Farokiecks 
an dar Wand Moment, wozu habe 
ich flenn einen Farbentferner? Ich 
probiere ihn einfach mäl aus. Und 
siel« da, es kommt eine Tür zum 
Vorschein Ich öffne sie (huch, 
diesmal nicht verschlossen?) und 
gehe hindurch. Hier ist ein dunkler 
Raum. Ich schatte de Taschen¬ 
lampe ein und suche nach der 
Lampe. Mist! Jetzt sind die Batte¬ 
rien alle. Aber das Racio habe ich 
ja noch Ich offne eo. und WOG 
kommt zum Vorschein? Batterien. 
Diese stecke Ich in de Taschen¬ 
lampe. Im Schein der ttaschonlam- 
pe kann ich schräg über mir die 
Lampe entdecken. Ich schalte sie 
oin. Da soho ich ein vernageltes 
Fersler und Drähte, die kaputt 
sind. Ich will sie reparieren. Viel¬ 
leicht sollte Ich sie reparieren? Vor¬ 
sicht. sie stehen unte- Strom. Da 
fällt mir ein. daß im Reaktorraum 
ein Sicherungskasten ist Dave ist 
doch im Kerker, dann könnte er 
noch die Sicherung ausschalten. 
Gesagt, getan Die Tentakel im Re- 
aktorraum gibt sich mit dem Abzei¬ 
chen zufrieden und hilft einem 
dam sogar. Jetzt schalte ich wie¬ 
der auf Bernhard. Er schaltet die 
Taschenlampe ein und repariert 
die Drähte mit dem Werkzeug. 
Dann wechsle ich zurück auf Dave 
und der schaltet d-e Sicherung 
wieder an. Bernhard geht nun ins 



lL Man benötigt zwei 10-Cent-Münzen, um durch das 
Periskop einen aufschlußreichen Einblick zu bekommen 

Merkwürdiges von einem schlei¬ 
migen Meteor dnn. Eine Nummer 
ist auch angegeben. Für alle Fälle 
sefveibe ich sie mal auf. Aber wozu 
kann ich jetzt das Funkgerät benut¬ 
zen 0 Ich versuche, de Nummer 
von der Fahndungsanxeige in das 
Funkgerät eirzutippen Plötzlich 
kommt ein Quadrat mü Zahlen auf 
den Bildschirm Wahrscheinlich 
mu6 ich dort die Nummer eintip¬ 
pen. Es scheint sich was zu tun, 
denn jetzt wird der Bildschirm wie¬ 
der dunkel. Dann erscheint ganz 
unerwartet die Erde. Wie komisch 
Auf welcher Ebene bin ich gelan¬ 
det 0 Das Bild wird etwas zur Seite 
gescrollt und zwei außerirdische 
Wesen lassen sich olickon (Bild 6) 

Ein Wesen verkündet hoheitsvoll, 
dal: sie von der Meteo--Polizei sei¬ 
en. S.e fragen, ob ich den Mörder- 
Meteor gefunden habe Keine Ah¬ 
nung, wovon der spricht. Der dicke 
Außerirdische sagt. «' sei * n fünf 
Minuten im Kerker und ich soll das 
Labor öffnen Welches Labor der 
svoil meint? Das Bild verlagert sich 
wieder ms Zimmer. Ich nutze die 
fünf Minuten aus und gehe zu Da¬ 
ve, der gerade am Pcol steht. Ich 
schalte auf Dave und der gibt den 
Farbentterne', die Werkzeuge, das 
Radio, den Wasserhahn-Wand- 
grilf. den Krug, die Pepsi und die 
Taschenlampe an Bernhard Das 
geit mit dem Gebe-Ve'b Dann 
aber geht wieüei Uese nervige 
Alarmanlage an. Da lallt mir ja ein, 



lA Die arme Sandy ist Im Versuchslabor an eine Maschine 
gefesselt. Dr. Fred will gerade xur Tat schreiten. 


die ein Stückchen links von Dave 
ist Auf dem Weg dorthin begegnet 
mir eino Pfütze - aber nein, keine 
Pfütze, radioaktiver Schleim! Ne¬ 
ben der Tür sehe ich einen Siche¬ 
rungskasten Ich lasse lieber die 
Finger davon. Jetzt aber zur Tür... 
grrh, warum ist dem auch alles 
verschlossen Ich probiere alle 
Schlüssel aus und üei rostige 
paßt. Also hinein. Hab ich’s mir 
doch gedacht - das 3t der Kerker 
Hoppla, was lieg! denn da? Ich he¬ 
be es auf und sehe, es ist das verlo¬ 
rene Abzeichen des dicken Welt- 
raumpolizisten. Jetzt 3chalto ich 
■auf Rornhard um und der rieht In 


Badezimmer, wohin man durch ei¬ 
ne Tür im Kraflraum gelangt. Dann 
wird der Bildschirm wieder dunkel. 
Dr. Fred spielt am Sp eiautomaten. 
Das Bild wechselt wieder ins Bade¬ 
zimmer. Was Ist hier zu finden? Ich 
sehe einen Schwamm, ein Wasch¬ 
becken. emen zerbrochenen Spie¬ 
gel. ein Klo und eine Badewanne 
Davor ist ein Duachvorhang. don 
ch wegziehe (Bild 7). Was ich jetzi 
sehe, läßt es mir kali den Rücken 
runterlaufen: Eine Mumie sitzt in 
der Badewanne. Wer das wohl sein 
mag? Ach |a, ich habe doch ge¬ 
hört, daß Dr. Fred Mattster im Mumi- 
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die Badewanne? Ein ganz Perver¬ 
ser Hinter der Mumie ist eine 
Schritt zu erkennen die ich aber 
nicht ganz entziffern kann. An der 
Badewanne sehe ich einen Was¬ 
serhahn, den ich aufdrehen will 
Aber stau dessen sagt Bernhard: 
Da ist kein Wandgriff. Ein kluges 
Kerlchen. ich nabe doch ernen aus 
der Garage. Ich schließe einfach 
den Wasserhahn-Wandgrifl an 
Jetzt versuche ich den Wasser¬ 
hahn aufzudrehen. Die Dusche 
läuft und plötzlich rutscht die Mu¬ 
mie auf die andere Seite de' Wan¬ 
ne Dann schalte ich die Dusche 
wieder aus. Jetzt kann man plötz¬ 
lich auch die Schrift lesen. Die 
Zahl, die da verkommt, notiere ich 
mir. Mit Dave begebe ich mich ne¬ 
ben Ednas Tür, wu ich stehenblel- 
be. Dann schalte ich auf Bernhard, 
und der gehl in die Bibliothek, wo 
ich versuche, das Telefon zu repa¬ 
rieren Es klappt! Ich benutze das 
Telefon und das Spie« fordert mich 
auf, eine Nummer einzugeben. 
Nichts leichter als cas. Ich wähle 
die Nummer, die ich mir im Bade¬ 
zimmer notiert habe. Es ist Ednac 
Telefonnummer. Nachdem es ein 
paarmal getutet hat, melde! sich 
Edna am Telefon. Als Bernhard 
und Edna ein wenig plaudern, 
schalle ich aul Dave, der sich in 
das Zimmer von Edna schleicht. 
Edna merkt nichts, das ist ja super. 
In ihrem Zimmer nehme ich den 
kleinen Schlüssel m t. der auf dem 
Nachtschränkchen Hegt. Neben 
dem Nachtschränkchen führt eine 
Leiter nach oben, die ich hochklet- 
tere. Oben angekorr.men sehe ich 
ein Bild, das ich zur Seile ziehe. Es 
kommt ein Wandgefcischrank zum 
Vorschein, der steh |edoch mit 
nichts öftnen läßt Also lasse ich 
Wandschrank Wandschrank sein 
und gehe mit Bernhard zum Swim¬ 
mingpool. Dann wechselt das Bild 
wieder und Eds VVonnung wird ge¬ 
zeigt. Die Tür geht auf und Dr. Fred 
kommt zur Tür her&n. Er will wis¬ 
sen, ob Ed die Schlüsselkarte (was 
für eine Schlüsselkarto?) hat 
Dann wechselt das Bild wieder 
zum Swimmingpool. Hier benutze 
•eh den leoren Krug, um Ihn mit 
Wasser zu füllen Jetzt auf in den 
dritten Stock in die letzte Tür, wo 
die «eischlressende Pflanze 
haust. Der Pllanze gebe ich den 
Krug mit Wasser Oio. sie wächst 
aut "einmal Schnell noch Pepsi 
hinterher, um sie unschädlicn zu 
machen Ich scnalte zurück auf 
Syd und de' klinoelf an der Haus¬ 
tür. Ed geht hinunter. Jetzt schicke 
ich Bernhard in Eds Zimmer. Don 
nehme ich den Hamster und den 
darunterliegenden Kartenschlus- 
sel mit. Ich will das Sparschwein 
auch einstecken, aber nein kluge- 
Bernhard sagt, daß es am Tisch 
festkiebt. Also versuche ich. das 
Sparschwein zu öffnen, worüber 
es zerbricht. Zwei Münzen sind 
meine Beute Dann gehe Ich wie¬ 
der in den Raum mit der fleisch¬ 
fressenden Pflanze Nun wird der 
Bildschirm wieder dunkel, und Dr 


Fred spielt am Spielautomaten. 
Danach ist wieder Bernhard im 
Bild. Uber der fleischfressenden 
Pflanze ist eine Luke, das hat doch 
was zu bedeuten. Also nichts wie 
hinaufgekletiert am unschädlicn 
gemachten Pflanzenwesen Die 
Luke - darf es denn wahr sein - 
geht auf und ich gelange In einen 
unbekannten Raum. Ein riesiges 
Teleskop ist zu sehen. Es zeigt et¬ 
was von euer Meteorumlautbahn. 
Auf der Kortrolltafel steht, daß man 
10 Cent einwerfen soll (Bild 8) 
Nichts leienter als das, denn wozu 
habe ich zwei 10-Cent-Münzen 
Ich stecke eine Münze in den Mün¬ 
zenschlitz und drücke den rechten 
Knopf. Dann das Ganze noch mal. 
Als ich fertg bin, schaue ich durch 



I?Ü1 Dr. Fred wird von den 
Außerirdischen über den 
Meteor gesteuert - entferne 
don Meteor und rette die Welt! 


das Teleskop und die nun erschei¬ 
nenden Zahlen schreibe ich mir 
auf. Jetzt kann Dave zu dem Wand¬ 
schranktresor gehen und die Num¬ 
mer eingeben. Der Tresor öffnet 
sich und zum Vorschein kommt ein 
verschlossener Umschlag Ich öff¬ 
ne ihn. Es ist eine 25-Cent-Münze 
drin Wo könnte man die nur ge¬ 
brauchen? Natürlich am Spiel¬ 
automaten. Also ruft Syd wieder 
Schwester tdna an, damit Dave in 
den ersten Stock zu der Statue ge¬ 
hen kann. Neben der Treppe ist ei¬ 
ne Tür Die öffne ich und gehe hin¬ 
durch. Plötzlich wird der Bild¬ 
schirm dunkel und Dr. Fred kommt 
in Ednas Zimmer. Sie unterhalten 
sich em bißchen über seine Ma¬ 
schine. Dann sagt er. er würde nun 
don Strom für oino Wello abschal 
ten. Szenenwechsel - wir sind jetzt 
wieder bei den Sp.elautomaten 
Jetzt aber rangehalten, denn der 
Strom könnte ja jeden Moment 


wogbleiben. Ich probiere alleSpie- 
le nacheinander aus - alles lang¬ 
weiliger Kram. Boi dem Spiel 
Meteor Mess, bei dem ich verliere, 
schreibe ich mir aber dennoch 
sämtliche Nummern der High- 
Score-Liste sorgfältig auf. Nun be¬ 
gebe ich mich in Richtung Kerker. 
Auf dem Weg dorthin fällt m.r ein, 
daß ich ohne Bernhard ja gar nicht 
dorthin komme. Also stelle ich 
mich vor die Tür onne rurgritt. 
schalte auf Bernhard und dieser 
spielt das bekannte Spielchen mil 
dem Kobold. Vorher jedoch habe 
ch Dave noch den Kartenschlüs¬ 
sel gegeben. Nun kann Deve in 


Machen Sie mit! 

Habt auch inr ein Spiel, uas 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über seinen Spielverlaul und 
die Lösung einen 64 er-Long- 
play-Arlikel .*u schreiben? 
Dann tut es doch einfach’ 
Wichtig ist dabei nur, daß Ihr für 
alle im Spiel auitretendon Pro¬ 
bleme Lösungen anbietet und 
auch atwae übor Enron Go 
samteindruC’ schreibt Eure 
kompletten Unterlagen schickt 
bitte an 
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den Reaktorraum Er schließt die 
dort befindliche Tür mit dem rosti¬ 
gen Schlüssel auf und gelangt so 
in den Kerker. Im Kerker stehe Ich 
wieder vor einer verschlossenen 
Tür. Wie die wohl aufzumachen 
ist? Da fallt mir ein. daß icn den 
Kartenschlüssel und den leuchten¬ 
den Schlüssel noch nie angewen- 
del habe. Diese probiere ich nun 
an den beiden Vorhängescnlös- 
sern aus. Der Kartenschlüssel ent¬ 
puppte sich als Niete, dafür k appte 
es mit dem leuchtenden Schlüs¬ 
sel Die Tür öffnet sich, und es 
kommt eine zweite Tür zun Vor¬ 
schein. Beim Versuch sie zu öff¬ 
nen. erscheint ein Quadrat mil 
Zahlen. Ich versuche, eine Num¬ 
mer vom Spielautomaten einzuge- 
ben. Aha! Sie paßl. Und schon öff¬ 
net sich die Tür alleine. Dahinter 


befindet sich wie erhofft das gehei¬ 
me _abor. (An dieser Stelle solltet 
ihr unbedingt das Spiel speichern.) 
Ein wenig weiter rechts ist eine Tür, 
die sich öffnen läßt Ich gene hin¬ 
ein und... 

sehe Schreckliches Sandy 
ist an eine Maschine gebunden 
(Bild 9). Der gräßliche Dr. Fred ist 
natürlich auch hier. Er bemerkt 
mich sofort und ruft seine Tentakel. 
Aber aas Ding kommt nicht. Pech 
für Dr Fred. Als ich an die Maschi¬ 
ne will, sagt Dr Fred dumpf: Du 
hast meine Sicher'ieitsvorkehrun- 
gen überwunden Dann schaltet er 
den Selbstzerstörer mit den Wor¬ 
ten ein In zwei Minuten fliegt das 
Haus in die Luft! Also muß ich mich 
verdammt beeilen Neben dem 

Solbstzorclöror ict oin Schrank, 
den ich öffne. Dann befindet sich 
ein Strahlenanzuc Diesen ziehe 
ich an Ein Stückchen weiter ist ei¬ 
ne Tür, die ich rr.it dem Karten¬ 
schlüssel öffne. Der sich nun öff¬ 
nende Raum ist der Meteorraum - 
das Allerheiligste ces Dr. Fred! Ne¬ 
ben dor Tür befindet sich ein Kipp¬ 
schalter. den ich nach unten lege. 
Nun wird der Bildschirm wieder 
dunkel und Fred erscheint noch¬ 
mals. Er sagt: -»Ich werde mehl 
mehr vom Meteor gesteuert, ich 
versuche die Selbstzerstörung 
auszuschalten.» Er schafft es 
nichl Jetzt bittet er mich, ihm zu 
helfen. Das Bild wird einen Mo¬ 
ment dunkel und ich bin wieder im 
Bild Ich gehe zum Meteor und 
nehme ihn (Bild 10) Die dort be¬ 
findliche Tür öflne ich und gehe 
hindurch Plötzlich bin ich in der 
Garage Herrje, was mache ich 
nun? Ich versuche mal, mil dem 
gelben Schlüssel den Kofferraum 
zu offnen Es klappt! Als ich das 
gemacht habe, lege ich den Mete- 
Oi in den Kofferraum Dann schlitz 
Be ich wieder den Kofferraum Nun 
starte ich die Rakete mit dem gel¬ 
ben Schlüssel. Plötzlich sehe ich 
ein Stückchen von dem Haus und 
das Auto fliegt in den Weltraum 
(Bild 11). Na endlich: mit vielen Mü¬ 
hen habe ich das Spiel geschafft, 
uff Dr. Fred ist von der Herrschaft 
des Meteoren befreit Er entschul¬ 
digt sich noch sehr daß sein unfrei¬ 
williger Weltbeherrschungsplan 
soloh einen Wirbel bereite! hat 

(Thomas Wölffick/bg) 
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Heutzutage Können Sie alle mög¬ 
lichen Programme finden, die sich als 
»Desktop-rublishing-Software» aus¬ 
geben. Eine dürftige Grafik hier, 
eine mickrige Textspalte dort - 
und nach einer einzigen 
Seite ist dann Schluß. 

Aber lassen Sie sich 
kein X für ein U vor¬ 
machen. Keines dieser 
Programme ist wie 
GeoPublish. 

Denn GeoPublish ist ein 
richtiger Desktop Publisher. 

Hunderte von Funktionen er¬ 
möglichen professionelles 
Layout über viele Seiten. Ein 
fünfseitiger Bericht oder eir 500 
Seiten starkes Buch? Geo¬ 
Publish schafft das spielerd. Und 
die Einladung auf dieser Seite kann 
man kaum komfortabler kreieren. 
GeoPublish ist ©in Alleskönner, ein 
Programm für alle Fälle. 

»Vollausgestattetes Desktop 
Publishing auf dem C64? 
Inklusive Laserdruck? Ich hätte es 
auch nicht geglaubt, wenn ich es 
nicht mit meinen eigenen Augen 
auf meinem eigenen C64 gesehen 
hätte.« 

-Full featured desktop Publishing on 
the Commodore 64? Includina laser 
printing? If I hadn’t seen it witn my 
own eyes on my own Commmodore 
64, I wojldn't have believed it, either.« 

_ Micro Times, M ärz 1988 

Mit GeoPublish lassen Sie Ihre 
GeoWrite-Texte in Spalten einlaufen 
und um Grafiken fließen. Spalte für 
Spalte. Seite für Seite. Voll automa¬ 
tisch. Rufen Sie die 21 vorcefinlerten 
Seiten-Layouts ab, oder erstellen Sie 
unzählige weitere. Ganz wie Sie 
möchten. 

Die GeoPublish-Werkzeugkästen 
enthalten viele gute Funktionen für 
»Special Effects». Dabei haben Sie 



ugr 

GEOS-Schriftarten (aus 
GEOS 2.0 und Zusatzpake¬ 
ten). Mit den Mega Fonts 
können Überschriften bis zu 192 
Punkt groß sein. Das ist etwas mehr 
als 6 Zentimeter - und viel mehr, als 
irgendein anderes C64/C128-Pro- 
gramm bietet. So machen Sie Schlag¬ 
zeilen mit GeoPublish. 

■ »Die Entwickler von Geo¬ 
Publish verdienen eine große 
Runde Applaus, weil sie das 
Unmögliche geschafft haben.« 

»geoPublish's designers deserve a 
hearty round of applause for accom- 
plishing the impossible.» 

Computer Stiopper. Februar 1968 

Und das ist nur das, was Sie mit 
Teilen anstellen können. Sie können 
auch Spalten erzeugen. Kästen und 
Umrahmungen. Grafiken vergrößern 
und verkleinern. Details zoomen. Die 
ganze Seite überblicken Objekte ver- 


schiobon, 
verändern 
und überlappen. 

Wenn alles geschafft ist. drucken Sie 
Ihr Werk dann aus. Entweder mit 
Ihrem eigenen Drucker - oder in 
Laser-Qualität. Der LaserService 
wartet nur auf Ihre Seiten. Mehr 
Qualität ist nicht möglich, also geben 
S e sich nicht mit weniger zufrieden. 
Schließlich geht es um Ihr Image. 
Zeigen Sie allen, welche Ansprüche 
Se stellen. 





Auf einen Blic 



Steigen Sie also ein, ins echte Desk- 
top Publishing. Überzeugen Sie sich 
selbst! Wenn Ihnen Desktop Publishing 
ein echtes Anliegen ist, werden Sie von 
GeoPublish begeistert sein. 


Markt&Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie bei Ihrem 
Buchhändler, in Computer-Fach¬ 
geschäften und In den Fach¬ 
abteilungen der Warenhäuser. 


Bestell-Nr. 50326 

DM 59,- 

unverbindliche 
Preisempfehlung 

GeoPublish ist eine 
auf GEOS basie¬ 
rende Applikation. 
Es kann in Verbindung 
mit jeder deutschsprachigen 
GEOS-Version für C64 oder CI28 
verwendet werden. 


Berkeley 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 



Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 


Software ■ Schului 


Allgemein: 

■ WYSIWYG Gedruckt wird. was mar, am Bild 
schirm sieh! 

■ Grafik-Import aus GeoPalnt; Grafik-Bibliotheken In 
Meaa Pack ' und 2 (saoarat emäillicna Bookwam- 
Proöukto) 

■ Ganzseiten- und Zoom-Darstellung 

■ Lineale unc digita-'e Cu’sorsleueiu'.g für exakte 
Plazierung in Ganzserten-Bearbeitunq 

■ GEOS-Zelchensätze von -l bis 192 Punkt 
verwendbar 

■ Normattext. Fettscntin. UniG'Sireichung. Kursiv- 
schrill, Hoch und Tief$tellung. jnü iede rrög-cho 
Komblnahon diese' Stib ist für .eaen Zoichorsatz 
verfügbar 

■ Ausdruck aut Matnx- und ..aserdrucxern sowo 
Postscnpt-kompatiblenSatzmaschlnon 

■ ’6 Seiten pro Ookumont-Datol, größere Daku- 
menle werden aul melrere Dateien aufgeteilt 
(Selten-Numerierung van t bis 999 einstellbar; 

Masterselten-Modus: 

■ Linke und rechte Mastsrseiten werden ..ntersiützt 

■ BS zu 16 Hilfslinien zur leichteren Gestaltung von 
Grafiken und Spalten 

■ Automatische Se.ten-Njmor orung. Datums- und 
Zeitemfüaung 

■ OD|e<lDtiontenes Zeciennrogramm tü> Mastersc-i- 
ten-Grafikentwurf als Werkzeugkasten enthalten 

■ Bibliotheksiunktion zum Speichern von Master- 
se.ien-Lavouts tertlon Bibliothek im Lieferumfano 
enthalten 

Seitenlayout-Modu*: 

■ Texi-Impori aus GooWuo und GeaTex; 

■ F'sxibflf Entwurf von Textspatten Spalten LayouV 
Größe und Kombinationen können jedorzeit 
aeänoert werden 

■ Eingebauter Texteoitar mit Funktionalität von 
GeoWnte2.' ermöglicht Oe WYSIWYG-Bearbe - 
tung von Textspalton 

■ Schnappfunktion für Hlf.slln-.en 

■ Spaltenabstände als „guners- wählbar 

■ Ve'ankerte Grafiken (Text 'ließt homrn; und 
unverankerte Grafiken (fließen mit Texti 

■ BiS ZU 16 Textdokumente pro GeoPubllSh- 
Dckument. automatisch', Enf ließen und 
Aktualisieren 

Seitengrafik-Modus: 

■ Enthält ein vollständiges objoktonentiertes 
Ze^cnenprogramm. darunter togenne gratische 
Werkzeuge: 

■ BilOplaz-erung: niustraion kann zentriert und 
eingepaßt, vergrößert oder verkleinort werden 
(wahlweise mit Smoothng) 

■ Textobjekt: Jeder Zoichensatz kann von Gröflo 4 
bis 192 Punkt Qargastellt werden, ln ,edem GEOS- 
Sol und in jedem cor 32 GEOS-FülIrr-uster Horl 
zonta’o und vertikale Textanordnung 

■ Linien, verbundene Urlen und Kurven (Spl nes): ln 
9 verschiedenen Linie',starken, mit runden ocer 
quadratischen Endpunkten, In jedem dsr 32 
GEOSFüllmuste-' 

■ Ftochtooko. Poiycono. Kra,£0 und EII'P=»i*’ 
Rahmenstärke wählt*?. 32 Fü' muster für Fiäcnen. 

■ Jodos Grafikobjekt |bzw jede Objektgruppe) kann 
selektiert und verschoben, gemischt irt der Größe 
verändert, in den Vortfergrund geholt cdß' ‘n den 
Hintergrund oolent wp'Oen 

■ Srroothng-Funktion für Grahkor unc Texte. 

■ Allo V.'erkzeuce sind sowohl -n der Selentiborslcht 
als auch Im Zoom-Modus veMügbar 














Monsterjäger 
gesucht 


Der Spieleteil Im 64‘er-Magazin soll 
gröBerwerden Deshalb sucht die 64 er- 
Rodaktion einen Spieleprofi, der den 
Spieleteil verantwortlich betreut. 

Unser Wunschkandidat braucht kein 
.Journalistendiplcm. Eine abgeschlos¬ 
sene Schulausbildung, Kontaktfroude 
und eine Hotte Schreibe sollte er aller¬ 
dings mitbringen 

Wenn Ihr volljährig seid, gute Kontak¬ 
te zur Szene und zu den Top-Spiele- 
prograrnmierern habt, seid Ihr bereits 
auf der Siegers&te. 

Auch solltet Ihr die wichtigsten Spiele 
der letzten zwei Jahre kennen und viel¬ 
leicht sogar selbst schon programmiert 
haben. 

Doch Vorsicht: in der Redaktion kann 
zwar viel gespielt werden, aber nicht 
ausschließlich Für das Artikelschrei- 


ben, das Recherchieren und die Kon¬ 
taktpflege mit Software firmen und Au¬ 
toren muß man viel Zeit investieren. 

Wir verlangen viel, doch wir haben irn 
Gegenzug auch einiges zu bieten: eine 
angenehme, unkonventionelle Arbeits 
atmospbare und einen sicheren Arbeits¬ 
platz bei einem großen Fachvertag mit 
guten Sozialleistungen. 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 'er 
Kennwort: Stellenanxeige 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Wer Interessiert ist, sollte möglichst 
bald Bewerbungsunterlagen losschik- 
kon- Pinen tabellarischen Lebenslauf 
Zeugnisse, ein Bild, eine Beschreibung 
der Kenntnisse und einen Probeaitikel 
Für Vorinformationen wendet Euch 
an Georg Klinge: Tel. 089/4 613169. - 
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Unter der 
Schirmherrschaft 
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und dem 
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Klobige Grafik, daß die Pupillen schmerzen 


von Heinrich Lenharoi 


Heimelig schim- 
mern die Slerne 
der Milchstraße am 
| Ol nächtlichen Firma¬ 
ment doch dieser 
friedliche Anblick täuscht: Nicht in 
ailen Ecken der Galaxis herrschen 
Friede und Wohlstand; die Mächte 
des Bösen sind unerbittlich aul 
Zoft und Zerstörung aus. im scho¬ 
nen Junos-Sonnensystem haben 
die Slreilkrafte des (instoren -Förth 
Empire« flewülöt und alle fünf Pla¬ 



neten des Systems besetzt. Die 
-Gataxy Force«, eine Art Weltraum- 
polize:. will das Junos-System wie¬ 
der befreien. Ein todesmutiger Pi¬ 
lot steuert an Bord seines Raum¬ 
gleiters alle fünf Planeten an, um 
die Hauptquahiere der Besatzer 


zu zerstören. Schafft er dies, ohne 
von den Abtangjägern des Empire 
zu Sternenstaub zerbrösell zu wer¬ 
den. st das Junos-System wieder 
befreit. 

Das Spielprinzip -st denkbar 
simpel Ihr steuert ein Raumschiff, 


das üherdie fünf Planeten rast und 
sich durch Tunnels den Weg zu 
den gegnerischen Hauptquartie¬ 
ren bahnt. Die zahlreichen Gegner 
und Hindernisse kommen auf 
Euch zu. das Geschehen wird aus 
der Sicht des Raumschiffpiloten 
gezeigt Den Feuerknopf kann 
man permanent oeiatigen; alles 
was sich beweg!, ist mit Sicherheit 
em Gegner 

Ihr könnt mit einem beliebigen 
Planeten Eure Mission beginnen, 
müßt aoer alle fünf befreien, um 
das Spiel zu lösen Der Galaxy- 
Force-Spielauicmai hat eine zig¬ 
tausend Mark teure Hardware, die 
megabyteweisemit RAM und jeder 
Menge Grafikcnips bestückt ist 
Die Adaption dieses Luxusgeräts 
auf den C6<1 ist eine herbe Enttäu¬ 
schung und spielt sich zudem wie 
ein nasser Sack Die mäkelige, 
furchtbar klobig» 3D-Grafik ist eine 
Zumutung, Steuerung und Spiel¬ 
ablauf sind an Dumpfheit kaum zu 
unterbieten. Man kann den Joy¬ 
stick auf Dauerfeuer steiler, und 
das Zimmer ve'lassen, der Spiel¬ 
erfolg ist dann auch nicht wesent¬ 
lich geringer, als wenn man ver¬ 
sucht, diese supere.mplo Ballarei 
ernsthaft zu spielen. Ein großer 
Name, aber nichts dahinter - gebt 
Euer Geld bloß nicht für dieses 
Windei aus. 

Titel Gdla.tFo.ee, P>e-S 38Ma/K|K) 49Mark 
IO); eeo^Mucll? A-eilas.* Poslfatl 2IS3 
4335 Bi« Berg 2 


von Heinrich Lenhardt 

„ Solche Typen sieht 

man nicht alle 

fP(V Tage: Eine Kugel 

IEvl mit Grinsegesicht 

hüpft über den 
Bildschirm und trägt don goldigen 
Namen -Pufty- Was aussieht wie 
eine Renkamahon des seligen 
-Pac Mar«, entpuppt s:ch rasch als 
Labyrinth Action in -Gauntlct- Tro 
dition. Der entzückende Schmur- 
2ölball Wird durch Labyrinthe ge¬ 
steuert. die prall mit Monstern und 
Schätzen gelullt sind. Um einen 
Level zu teenden und das nächste 
Labyrinth zu betreten, muß Puff/ 
alle mag'schen Kuller aufmamp- 
ren. die In der Sp-.eisiute vertem 
sind. Aut der Suche nach denTüi- 
öttnern stößt er auf verwinkelte 
Gänge, verschiedene Gegner, ge¬ 
fährliche Fallen und so manches 
Extra, das ihm das Leben leichter 
macht. 

Gesteuert wird der gute Puffy 
mit dem Joystick; per Feuerknop- 
druck schießt er in Hüpfrichtung. 
Am unteren Bildrand gib! |e eine 
Anzeige Auskunft über Eum 
Punktzahl und Puffys Lebensenei- 
gie ln beiden Fällen gilt die alte 
Spielerregel -Je höher, desto bes¬ 
ser« Durch das Berühren von Fal¬ 
len und Feinden wird Pufty in Win¬ 
deseile Lebenssaft abgezogen In¬ 
dem er Kraftfutter aufsammeit 


Knuffig, puffig 


dürfen nicht darüber hinwegtäu¬ 
schen, daß Puffy's Saga em offen¬ 
sichtlicher Aufguß des alten Gaunt- 
let-Spielprinzips isl Wen das nicht 
stört, der wiid von dem Rumge- 
hopse m den zahlreichen Levels 
ein Weilchen lang gul unterhalten 
Aul Dauer gibt das »Suchen- 
Schnsppen-Ba!ern«-Spielprinzip 
nicht überwältigend viel her, aber 
Puffy's Saga gehört mit Sicherheit 
zu den besseren C6ä-Actionneu- 
neiien der letzten Monate. 

Titvi Pütiy's Saoa. fre* an Mark <D>; 
Bczugsaueie Rusl*»a<e. Biicl**©? 123 - 132 
iCAA Kaa.-tf 2 



Mutig hoppolt Prachtkerl Puffy don Monstern nach 


oder die Überreste umgeballerter 
Gegner nascht, schnellt der Safto- 
mat-Anzeiger wieder nach oben. 
Nach etwa einem halben Dutzend 
Levels werden die Labyrinthe zu- 
nonmend verzwickter, neben 
Schnelligkeit wird auch die Spiel¬ 
taktik entscheidend. Extras wie 
mehr Tempo, bessere Schüsse 
oder Unsichtbarket helfen Euch 
an ekligen Stellen Mal müssen be¬ 
stimmte Wege erforscht oder Mau¬ 


ern weggetnekst werden, um wei- 
terzmommen. 

Bemerkenswerterweise habt Ihr 
die Wahl, ob Ihr als männlicher 
Puffy oder dessen weibliches Pen- 
danl »Pulyn« ins Spiel gehl Die 
Dame ist ein ganzes Stück schnel- 
ler. Dafür braucht Putyn mehr Tref¬ 
fer als Pulfy, um e'n Monster zu be¬ 
siegen 

Die beiden witzigen Helden und 
die solide technische Aufmachung 
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Endlich wieder eine intelligente^^ 
und originelle Simulation. Es macht einen ' 
Heidenspaß Jen eigenen Wunschplaneten zu 
k entwerfen und mit Pflanzen und Lebe-jg 
wesen zu bevölkern, 


Mutig stürzten wir 
uns für Euch ins Getümmel der 
"Computer Entertainment Show" um 
einen Blick auf die SpMnüller für 
den weihnachtlichen Gabentisch zu 


W^Skurrile Nieten, schaurige 
' unfreiwillige Lacher: POWER PLAY analysiertet 
die schlechtesten Spiele der letzten Jahre. Wir sageir 
alles, was Ihr schon immer über Softwore-Katoslro- 
L phen wissen wolltet - da bebt das Zwerchfell A 


Sim Earfh'simuliert die Entwicklung eines Planeten von 
seiner Entstehung vor‘4 Milliarden Jahren bis in unsere 
Zeit und darüber hinaus. Dabei werden geologische 
und biologische Fakten ebenso berücksichtigt, wie die 
mehr oder weniger vernünftigen Handlungen der 
Lebewesen, die den Planeten bevölkern. 
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von Heinrich Lenhardt 


Aul der Suche 
nach neuen Ideen 
VPff für Computerspiele 
I I CJ I hielten Program- 

mierer schon immer 
nach Vorbiiüarn aus dem Lager 
der computerlosen Spiele Aus¬ 
schau. Ratternde Flipper wurden 
in Form von -Davld'a Midnight Ma 
gic» oder »Time Scanner- ebenso 
auf dem C64 simuliert wie -Mono¬ 
poly». Ein Fieizeitklassiker ist in 
den letzten ^ahren bei der allge¬ 
meinen »Sohwarerisierung- stets 
vergessen worden: die meist höl¬ 
zernen Labyrinthe, deren Lage 
man mittels zweier Drehregler kip¬ 
pen kann Sinn Cer Rumklapperei 
ist es. eine Kugel an diversen Lö¬ 
chern vorberattern und das Z<et- 
feld erreichen zu lassen. Unter 
dem eher an einen Flipper mah¬ 
nenden Titel »Tilt« könnt Ihr das 
fröhliche Kippen und Kullern jetzt 
auch per Joystick auf dem C64 
stattfinden lassen. 

Die Steuerung ist denkbar ein- 
tach: Durch Drucken des Joysticks 
in eine von vier Himmelsrichtun¬ 
gen wird das Spielfeld entspre¬ 
chend gekippt, was Auswirkungen 
auf die Rollrichtung des Balls hat 
Anders als beim Vorbild ist das 
Spielfeld bei Tilt mehl mit Lochern 
gespickt. Datür dürft Ihr die Rän¬ 
der nicht berühren Kollisionen 


Kipp, Klapp 



Es klappert die Kugel Im simullorten Holzlabyrinth 


werden mit Energieabzug bestraft 
Ganz neu ist die laeo mit den Bari- 
kaden. die an einigen Stellen cas 
Spielfeld blockieren Durcn Druck 
auf den Feuerknopf laßt Ihr sie kurz 
verschwinden. Da die lästigen 
Klölze schleunigst wieder auftau- 
chen dürft Ihr erst auts Knöpfeben 
drücken, wenn die Kugel sich un¬ 
mittelbar vor der Barrikade befin¬ 
det - reine Timingsache. Erreicht 
man das Ziel, geht das Spiel bol ei¬ 


nem neuen, anders gestalteten La¬ 
byrinth weiter Insgesamt sind etwa 
ein Dutzend solcher Levels in Tilt 
enthalten, die allmählich immer 
schwieriger werden. 

Die Spielidee ist frappierend ein¬ 
fach. doch deshalb solltet Ihr sie 
nicht vorschnell verdammen. Gute 
Reflexe und schnelles Kippen sind 
gefragt, um die Kugel heil ans Ziel 
zu bugsieren und das macht mehr 
Spaß, als man zunächst glauben 


von Heinrich Lenhardt 


Ach. du arme Söld- 
nerseele - nicht im- 

merhastdu'elo'Chi 

| I Be in neuen System 
3-Action-Adventure 
werden Ihr das Spiel zunächst 
links liegenlassen, 2 u rassig ist die 
Hintergrundgascmchte. die das 
Anleitungsbüchlein preisgibt. Ein 
strammer Soldat zerschlug einst 
eine mächtige Terroristengruppe, 
doch keiner hat's ihm so recht ge¬ 
dankt. Eifersüchtige Vorgesetzte 




Auge um Auge 



Gefährliche Erkundung des Terroristen-Camps 


eke ien den Helden raus, zusam¬ 
mengefaßt wird dies in den be¬ 
klemmenden Zellen: -Eine zerris¬ 
sene Plastiktüte, die alle seine 
Habsehgkeiten enthielt und oin 
wohlgemeinter, jovialer Schlag auf 
die Schulter waren ein kleiner Trost 
tü< die Talen, die dieser Mann voll¬ 
bracht hatte.» Wer jetzt schon 
schniefend zum Taschentuch grei¬ 
fe. sei gewarnt: Es kommt ncch 
dicker. Die bösen Tenoristen schla¬ 


gen wieder zu und entführen den 
geliebten Bruder unseres Helden, 
um an eine hochgefwime Formel 
heranzukommen. Das stinkt unse¬ 
rem Helden ganz gewaltig, una er 
schwört -Vendetta»; Blutrache. 

Beim Aufspüren des Terroristen- 
ncteis ist Eure Juystickkunst ge¬ 
fragt Das Programm besteht aus 
insgesamt sieben Levels. Vier da¬ 
von werden in -Last Ninja-ähnli¬ 
cher Schräg-von-oben-Grafik ge- 


mag. Tilt istsicher nicht das Mega¬ 
programm. mit dem man sich meh¬ 
rere Stunden am Stuck beschäf¬ 
tigt, doch als gelegentliches Zwi¬ 
schendurch-Spielchen ist es gera¬ 
de richtig Grafik und Sound sind 
eher schlicht (was bei diesem 
Spielkonzept nicht sonderlich 
stört) und der Preis erfreulich nied¬ 
rig. Die Diskettenversion ist gut 10 
Mark billige- als die meisten ande- 
ien Vollprels-Spieiri für den CG4 - 
so mögen wir's. 

ritei Tili P<eis 29 Mark 3 * Mark (D) 

Bezugsquelle PuWwaie. Bpicftweg 126 - -32, 
joa« Kaaisi 2 



zeigt. Die anderen drei sind Fanr- 
sequenzen. in denen Ihr »Road 
Blasters-gemäß zur nächsten 
Etappe braust und den Bösen mit 
Raketenbeschuß Saures gebt. Bei 
den Action-Adventure-Levels gibt 
es nicht nur viel zu kämpfen; auch 
Gegenstände müssen aufgespürt 
und mitgenommen werden Mit 
der Leertaste schaltet Ihr zwischen 
verschiedenen Waffen um Am An¬ 
fang hat man nui ein Kartoffel- 
Schälmesser und die blanken Fäu¬ 
ste im Repertoire, doch für den er¬ 
sten Lümmel reicht’s allemal. Be¬ 
sondere bei Nahkampfen hält sich 
die Übersichtlichkeit allerdings arg 
in Grenzen. Treffen und gelroffen 
werden ist nicht zuletzt auch eine 
Frage des Glücks. Am besten haut 
man dauernd auf den Feuerknopf 
Da Ihr nichl nur harumspazieren, 
sondern auch schwerbewaffnete 
Gegner ausschalten sollt, sorgt 
dieses Geviürqe am Joystick für 
viel Pein. Und damit der Frust- 
Faktor besonders hoch wird, ga¬ 
ben Euch oe Programmierer nur 
ein einziges Bildschirmleben mit 
auf den VWg. »Continua» oder 
Speichern ist nicht drin. Das Beste 
an dem Programm ist noch die 
Grafik, aber spielerisch enttäuscht 
es. Buddelt lieber Last Ninja 2 wie- 
de< aus. da kommt mein Fieude 
auf. 

Tili:-', tWkftwra. P-e»3.39 Watktid. ->9 Mark ID): 
Bezugsquelle AriOtaSOll. PosUacti 2153. 
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EINER MUSS 

DEN JOB 
JA MACHEN 
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Viele Daten zu haben, ist eine Sache. Diese Daten 
Bi auch zu finden, wenn man sie gerade braucht, ist 
leider eine andeie. Das muß aber nicht sein. Mit GeoFile 
können GEOS-Anwender ihren C64 und CI28 wieder 
einmal nutzbringend einsetzen. Damit die Daten nicht nur 
gesucht, sondern 
auch gefunden 
werden. Nicht 
irgendwann, 
sondern augen¬ 
blicklich. Klick, 
sofort. 

■ In Sekunden¬ 
schnelle ist 
ein Formular ent¬ 
worfen. Wenn Sie 
wissen, wie man 
mit einer Maus 
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GEOFILE 



ein Rechteck 
zieht können Sie 
schon eine eigene 
Datei anlegen. Steht ein 
Feld zu weit rechts? 

Oder ist es zu groß 
geraten? Klicken Sie 
noch mal, und ändern Sie 
einfach die GröBe oder 
Position des Feldes. 

Auch kein Problem mit 
GeoFile: Formulare bis 
zum Format DIN A4. 

Sogar Grafiken können 
Sie einfügen. 

■ Schwieriger wird’s 
nicht mehr. Steht das 
Formular, tragen Sie Ihre Daten ein. 

Müssen Sie sich mit Namen, Adressen und Geburtsdaten 
herumschlagen? Sich mit Bestellmengen, Preisen und Lie¬ 
ferfristen abgeben? Oder sich mit Gehältern, Steuern und 
Versicherungsprämien auseinandersetzen? GeoFile hilft 
Ihnen gerne. Wenn Sie etwas suchen, füllen Sie das Such¬ 
formular aus und klicken Sie. Dann sucht GeoFile was Sie 
auch immer wissen möchten. Zum Beispiel alle golispielen- 
den Münchner, die gerne wandern - oder alle Urlaubsorte 
an der Nordseeküste mit mehr als 10.000 Übernachtungen 


>!»;■■! Mt". !"» 

SotöfcK 


pro Jahr. Vielleicht möchten Sie ja auch nur wissen, 
welche Telefonnummer ihre Bankfiliale hat. 

■ Und GeoFile kann ganz schön Druck machen: auf 
Computerpapier Karteikarten oder Adreßaufkleber. 
Grafische Ausgabe oder Textdruck, und bis zu 
16 Layouts pro Datei Geben Sie die ganze Datei aus, oder 
nur einen ausgewählten Teilbestand. Mit oder ohne Feld¬ 
namen und Umrahmungen. GeoFile druckt, was Sie 
möchten, und zwar so. wio Sie es wollen. 

| Aber das kennen Sie schon von GEOS. Wahr- 
I scheinlich überrascht Sie auch dies nicht mehr: 

Mit GeoFile und GeoMerge 
werden programmierte 
Serienbriefe zum Kinder¬ 
spiel. Sie legen fest, welche 
Daten einzusetzen sind, und 
tragen ein, wo und wann 
dies der Fall sein soll. Eine 
intelligente Schreibzentrale - 
GEOS mit GeoFile. Solche 
tatkräftigen Assistenten kann 
man sich nur wünschen. 
Denn wer kümmert sich 
sonst um Ihre Daten? 


GEOFILE128 
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Markt ÄTechnik-Bücher und 
-Software erhalten Sie bei 
Ihrem Buchhändler, in 
Computer-Fachgeschäften 
und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser. 


GeoFile 64, 
Bestell-Nr. 50324 

DM 59,-* 

GeoFile 128. 
Besiell-Nr. 50330 

DM 79,-* 

• Um'ohhvlliche Presumpteilura 


Einen 20seitigen 
farbigen Katalog 

S ibt s unverbindlich 
ei der Telefon- 
Hotline 02191/8661. 


Berkeley 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 



Markt&Technik 
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Horror-Quartett 



Gruselgestalten haben die Kleinstadt überrannt 


beim Treffen mir einem Ihtoten 
überlebenswichtig sind, stoßt Ihr 
auf alltägliche Dinge wie eine alle 
Zeitschrift oder ein ADflußrohr. 
Zum Kämpfen kann man solche 
Gegenstände kaum gebrauchen, 
aber sie sind oft nützlich, um be¬ 
stimmte Rärsel zu lösen Auf Pla¬ 
katen und in Büchern stehen viele 
Hinweise; man erfährt auch Wis¬ 
senswertes darüber, wie sich die 
vier Oberhösewichter besiegen 
lassen. 

D'ei Anzeigen geben Aufschluß 
über den Zustand Eurer Spielfigu¬ 
ren; Ein grüner und ein blauai Bal¬ 
ken zeigen an, wie's um Hunger 
und Durst steht. Der rote Balken 
zeig! die Lebensenergie, die durch 
Trefler mit Monstern verringert 


Vier Gruselbolde machen 
sich in einer Kleinstadt 
breit: Freiwillige vor zur 
aufregenden Monsterjagd. 


von Heinrich Lenhardt 


Wer glaubte, daß 
die dämonischen 

| CD I tenreichs nur in der 
Phantasie einigar 
Horror-SChrittsteller existieren, 
der sei eu! der Hut. Anscheinerd 
gibt es die Kreaturen der Nacht 
wirklich. Im neuen deutschen 
Abaniousrspiel -Lords of Doon- 
übedällt eine Schar Unloter eire 
Kleinstadt und schmiedet fleißig 
Plane füi weitere Erouerungsia- 
ten. De r Intro-Text macht dem 
furchtlosen Spieler schnell klar, 
daß es sich hier ment um einen be¬ 
lustigten Tanz der Vampire, son¬ 
dern um handfesten Horror han¬ 
delt; -ln einer Nacht, als sich dar 
Mond hinter Wolken verbarg und 

der Wind in den Eichen stöhnte- 
Stürmt das schaurige Heer de 
Häuschen der braven Bürger, urn 
sich - schmatz, schlabber! - hier 
Seelen zu bemächtigen Eire 
Gruppe '/on vier mutigen Überle¬ 
benden betritt die Stadl um dem 
Spuk ein Ende zu bereiten De 
garstigen Grabgestalten naben 
vier Anführer; die frisch geschnür¬ 
te Mumie, den ewig dürstenden 
Vampir, einen Werwolf mit glän¬ 
zendem Fell sowie den Ober- 
Zombie, friscn der ungeweihtc-n 
Erde entstiegen. Um das Spiel zu 
losen, müßt Ihr jeden dieser Obe- 
grusler um die Ecke bringen. 

Zu Beginn steuert Ihr zwei Spief- 
figuren, oie voneinander unabhän¬ 
gig cie Stadt erforschen können 
Ihr dürft lederze t zwischen ihnen 
umschalien. Im Lauf des Spieis 
können 2 wgi andere Helden ange- 



Kleiner Tip zur Bekämpfung eines Monster-Chefs 


Dieser Bursche hat nichts Gutos mit Euch vor 


säSSt 

ßus Gi'Unrien. <f i ? i <rb 
er UlssenschoFt noch 
tcfiT uö I I i <« er-schiossen 
oben er-iie i sen ? i oh 
onnire oeoenUber flrn- 
j'ustschus«n ol? 
hecous sensibel 
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heuert werden, so daß Ihr maximal 
vier Charaktere steuert Lords of 
Doom hat tOO Schauplätze, von 
denen jeder eine eigene Grafik be¬ 
sitzt. die links oben gezeigt wird, ln 
diesen Bildern solltet Ihr mit dem 
Curso: fleißig herumklicken, Fin¬ 
det sich em Gegenstand, wird ge¬ 
sagt um was es sich genau han¬ 
delt; Ihr könnt das gute Stück auch 
einsacken Neben Waffen, die 


wird Ohne Lebensenergie geht 
die Soielfiour in die Knie. SirxJ alle 
Recken tot. habt Ihr verloren. Net¬ 
terweise darf man jederzec den 
Spie stand speichern, um nicht im¬ 
mer ganz vorne anfangen zu müs¬ 
sen, wenn man mal gegen einen 
Dämon den Kürzeren zieht. 

Lcrds of Doom ist ein Action- 
Adventure. das komplett in 
Deutsch gehalten wurde. Die 


Steuerung ertolgt ausschließlich 
über den Joystick: kein einziges 
Wort muß eingstippt werden. Dank 
der stimmungsvollen Einleitung 
und der sehr schön animierten 
Monstergrafiken hat die Horror- 
Atmosphäre den rechten Biß Gru- 

seifreudige Zeitgenossen worden 

von der saftigen Story bestens be¬ 
dient; selbst an diverse kleine 
Gags und Anspielungen wurde ge¬ 
dacht Der Umfang des Pro¬ 
gramms ist ansehnlich: Die 100 
Schauplätze füllen vier Disketten- 
aoiton Dank oinoc Pchnolladorc 
sind die Wartezeiten bei den Dis¬ 
kettenzugriffen angenehm kurz 
und nerven nicht 

Wenig Abwechslung 

Nach längerem Spielen stößt 
man sich alleidings an ein paar 
Details, die an der Motivation na¬ 
gen. Der Umfang des Spielfeldser¬ 
weist sich in der Praxis als nicht 
sonderlich gewaltig. Recht schnell 
lernt man einen Großteil der Land¬ 
schaft kennen, sofern man nicht 
Poch hat und von don zum Toll zu 
fällig auftauchenden Monstern 
harsch gebremst wird. Wenig be¬ 
friedigend ist auch das Kampfsy- 
stem Man schnappt sich eine Waf¬ 
fe, deutet damit auf den Angreifer 
und druckt möglichst schnell den 
Fouerknopf Her ist auch Glück im 
Spiel, den es kann passieren, daß 
Ihr angegrilfen werdet, wahrend 
Ihr gerade einen anderen Gegen¬ 
stand untersucht. Dann muß man 
erst-auf die Waffe klicken und ver¬ 
liert kostbare Zeit, in der das Mon¬ 
ster womöglich schon zum ent¬ 
scheidenden Schlag gegen den 
jungen Helder ausgeholt hat. 

Lords of Doom ist ein einfach zu 
bedienendes Action-Adventure, 
das für den gestandenen Grusel 
Gourmet einige Portionen Schau¬ 
erspaß bereit hält. Langtristig geht 
der Molivation aber etwas die Pu¬ 
ste aus Gute Ansätze sind da, 
doch zum Spitzenspiel hafs nicht 
gereicht 

r«€-• Lorcs o? Ooon, Pre s Z9 Merk (D); 
Sen.';« ji-ll- Son-to EEinge: Sw I. 

SOOft F-afwIurl/M 93 



Spielid*“ 

Cra.'ik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 
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Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 
.Software • Schulung 


STechnik-Bücher und -Software erhallen Sie bei 
Buchhändler, in Computer-Fachgeschaften und 
in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 


Operation Feuersturm 

Sie sind -Mister James 
Bond- und haben 
48 Stunden Zeit, eine 
gestohlene Atombombe zu 
finden - falls nicht, wird sie 
abgefeuert. 

Bestell-Nr. 38739 

Howard the Coder 

Howard hat eine Spielidee. 
Leider stiehlt man seinen 
Computer und er sucht sich 
in einer Lagerhalle neue 
Hardware zusammen. Dabei 
muß er Hindernisse 
übeiwincon... 

Bestell.*Nr. 38705 


Operation Ushkurat 

Sie sind mit einem 
Raumschiff unterwegs zu 

Friedensvorhandlungen. Bei 

einer Reparatur wird die 
gesamte Mannschaft ent¬ 
führt... 

Bestell-Nr. 38765 

Dungeon 

■'Dungeon“ ist eine Variante 
des legendären Spiele 
klassikers »PacMan*. Die 
Spielfigur bewegt sich durch 
ein Labyrinth. Eingebaute 
Türen. Teleporter sowie 
diverse Hiltsmittei helfen 
Ihnen, Geistern und 
Monstern aus dem Weg zu 
gehen... 

Bestell-Nr. 38760 


Das Schwert Skar 

Skar verleiht seinem Träger 
elementare Kräfte. Es macht 
ihn unbesiegbar und 
unsterblich Aber es ist gut 
versteckt! Wer es finden will, 
muß den Gefahren eines 
langen Weges trotzen 
Bestell-Nr. 38784 

Die Flucht der Sumpfgeister 

Als die Merschen begannen, 
die Sümpfe trocken zu legen, 
haben die Suniptgeister mit 
dem einzigen vorhandenen 
magischen Staubsauger die 
Flucht zu einem weit 
entfernten Planeten ergriffen 
Ein Sumpfgeist hat jedoch 
die Abreise verschlafen... 
Bestell-Nr. 38785 

POWER-GAMES 
erhalten Sie im 
guten Fachhandel 


Nippon - 

das ultimative Rollenspiel 
für C64/CI28 

Toshiro begann, die zufällig 
entdeckten Schriftrollen zu 
lesen. Sie sahen abgegriffen 
und uralt aus... Vor Ihnen 
liegt ein Abenteuer, wie Sie 
es bisher nicht gekannt 
haben. 

Bestell-Nr. 38729 

Unverbmöiiche 

PreiBO^Dfehijng. 













Pack den Gremlin 
in den Tank 

Das britische Software-Haus 
Gremlin gibt Gas: In Kürze will man 
das offizielle Spiel rund um Lotus- 
Hennsportwagen /erottentlichen. 
Die Rennsimulation wird den ex¬ 
travagant langen Namen -Lotus 
Esprit Turbo Chalenge« tragen 
und eine Reihe netter Features 
bieten. 

Es gibt drei Schwierigkeitsgrade 
mit insgesamt 32 Strecken, auf de¬ 
nen Ihr gegen bis zj 20 Computer¬ 
autos antretet. Zwei Spieler kön¬ 
nen auch gleichzeitig fahren: der 
Bildschirm wird dann in zwei Hälf¬ 
ten geteilt. Wer es schafft. Welt¬ 
meister aut dem schwierigsten Le¬ 
vel zu werden, kann von Gremlin 
eine schicke Urkunde anfordern. 
die Ihn als wahren Lotus-Meister- 
fahrer ausweist 

Loop 

Glaubt man Brancheninsidern, 
so werden Puzzlespiele in den 
nächsten Monaten die Software- 
Hitlisten anführen. inspiriert durch 
Erfolge wie -Tetris-, »Klax« und 
-PipQ Mama- wertein zahlreiche 
Programmierer an neuen Tüftel¬ 
spielen. Auch Audbgemc Softwa¬ 
re hat einen Anschlag dieser Art 
auf Eure kleinen grauen Zellen vor. 
Bei “Loopz- kommt's drauf an. 
Schleifen auf dem Bildschirm zu 


Neues auf dem 
Spielemarkt 



Auf dor Überholspur: 

Lotus Esprit Türbo Challenge 



Puzzle-Power mit 
Audlogcnics Loopz 


Wanted: Spieletips 

Neben unserem traditionel¬ 
len Lonaplay wollen wir in Zu¬ 
kunft eine Mischung aus nicht 
ganz so ausführlichen Tips zu 
aktuellen C64-Spiolon veröf¬ 
fentlichen. Dazu brauchen wir 
Eure Mithilfe: Wenn Ihr lips. 
Strategien oder einen Cheat- 
Modus auf Lager habt, dann 
schreibt uns schleunigst Die 
besten Spieletips werden wir 
zusammen mit dem Namen 
des Einsenders veröffentli¬ 
chen. Schickt Eure Beiträge 
bitte an ‘olgende Adresse - 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Kennwort: Spieletips 
Hons-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


bauen - je g-ößer, desio mehr wegs populären Computer, son- 
Punkte gibt es. Das Programm er- dem auch für die weltweit sehr er¬ 
scheint nicht nur für jeden halb- folgreichen Videospielkonsolen 



kleine Computer versteckt? 



E s ist alles ganz einfach, vor¬ 
ausgesetzt Ihr schaut das 
ganze Heft durclt und paßt 
gut auf. Irgendwo hat sich deroben 
abgebildete kleine Computer ver¬ 
steckt. Schreibt dia Lösung {die 
Seitenzahl) auf eine frankierte 
Postkarte und schickt sie bis zum 


10.11,1990 an die nebenstehende 
Adresse. Unte- allen Einsendern 
wird dreimal eine C64-Splele- 
sammlung mit zwei spannenden 
Abenteuerspieien verlost. -Der 
verlassene Planet- ist ein Science¬ 
fiction-Spiel und »Mission« ein 
Fantasyrollenspiel. 



Dreimal zu gewinnen: 
Abentouarspielo 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Vertag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 11 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Dor Rechtsweg '*4 ausgeschlos¬ 
sen Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich. 

Die Gewinner des Suchspiels 
aus Ausgabe 9 sind: Gabriele 
Bieler-Wuest. CH-Neuenkirch. 
Thomas Rusen, Hagen und Stef¬ 
fen Poseck. Berlin Viel Spaß mit 
dem neuen Competition Pro Star. 


Nintendo Entertainment System 
und Game Boy. 

Heldenhaft 

Eine Spielesammlung mit Licht 
und Schatten hat Domark gerade 
veröffentlicht - Auf »Heroes« wer¬ 
den vor allem Freunde von saftiger 
Actionbedient. ZumZirkapreis von 
40 bis 50 Mark (Kassette und Dis- 
kette) erhalt man folgende Titel: 
-Barbarian II« (klassisch gutes 
Actior-Adventure mit viel Monsler- 
Klopperei), »Star Wars« (unter lah¬ 
mer Grafik leidende Film-Adap¬ 
tion), »Licence to Kill« (abwechs¬ 
lungsreiche Action zum James- 
Bond--ilm »Lizenz zum Töten«) so¬ 
wie »The Running Man« (lausiges 
Spiel zu einem Schwarzenegger- 
Film). 

Rick zum zweiten 

Noch einmal, weil's so schön 
war: Der Jump-and-Run-Held 
-Rick Dangerous- besteh! in Kürze 
neue Abenteuer. Bei «Rick Dange¬ 
rous II» wird es ihn auf fremde Pla¬ 
neten verschlagen, wo er sich in 
gewohnter Manier hupfend und 
ballernd durch mehrere Levels 
schlagt. Neben einem hammer- 
harter Schwierigkeitsgrad, der 
auch Rick-Experten fordert, erwar¬ 
ten Euch schlitternde Bomben, je¬ 
de Menge Aliens und listige Schal- 
ler, m l denen man so manches 
Hindernis ausschalten kann. 


1000 Mark für 
Geos-Programmierer 

Inden USA ist Geos ein gro¬ 
ßer Renner geworden Auch in 
Deutschland gibt es immer 
mehr Geos-Anwender. Für alle 
Geos-Programmierer läuft seit 
der letzten Ausgabe ein großer 
Wettbewerb. Wir suchen die 
besten Spiele unter Geos. 

Wettbewerbs¬ 

bedingungen 

1. De Spiele müssen unter 
Geos laufen. 

2 De Bedienung soll mit Maus 
oder Joystick erfolgen. 

3. Gaos darf nicht abgeschal¬ 
tet werden. d.h man muß über 
emeOption wieder in die Geos- 
Oberfläche kommen. 

4. De Spieleidee muß gut um- 
gesetzt werden. 

Lassen Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauf! Es winken viele tol¬ 
le Pieise; 

1 Preis: 1000 Mark 

2. P'oic: 500 Mark 

3. - 10. Preis: je ein Geos-Pro- 
dukt Ihrer Wahl aus dem Markt 
& Technik Verlag 

Der Einsendeschluß für Ihr 
Spiel ist der 17.12.1990. Gute 
Spieleideen wünsch! Euch die 
64’er-Radaktion. 
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Themenschwerpunkte: 

Workshop: 

GeoBasic, die neue Programmiersprache 
zu Geos, leicht verständlich, mit aus¬ 
führlichen Beispielen 
Textverarbeitung: 
Ein komfortabler Editor zu GeoWrite mit 
professionellen Funktionen 
Tips & Tricks: 

Utilities zur RAM-Erweiterunq, Speichern 
jedes beliebigen Geos-Bildschirms, Hilfs¬ 
mittel zu GeoWrite, GeoPaint und 

GeoPublish 


Ab 26. Oktober bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 






Magazin 

im Überblick 



Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei Markt & Technik 
für jeweils 6,50 DM, ab der Ausgabe 1/90 für 7,- DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxen beträgt je 14.-DM. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Bestellcoupon ein und schicken Sie ihn am besten 
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sommric im ümiiCK 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende Informationen in 
komprimierter Form zu speziellen Themen rvnd um die Commodore C 64 
und C 128. Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet 



GRAFIK, ANWENDUNGEN , SOUND 


SH 0070: Gnriii 

Srafft hoprom=ipui»p/ 
ßfupjinjKn 



SH 00/7: Grafik 

WIO, Paul WiliEügrnmn 



SH 0031: DFÜ, Muiik. 

MiSSr d(u7bixST"z/ 

Gmnd'aiio / Uorailtilunyin 


SH00H:G«nV, 
Steulolinn, lernon 

KonmnoinntiifeiTÜ^/ 
Kunewßiwwn / lirnne: < 
da XgÜnkjdril 


SH 0045: Grolil 

a fnrPHI/Alhvdfl! 

‘r:gicinnii:i>ry / 
[>w 0 Aiivtiyrn Mr fim«n Ponl 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


SH 0053: Do» 6*tt»uv»5 
lohon 

111 T« 0 -?tHjnnm* nu; nll*n 
Btnxhfn / PC-Sirm/alicr-on 
ouidimCW 


SH OOS5: Grafik 

knnn Pool Mde» <»l( bB Pnii 

■|ir+an.nti.(i!hir dirl'lrr. 
(biE/OTP- Win v:m C61 / 
Ww4 IrtlHlei /ui HIim Ginlil 


SH00‘6:A«w»mk 

Om or.fl (jitfrlfowlr 
.(»•, f AI /Humillnl 
thimif / lomlarablr 


Ontmindtunj 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0095- A«..-*.!.. 

S vCilinbic Kunr. fin 
ijsr uul loi^ovliir‘*:nf 


VHOOWrBnü. 

3o:i Siluin für Stfiitl / Kirnt 
Ihmif fü loh'flr / PwfiTjoh 
jndviilr lip\ 


vUl Im4i3f/Hitee 
MuranslK und (64 


ÜUtutH'*! 
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C 64. C Ui. EINSTEIGER 


SH 0026: ft#«d »mdeo 
<64 

Dm (6* wlMtrfl* Ür AJIt 
'iil amlütrlKbr Kur in 


SH 0022: ( 128 lll 

laiiigp Stfdli'»j im 


90-ZbkIiw Mtdii. / 
9-Wunrfrn Koperftcqrinm 


SH 0044: C128 

GrobkeediR out 64KB 
avremm / ühhrmiel 0105 
123 70 / Ii|ii TüT C12B 


SH 0026:CI71 

SÄ 

Uiih Fwurau im Grill / 30 
Lmduklun wl Arm Computer 


SH 0029:021 

Sl 0 rk a 'uI?«m?h>nW/ 
Cl?8D/«iribir ihn ntum 
() KO in Bleibgdiöino 


TIPS. TR ICKS & TOOLS 


SH 0039: DIP, 
Teitwwoiboitung 

Ka^rto DIP Wir run Ab- 
tippci / Su^i iBtRyiUm / 
KMliBiflhimb* Ziidenpojoem 


SH W41:V. Tikistlanli 

|«fciuiinruw. - -üdi) rra lut 
P’.ifiv /' tiwfeuwnor VI u(ü 

WS!/Pi^rcmmi:i‘rlfen 


SH 0033: Tai, Tri<k»& Tool» 

Ba«-(niW!iyittm / Tiulg-ns- 
Wol/ 

BelKeb^y-Teof im Voiqltlfk 


SH 0024: Tipt, IrlrkilToob 

O'ebWm Pr»k\ .ltd P:km 

:o»*i Unldei ol Hifi 


SH 0050: Starthilfe 

Allnt* ihn Witmii [in>cp.. 
Hui» Kyltrran ml dtro l !>< 
/ Inr.WIhihtt Mslptagomr 


GfOS, DATEIVERWALTUNG 


FLOPPYLAUFWERKE.DATASETTE, DRUCKER 


SH 0Ö4B-- Gec» 

SÄ 

Irnttdil» für Gewrili / 
Kcmihttes Dann a£ Diwilt« 


SH 0041: Hopi?,Doto»«lli 

Grrfi:r Hcppi Km / Ddn«!i» 
rr»T5tW;/FmiW-Spcdm 
S 4ulrfioO-Syilm 


SH 0047: Druthnt Tool» 

sssr 

S/WDtuAii» 


SH 002S: Geo» / 
DoloiVwwolrung 

lieh Kure ru Go» / Idli 
Goov ftrjiuTTiie ruc 


SH 0032: RnppThufwntko 
und Diuikw 

riiniiwK/I.V4B»rtiu>a 

d« C6< / Dudpiwlinw 


aaRSr“' 

’cftfinttanm iir linVopei 
und fuiajeahritenr 


SPIELE 


SH 0<J49: Spidn 

Ißim tdvwluri, Sitatrac .■ 
Spnf«» uih»l MSfllto / 
i’rpililm gtjet ■ro’veudiH 
Di»kiU«n 


SH 0042: Spiele 

Profite «Kl gamht / 

id«e:'ure, Actio:; SnMge 


SH 0037*. Spiele 

Advrnlms, Ailhn 
Gruiiiilkhi;(il / l'toliHHm 
liit Speh / lÄfl'blkk u«J Tip» 
run 'pclrl m* 


SH 0OS4: Spill? 

Win lui 6 ranmni m> 
Ifcirnle Iren/Du» 3 
Wr^nmoefe 


SH 0030: Spiele tii« C 64 
und <128 

TdlrSpi&.’umAbipprnldi 

C64/C!23/S:.n>ü9mm- 

inlrrurij 


SM 0059: Ah..lM~n«ir 

ybppopn’unlHin: tat dtr 
IfeoriP’iTfliwn'.pHl/So 
irad.m S'cAourluit 


iigcr[fo?mme 
Spott» tMtewA» 


BESTELLCOUPON 

Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr,-- 


SH 0051:028 

ViücHwp,Pi»irn> 
‘FuUkun / A»fomtl»ullu:q 
rtit 'Kirw 128’ 


zum Preis von je 
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ERVICE 

Direkt bestellen statt abtippen! 



Programm des Monats: Mission 

Durch verschlungene Hohlen Systeme führt Sie eine 
gefährliche Aufgabe. Nicht, daß Sie herumkraxeln 
müßten wie in den bayerischen Alpen - hier sind 
Sie der waghalsige 
Pilot eines schnellen 
Jet. Ihre Mission: 
jede Menge Bom¬ 
ben aus verzwickt 
zusammengesetz¬ 
ten Höhlensystemen 

unschädlich ma- , -— 

chen und einsammeln. Aber Achtung, Ihr leben ist 
bald ausgehaucht, wenn Sic der Höhlonwändon zu 
nahe kommen. Außerdem haben Sie immer nur ein 
bestimmtes Zeitmaß zur Verfügung, und zusätzlich 
herrschen in jeder Höhle ojeh noch andere 
Schwerkraft'erhältnisse. Domt Sie trotzdem 
uneingeschränkten Spidespaß genießen können. 


10 LoeröiWenen 5 V<* 
nun Sonde*pm* DM '-• 90 

BcörfNt 380» 'OffT-i 
c*KX*te Dos DÖDD. 40 Spuen 
« 'p- r>f '.‘Kclär^rasn-'Q 
irrl 

rtd liilwwtf. üftomat^t 


verraten wir auf Seite 39, wie Sie sich eine Trainer- 
Version basteln können. 

Tolp 64 - das Grafikwunder 

Faszinierende Bilder, Schriften und Vektorgratiken 
mit dem C 64 und einem Drucker - das ist möglich 
mit Tolp. einer Rofohlierweiterung des C 64. Hoch¬ 
auflösende Grafk kann direkt auf Epson-Druckem 
ausgegeben werden. Der erste Teil der Anleitung 
beginnt in dieser Ausgabe auf der Seite 50. 

Mathe in Basic 

Das eingebaute Basic V2.0 des C 64 ist bekanntlich 
nicht blonden komfortabel, ober völlig ausrei¬ 
chend zur Lösung der meisten mathematischen 
Probleme. Voraussetzung ist jedoch, daß man weiß, 
wie solche Problemlösungen zu programmieren 
sind Acht besonders für Schule- nützliche Beispiel- 
Programme wie das Primzahlen- oder Prim¬ 




Markt&Technik 


faktorenprogramm snd auf den Seiten 47 bis 49 
ausführlich erklärt. 

Schallplatten: der große Üborblick 

hat die Anzahl der Schollplatten oder CDs die 
Zahl von 100 überschritten, wird die Sache sehr 
schnell unübersichtlich Da stehen die schwarzen 
oder silberne Scheiban im Regal, und mon ennnert 
sch kaum noch daran, welches Stück sch worauf 
befindet - besonders kritisch, wenn tkjh viele 
Sampler hat Hier hilh eine schnelle Platten- 
Verwaltung. Die Anleitung finden Sie ab Seite 44. 
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Mit Lineal und Zonhenitrt; 'Poir* Monte" Güte Malprcgramme irutsen niJrt vt 
kosten Fair» Manio öt rin-tircs-ZcirfienpicQt;yrtm. do» es irislehbal. Auf eircr'lwfe 
von nicht weniger di 640 mcJ 400 Bilbpuni» kam -non noch Herarslusl raten 
«nühen. roieren. lepieran etc lhte*itUtxl wild men dobai >«« 24 FunkttOfB". Io 
OmuAsmian ' 6 raViuilwn, rino» «Urdar-Fimklio" urd eiwMbr nützlichen Anzei¬ 
ge !0 3i*i aktuelle X/YPasilion d*> Grqf Ik-Cuisors angibt Reich worden mit Depo»' 
3et de- Spekulation mit Actien heißt ei, liberlicht zu benoten - »nst hat m<in whnell 
seinvau*- VBfdtent**GeU verspielt Mit (!*» Prcgronm ■Drpc*'' w.rdd*ti> Pflhnj iur 
Freude. "Paw*r Monitor« Wann Ihr Maichiremprodwvnoniror nicht genug Friktio¬ 
nen bietet oder Probleme Mm Zugriff =ul die Dök*«ttltateon beliefen, >sl d*W«* 
MonltQf genau dai ftichttje für 5i*r Neuer MSE: Wenn S-e nurgelogenMidi oe Pro' 
granim-S«»viarfJidtffc*i tauten und ob und zu md lisbngsau» der 64’« ofctipaen. ul 
unter neuer MSE bestens dafür geeignet Durch «n« neue Coderung -ercen de 
Lttingi erhebSas kürz« Neue 70-Zeile*-. Bei unttnat 5Q-Zeiler-Wet8fe»Vb hoben 
wirdiesraMd 3 Segen «Vdrf Ratz I Belegtem tVttrorsnpJoflir, Ffcstx 2 ein Weit« 
Denk spiel und Platz 3 ein Programm für einen Stridcunc* Auftadem finden Sie aut 
der Diskette nie Progrcmmc. die ,<n Irhöltv/erzeicJnis der Ausgabe 7/50 mit dem 
DiikctieruvT-W gfewin 2 Hrlnnl und. 

Bestell-Nr. 10007 DM 19,90 V-19.907« 19?.-* 

Ein Co-Promtor für den C 64: Der C 64 wird boxhlcunigt Er her-chne» rit d«n 
freatamm-lu-bo AnMt'amdien-i Fraktale inRefccrdzeit. Mit r.n Piozenoren Iduh 
er zu- Hödntfoim auf Wo pß*zi<h ne- r-eile ttoauoi hokommt' Notur am dem 
Computer; Eine v.h-v unmaliche Zahl «an vK-xM^krton haktden Gebilden iijungt 
de-, Proyarrt" >Ql-Svume-<, die Anwendung <loi Mcncto Farne und ardsrs 
«Plloizenn (itxf vchnell birecinet und gezeichnet -ECOtM- - Do» Supor Bote W'cr 
vaat I*nn daß si zwiiden Asvembler und Bcvcniiiti mehr gibt» Genau hm- in die 
neue Pi<Mriwnn-.onprcacie ECOM argetfeMt KCM i-J bn zu 300mol idwdtar d i 
Botic. Et beileht au»einen Editor tri B'ockfunktioner urd einem Compiler, «r nt 600 
Zeilen pro Minute lehr ;cnndl ist. Oei Sptochumking umWlt 62 Wehle ird 99 
Opeiatarer, die giofiter-Stili den Bote Wellen entiprechen IiWzdem l Jnotft nern 
o'rjvii.. icuw Wehle Sliuugeiuyt d«i- Ni* nioli- tbbo im CeldbcuWl mit "Bomkimg 
64«; Wer könnt r*chn da» “.-oben, daß cm Ende da GeUe» immer n«h io v.d Monat 
ütru illf Doch dagegen lann man etwa» machen, wenn man weiß, wo dai GbU b.eo 
Cai P'ooranvn Btxiking 64 h ft dabei. Banlir.g 64 il em in Form einer Eu:hbhrjng 
cngeegle; Kau>hoKlx<h Beliebige Buchungen u'd Konten »chaBen den Ul*lWü* 
über pertönlicheEm- und Auigaben. Da» Flogtomm iitanlo* zu cediertM urd kann 
totem eüaoetzt werctet Neue 20-Zeiler. Gcnz ipkteriirh angehaucht gebrfi »ich 
diciirnl efe » Zeller: Fitten Se mit dem Spiete-Ws»iikor »Türm- van Hon.--' Ihre 
Irneligenz i-Viet gewinnt» itlcintpannenderGe^fehalft- urdGe»ch-<klic'i*iitv»pid 
fürrv^c* Spialar lo-.tor.Sbmitd-mrlriH-nSptol fArorcZdWrn«.(>«tfoyiKfkn*J<hon 
(den Daumen audi|. 
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Faszination Sterne 

Liwng de» Monoh: ■!itirncrr~eK. lauen Sie tid ven den Sternen in ihun Pxir.-i 
zieh er, 245 Store in 47 Sternbildern, dazu die neu* Planeten enteret Scrtien^tteno. 
d« Komet Hdley towieScruie und Mond kennen Se auf Ih-em BMldirm ertzheiren 
fl»ji De Steme -.•“icöi wie beim, raturlichen Stem-i himmel mit unterschiedlich er 
MrJligkoit dorgntdll. u'C efe M«tc ist t »einen vHtchled.'r*' Fhottn zu tefen. Sa 
iernar. Sie sich für |ed**i Otl und jede Togcszef eine Stemlorto zogen lassen 
Anwendung de» Mono!» uFile-Maik-Varager (F8MM) 
-ar-alturqiproarumi-H'wird <Mm.t zum 
Kcmbinarar. eine» konforlcblan Mosk 
leichten Hmrficfcung relativer Doieian Dech nicht 
(ruf die Geichwincgk-i 1 wurde geachtet' Do» Otrduuchen -an 100 OdViWtzcr. 
dauen nur 9 Sekunder - fi> 8-&iiG?m(ute- eir. fentaifedwr Wen. Neue ?C-Zeil«r 
rieten dem OC4<h>cWlcW<cit!spd ‘Super »ine' fli<i(*i Sit dnen Cdiloi für RoVric 
ler, den Schn-'oder, inr dem Sie siebenmal schn-l’c loden körnen, sowie weiere 
FViwamme. Zeiihemöt» und Grafiken: Gcos-unc fentfo>. ! 'ramle »omirm: wieder 
•<dl ouf tfee Ketten Naher Zeichen»ütre*l fe G«4 und Prätfox (irden Sie uul der 
Proa-ammseiviciidiVirrc auch Elcktrcnikgraliken ?/Geoi Außerdem lindenS* uu* 
dcr Diskette o<e Prog-orm«. die m Inhallsvetzeithn i der Ausgabe 5/9ü mt dem 
DiskaWmymbcf gekennteicnnet sind Diskette für C 64/C128 


Die Emwifllurg io» Datei 
rd Ccnvt zum KlndeTC*? Kewt Programm ist dir idede 
mit mixlJäcil Beleben zur 
-ui oul den Kcmtcn. serdon auch. 
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Spielen, wo» cos Zeug hält:'«t». '• bringt hror. Jo/srck zum Potinrm Das-vollilond-; 
in Assembler g-wbfieUnc Programm ar> MCnoN V sir« Mncfurg au» Gntcttick- 
IldiktiN- und »rateniespiel. Ziel öl et, eiren w-rlmlfet Diotrar<oi a-rch die *e-«hio- 
dentten Level lu bringen Selbst das ZelHtr* t ist kein ProUem . wem 5iea* Ar.'n-jtg 
auf Seite 35 Ai sgafcc 9/90 le»tn. Starke Demo»; Exklu»:« ouf die»- ’rogrcmmse-vior 
DisJcet“ bieten wir ihnen zwo oubeg-noe Oemot: su«oer Sound, sipuii Giulit- «up=> 
Animation »Zöchten Se mehr wissen? tesm Se5tit 0 17 Ausgabe 9/90. Dateien 
schnell und sidie* kopier*«: Mit »Mose Zopf' sind s-bs« überknge Files und relative 
Dolden problrmlos zu kopieren Dal Progrcntm urAmtulzl olle Typ»» von loufwe:*al 
Do Möglichklit, zwei louh-ffe-» onruir.hließen. .erhirderl dai -ic-.gc Diskeltcr 
wechseln Ge/i>u8<et ab feite 46 Awga» 9/TO Dos Beule vom E«»ten: »Work Sy 
ilernx ist das Nonpköulfra vieler vendiodener Sefebharweilerurgsn Dot Program- 
irv'ron wird wirlhdi f-nfoch Außerdem Wnen Sie schon Bflfsblo ones FC» kenne" 
Work System beinhaltet o-rn kkmen MSDOS-Eefchlsint-rpr«« Work System HryJen 
5ie ouf Svllo ‘9 Ausgabe 9/90. Nm/es fu*ter fü. Gcu», t-lcuc ZoictnosBoo u"4 "*w 
Eiserbohrgii/iken a--csem llrc »Acgiihfeilen mit Goos. Drvene D*u«kortieibe- 
crmcglidien such ouf p-obkamar-scherm Dn.<ketn <iircn Onwcrtfreien Autdrudj 
Neuer MSE: Wern Sie rar --fejentlich de P-ogromrm*rr.<e-Dltkeicn kaufen und ob 

und zu nd livirgs out der 64'er abtippe*, öl unter neuer Mfe beslcrit dafür gce-arat: 

Durch eine reue Codierung werden ae UVng» Brhcbli* kürz? Wo S*e d>sse 
Eiraabsbille Inden' S-Fauai Sic mal a i de* Seite 43 Ausgabe 9/90 rac" Dminr 
M5e wird sHder Ausgebe 7/90 benifti DisJcete PürC64/CI 28 
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Listing des Monats: 

•TopprmM: Viele Druckprog'ommn sind zu umiündkh. onSrc bieten zu wvntg 
Topprint drucit für Sie 8ri*fpü|M>*. Schlier. SchriFtbond** und vifll«» mch- sazuscaen 
im H«idmd'ehen! Dolen in Kurhcnfcrm: •Businas» G«oplsk»*: .Mächten Sei Ihr* 
.phrsvblanzci. >a(resemkomn«t. Lrlobdinien ade* eirhsch nur cic Wochslumi-c*- 
Ihrei Eitcar-isso grahsch aul dem Wjdwm oder Drucker uutgflbsnT Busiros- 
Grophics steif Ihnen zur Seite. 20-Zeiler Irugetow funt 20-Zciler. feien _Atiw«ii6>iu 
.an einer Uein-i D'Jlei*erwt»jng (Mirabmc V1.0) bi» 7u ‘i "um Ga chic « idwnttspiol 
(Spoccballl radil, finden Sie ourdieser Diskette. Bngobcn fa»l perfekt: «Forniinput«: 
Wenn Sie mildem INFHjT-fefehl det CI ?8 nick* zuMscfan und. «dW> Sie Fctm-'ip-ul 
nehmen D«ier neue Befehl hat oll«, wo» Sie beim neernden INPUT vennissn- 
Außenbm firdon Sie oul de- Dökfltte db Prcgrcnsme. die in Inhaltivcrzeichivs 

4/TOnü?dori Diskette-uymbol gekemzeichnat sind Als bewndeie Zugabe erhalten 
Ste -send« da kcrnloöable Ben^e-old-Hiidw (siehe Abb.l. um flie Programme der 
'<tnvT.Kji.kuiU einfach zu lodan. 
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VORSCHAU «MW12/90 




TESTS 


Das »Elektronische Wörterbuch« 
von Goodsoft ist ein neues Eng¬ 
lischlexikon auf Diskette. Es ent¬ 
hält über 10000 Vokabeln und 
kann sogar Texte vom Englischen 
ins Deutsche übersetzen. Mit 
»Buchhalter 64/128« lassen sich 
bis zu 120 Konten und zwölf Ko¬ 
stenstellen verwalten. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 16.11.90 


SONDERHEFT 


Voll auf ihre Kosien kommen Geos-Fans 
mit Sonderheft 59. Neben einen aus- 
'ührlichen Programmierkurs, einem 
Geo-Basic-Workshop und einem Super- 
Texteditor finden Sie viele Tips, Tricks 
und Patches zu beliebten Geos-Applika- 
lionen. Des weiteren bringt Sonderheft 
59 nützliche Erweiterungen: Utilities zur 
iEU 1750, zum Speichern einer Geos- 
Biimap und Patches zu Geowrite, Geo- 
paint sowie Geopüblish u.a Nr. 59gibt's 
ab 26 10.90 am Kiosk. 


HALLO SPIELER 

Spieler dürfen sich auf die nächste Ausgabe ganz 
besonders freuen. Tolle Tests, viele Tips, News 
aus der Szene, ein heißes Longplay und Tests 
von Spielesammlungen freuen das Spielerherz. 
Außerdem haben wir die besten Spielekonsolen 
und Spielehandys getestet. 


ANWENDUNG 
DES MONATS 

Falls Sie bisher immer et¬ 
was neidisch auf Besitzer 
anderer multitaskingfähiger 
Computer geschaut haben, 
dann Ist die Anwendung des 
Monats Dezember genau das 
richtige für Sie. »Softswitch« 
läßt bis zu vier Programme 
gleichzeitig auf dem C 64 lau¬ 
fen. Ein Programm, das das 
Abtippen wert ist. 


VIEL LOS IN BTX 

Btx kommt so langsam in die Gänge. Wir zeigen, 
wo es für wenig Geld heiße Informationen, unter¬ 
haltsame Spiele, nützliche Anwendungen und na¬ 
türlich die besten Telesoftware-Programme gibt. 
Für unseren C64 Btx-Manager gibt es zusätzlich 
ein Programm, das den Decoder schneller läßt 
und ständig eino Uhr einblondet. 
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